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1. Matt - _ _

Iüv öen Monat Inni
auf das

„Wirsbadener Tagblatt"
abonnieren , findet sich Gelegenheit

im Vertag „Tagblatt -Kaus" Langgaff« 8t»
%tt der ZweigstrUr Kismarckring 29»
in den AusgabeKeUen der Stadt und Nachbarorte,

«nd de» sämtliche» deutsche« Reichvp- aankrslten.

Die Politik der Woche.
Es kommt immer andrrs ! Als der deutsche

Reichstaq nach den Osterferien zusainrnentrat , sah imn
seiner Tätigkeit fast allgemein mit Mchtrauen enr-
Segen, und die Auffassung war wert verbreitet oah
man von dem „sterbenden Parlament kerne i» 1“  '
starken Lebenszeichen mehr erwarten dürfe. Alle n S
ist dem Reichstaq gegangen, wie es inrt den Totgei ns.
ten so oft gehen soll. Er hat eine ganz erheklm,e
Menge Arbeit geleistet, und er wird , da nunmehr die
Herbsttagung beschlossene-Sache ist. noch erheblich mehr
vor sich bringen . Mer hatte gedacht, das; i>te umfang-
reiche Reichsversicherungsordnung nr so verhalt .-^ -
mäßig kurzer Zeit durchberaten werde,: wurde, und
sogar für die heißumstrittene reichslandriche Lm-
fassungsreform hat sich zum Schluß , nachdem die allein
in der Kommission mit fünf Lesungen behaftete Vor¬
lage wiederholt auf den toten Strang geraten war.
eine unerwartet große Mehrheit gefunden, bei der
freilich die konservative Partei grollend abserts stand,
^ie politische Bedeutung dieser Wendung der Tinge
liegt in der Oppositionsstellung , welche die Konser¬
vativen hierbei gegen die Regierung ernnahmem und
i-r den- Auseinanderfallen des schwarzblauen Blocke. ,
der bisher die parlamentarische Lage im Reichstag be¬
herrscht hatte . Und diese Wandlung wird dadurch ver¬
schärft, daß fast gleichzeitig  tm preußischen Ub-
geordnetenhause das Feuerbestattullgsgesetz gesten o .c
Stimmen des Zentrums und einer Minderheit^ d
konservativen Partei zur Annahme gelangte- p:;
sich hierbei um „eine vorübergehende
handelt oder ob sich eine ernsthafte Krisis im deutsche
Parteileben vorbereitet , welche unter Umstanden au,
die koinmenden Wahlen einen bestimmenden Cinllnp

ausüben könnte das wird erst die Zeit lehren. Gestern
haben sich ja die .Vertreter des schwarzblauen Blocks
im Reichstag einstweilen fHon wieder gegenseitig ver¬
sichert, daß man ob des bißchen ElsaßKothrmgens
die bisherige so intime Frennoschask nicht in die
Brüche gehen lassen wolle.

Ter Wahlkampf in Österreich geht seiner Entschei¬
dung entgegen, aber obwohl uns nicht mehr ganz dtei
Wochen von dein Wahltermin trennen , läßt sich noch
nicht erkennen ob sicst das Kabinett Bienerth im neuen
Abgeordnetenhaus; einer minder spröden und arbeits-
willigeren Mehrheit gegenubersehen wird . Tie Ver¬
suche, die deutschen Parteieii gegen die Sozialdemo¬
kratie zu sammeln, sind in den Anfängen stecken ge¬
blieben, aber auch innerhalb der anderen nationalen
Gruppen , der Polen wie der Tschechen, feiert der
Parteihader Orgien . Zu der Sorge um die Arbeits¬
fähigkeit des neuen Reichsrats gesellt sich die um den
greisen Kaiser Franz Joseph, dessen Befinden trotz
aller offiziösen Beschwichtigungsmeldungen zu ernster
Sorge Anlaß gibt, die nicht durch die an sich leichte
Erkältungserkrankung , Wohl aber durch das hohe
Alter des greisen Patienten gerechtfertigt zu sein

^Tie erschütternde Wahrheit des Wortes „rasch tritt
der Tod den Menschen an . . . . es stürzt ihn mitten
in der Bahn " haben wir soeben erst in Frankreich
kennen gelernt , wo ein jäher Tod den Kriegsminisicr
Berteaux mitten in der Flugbahn von Jssy-de-Mon-
lineaux stürzte und ihn aus der Flugbahn eines Lebens
riß , dem so hohe Ziele wie die Würde des Präsiden-
teii der Republik gesteckt zu sein schienen. Fast hätte
der folgenschwereSturz des Aviatikers Train noch ?,i:
einem Sturz des Kabinetts Monis geführt , doch hat
sich erfreulicherweise das Befinden des schwerverletzten
Ministerpräsidenten bereits so weit gebessert, daß die
mehrfach vorausgesagte Kabinettskrisis beschworen zu
sein scheint. In die französische Rationaltrauer ist als
Pflaster auf die schmerzliche Wunde der Triumph der
französischen Waffen in Marokko gefallen, und wenn
man die -Scharfmacherartikel der französischen Presse
liest, die den Einzug in Fez nicht als das Ende, son
dern als den Beginn der Marokko-Aktion ansehen
möchten, so könnte man wirklich glauben , daß bei dem
Sturz au? dem Flugfelde einer hinaufaefallen in.
nämlich Telcastä, der wieder hinter den Kulissen die
Drähte zu ziehen scheint .

Es ist ein eigentümliches Zusammentreffen , daß
ück aleichzeitiq mit dem Einzug der Franzosen in Fez
an einem anderen Ende des Mittelmeeres Gewitter¬
wolken zusammenzuziehen scheinen. Tie ail die Adresse

der Pforte gerichtete, ungewöhnlich scharfe Drohnore
der Regierung des Zaren hat um so mehr Aufsehen
erregt , weil sie, und zwar nicht bloß zeitlich, mit dem
bulgarischen Vorstoß gegen die Türkei zusammenfalll.
Ta aber die neue .Türkei entschlossen zu sem scheml,
sich nicht L 1a China behandeln zu lassen, und d i me
Petersburger Offiziösen eben . deshalb wieder a b z i\ *
wiegeln  beginnen , so wird man darauf rechnen
dürfen, daß sich weder aus dem montenegrinischen noch
aus dem bulgarischen Grenzfeuerwerk der gefürchtete
Balkanbrand ciitwickeln wird . __

Tiefe Hoffnung ist um so begründeter , da sowohl
Österreich-Ungarn wie auch England , welches durch die
Vetokrisis genugsam in Anspruch genommen ist , und
dessen Staatsniänner zurzeit ihre gesamte politische
Schlagkraft darauf verwenden, der britischen Reichs¬
konferenz diesmal einige positive Ergebnisse abznnn-
gen, mit aufrichtigem Eifer bestrebt sind, den Frieden
im nahen Osten zu erhalten , da er im fernen ssten
ohnehin durch die Traufgängertaktik des Zarenreiches
bedroht wird. Ist doch auch in Mexiko, wo der greise
Diaz auf Amt und Ehrgeiz diesmal endgültig  ver¬
zichtet hat , zum Schluß der Friede  geschlossen wor¬
den, nicht wegen, sondern trotz des amerikanischen grie-
de nsstistens.  J

(Ein neues Kompromiß in öer Reichs-
uerftcherungsordnung.

A Berlin,  26 . Mai.
Ter Reichstag erledigte heute die Tiätenvorlage.

wonach das ' Sohe Haus die Mehrarbeit der Herbst-
taaung — man könnte beinahe sagen die Überstunden
— besonders bezahlt bekommen, soll. Verschiedene
Redner betonten dabei endlich einmal recht kräftig
das Unwürdige , das im ganzen Tiätengesetz liegr.
Hoffentlich wartet der Reichstag nicht mehr allzu lauge,
bis er das ganze Tiätengesetz gründlich ändert.

Tie - ritte Lesung der elsaß-lothringischen Ver¬
fassung wurde ziemlich schnell erledigt . , Bei der Gene¬
raldebatte nahmen besonders die Elsaß-Lothringer
sehr lang und breit das Wort , um vor ihren Wählern
ihre Annahme oder Ablehnung der Vorlage ausführ¬
lich zu begründen. Bei der Gesamtabstimmung war
eine sehr große Mehrheit vorhanden. In den Wandel¬
gängen würde besonders ausführlich die erfreuliche
H a l t u n g der -Sozialdemokratie  besprochen.
Eine so revisionistische Haltung hat die Sozialdemo-
kratie noch niemals gezeigt. Im ganzen Lande wird
das entschieden des Eindrucks nicht verfehlen. Tie
Sozialdemokratie wird bündnisfähig werden. In dep

FemüeLorr«
(N°ch»rück verboten.)

Von N. A. Lrdeiimnn.
Wer hat nicht schon in seiner « O von̂ Island

gehört, dem sagenhaften„Eislande , mit s ^ . ragen-
Gebirgen, seinen heißen Springquellen seinen tz g^
den Basaltkuppen, seinen schauerlichen ^vaw ^ n» -«
Hochebene, die zu den durch Fiorde ze siH Mällt . Die
in sandigen Flußtälern und schneeigen ^ Bremer-
Besatzung unserer von Nordenham» G es »-stcĥ nipstrhaben. Cuxhaven und Altona auslachenden
kennt Island nur vom gigantischen» ra»>° «ässTWÄSS# «°-wie die von Düsseldorf nach FraEur gera
messen an der Südküste fast unmittelbar aus der sec !

"" A , i» S « ,ch >« » ÄÄS S
linder Schellfisch, den Kabestau und den^̂ R ^
manch andere nützliche Nahrung d - ^ ^ mannsgemüt
,m Sommer , » - »» , «» „ ich- Sz-»-„ -
Wie mit Wundergowalt, wenn « ' e§ ,artj  sobald
erschaut. Aber ein geheime.- G sMvarze See heulend
di- »»d , K » mt  umh -r.
auftürmen und das SchG wie in *ai«*»*
schlagen. , ieckslen und siebenten Stunde.

Frühmorgens zwischen der 1>^ ct« ein Märzorkan von
Unter Island tobt im fahlen 3  J er̂ £tl![ Fischdampfer
unerhörter Heftigkeit. f ^- aac  f r;cr  tatlos , er
„Merkur" hält sich sch« » eht  Fischen in diesem
kann die Netze nicht au^w ^ ^ w ^ ^  setzen heisst
Wettertoben geradezu Pas ^ ŝtören und nur durch
Das Fangzeug ist fest 2Baffer{ann es wieder
stundenlanges Welche» m- v«ß«» {m mn  noch?
gebrauchsfertig weide ». " ^ voett vom nördlichen

sÄsr * - -

Der wetterharte Kapitän Aarons will den Sturm ab--
warten und hält in langsamer Fahrt „Kops auf See", denn
nüt der Nähe der Küste wächst in solch höllischem Tanze die
Aussicht auf Tod und Verderben. ..

6 Uhr 50 Min. Eben ist der Kapitän von der Brücke
in seine Kammer gegangen, mn nach dem Barometer zu
sahen als eine furchtbare Sturzsee den Dlampfer glatt auf
die Seite wirst, und nur langsam läßt sie ihn wieder hoch¬
kommen.

Das waren Sekunden — aber was ist alles in ihnen
geschehen'. Als ob eine Riesenfaust über das Schiff hin¬
weg,gestreift ist. Die Vorderseite der eisernen Brücke, auf
der das Ruderhaus steht, wurde vollständig eingedrückt,
das 5-aus selbst zum großen Teil in Trümmer und in die
brüllende See geschlagen. Wie durch ein Wunder ist der
Mann am Ruder gerettet, in seiner Angst kletterte er hinter
den Schornstein und wartete hier aus sein letztes Sttzudlem.
Das Rettungsboot ist sortgewaschen, auch Kompaß und
Seitenlichter, eiserne Stützen sind wie Streichhölzer geknickt,
die Wände der Decksausbauten aus schwerem 10 und 12
Millimeter Eisenblech hat dieser eine, fürchterliche Wasser-
schlag wie ein Spielzeug verbogen. Doch nicht genug
damit! Die unsichtbare 5pand des Verderbens hatte auch
das Reservenetz entführt und es in die Schraube geraten
lassen daß die Maschine ihren taktmäßigen Kanipf gegen
die 'höllenentfesselte Gciwolt aufgeben mußte. Der wacht¬
habend': Maschinist arbeitet, daß ihm der Schwel«
in Strömen von der Stirn tropft. Er muß die
starre Eisenmasse da wieder ins Leben bringen,
sonst ist's um Menschen getan! Gott sei's gedankt! Ern
Fauchen und Zischen — — und langsam stampfen die
Kolben Der Kapitän steht selbst am Ruder und seiner
ehernen Ruhe gelegt es, den Dampfer, der quer zur
inördorilweu See lag, wieder aus sie hinauszubrinsen.

Nur guten Mutes ! Was tut cs, wenn der „Merkur
ausschaut, als ob er aus dem Gefechte kommt. Sein er¬
barmungswürdiger Anblick gereicht jenen Braven zur Ehre,
die ilm aus dem Rachen des Todes gerissen haben.

Nun darf auch an das Frühstück gedacht werden. Koch,
ballt's über Deck. Und nochmal: Koch!! An Leeseite
sckläat die Kombüsentür bei jeder Luvsee klappernd zuruck.
Die enae Küche, die quer über Deck liegt, ist leer. der
Kock im Logis? Auch nicht —! Bangklopfenden Herzens

sucht Mann für Mann — vergebens! Es bleibt nur die
Möglichkeit: Wer Bord ! So hatte sie sich doch ihr Opfer
geholt, die rasende Flut-

Als es zwei Stunden später Tag geworden, da findet-
man den Kameraden unter dem Backbordwant an Deck tot.
Nicht in ein feuchtes Grab hatte die Sce ihn gerissen.
Meuchlerisch durchbrach sie die Tür der Kombüse an der
Leeseite und schleuderte den Ärmsten mit furchtbarem An¬
prall gegen die Tür luvsetts, daß sie aussprang und die
dämonischen Wassergeister frei dahinstürmen konnten.
Schädel und Wirbelsäule waren gebrochen— — —

' Kurs südwärts ! Den Toten zur Heimaterde bringen!
Das ist nun der Schisfsleitung heilige Sorge. Daheim sitzt
ein blühendes Weib, heiter der Heimkehr des jungvcr-
mählten Gatten wartend, und wiegt das Erstgeborene— —

Sie haben dem Kameraden Koch den letzten Liebesdienst
getan, ihn gewaschen mit dem Wasser der tückischen See,
die ihn getötet hat, dann wurde er in das rauhe Segeltuch
gehüllt und vorn an Deck unter die Back gelegt — zur letzten
Fahrt.

Der tatkräftigeii und umsichtigen Leitung gelang es
dann, einen Reservekompaß in Gang zu brin-gen, und nach
Beschluß des Schisfsrats wollte man Nordschottland an¬
lausen. Drei Tage ' nach dem schrecklichen Morgen wurde
Dunnet Head gesichtet und von dort Kurs auf die Weser
gesetzt, die man drei Tage später ohne weiteren Unfall
glücklich erreichte.

Wie nichts so traurig in der Welt ist, Latz nicht auch der
Humor mit seinem versöhnlichen und tröstlichen Lächeln
hineinschaut, so hat in dieser Katastrophe der sprichwörtliche
Stoizismus unserer „Fahrensleute " einen heiteren Ton
angeschlagen. Bei dem furchtbaren Brecher, der über den
„Merkur" hinwegging, siel ein Matrose aus seiner Koje,
und, stutzig geworden durch dcu ohrenbetäubenden Donner
der Wogen und den furchtbaren Anprall, eilte er die Treppe
hinaus an Deck. Ein Blick aus der Luke machte es bei ihm
gewiß, d-aß das Schiss in Strandung sei. Bedächtig stapft
er wieder ins Logis, sucht das verlorengegangene Pricm-
chen, die „Seemannsschokolade", und legt sich seelenruhig
wieder auf die Matratze. Als ihn die Kameraden fragen:
„Wat is denn los ?" meinte er nur „De Dampfer strand't,
denn will ick darbi doch wenigstens in de Koje liggen!"
Solcher Fatalismus gewinnt seine besondere Bedeutung,
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Hauptsache hat die Sozialdemokratie wohl gedacht,
daß, wenn Herr v. Bethmann -Hollweg den Elsaß-
Lothringern das gleiche Wahlrecht bewilligt , er es den
Preußen  auf die Dauer nicht versagen kann.
Hoffentlich wird die Sozialdemokratie darin nicht ge¬
täuscht.

Der Reichstag begann dann noch die dritte Lesung
der R e : chs v c r s i che r u n g s o r d n u n g. Die
Verhandlungen im Plenum fanden aber weniger Auf¬
merksamkeit als die Arbeit hinter den Kulissen. Es
sollen nämlich in die Vorlage noch einige Verbesserun¬
gen eingefügt ^werden. Man will wenigstens vom
Jahre 1917 an die  Altersgrenze  für den
Beginn der Altersversicherung auf das 66. Jahr herab¬
fetzen. Man will ferner noch eine bessere Wöch¬
ner in  n e n u nt  e r st ü tzu n g erzielen. Man will
endlich den Kreis der Versicherten für die Alters-
v ersichcrung  auf alle Berufsgruppen ausdehnen,
bis nur bis 2500  M a r k E i n ko m m e n haben.
Das Kompromiß ist heute noch nicht fertig geworden,
man hofft aber, daß es morgen unter Dach gebracht
wird. Wenn das gelingt , so wird entschieden die
Reichsversicherungordnung im Volke freudiger begrüßt
werden als ohne dieses. Jedenfalls dehnt sich dadurch
die dritte Lesung des Gesetzes noch etwas aus.

Ein fortschrittlicher Antrag zur dritten Lesung.
. wb . Berlin , 28. Mai . Zur dritten Beratung der

Reichsversicherungsordnun.q des Reichstags brachte die
fortschrittliche Volkspartei einen Antrag Ablaß und
Genossen ein, nach welchen: die Krankenkassen weiblichen
Versicherungspflichtigen Hebammendienste, ärztliche Ge¬
burtshilfe und den durch die Schwangerschaft Arbeits¬
unfähigen Schwangerengeld gewähren sollen, und nach
dem der Eintritt in die Altersrente entweder sofort
oder, falls dies abgelehnt wird, ab 1917 auf das 05.
Lebensjahr herabgesetzt werden soll.

Deutscher Reichstag.
(Fortsetzung des Drabibcrichts in der Moraen-AuSgabe.l

# Berlin, 26. Mai.
In der weiteren dritten Lesung der

elsaß-lothringischen Verfassung
spricht Abg. Di-, Hoeffel (Rpt.) im Sinne der großen Mehr¬
heit der Reichspartei für die Vorlage. Die Kritik gegen
das Wahlrecht fällt ganz ins Wasser, denn das haben wir
schon seit langem. Das neue Gesetz wird zu einer weiteren
Verschmelzung mit dem Reiche führen.

Abg. Dr. Ricklin (Elf.) : Wir lehnen die Vorlage nach
wie vor ab, denn die Erreichung der Autonomie wird da¬
durch gehemmt. Regt sich noch immer nicht das Gewissen
bei der einen oder anderen Partei ? Der Redner sucht den
bisherigen elsaß-lothringischen LandesauZschutzgegen die
scharfe Kritik zu verteidigen, die im Reichstag an ihm ge¬
übt wurde.

Mg . Preis; (Elf.) lehnt die Vorlage ab. Wir handeln
in Übereinstimmung mit dem Landesausschuß und bcr
Mehrheit der elsaß-lothringischen Bevölkerung. Wir wollen
die volle Autonomie. Aber hier geht wieder Macht
vor Recht.

Abg. Dr. Vonderscheer(Elf.) erklärt sich für die Vor¬
lage. Sie ist ein wesentlicher Fortschritt und überragt weit
das Ziel, das man sich im Reichsland Zunächst gesteckt hatte.
Wenn auch die anderen Elsässer einen anderen Weg gehen,
so gehe ich doch mit dem Zentrum, das in d' eser Frage
die wahren Interessen der elsaß-lothringischenBevölkerung
vertritt . (Beifall im Zentrum.)

Abg. Dr. Gregoirc (Els.-Natl.) wendet sich scharf gegen
den Abg. Preiß und dessen Freunde, die in blinder Ob-

wenn man bedenkt, daß aus diesen Schisfsbesatzungcn
unser Marine-Ersatz rekrutiert.

Nachdem der „Merkur" ohne jeden Fang , Flagge halb-
stock, Bremerhaven Linnen gelaufen war , fand die See-
amtsverhandlung statt, in der der Tod des Kochs auf
höhere Gewalt zurückgeführt wurde. Die Maßnahmen der
Schiffs- und Maschincnleitung erkannte der Spruch des
Gerichts als tatkräftig und durchaus sachgemäß besonders
an. Ein nicht alltägliches Lob von dieser Stelle.

---

Ich hoffe, in vorstehender Schilderung davon überzeugt
zu haben, daß unser deutscher Seejischfang oftmals unter
unendlichen Schwierigkeiten betrieben wird. Ist cs schon
mißlich, wenn, wie es häufig der Fall ist, bestimmte, visl-
begehrte Fifchforten für eine längere Zeitdauer aus den
Gebieten gänzlich verschwinden, in denen sie der Fischer
anzutreffen gewohnt war , so bleibt der Kamps gegen die
-Wut der entfesselten Elemente eine ebenso große Sorge.
Der Konsument mag darum nachsichtig sein, wenn es nicht
immer gelingt, den Fisch in solch wohlfeiler Preislage zu
bieten, wie dies erfreulicherweise in den meisten Monaten
des Jahres möglich ist.

Aus Kunst und Leben.
6 . K. Die Augenärzte über die Frage der Lateinschrift.

Der Streit um die deutsche oder lateinische Schrift hat in
der letzten Zeit einen ungemein erbitterten Kampf der
Meinungen herbeigeführt, in dem sich Pädagogen, Historiker,
Künstler und andere Beteiligte aller Art von ihrem Stand¬
punkt aus zu der Frage geäußert haben. Eine maßgebende
Frage ist aber dabei ganz zurückgetreten, nämlich die der
hygienischen Wertung beider Schriftarten. Die „Umschau"
hat sich daher an 32 der hervorragendste» Augenärzte
Deutschlands, Österreichs und der Schweiz gewandt,, um
von ihnen Auskunft zu erhalten, welche Schrift dem Auge
zuträglicher ist. Von den 17 bisher eingelaufenen Ant¬
worten treten 15 für die Einführung der lateinischen Schrift
ejn, während zwei sich als Anhänger der deutschen Schrift
bekennen. Unbedingt für die Einführung der Lateinschrift
erklärt sich der Freiburger Professor Geheimrat Axenseld.
„Aus schulhygienischen Gründen", schreibt er, „muß ge¬
fordert werden, daß die Belastung mit den doppelten
Alphabeten, die eine große Zahl von Schulstunden in An¬
spruch nimmt, beseitigt werde. Zweifellos ist die Erler-

_Wiesba - rmes Tagblatr.
struktion kein Mittel unversucht ließen, die Vorlage zum
Scheitern zu bringen und dadurch die politische Entwicklung
von Elsaß-Lothringen um Jahrzehnte zurückzubringen.
Die durch die Kommissiousbeschlüsse gemachten Zugeständ¬
nisse sind von so fundamentaler Bedeutung, daß es geradezu
unverantwortlich wäre, sie mit der Argumentierung schnöde
zurückzuweisen, daß sie ja dem Lande nicht die volle Auto-
nomie brächten.

Eine Einzelbcratung findet nicht statt.
VizepräsidentDe. Spahn schlägt eine gemeinsame

Schlutz abstimmung  über die Versassungsvorlage
und die Wahlvorlage vor.

Abg. Winkler (fonf.) : W' r hatten getrennte Ab¬
stimmung beantragt, weil drei Mitglieder unserer Fraktion,
Rupp, Hufnagel und Niederlöhner, für das Wahlge¬
setz,  aber gegen das Versassungsgesetz stimmen wollen.
(Hört! Hört!) Um aber eine gemeinsame Abstimmung zu
ermöglichen, werden sie den Mittelweg wählen und bla u e
Enthaltungskarten  abgeben . (Große Heiterkeit
links.)

In einer gemeinsamen Abstimmung wird dann, lote
schon tu der Morgen-Ausgabe drahtlich gemeldet, die
elsaß-lothringische Versassungsvorlage mit dem Wahlgesetz

mit 211 gegen 93 Stinimen bei 7 Enthaltungen
angenommen.

Dagegen stimmen die Konservativen, die Wirtschaftlich«
Vereinigung, ein kleinerer Teil der Reichspartei, die kleri¬
kalen Elsässer mit Ausnahme des Abg. Dr. Vonderscheer,
einige Zentrum sabgeordnete sowie dre Polen. Das Er¬
gebnis wird von der Mehrheit mit lebhaftem Beifall
ausgenommen.

Es folgt
die dritte Lesung der ReichsvcrsichcrungSordmmg.
Es liegt von den Parteien der Linken eine Reihe von

Abänderungsanträgen vor. außerdem Kompromlßanträge,
Es findet zunächst eine GeneraldiSkuffiem statt. .

Abg. Trimborn (Zentr.) : Die Rücksicht auf das Zu¬
standekommen der Reichsverstcherungsordnunglegt- uns
Beschränkungen ans, d' e uns wegen der vielen Angriffe
gegen uns nicht leicht geworden sind. Aber hätten außer den
Sozialdemokraten auch noch andere Parteien im Verhält¬
nis zu ihrer Stärke geredet, und wären Widerreden gefolgt,
dann wäre jede Aussicht aus ein Zustandekommen des Ge¬
setzes geschwunden. Der Kampf wird aber fortgesetzt wer¬
den, und er wird durchgcsochten werden bei den Wahlen.
Da werden wir unseren Mann stehen. Der Redner gibt
eine Übersicht über das, was die Reichsvcrsicherungsord-
nung. bringt . Leider sind die Invalidenrenten nicht
allzu hoch. Alle Versuche, eine Erhöhung durchzusetzen,
scheiterten leider an dem Widerspruch der Regierung, und
vor allem stand der Schatzsekretär fest wie ein Felsen. Das
war der bitterste Wermuts - Tropfen. (Heiterk)
Die Beschlüsse über die Kassenangestellten werden zu einer

Neutralisierung ihrer Stellung führen.
Die Leistungen der Krankenkassen sind verbessert worden,
über die Gestaltung der Wöchnerinnen-UnterstützuNg wer¬
den wir uns noch bei dieser Lesung zu erttschnden haben.
Mancher Wunsch rnußte zurückgestellt, manche Hoffnung
ausgsgeben werden. Immerhin können wir mit Befrie¬
digung auf das Werk bl'cken.

Abg. Schillert (kons.) : Das Embrio, als dessen Vater
sich der Kollege Trimborn seit achteinhalb Jahren bekennt,
hat sich nun zu einem wahren Monstrum von Gliederrcich-
tum entwickelt, wobei Herr Trimborn wertvolle Geburts-
helscrdienste geleistet hat. (Große Heiterkeit.) Wer nach
d'eser Rede noch an dem Vorteil der Reichsversicherungs¬
ordnung zweifelt, dem ist nicht zu helfen. . Wir arbeiten an
der Sozialgesetzgebungmit, trotzdem wir die Schatten¬
seiten der Zwangsversicherungnicht verkennen. Die Aus¬
führung der sozialdemokratischen Anträge würde die Kosten
um zwei Milliarden Mark steigern. Das ist Phantasterei.
Aber die Wähler werden positive Mitarbeit höher ein-

nung der geschriebenen spitzen Frakturschrist (sogenannten
deutschen, gotischen) anstrengender als die der Altschrist
(lateinischen); auch in der Frakturdruckschrist sind manche
Typen schwieriger zu unterscheiden als in der lateinischen.
Im Interesse der Ausbreitung unserer Literattir, unserer
Sprache in der Welt, in unseren Kolonien, also auch aus
nationalen Gründest, und zwar sehr wichtigen, ist vielmehr
zu wünschen, daß wir zur Altschrift zurückkehren; sie ist
diejenige Schrift, in welcher die alten deutschen Urkunden
versaßt sind!" Für dft lateinische Schrift tritt auch der
Münchener Professor Schloeßcr mit Entschiedenheit ein:
„Sie ist in Druck und Schrift der deutschen vorzuziehen,
denn ihre Formen sind einfacher und klarer, und ist sicher¬
lich bei .gleich schlechter Schrift das Lesen der Lateinischen
weniger ermüdend für die Augen als das der Deutschen."
In der Abschaffung der deutschen Schrift würde der
Direktor der Kieler Universitäts-Augenklinik Professor
Heine ein Glück für die Schulkinder sehen. „Da die Kurz-
sichtigkeit notorisch in der Schulzeit entsteht, so würde die
allmähliche Beseitigung der „deutschen" Schrift — zunächst
der Schreibschrift, denn die Druckschrift ist wohl erst mit der
Zeit abzuschassen— eine dringend erwünschte Entlastung
der Augen bedeuten." Im Gegensatz dazu sind einige
andere Augenärzte von der besonderen Schädlichkeit der
deutschen Schrift durchaus nicht überzeugt. „Bei gutem
Druck und deutlicher guter Schrift"., schreibt der Leipziger
Geheimrat Professor Dr . Sattler , „dürste in bezug auf die
Zuträglichkeit für das Auge kein Unterschied' bestehen. Bei
schlechterem Druck oder Papier scheint mir die lateinische
zuträglicher. Bei schlechter, flüchtiger Schrift dürfte viel¬
leicht die deutsche leichter zu entziffern sein." Der Berliner
Professor für Augenheilkunde Geheimrat von Michel er¬
klärt: „Die Fragestellung, ob deutsche oder lateinische Schrift
für das menschliche Auge zuträglicher sei, ist insofern eine
ganz müßige, als der Beweis nicht zu führen ist, daß die
eine oder andere Schrift vorzuziehen ist. Das Auge in
seiner Funktion leistet gleichmäßig das von ihm Verlangte."
Aus sozialen Gründen aber tritt von Michel für die latei¬
nische Schrift ein, da sie in fast allen Kultursprachen ange¬
nommen sei und in der wissenschaftlichen Welt ausschließ¬
lich gebraucht werde. Auch der Prager Professor Schenkl
findet, was die Zuträglichkeit für das Auge anbelangt,
keinen Unterschied zwischen deutscher und lateinischer Schrift.
Er selbst bedient sich der deutschen Schrift, erkennt aber die
Zweckmäßigkeirsgründe für/ den ausschließlichen Gebrauch
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schätzen als agitatorische Unentiwegtheit. Der Fortschritt
muß sich in maßvollen Grenzen halten und darf sich nicht
überstürzen.

Abg. Do. Mugdan (Vpt.) : Herr Trimborn hat in
vollendeter Freilicht-Manier auf eine Unsumme von Licht
hingewiesen. Ich muß an den dazu gehörigen Schatten er¬
innern. Gewiß, die Erhöhung der Satzungsleistungcn ist
ein Vorteil. Aber recht un'angenehm ist uns die vorge¬
schlagene Ordnung der inneren Verfassung der Krankcm
kassen. Ich fürchte, daß durch die getrennte Gruppenab-
sti'MMUNg der politische Kampf geradezu in die Krankcn-
kassen hineingetragen wird. Ein großes Unglück wäre es,
wenn die Arbeitnehmer durch die neue Verfassung veran¬
laßt würden, sich von der Kassenverwaltungganz fern zu
halten. Einige meiner Freunde halten diese Bestimmungen
über die innere Verfassung für so bedenklich, daß sie gegen
das Gesetz stimmen werden. (Hört! Hört! links.) Die Zen¬
tralisation der Krank'pMssen ist ein erheblicher Fortschritt,
der viele Nachteile vergessen läßt. Leider hat man uns
trotzdenr die Landkrankenlassen gebracht, die wir für einen
schweren Mißgriff halten. An den Fehlern sind nicht die
Konservativenallein schuld. Das Zentrum hat ihnen allzu
leicht nachgegeben. Ein Wortführer des Zentrums hat nocy
in der ersten Lesung erklärt: Wir inachen mit den Konser¬
vativen nicht mit. (Abg. Becker -Arnsberg (Zentr.) : Das
habe ich nicht gesagt.) Herr Becker, wenn ich von e'nem
Wortführer des Zentrums spreche, meine ich nicht Sie.
(Heiterkeit.) Die landwirtschaftliche Versicherung ist ein
schwerer Fehler. Nicht nur die Rechte der landwirtschaft¬
lichen Arbeiter, auch die der kleinen Unternehmer sind ver¬
ringert worden.

Nutzen hat nur der astclbischc Großgrundbesitz.
(Zustimmung links.) Die Agrarier haben die Bauern für
unmündig erklärt, indem sie den Kreistag über ihn gesetzt
haben. Das Zentrum hat verhindert, daß bei der land¬
wirtschaftlichen Versicherung Unfallverhütungsvorschristen
festgelegt werden. Das hat uns tief geschmerzt. Das bleibt
am Zentrum hängen; das wird sich noch rächen.
Sic haben den kleinen und mittleren landwirtschaftlichen

Besitz zugunsten des Großgrundbesitzesbelastet.
(Abg, Dr. Wagner (kons .) ; Nun kommen wohl noch die
Nationalliberalen dran !) Warum denn? Ich habe genug
zu tun, Ihnen  Ihre Sünden vorznhalten. Die Ein¬
schränkung der vorbeugenden Krankenfürsorge ist kein
Ruhmestitel. Ich denke mit Schrecken daran , wenn im
Jahre 1912 die erste Waisenrente ausbezahlt wird und die
Witwe hört, daß sie nur 25 M. erhält. Kann nicht 8 59
des Einsührungsgesetzes wenigstens gemildert werden?
1902 hat man dem deutschen Volke freilich eine Witwen-
und Waisenrente versprochen,

und nun sollen die winzigen Renten erst im Jahre 1930
in voller Höhe ausgezahlt werden.

Das ist eine grobe Irreführung des deutschen Volkes. (Leb¬
hafte Zustimmung links.) Und Herr Trimborn ? Herr
Trimborn trinkt ein Glas Wermut, und er ist besiegt. Unsere
Art der Arbeiterversicherung hat uns im Ausland berühmt
gemacht. Mit der Versicherungsordnungwerden wir aber
keine Lorbeeren ernten. England gewährt einen Staats¬
zuschuß, der im Jahr 100 Millionen ausmacht. Bei uns
schreien die Minister gleich Ach und Weh, wenn ein Paar
Millionen für die Arbeiter gefordert werden. Unsere be¬
rechtigten Forderungen weist man zurück, weil kein Geld
da ist. Ein Teil meiner Freunde wird daher gegen  das
Gesetz stimmen. Ich werde mit dem größten Teil meiner
Fraktion dafür stimmen, nicht m't dem Gefühl, etwas
Großes getan zu haben, nein, mit einer sehr , sehr
großen Resignation.  Ich wäge die Verbesserungen
mit den Mängeln kühl ab. Hoffe aber noch auf ein'ge
Verbesserungenjetzt in der dritten Lesung, und wünsche
aus patriotischem Interesse, daß sich meine Befürchtungen
nicht verwirklichen. (Beifall links.)

Weiterberatnng Samstag 11 Uhr. — Schluß %6 Uhr.

der lateinischen an. Für die deutsche Schrift treten der
Leipziger Professor Schoen und der Direktor der Frank¬
furter Städtischen Augenklinik Schnandigel ein. „Die ganze
Bewegung rührt von der Gleichstellung: Einfachheit —
Leichtlesbarkeit her, welche unrichtig ist", meint Schoen.
„Die Antiqua ist einfacher, aber nicht leichter lesbar , weil
sie weniger charakteristisch ist. Ich sehe keinen Grund, die
deutsche Schrift auszugeben." Schnandigel gibt der deutschen
Schrift sogar den Vorzug. „Ich würde einem girten
deutschen Druck und guter deutscher Schrift den Vorzug
geben aus historischen und auch ästhetischen Gründen, denn
die Antiqua ist kalt und feierlich. . . . Ein guter deutscher
Druck, den wir in neuen Büchern, die verständige Verleger
haben, oft antrcsfen, ist augenärztlichabsolut einwandsfreft
besonders wenn Zeilenlänge, Zeilenabstand und die Diffe¬
renzierung der Absätze nach den bekannten Grundsätzen be¬
rücksichtigt werden."

Kleine Ckroirilr.
Theater und Literatur. In R 0 m kam es im Theater

Ballo zu einem großen Skandal bei der Aufführung des
Schauspiels „Jprtzs moi" (Nach mir.) von Henry Bern¬
stein . Das Stück wurde völlig ausgepsifsen, doch führten
die Schauspieler ihre Rollen trotz der wüsten Szenen im
Publikum bis zum Schlüsse kaltblütig durch. — In New
Dort  wurde der Marmorprachtbau der öffentlichen Biblio-
thck feierlich eröffnet. Der gegenwärtige Bestand der
Bibliothek beträgt zirka eine Million Bände. Es ist Platz
für drei Millionen Bände vorhanden. — In Berlin
veranstalteten am Himmelsahrtstage in dem stimmungs¬
voll geschmücktenKonzertsaale des Königlichen Schauspiel¬
hauses das Kuratorium und der Lehrkörper der Marie-
Seebach-Schule eine Gedächtnisfeier für Wilhelmine S e e -
b a ch. Außer den Pressevertretern war leider fast niemand
erschienen. Oberregisseur Patry hielt die Gedächtnisrede.
Marie Götze sang Schuberts „Ruhe in Frieden", und ein
Choral von Bach schloß die Feier, Generalintendant von
Hülsen-Häseler wohnte ihr bei.

Bildende Kunst und Musik. Der k. k. Zolloffizial
Kotronich in Warnsdorf  i . B. entdeckte in einer
Geige vor wenig Tagen di- Aufschrift: „Antonius
Stradivarius Cremonensis faciebat anno 1700." Die Geige
trägt auch das Zeichen des Stradivarius . — Der deutsche
Kaiser ließ der Royal Academy os Musst in einem schön
ausgestatteten Bande die Kompositionen des Prinzen
Ludwig Ferdinand von Preußen überreichen.
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Preußischer Landtag.
Abg-ordneten Hans.

Fortsetzung des DrahtberichtZ in der Morgen-Ausgabe.
tz Berlin, 26. Mai.

Bei der weiteren zweiten Lesung zum
Ausführungsgefetz zum Reichszuwachssieuergcsctz

liegt ein Antrag Marx vor, der für den § 1 eine Mw; neue
Fassung vorschlägt. Danach sollen in ^ en Stadtgermtn
den und in den Landgemeinden mit mehr als lirnw n.>
wohnern zur Veranlagung der Zuw-achssteuer vier L»c.-
sitzer herangezogenwerden.

Geheimrat Freund warnt dringend vor -lnnayme
dieses Antrags , der eine ganz neue Korporatiou M oie
Veranlagung Vorschläge. Im übrigen liege in Len Sonoer-
bestimmungen für Rheinland-Westfalen keine 1-
teiligung dieser beiden Provinzen, sondern eher 4
vorzugung. (Widerspruch im Zentrum.)

Abg v. Pappenhcim (kons.) beantragt wegen der enn
staitdrnen Schwierigkeiten Zurückvcrweisung der Vorlage
an die Kommission. ^ Wald-

Die Abgg. Westermann (natl.), Herold (Zcntr.), Wa
stein (Dpt.) und Dt.  Liebknecht (Soz.) stimmen dem z .
Die Zurückverweisung wird beschlossen.

Es folgt die Beratung eines Antrags Dr. Gotffcha
(natl.) auf Vorlegung eines Gesetzentwurfs zur "

^Regelung der Dauer der Schulpflicht und der Strafen
für Schulversäumnis.

Abg. Dr . Gottschalk (natl.) begründet den Antrag. Dw
Gesetze, die bisher für die einzelnen Pr "v>nzem er u
sind, sind nur Flickgefetzc. Trotzdem UM f ; fniunc,cn
geregt haben, mit den alten vermoderten BestlMmungen
auszuräumen, geschah doch nichts Der SelMlzv g s ^
bedeutendste Fundament der kulturellen Enftvmlung
Staates . Daher muß er auch gesetzlich festgelegt un Z l
verankert werden. (Beifall bei den Nattonal b • - .

Abg. Dr . Kauffmann (Zentr.) hat Bedenken gegen
einheitliche Regelung im Rahmen eines allgemeinen tp
gssetzes Er beantragt Überweisung des Antrags an

•“SÄSSW ).D.s»mm«"ft “*
für allgemeine Regelung dieser Sache, wenn u s^
hätte, ein Volksfchulgosetz in seinem Smne durchzUsetze
Jetzt bestimmt der Seelsorger über die Schulpflicht-
kann wohl dem Zentrum passen, aber nicht - ^Aba Waldstein (Bpt.) stimmt dem Antrag Gotr,aa .l
zu SÄ « -hn- Kommissionsberatung hatte
erledigt werden können. überwiesen

N NA w>.» tL 'L
««Süta d,. B ° i - ,ul » » « b,i » ->- r » nd . - » d.

Abg. SiyczgnsU (Pole) bogrüikdct hierzu eine Aeihe
von Anträgen, die für die polnischenK'.üder den Gebrauch
der Muttersprache gewährleisten sollen. Die polnische Be¬
völkerung müsse auch diese Schulen als Zwangsgermar

ÄÄ ? W ) spr^ t «egen die polnischen

^Abg . v. Kardorfs (frerkoüs.) bedauert, daß der Staat
nur einen geringen Teil der Kosten tragen ^ ^

in einer Anstalt ihres Bekenntnis , es un " o

(Bpt.).: Wir stimmen dem EnMiurNm all¬
gemeinen zu, wenn wir auch gegen «ruze ^ Seite
einige Bedenken haben. Cfi * Sf# » aufbürdenden Provinzialverbanden nicht allzuhohe . I ^ .
wilst io d-'„ » - U °uch. »>* “ ‘.T ■£ ‘ « VumSimKosten vermehren, wie es der Antrag ocs 3
Gefolge hätte. bcn  Entwurf im

Abg. Dr. Schroder-Easses lnach hatt d » ^
großen ganzen für annehmbar, patte - unan¬
dre Regierung in der Kosten frage nicht aus ihrcno „u
nehmbar" stehen gtbliebett wäre. flüsetz ist von

Abg. Dr. Liebknecht(Soz-) : Das ^ Gesetz t,
einem engherzigen Geist erfüllt. Dw Anträge 0
trnms zeigen den konsessiostBen Fan , - Mehr-

Abg. Bnrchard (kons.) will wr Gegensatz zu . ,
zahl seiner politischen Freunde da» G- aü  ;
die Kostenfrage nicht befriedigend Me»

Minister von Trott zu Smz b'-itet, alle uo»
llnträge abzulehnen. ^ie polnischen

Abg. Schmedding (Zentr.) W -W W™
Anträge, da sie zu viel Kosten vevursaÄM ben

Abg. StyczinSki (Pole) : Das Bentcun z s ^ tional-
gleichen Rationalhatz gegen die Polen w.e

WiksvadenrrT«gb1«1t. Abend-Ausgabe , 1.  Blatt. Seite 8.

liberalen. (Oho! im Zentrum.> verwahrt seine Partei
Abg. De. Schröder-Eassel (na l.) verwaw , ^

dagegen, daß sie irgend etwas aus Rattonatyab
Polen unternehmecn unternehme. , b,a* et  nur aus

Abg. Schmedding (Zentr ) erklärt,̂ °a,
schultechnifchen Gründen gegen d> p Die Be

Die polnischen Anträge w .
ratung des Entwurfs Wit* (2 - -
die Kommission bei § 6 öc,rgem>mmen hat, deren
gen der Fassung des Herrenhausesv t pgs Herren-
Annahme Zurückverweisung der Vor» „
Haus bedeuten würde. , . ^ den Vorschlägen

Eine Reihe von Petfttonev- v » d navz
der Kommission debattelos euer»« - Anträge und

Nächste Sitzung Samstag 11
Petitionen. - Schluß nach k>Uw-

Deutsches Reich
Ein Berliner Telegramm der
dementiert die (von uns rn der

r ■ dei - Wiedergabe sofort anpe-
Morgen -Ausgabe be: der W „ ^in Marokko-
zweifelte) Meldung des> »Ex 1 ^ F ^ ^xreich. « ** »
Mommen ^wrichen H ^ ssikretär v. Ki ^ erlen-

Wächter  von der französischen Republik ein Geschenk
von Sevresporzellan überreicht worden sei aber vor
Lwei fahren  anlasilich des bekannten deutsch¬
französischen Marokko-Abkommens.

* Neue Bundesratsbevollmächtigtc . Ter Präsident
des Reichsmilitärgerichts General Graf v. K r r chb a ch
und der braunschweigische «taatsmrnlster Hartung
wurden zu Buudesratsbevollmachtigten ernannt.

* Eine neue Eiscnbahnzollordnung . Im ReichS-
schoüomt ist der Entwurf einer neuen Eisenbabnzoä-
ordnung ausgearbeitet , der zunächst den Bundesregw
rungen zur Äußerung vorliegt . .

* Der Austritt von reichslandischen Abgeordneten
aus der siclitrumspartec . Wie der „Franks . Zig ." ans
Metz gemeldet wird, erklärten dre Rerchstags-Abgeord-
neten ^ elfor Wetters und Haust ihren Austritt oie
der Zentrumspartei . Diese Absonderung war zu er
warten , nachde'.n sich ore genannten Abgeordnete.,
durch ihre ablehnende Haltung gegenüber der elsast
lothringischen Verfassungsreform m scharfen. Wtöer
spruch zu dem Zentrum gesetzt hattest.

* Oberbürgermeister Domimcus . Aus Anlatz der
gestrigen Grundsteinlegung zum Schöneberger Rat¬
haus ist der erue Bürgermeister von « choneberg
Tominicus , vom Kaiser zum Oberbürgermeister er¬
nannt worden.

* Neue Träger der Kriegsauszcichnungen von 1816?
Wie der „Lok.-Änz." erfährt , w,rd erwogen, vom
Jahre 1913 den Teilnehmern am Knege 18.0 .1 dcr. n
unmittelbar - Vorfahren tu den Befretungskrregen
1813/15 gefochten haben, das Tragen dw aus diesen
Kriegen stammenden Kriegsauszeichnungen und L-enk-
münzen ?n  gestatten . . m .... ..

* Verband für internationale Verstundmung . Um
Sonntag , den 11. Juni d. I -, wird m Lrankturt a. M.
biz  fonftitutcreitbe SctfcnttntluHQ bc§ 2Sctbcinbcx> jiit
LernaKL Verständigung stattfinden, , anjk  sich
am Abend eine öffentliche Versammlung rm ^ aale oer
.Börse" anfchließen wird . l;N der letzteren werden

mehrere Staats - und Völkerrechtslehrer, sowie Polr-
tiker verschiedener Richtungen Ansprachen halten , was
genauere Programm wirb noch bekannt gegeben. ~ te
Einladung geht aus von einem <5n1tratrvtomrt .ee, dem
die Staats - ' und Völkerrechtslehrer v. Ltszt-Berlm,
O . Nippold -Oberursel , Tiloty -Wurzburg , -schuckrno-
Marburg , v. Ullmann -München, sowie von ersten,
Ortsausschuß , dem die Herren Oberosirgerinelper
Adickes, Geheimrat Ehrlich, Landesabgeordneter F esch.
Stadtrat Fltnsch, Rektor der Akademie Freudenthal
Stadtverordnetenvorsteher Frredleben, - and.tags -Abge
ordneter ^ unck, AteichHtagöabgeorbnetor^-o>or, Pro-
fessor Rötzler angehören.

* Das 25jährige Jubiläum der Genossenschast frei
williger Krankenpflege wurde in Berlin i . rch e-,,-.
kameradschaftliches Beisammensein begangen. Aur
Himmelfahrtstags hatte bereits eine Paradeaufstellung
mit anschließenden Übungen stattgefunden . Emem
Festakt, der gestern mittag in der Kaifcr -Wrlyekui-
Akademie abgehalten wurde, wohnte auch om
Kaiserin  bei . Eine Sonderfahrt nach Hamburg
beschloß die Tagung . ^

* Die Bewegung unter den Berliner Straßen¬
bahnern . Gegen 4000 Straßenbahner Berlins nahmen
eine Resolution an, in der bedauert wird , daß die
Direktion sich einer anderweitigen Regelung der Lohne
fortdauernd ablehnend gegenüberstellt.

* Ein Berliner Bäckerstrcik. Ter Bäckerstreik ist
gestern voni Zentralverband der Bäcker proklamiert
worden Die Gesellen, deren Meister die Forderungen
per Vertrauensmänner des Verbandes nicht bewilligt
haben, legten gestern abend in Berlin die Arbeit
nieder.

* Der Münchener Margueritcntag hat nach Abzug
sämtlichen Unkosten einen Ertrag von 101 800 Mark
erbracht .^ _ nb b„r Versicherungsvertreter Deutschlands,
E B Berlin hält in den Tagen des 28. bis 80. Mai m
Dresden seine diesjährige Bundesversammlung , du neunte
seit Besteben ab. Außer internen BundeSanaeleqenheüen
werden soziale Fragen d°r Gegenwart, sowie solche des Ver¬
sicherungswesens zur Besprechung gelangen.

MüL'lament «,tischt ;s.
Handelsvertrag mit Japan . Tie Handelsvertrags,

kommissio:, des Reichstags stimmte dem Gesetzentwurf,
betreffend die Erneuerung des Handelsvertrags mit

^o ^Die ^ Reichstagskommissiou für den schwedischen
.Handelsvertraghat dem Vertrag mit 11 gegen 5 Stimmen
sWcffmwnt Dagegen stimmten 3 Zentrumsabgcordncte,
1 Nationalliberaler und der Vertreter der Wirtschaftlichen
Vereinigung.

Eine nachträgliche offiziöse Rüge. Die „Norddeutsche
Allgemeine Zeitung" schreibt: In der Mittwochssttzung
des AbaeordnetenWrses wurden von einem sozral-
d êm o kr a t i sche n Abgeordneten  schwer vefletzende
Ausiälle gegen ein Mitglied einer auswärtigen Bot¬
schaft  gemacht. Der Vizepräsident ist diesem Mißbrauch
auf der Tribüne entgegengetreten, indem er dem betreffen¬
den Abgeordneten einen Ordnungsruf erteilte. Es wtder-
swicht den internationalen Gepflogenheiten, auswärtige
Divlomatcn überhaupt in parlamentarische Debatten zu
rieben' Im vorliegenden Fall handelt cs sich um einen
sehr schweren besonders bedauerlichen Bruch des inter¬
nationalen Herkommens Die Bemerkung Würde daher von
Seite der Regierung mit derselben Scharse, mit der es wer
geschieht sofort zurückgewiesen worden sein, wenn ein Ver¬
treter der Regierung anwesend gewesen wäre.

lim *imd Flotte.

Art -Regt. Nr. 22, zum militärischen Müglrede dê Rerchs«
Militärgerichts ernannt . * v. Scheven,  Oberleut jm M*
Regt b. Gersdorff (Kurhess.) Nr . 80, zur Unteroff.-Vorschule
in Sigmaring rn versetzt. * Frhr . v. W echm a r , Oberftmw
Kommandeur des Hus.-Regts . Kaiser Nikolaus II . von Ruß»
lonb (1. Westfäl.) Nr. 8, mit der Führung der 21. KawÄ̂rrg ..
* b Jlsemann,  Oberst und Kommandeur deŝ Lelb-^ -rag .-
Regts . (2. Großherzogl Hess.) Nr 24. minder öto34 Kav.-Brig . beauftragt . * Zier old,  Maior denn Stabe
des 3 Schles. Drag .-Rcgts . Nr. 15, zum Kommandeur des
Leib-Drag .-Regts . (2. Großherzogl. Hess.) Nr. 24 ernannt.
Rost,  Oberleut , im Futz-Art .-Regt. General -rseldzeugmewter
(Brandenburg .) Nr. 3, unter Versitzung in das eruwürt .-
Regt, von Dieskau (Schles.) Nr. 6 zum Battr .-Ehestsirnannt
unter Beförderung zum Hauptm ., vorläufig ohne Valenr.
Oungeblodt,  Fähnrich im 1. Nass. Feld-Art .-Regt Nr 2:
Oranien . zum Leut. Mit Patent vom 23 Wai 1909 besord rt.
» Rossi , Summ er mann,  Unteroff . im ^ nf.-Leib-Regi.
Grotzherzogin (3. Großherzogl. Hess.) Nr . 117, * S enfe er .
Unteroff im 2. Nass. Feld-Art .-Regt. Nr . 63 Frankfurt *
Schaum,  Unteroff . im 1. Nass. Pion .-Bat . Nr . 21,
Krebs , * Belke,  Unteroff . im 2. Nass. Pion .-Batz Nr. 2o,
zu Fähnrichen befördert. - Prinz Albert zu Schles-
w ig - Hol st ein - S ander bürg- Glück sb  u r g , Hoheit,
Gen -Major und Kommandeur der 21 Kav.-Brig ., gleichzeitig
ist d-rselbe mit der Berechtigung zum Tragen der Umform des
Garde-Kür.-RegtS. bei den Offizieren a I. s. der Armee an¬
gestellt * Fallier,  Gen .-Maior und Kommandeur der
3 Feld-Art -Brig ., * v. Weise,  Obersi und Abteit.-Chef rm
Großen Generalstabe, mit der Erlaubnis zum Tragen ferner
Rsb -rigen Uniform in Genehmigung ihres Abschiedsgesuches
mit der gesetzlichen Pension zur Disp . gestellt Hln . tt,
Gen -Maior und Kommandeur der 34 .Kav.-Brrg., von
Rauchhauvt.  Oberst von der Armee, mit der Erlaubnis
zum Tragen der Uniform des 6. Thürmg . Jnf -̂Regts . Nr. 95,
* ö Webern.  Oberst und Llommandeur der Militar -Knaben-
Erziehungsanstalt in Annaburg , mit der Erlaubnis zum
ferneren Tragen der Uniform des Gren .-Reg(s . König Friedrich
Wilhelm II . (1. Schles.) Nr . 10. der Abschied mit der gesetz¬
lichen Pension bewilligt. * Dr . W i r t h , Oberarzt beim
Sanitätsamt des 18. Armeekorps, zum Fus .-Regt. v. Gers¬
dorff (Kurhess.) Nr. 80 versetzt. * Dr . SB ehr au * (Wies¬
baden) , Oberarzt der Res., zum Stabsarzt befördert Dr.
Koch (Wiesbaden) , Stabsarzt der Landw. 2. Aufgebots, der
Abschied bewilligt.

Ordens -Bcrlcihungen. Dem Obersten z. D . Dorwkam
zu Wiesbaden, bisheriger Direktor der 3. Art .-Depot-Direktton,
wurde der Rote Adler-Orden dritter Klasse Mit der Schleife
verliehen.

Deutsche Ks !or»lerr.
Der neue Gouverneur von Togo. Der Gouverneur

Brückner  ist im Schutzgebiet Togo eingetroffen und hat
nach einer aus Lame eingegangenen Meldung die Geschäfte
des Gouvernements übernommen.

Ausland«

* Ein Dementi.
„Kölnischen Zeituna

nur.

« ,̂-fnnal - Veränderungen, von Fab er du Vaur,
o - 'Erttemberg . Oberst ä 1. s. der Württemberg . Armee,
frrn lber Stellung als militärisches Mitglied des ReiÄs-Militar-don der S , a ^ Maur,  Königl . Württemberg.. Oberst-
gerichtS mthooen. Eẑ ttemberg. Armee mit der Uniform des
o Wärt embera. Feld-Art -RegtS. Nr. 29 Prinzregent Luüpold
von Bavern bisher Abtcil.-Kommandeur im 2. Westfal. Feld-

Gstevrsr ch-Ungarn.
Das Befinden Kaiser Franz Josephs. Graf Aehrenthol

erhielt ein Telegramm aus Göoöllö, das ihm mitteilt, der
Kaiser verbleibe bis aus weiteres in Gödöllö. Die Zeit
der Abreise sei noch nicht bestimmt. — Die RücWchr des
Kaisers aus Gödöllö dürfte nicht vor dom 39. Mai erfolgen,
weil an diesem Tage voraussichtlich die Audienz des neuen
Ländeschefs- von Bosnien und der Herzegowina stattsindet.
Wie der „Zeit" aus Hostreiscn berichtet wird, ist das
körperliche Befinden des Kaisers nicht ungünstiger gewor¬
den, als es vor seiner Wreise nach Gödöllö war. Dagegen
leidet der Kaffer an einer seelischen Depression, die in
Gödöllö eher zu- als abgenommen hat.

Das LeichenbegängnisBanffys fand von der refor-
mierten Hauptkirche zu Budapest aus , wo der Sarg auf¬
gebahrt war, unter großer Beteiligung der Bevölkerung,
von Vertretern des Parlaments und der Regierung statt.
Der König, der an die Witwe Banffys ein herzliches Bei-
leidsschreiben gerichtet hat, war durch Hofmarschall Fürst
Nikolaus Palffy vertreten.

Beksle » .
Die Opposition gegen das Schulgesetz. Die Regierung,

der schon fünf Zwölftel provisorischer Kredit auf den Etat
bewilligt wurde, verlangte von der Kammer drei weitere
Zwölftel. Die Liberalen und Sozialisten erhoben gegen
das Gebaren Einspruch, da noch 14 Etatstitel unerledl>gt
seien. Sie verließen zum Zeichen des Mißtrauens gegen
die Regierung den Sitzungssaal. Die Rechte bewilligte
allein den außerordentlichen Kredit. Die Kammer setzte
dann die Beratung über die Zulassung des Schulgesetzes
fort, für die der Ministerprästdent, von der Opposition sorr-
gcse'tzt stürmisch unterbrochen, eintrat. Rach Schluß seiner
Rdde rief die gesamte Linke: „Nieder mit den Klöstern!"

Frankreich.
Die Trauerfeier für Berteaux. Bei den Leichenfeier-

lichkerten für den verstorbenen Kriegsmimster Berteaux
hielten die Präsidenten des Senats und der Kammer Reden,
in denen sie auf den Patriotismus Berteaux hinwiesen,
welw-r davon geträumt habe, Bürgersoldaten und ein«
Nation in Waffen zu schaffen. Justizminister Perrier
sprach im Namen der Regierung. Er wies aus das bedeu¬
tende militärpolitische Werk Berteaux' hin und erinnerte
an den Erfola. mit dem Berteaux die marokkanische Expe-
dit'on in die Wege geleitet habe. Rach den Reden zog sich
Präsident Falliöres zurück. Der von der Trikolore bedeckte
Sarg wurde auf eine Lafette gehoben und, umgeben von
Trnppenabteilungen, nach dem Bahnhos Bois de Boulogne
verbracht, von wo die Leiche nach Chateau übergeführt
wird. Im Zuge wurden das diplomatische Korps und die
fremden Militärattaches bemerkt.

Der neue Kriegsmimster. General Gor ran,  bisher
Kommandeur des 6. Armeekorps, hat das ihm vom
Ministerpräsidenten angebotene Portefeuille des Krieges
angeno-m'men und ist bereits gestern nachmittag in seiner
Eigenschaft als neuer Kriegsmimster vom Präsidenten
FalliLres empfangen worden. General Goiran wird keinen
Parlamentarier zum Unterstaatssekretär echaltm, sondern
einen höheren Zrvilbeamtcn als Chef seines Sekretariats
ernennen.

England.
Feldmarschall Krtchener Obersttommandierender. Wie

der Daily Telegraph" meldet, soll dem Feldmarschall
Kitch euer  das Kommando der regulären Armee in Eng¬
land und den Kolonien angeboten werden.

Mortngal.
Die Furcht vor der Gegenrevolution. Aus den

Polizeiwachen in Lissabon verschivanden, unbekannt wo-



Seite 4. Nbcnd-AusgaLs, 1. Blatt«
hin, in Len letzten Tagen 23 Polizisten mit ihrer vollstän¬
digen Ausrüstung. Das revolutionäre Komitee der Bahn¬
angestellten erläßt einen Aufruf, in dem alle Beamten auf¬
gefordert werden, in den Zügen und an den Stationen
aufzupassen und unnachsichtlich gegen jeden vorzugehen, der
in Worten oder Taten gegen die Regierung sich äußert
oder die Läge als unschön bezeichnet.

MoMsurgvo.
Ein türkischer Erfolg. Nach in Konstantincpel einge-

trosfenen Nachrichten hat die montenegrinischeRegierung
allen Albanesen befohlen, das montenegrinische Gebier
unverzüglich zu verlassen.

Türke!
Die Antwort auf den russischen Schreckschuß. Nach

Informationen aus dem Ministerium des Äußeren ant¬
wortete der Minister des Äußeren Risaat Pascha aus die
hauptsächlichsten Punkte der russischen Mitteilung, wonach
eine kategorische Erklärung über die Haltung : der Wirket
gegenüber Montenegro verlangt wird, nicht . Der Minister
erklärte, daß die Pforte ihre Angelegenheiten unab¬
hängig  regele , sich bisher nie geweigert habe, über
schwebende Fragen mit den befreundeten Mächten freund¬
schaftlich zu reden. Sie hege keine kriegerischen Absichten
Montenegro gegenüber, verlange aber von Montenegro
ein korrektes Handeln. Von Montenegro hänge es ab, ob
die beiderseitigen Beziehungen in normale Bahnen zurück-
kehrten; doch müsse Montenegro die völkerrechtlichenRegeln
achten uüd die Ansständischen nicht unterstützen. Die Rat¬
schläge fänden einzig in Cettinje  eine wirksame
Verwendung. Schließlich erklärte der Minister, die Pforte
werde des Umstandes gedenken, daß von allen Großmächten
nur Rußland  einen solchen Schritt unternommen habe.
— Dscharikow war sichtlich durch den Empfang, den die
russische Erklärung fand, bestürzt.  Die russische Bot¬
schaft versucht nach verschiedenen Seiten jetzt zu b r e m s en
und den ungünstigen Eindruck zu verwischen. So ver¬
breitet man denn auch aus Petersburg eine russischeV er¬
leg enheitserklärung.  Der Chef des PreßbureauZ
Kammerjunker Relidow erklärte nämlich dem Vertreter von
„W. T. B.": „Einige ausländische Zeitungen haben dem in
der Presse erschienenen Communigus über die Instruk¬
tionen für den russischen Botschafter in Konstantinopel den
Charakter einer Drohung,  sogar eines Ultimatums an
die Türkei beigelegt. In Wirklichkeit trägt es einen voll¬
ständig anderen Charakter. Das Communigus ist nicht
der Text einer schriftlichen Note, sondern enthält nur den
allgemeinen Gedankengang, in dessen Grenzen Botschafter
Tscharikow der Pforte eine mündliche Mitteilung machte.
Diese erfolgte in freundlichster Weise unter Hinweis auf
die Frisdeusliebe der türkischen Regierung, die diese
wiederholt ausgödrückt hat. Der friedliche Charakter, des
Communiquss wird auch durch seine Schlußworte unter¬
strichen, die aus die analoge Mitteilung Hinweisen, die der
montenegrinischen Regierung gemacht wurde."

Der Zwischenfall an der bulgarischen Grenze. Der
bulgarische Gesandte Barafow wiederholte seine Vor¬
stellungen bei der Pforte wegen Erschießung des Haupt¬
manns Gorgiew. Der Minister des Äußern antwortete,
das Kriegsgericht sei beauftragt, die drei beschuldigten
Soldaten schnell und unparteiisch zu richten. Außerdem
würde die Pforte eine Entschädigung gewähren.

Neue verlustreiche Kämpfe in Albanien. Die „Neue
Freie Presse" meldet aus üsküb : Bei Rakovitza fand ein
Zusammenstoß zwischen einem türkischen Bataillon und
Makissoren stakt, die mit bedeutenden Verlusten zurückge-
worsen wurden. Der Verlust des türkischen Bataillons be¬
trug 30 Tote und 15 Verwundete.

Ein Vertrauensvotum für das Kabinett HaM. In der
Parteisitzung der Jungtürken erhielt das Kabinett Harkt
mit 96 gegen 11 Stimmen ein Vertrauensvotum.

Die politische Rundreise des Großwesirs. Den Blättern
zufolge besucht der Großwesir bei seiner brvorstcheudeu
Reise Wien, Berlin, Paris und London.

Marokko.
Neue Gefechte. Wie die Agence Havas aus guter

Quelle erfährt, wurden die französischen Truppen am
L3. Mai in der Gegend von Aluana von neuem angegriffen.
Außer einem Major der Schützen sollen ans französischer
Seite 10 Mann gefallen sein. Wie aus Suk el Arba gemeldet
wird, ist die Kolonne von Oberst Gourand, welche General
Moinier in einem Abstand von drei Tagesmärschen folgt,
«adj überschreiten des Ued-Beht von Marokkanern a n g e-
griffen  worden . Die Kolonne schlug den Feind mit
einem Verlust von fünf Toten und zwanzig Verwundeten
ln die Flucht. Der Feind ließ 120 Tote, Waffen und
Munition auf dem Kampfplatze zurück. Die Kolonne setzte
den Marsch nach dem Gefecht fort.

Meriko.
Der Präsidentenwcchsel. De la Barra leistete den Eid

aus die Verfassung. Er führt die Präsidentschaft bis zu den
nächsten allgemeinen Wahlen. — Der bisherige Präsident
Diaz ist heimlich  nach Veracruz abgereist.

Konado.
Eine Riesenürücke. Die kanadische Regierung hat die

Pläne für den Bau der neuen Brücke über den St . Lorenz-
strom genehmigt. Diese wird die g r ö ß te Brücke der
Welt sein und die berühmte schottische Brücke noch um
90 Fuß übertreten . Die Bauzeit ist aus 4 Jahre berechnet.
Die neue Brücke wird 3228 Fuß lang sein bei einer Breite
von 88 Fuß . Sie wird sich 150 Fuß über dem Wasser¬
spiegel erheben. Das Gewicht dieser Riesenbrücke wird
100 000 Tonnen betragen, wobei das Mauerwcrk nicht mit
einbegriffen ist. Die Kosten belaufen sich auf ca. 50 Mill. M.

, >- . — . . - ———-

Luftfahrt.
Der oberrheinischeZuverlässigkeitsflug.

vL Frankfurt a. M.» 26. Mai. Wie die Oberleitung
des Oberrheinischen überlandfluges mitteilt, ist der Apparat
Witterstätters wieder intakt. W i t t e r stä t t c r , den seine
unfreiwillige Landung bei Finten in der Nähe von Mainz
arg mitgenommen hat, befindet sich aus dem Wege der
Besserung. Ob er stiegt, ist ungewiß. Eventuell fährt der
Eulerpilot seine Flugmaschmenach Mainz. — Der Flieger
Werntgen ist mit der Bahn hier eingetroffen, ebenso sein

Wirsvaderrrr SaglrlM
Flugzeug, dessen Reparatur sofort in Angriff genommen
wurde. In Frankfurt finden wogen der ungünstigen
Witterung Schauflüge nicht statt. — Jeannin,  der um
8 Uhr 2 Minuten den Flug nach Frankfurt angetreten hatte,
ist um 8 Uhr 45 Minuten am hiesigen Flugplatz glatt ge¬
landet. — Leutnant Förster  ist nach Einbruch der Dunkel¬
heit um 9 Uhr 22 Minuten mit seinem Passagier, Leutnant
Mahnke, auf dem Flugfelde glatt gelandet, nachdem er
kurz vorher auf dem davor liegenden Exerzierplatz nieder-
gogangen war.

Frankfurt a. M., 27. Mai . (Eigener Drahtbericht.)
Heute vormittag werden die anwesenden Flieger Schau¬
fln g e unternehmen.

Der Sachfenflug.
vb . Leipzig, 26. Mai . Liüdpaintuer ist mit seinem

Passagier um 7 Uhr 40 Minuten, und Laitsch, der um
6 Uhr 80 Min. mit einem Passagier in Dresden aufgestiegen
war, um 8 Uhr 1 Minute auf dem Littdenthaler Flugfeld
©lait gelandet. — Die offiziellen Zeiten für den Flug
Dresden-Leipzig sind: Lindpaintner brauchte 55 Minuten
40 Sekunden und landete um 7 Uhr 40 Minuten, Laitsch
brauchte 72 Minuten 55 Sekunden und landete 8 Uhr
1 Minute, beide ohne Zwischenlandung.

Neue Flieger-Unfälle.
bä . Petersburg , 27. Mai . Der Flieger Scharsky, Sohn

eines Generalleutnants, unternahm mit einem Farman-
Apparat einen Flug von Gatschina nach dem Hippodrom
Kolamaggi bei Petersburg in Begleitung eines Passagiers.
Der Apparat stürzte infolge eines Motordefektes, als er
sich über einem Walde befand, ab. Scharsky brach beide
Beine, der Passagier erlitt eine Fußverrenkung. Der Appa¬
rat wurde vollständig zertrümmert.

lid. Paris , 26. Mai . Aus idem Flugmeeting von Gaillac-
sur-Tarn stürzte gestern die Aviatikern Madame Niel nach
einem wohlgelungenenFluge über die Bahn. Der Apparat
kippte beim Landen über und zerbrach, wobei die Fliegerin
etwa acht Meter weit sortgeschleudertwurde. Sie erlitt
erhebliche Verletzungen, besonders an der Stirn , und mußte
nach dem Spital geschasst werden.

Eine aeronautischeKarte.
wb. Brüssel, 26. Mai . Hier trat eine rnternatto¬

nale Kommission  zur Schaffung einer aeronautischen
Karte zusammen. Vertreten waren Deutschland,  Nor¬
wegen, England, Belgien und Frankreich. Die Verhand¬
lungen, denen auch Vertreter des Generalstabes teilnahmen,
erstreckten sich heute auf die beste Methode der Signalisation.

Aus Stadt und Lund.
Wiesbadener Nachrichten.

Bortragsverband und Verband kaufmännischer Vereine.
Mit dem heutigen Tage beginnt der Kongreß des

Deutschen Vortragsverbandes , welchem morgen Sonntag,
den 28., und Montag, den 29., die Tagung des Deutschen
Verbandes kaufmännischerVereine folgt. Die hohe Be¬
deutung dieser beiden Tagungen erhellt wohl am besten
daraus , daß nicht nur aus ganz Deutschland, sondern auch
aus Österreich Delegierte gemeldet sind. Das Rcichs-
ministcrium des Innern und das Preußische Handels¬
ministerium entsenden eigne Vertreter. Ebenso wird die
Handelskammer, die Stadtvertretung und der Hansabund
durch besondere Delegierte vertreten sein. Der Deutsche
Vortragsverband hat sich große Verdienste um das Vor¬
tragswesen in Deutschland erworben, gilt es doch als eine
ganz besondere Ehre für jeden Mann der Wissenschaft,
Redner des Vortragsbundes zu sein, und wenn unser
Vortragswesen in Deutschland eine so hervorragende
Stellung einnimmt, wenn es sich zu einem Kulturfaktor
allerersten -Mnges herausgearbeitet hat, so gebührt hierfür
in erster Linie dem rührigen Deutschen Vortrageverband
die Anerkennung. Der Deutsche Verband kaufmännischer
Vereine, dessen Tagung jeweils mit der Tagung des
Deuffchen Vortragsverbandes zusammenfällt, besteht aus
deutschen paritätischen kaufmännischen Vereinen. Sein Ziel
ist die Förderung einer kräftigen Sozialpolitik, und es gibt
keine Frage auf diesem Gebiet, in welche nicht der Deutsche
Verband kaufmännischerVereine machtvoll und energisch
eingegriffen hätte. Gerade der Umstand» daß er weder
einseitige Gehilsenorganisation noch eine einseitige Ver¬
tretung der Prinzipalinteressen darstcllt, verschafft ihm eine
um so größere Beachtung bei den Behörden, weil der Ver¬
band nicht Sozialpolitik treibt gegen  die Prinzipale,
sondern mit denselben. Auch die Tagung am Sonntag
enthält vier sozialpolitische Referate von großer Bedeutung.
Es wird gesprochen, werden über die staatliche Pensions-
Versicherung der Angestellten, über das Versicherungsgesetz,
über die Regelung der Frauenarbeit im Handelsgewerbc
und über Kaufmanns-Erholungsheime. Für Wiesbaden
ist es vielleicht besonders interessant, daß sich der Deutsche
Verband kaufmännischer Vereine ebenfalls mit der Lösung
der Frage der Kaufmanns-Erholungsheime befaßt, ist doch
diese hochbedeutsame Frage von Wiesbaden aus in Fluß
gebracht worden. Die Gründung der Deutschest Gesellschaft
für Kaufmanns-Erholungsheime ist die Idee eines Wies-
.badeners, unseres Mitbürgers Joseph  B a u m,  und der
hiesige KaufmännischeVerein war es, der die Idee den
weitesten Kreisen zugängig gemacht hat. So wird denn
dieses Referat von einem Wiesbadener, dem bekannten
Stadtverordneten Heinrich Glücklich,  erstattet . Neben
den Stunden der Arbeit sollen den Delegierten aber auch
Stunden der Freude .und des Vergnügens bereitet werden.
Welche Stadt ist wohl hierzu mehr geeignet als unser
schönes Wiesbaden, das , in seiner wustderbaren Maien-
pracht es ja ganz -besonders versteht, Gäste zu beherbergen.
Der großen Anziehungskraft unserer Stadt danken wir
es denn auch, daß die Zahl der Delegierten eine weit
größere ist als in jedem Jahre vorher, daß sie alle gern
dem Rufe nach Wiesbaden Folge geleistet haben. Neben
der schönen Stadt und der schönen Gegend ist aber auch
das Versammlungslokal, unser Kurhaus, wohl ein Magnet,
der stets und immer seine besondere Wirkung ausübeu
wird. Wenn die Herren Delegierten nun in unfern Mauern
weilen, wenn sie das stets sonntägliche Kleid und- Gesicht
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unserer Stadt bewundern, dann mögen sie rncht vergessen»
daß hier auch ernste Arbeit geleistet wird . Sie mögen aus
der Tagung ersehen, daß der Kaufmannsstand in Wies¬
baden eine bedeutende Rolle spielt, daß ihm Achtung ent-
gögengöbracht wird von seiten der Behörden und von
der gesamten Bürgerschaft. Wir wünschen den -Delegierten
beider Verbände, daß sie sich bei uns recht wohl und
-heimisch fühlen, und daß sie nur Stunden ungetrübter
Freude hier verbringen möchten. Möge die Arbeit beider
Verbände von Erfolg begleitet sein, nicht nur zum Segen
des Kausmannsstandes, sondern auch zum Segen und Voo
teil unseres gesamten deutschen Vaterlandes.

Vertretung der evangelischen GesamtÄrchengemLindc.
Unter der Leitung des Dekans Bickel hielt gestern nach¬

mittag die Vertretung eine Sitzung von nur kurzer Dauer
Nb. Justizrat v. Eck berichtete dabei zunächst namens der
Rechnungsprüfungskommission über den Befund der
Jahresrechnung für 1909/10. Die Prüfung hat Anlaß zu
Beanstandungen nicht -ergeben. Vorbehaltlich der Erledi¬
gung etwaiger, von der Aufsichtsbehörde noch zu ziehender
Rotate erhält daher der Rechner die na-chgesuchte Entlastung.
Auch .zu dem zweiten Gegenstand der Tagesordnung
(Legat Anthes), berichtet Justizrat v. Eck. Der Amtsgc-
richtsrat Anthes hat der evangelischen Kirchengemeinds
15000 M., der Blindenanstalt 10 000 M. hinter lassen.
Zu derartigen Legaten ist, wenn sie die Höhe von 5000 M.
überschreiten, die Genehmigung der Königs erforderlich.
Bevor diese erteilt wird, wird stets nach -dem Vorhanden¬
sein bedürftiger Verwandten des Erblassers geforscht, und
wenn solche existieren, werden Vorschläge gemacht, ihnen
einen angemessenen Teil des Legats -zu zedieren. Beides
ist auch im gegebenen Falle geschehen, und cs wird vor¬
geschlagen, vorhandenen bedürftigen Verwandten 5560 M.,
von denen 3300 M. dem Legate der Kirchengemeinde und
2209 M. demjenigen der Blindenanstalt zu entnehmen
wären, zu zedieren. Der Kirchenvorstandhat böschlassen,
der Anregung zu folgen, und denselben Beschluß saßt heute
die Gesamtvertretun-g. — Der KafsenbeaMle Bogendörser
ist am 8. Dez. v. I . infolge eines Unglückssalles gestorben.
Zum 1. April dieses Jahres sollte er pensioniert werden,
uNd er würde in dem Falle des Weiterlebens eine Pension
zu beziehen gehabt haben. Arme, unterstützungsbedürftige
Verwandte hinterläßt Bogendörfer nicht, erwachsene Kinder
aber haben hauptsächlich mit Rücksicht auf die unter ihnen
befindlichen Mädchen gebeten, ihnen das Gehalt, welches
Bogendörser im Monat Januar bezogen haben würde, mit
180 M. noch zur Auszahlung zu bringen. Der Kirchen¬
vorstand empfiehlt und die Vertretung bsschließt, diesem
Ersuchen-Folge zu leisten. Gärtner F. Hirsch hat sich be¬
reit erklärt, gegen eine Jahresentschädigung von 160 Nt.
die Unterhaltung der gärtnerischen Anlagen an der Luther¬
kirche zu übernehmen. Der Betrag wird- bewilligt, der
Abschluß eines Vertrages mit Hirsch gutgeheißen. Zum
Schluß der Sitzung macht der Vorsitzende auf die am
nächsten Mittwoch im Rathanswahlsaale stattfindenden
Wahlen zum Kirchenvorstand sowie zu den Gemeinde¬
vertretungen aufmerksam.

Lizenz-Verkauf von Patentartikeln.
Aus Handlungsgehilferckreisen schreibt man uns:
Einen ganz argen Unfug haben in letzter Zeit zwei

-große Handlungsgehilfen-Verbände aufgedeckt. Ständig
erscheinen in vielen Zeitungen Ansteigen, wonach eine
„Münzende Existenz" durch den Vertrieb eines neuen
patentierten Artikels ausgeboten wird. Bewerber, die sich
melden, werden einige Tage später in das erste Hotel des
Ortes bestellt, wo ein sehr hoch-fahrend auftreteNder Herr
ihnen in verlockendster Form den Vertrieb irgend eines
angeblich neuen patentierten Artikels anbietct. Der Hanpt-
vcrdienst soll meistens in einem angeblichen Verdienst mit
einer Reklame liegen, die an dem Artikel anznbriflgen ist.
Bieruntersätze, Aozneikistchen, Menagen, Seifenspender.
Feueranzünder für Zigarren, sind die beliebtesten Artikel.
Der Vertreter der Firma versichert, daß in anderen Orten
beeits -glänzende Geschäfte mit dem Artikel gemacht seien
und lobt seinen Artikel dermaßen, als ob der Bewerber
geradezu das -große Los gewonnen habe, wenn er sich die
Ermächtigung kaufe, den Artikel in dem Bezirk vertreiben
zu dürfen. Der Verkäufer zeigt dann fast immer einen
Packen Schreiben von angeblich weiteren Bewerbern vor,
die nur darauf warteten, daß mit ihnen das feine Geschäft
gemacht werde. Unter dem Druck dieser Beredsamkeit wird
dann dem Bewerber sofort ein geradezu hanebüchener Ver¬
trag ausgedrängt und- zur Sicherheit nmß der Bewerber
noch ein oder mehrere Wechsel unterschreiben. Besieht der
Reingesallcne dann in Ruhe den Schäden, merkt er gar
bald, wie -er hineingefallen ist; er bemerkt ferner, daß
sich für den Artikel auch nicht -entfernt die angepriefenen
Absatzmöglichkeiten bieten und daß mit den damit verbun¬
denen Reklamen schon gar nichts zu machen ist. Ein Zurück¬
treten vom Vertrage ist imtürlich ganz ausgeschlossen, die
Wechselsorderungen dagegen werd-eu rücksichtslos cinge-
tridben. -Wie der Deutschnationale Handlungsgehilfen-
Verbattd in Hamburg und der Verband deutscher Hand¬
lungsgehilfen in Leipzig festgestellt haben, sind durch
dieses geradezu gemeingefährliche Treiben viele Leute stark
geschädigt, ja einige Existenzen ganz vernichtet worden. Die
beiden Verbände warnen denn auch in ihren Verbands¬
zeitschriften eindringlich vor dem Abschluß derartiger
Verträge.

— Todesfall. Gestern abend verstarb in seiner Woh¬
nung Rheingauer Straße 3 der Kgl. Rechnungs-Revisor
Theodor M a eu r er , eine in ganz Nassau dienstlich be¬
kannt gewordene Persönlichkeit, im Alter von 60 Jahren.

— Experimental-Vorstellung im kleinen Saal des
Kurhauses. Das bekannte Ehepaar Klara und Joachim
Bellachini  hatte sich wieder eimnal hier cingefundcn,
um eine Zaubersoiree zu veranstalten. Der Name der
beiden hat einen guten Klang, und so war denn auch der
kleine Saal recht zahlreich besucht. Der erste Teil des
Abends verging unter den bekannten Tricks der Zauberer.
Kartenkunststückchen, Verschwindenlassen verschiedener Gegen¬
stände, die dann plötzlich an ganz unvermuteten Stellen
wieder austauchten, und ähnlicher Scherze. Natürlich kam
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auch - er Humor zur Geltung, so sehr, daß man zuerst
Herm Bellachini nicht ernst nahm, als er zum zwerten
des Programms überging und einen kleinen wlsseni Gast¬
lichen Vortrag über das Radium hielt, über Madame
Curie und über die Entstehung flüssiger Luft. Aber dato
merkten alle, daß die Sache ernst zu nehmen ioar und sogar
recht interessant wurde. Besonders die Experimente mu
flüssiger Lust blieben nicht ohne Einbruch. Lebende Blumen,
in flüssige Luft eingetaucht, gefroren, wurden hart und
spröde wie Glas und ließen sich mit der Hand zu Staub
zerdrücken. Weintrauben, ebenfalls in flüssige Luft ge¬
taucht, fühlten sich an wie Marmor , so härt end so «
Dafür war aber die Stimmung um so warmer. Da-,
Auditorium unterhielt sich auf das beste. Fremde, ore
sich vorher nie gesehen hatten, tauschten ihre Eindrücke am-
-einander aus , und zum Schluß sah Herr Bellachmr sich
von einer Anzahl Frager umdrängt, denen er m " ebens¬
würdigster und bereitwilligster Weise nach bestem .wnst.
Antwort erteilte. So darf dann das Ehepaar sicher senu
bei seinem nächsten hiesigen Auftreten wieder einen vollen
Saal vorzufinden. .

— Fürsorge-Verein Johannisstift . Gestem nachmit ag
um 5 Uhr hatte der Fürsorge-Verein Johanmsstlft «nte
seiner zweiten Vorsitzenden Gräfin Matuschka-Greisfenklau
seine Mitglieder zur diesjährigen G e neralv er , a mm
lung  eingeladen , der u. a, auch Herr Pralat Pr . aem
beiwohnte. Aus dem erstatteten Jahresbericht ist 3« cm-
nehmen, daß der Verein mit Vollendung seines vier.en
Arbeitsjahres ein erfreuliches Wachstum und Entwick g
nach allen Richtungen auszuweisen hat. Die Leitung
Hauses und die Anleitung der Zöglinge geschah Mw un
vorigen Jahre durch acht Schwestern-. Die " *
glieder beläuft sich auf 125. Im abgelaufenen Gê aft--
jahr bezifferte sich der Bestand an erwachsenen -stsi 6
befohlenen im Johannisstift auf 93 Mädchen, von denen^ \ c ’ . ... . . . . ^ __ _ _OA T/te & >Ende vorigen Jahres nur noch 30 verblieben. - -- - ~  -
linge wurden in 10829 Tagen im Hause vechflegt,gegen
73̂ Pflegetage im Vorjahre. Unter denselben befanden
sich 10 Fürsorgezöglinge, 1 Mündel. 8 Tochter von ^
Eltern übergeben, und 6 vom Gefangmsverem über
wies-ene. Auch andere Firsorgevereme suchten um AM
nähme nach. Die Vorsitzende Wies auf einen vielverbrei
teten Irrtum  hin , der in der oflentlichen Ä
steht, daß das Johannissiist nur sur solche Mädchen b.
stimmt sei, die an den Folgen ihres Leichtsinns zu tragen
baben Das -Haus hat auch den Zweck, sittlich g-cfa?)
Ä -ÄÄ 2* mm •» .« «JSJSSS:
befferung ein schützendes Heim und eine Erz,ehungZlatt
zu bieten. L -I- «,-n-u I - , --
Di» o. M ber im Laufe des Jahres 1910 im Hause .
prägten Säuglinge betrug 65 mit 7138 Pflegetagen^<6042
im Jahre 1909), von denen 40 das Haus verließen. Zu
d7n Ägen der Vereinstätigkeit kam , im vergangenen
Fghre noch die Fürsorge für weibliche Ge-fangenc
bin-m. Die stahl der von -aktiven Mitgliedern über¬
nommenen Vormundschaften war auf 22 -gestiegen,
Anschluß daran erstattete Frau Rechnungsrat ^.rmckorn
den Rechenschaftsbericht. Den Einnahmen von
30944 85 Mark stehen an Ausgäben 22 150,20 Mark
gegenüber, somit ein Gewinn-Saldo von 8794,65M. Nach
Beendigung dieser geschäftlichen Angelegenheiten hielt
5>err Kal Archivar Pr . phil . Domarus einen Vortrag über

er und Findelfürsorge", der lebhaften Beifall
tciie tu I.-w -,. , °i-nd- « »..

„fv vaf5  äm kommenden Dienstagnachmittag
? “ää-

werde, wozu Freunde und Gönner des Verems wm

kommen sind- • Nus den Artikel in Nr. 242 des
„Tagblatts " von Prof . Wilh. Fresenius .hat Pfarrer Hof-
mmm eine Entgegnung geschrieben, me in >̂ ^ -
teil dieser Nummer als „Osten-r Brief' ^ «-druM ' M

- Bereinigung für Vollsschauspnlc ^ c lxgei^ ie
Ausnahme, die die zu Begimr dieses ^ ahreŝ h
führten Lutherfestspiele gesunden haben, verfch ch
nackshaltiger Wirkung zu sein. Auf Amegung
dem Schutze des hiesigen Zwe.gvereiNsdsEvangeliiL ^ i
Bundes, dem sehr daran set^ m * 3 * Ä ©ruttEiuttfl hm und uuf der so erfolgreich 3 , , . fördern
das evangelische Gememde'Meu unserer ^ ninigung für
und zu pflegen, hat sich hier zungst em „ ®£ ^ ar,
VoMsschaüspiele" begründet, der ^ M ist
steller des Luthersestspiclsfreudig bergetre -

und , chud-»d°» dinmnt,ich-r> S-Idd' » - ^
von Pr . Paul Kaiser in Auspcht «enommemr^ n v. ^
spiel wirkt eine noch größere Zahl von■ i f
d-m « mW *«
-« » - Werten. Tn *h smmrtw»
schon in nächster Zeit beginnen soll , s mitzu-
Anmeldung solcher Herren und ves Cvange-
wirken gesonnen sind, bei dem Vst tz Volksschauspielc,
tischen Bundes und der ÄSmen.
Herrn Pfarrer Merz, An der Nmg -y Mc  Herstellung

- Fernsprechverkehr. Der Plan^ be^ d^ ^ ~ tabt
unterirdischer FernWrechltmen Telegraph cnanit von
Wiesbaden liegt bei dem hreftgen xac . uu, ,
heute ab 4 Wochen aus . ,nm  Sonntag in

- Ein wackerer Armee-Gepäckmarsch
Homburg v. d. H. stEesu - Frischen Gepäcks) be-
(50 Kilometer mit,40 Estrich ^ Veteran, Herr Ferd.
teiligte sich auch em Wresb en ^ Söhne . Während
Struck, 62 Jahre alt . mit ein 1 passterenden
des Marsches wurden wni d Nauheim usw. von
Ortschaften, sowie in Fnedmrg , ^ bhafte Ova-
den nach Tausenden zamenvm Wiilitär-
tionen dargöbracht. Auch Jj ” - Es sei noch
behörden wurden ihm ^ b a(t als alle anderenbemerkt, daß Herr Struck dorpere i
Wettgcher war . vergangenen ©mittag-

- Fahrmd -D,-bst°hle. . ^ ^ SUI,c!n.s
vormittag wurde em vor - .. . « .ntirrf,

Frankfurter Diebstahl herrührt. Am gleichen Tage ,wurde unter Muhammedanern letzt mchr und^ nehr m den^ramsu » ei . « abrrad. Marke Allriaht. und Mild tritt. IN Ni«r oerrê r, M > EnderlmS Boy.in de- Wallufer -Straße ein Fahrrad . Marke Allright, und
am 19 d M ein solches, Marke Glückauf, gestohlen. An-
balt '̂punkte für -eine Wiedererl-Mgung der Fahrräder,
beziu. über die Täter nimmt die Polizeidirektion, Zim¬
mer Nr, 20, entgegen. ,

In der Wasscrbütte ertrunken. Von einem be¬
dauerlichen Unfall wurde die Familie des Gärtners G. im
Wellriütal betroffen. Das einjährige Söhnchen £ -cm»
spielte°im -Garten und- fiel dabei in einem unbeauflichtigten
Augenblick in eine der in die Erde ,eingegrabenm Wasser-. .. . Cs konnte nur noch als Leichefässer, wo es ertrank,
herausgezogen werden.

— Bad Weilbach verkauft. Das unweit der Bahn¬
station Flörsheim an ,der Linie Frankfurt a. M.-Wies-
baden gelegene, von ewem 22 Morgen großen Park um-
aebene fiskalische Bad Weilbach, bestehend- aus dem 1d3.
erbauten Kurhaus, zlvei Wohnhäusern Badehaus Re-
stauratiousgebäüd-e, sowie einer Schwefelquelleund emer
Natron-Lithionquelle, ist nunmehr mit Genehmigung des
Ministers für Landwirtschaft, Domänen und Forsten^ an
die Vorsitzende des . Vereins chär wirtschaftliche Frauen-
schulen auf dem Lande", Fraulem v. Kortzfleifch inIwuien firn Dem «WHW, 0 4MHVVHV

Reiferem , Kreis Worbis, für 90 000 M. verkauft worden.
Die endaült'-ge Übergabe lvird m den ersten Tagen er-
solaen In dem mit der Kgl. Regierung, Abteftung für
direkte Steuern Domänen und Forsten und dem Fräulein
von Kortzfleifch abgeschlossenen Kaufvertrag ist besonders
gewährt, daß der Park erhalten bleibt um das schone
landschaftliche Bild nicht zu geza'hrden, ebenso die beiden
Quellen um den umliegenden Orftchasten d.e Vergünsti¬
gung der Waflerentuahme - eine Gerechtsame ist es

_ weiter Zu gewähren. Eröffnung der
Schule in B«Ä Weilbach erfolgt am 1. Oktober mit 70
Schülerinnen. Der Schule wird eme Kolonial¬
schule  als Extra-abteilung angegliedert die eme Dame
leiten soll, die zurzeit sich in DeuftchSudweM rckâ studien-b.til!ber /rufbü'lt Soirnt Hai em ŝ der alie,ten Bader
Dwtschland? dessen kalte alkalische Schwefelquelle, 11° R.
besonders bei Krankheiten der Atmung-organe und ge¬
wissen chronischen Kehlkoyf-Asfektionen äußerst wirk,am und
seit 1738 in Benutzung gewesen»aufgehort, ein Bad- zu sein.

-- Die Maul - mW Klauenseuche im Regierungs-
k»" irk Biiesbaden Am 24. Mai waren verseucht, ^»m
Kreise höchst a M : In den Gemeinden Oberliederbach
k -KF' öä ? eilshiim 3 Gehöfte. Hattersheim 2 Gehöfte.
Gsebborn8 Gehöfte, Sossenheim 1 Gehöft, Nied 1 Geholt.
SfSp SS * In der Gemeinde Wehrheim 64 Ge-

i ^-jtt Kreise Obertaunus : In den Gemeinden
WeiMrchen 6̂ Gehöfte, Bommersheim 23 Gehöfte, Ober¬
stedten1 Gehöft, Königstein1 Gehöft, ^berursel 4 Gehöfte.
Eronberg 1 Ähöst . Auf Hof Rettert (Fischbach) 1 Gehöft.

— Die Eisenbahnürücke Bingen-Rüdesheim. Wie ver¬
lautet, sind gegenwärtig -zwischen dem Reich, Preußen und
Hessen Verhandlungen wegen dem Ban der neuen Esten-
ik-aimblücke bei Binqen imgange. Das Reich hat zwar
arostes militärisches -Interesse an der Brücke, aber weitig
Gftd und so soll dw preußisch-hessische EisenbahnveNmck-
mna den Löwenanteil der Kosten tragen. Man spricht
tZ e wer fünftel Der Betrag würde sich wieder auf

und e-essen verteilen, wovon man in Hessen ganz
f ont ückti t Es handelt sich um ein Millioueu-
S7ekt und wem man arüh den Straßenbau , die Straßeii-

nstaat so müßte Hessen den Betrag doch aiis
dem Anleihewcô ausbringen und verzinsen, während vom
BettftÄSLis es stur die übliche Anieilqnote erhalt,.

* ist man aber der Ansicht, daß oer
Behandlung durch das Reich und Preußen

d? WW stand̂^k Fs en schwinden wird , sodaß dann mitder Widelstan» ln Pen , 6esüunen  werden kann, so-

LML 7 SL «. &** -» - - >»«
^ " Postpaketverkehr von Deutschland nach den Ber-

Es ist -gelungen, mit dem Ro'rddeutschcn
LwvdüiBre 'ncn, der -Kaiserlichen Postdir-eNion in Bremen,
» - - ittSSTÄS
aüs ° Deutschland über Bremen nach den Vereinigten
Li « » Mg* mmrn - >«-

- - Kurgäste.
?, FrancoiylfSaffifelfee  aus Spandau im

unter Muyammeoanern letzt meyr miu **f - m
armtb tritt , fei nicht verfehlt, an dieser Stelle ssM iemen w-
trag aufmerlfant zu machem Herrn Misswnar
trag wird besonders von Interesse sem, weil er Geiegenymr
baNe an der bedeutungsvollen Konferenz für ^ u^ mm-wan«
Mission teilzunehmen, welche im Januar m Lucknow in
Indien stattfand.

— Bereinsregister. In das VereinSrrgstter wurden der
Verein „Wiesbadener Golf-Klub" und der Bwem „Verem
Vhiladelphia", beide mit dem Sitz in Wresvaden, emgewagen.

— Güterrcchtsregistcr . Die Eheleute
Klingel  und Julie , geb. Zmtgraff , wohnhaft Zu Vcmerva-
bütte Lei Haiger, habni die Gütertrennung wieder aufgehoben.
- DE Eheleute Gast- und Landwirt Karl Georg G e l.ler
und Katharina , geb. Brück, von Königsberg, Dachdecker Mid
Wirt Philipp Ochs und Anna Maria , geb. Preun . m So#
am Main , Eisendreher Jakob Müller  tu Grievhemi a . M.
und Katharina Elisabeth, geb. Dambmann , und Bergmann
Heinrich Karl Leitzbach  und dessen Ehefrau Ĝ orftotte
Johannette , geb. Lied, von Kirschhofen, haben Gutertrennuns
v-reinba ^ ^ frühere Villa des Herrn Pr.
Drever.  Frankfurter Straße 36. wurde an Herrn Bock
aus Braunschweig verkauft. Der Verkauf erfolgte durch dw
Vermittelung des Wohnungsnachwets-Bureaus Lron u . Ko..

Bahnhofs verfolgt wird wegen Urkundenfäflchung

SÄftkked ? r .Ä " am 7.̂\3tl 'm S SchöLach . L7is
Villingen m^Baden ^ ^ ^ Feuerwehr hatte gestern abend
kurz vor̂ Va8 Uhr in., dem Hause Friedrichstraße 10 emen
' aminbrand  zu löschen.

Theater . Kunst, Vorträge.
Königliche Schauspiele. (S p i e l v I a n.) Sonntag,

den 28. Mai : „Aida". Anfang 7 Uhr. Montag , 29..

büNlDEInd Geb Rem-Rat Koeltze ^ 7Libau„Hotel Swivarzer rna ' . J ^ str^ ller

vormittag wurde rfe ^ser , mit der Fabrik¬
straße stehendes t^ hrrao, ^  ( 0 liebenswürdig,
mrmmer 85 035 gestohl - wer n1)eui  weniger gutes

rrv" mspa---Abresseiten", Industrieller Thtzssen  Mls'M -Hotel VwrNassauer  Hof ". Graf de
Muhlherm ÖJ ) w!faBott im „Residenz-Hotel".
^ 11UC" »ersonal -Nachrichteu. Regierungspräsident Dr . von

, rr . .PÄ ? einen Erholungsurlaub angetvetem - Der
Meist «. r ha Mittig  Ir in Nied (Kreis Höchst) und derGärtner Hobann ^ u „ „ . H^ sen v. d. H. (Unter-
Gemeinderechner M ' lipv KMäzel.  in Hatters-
taunus ) . .Polizetchrgea^ rin  Dillingen lOber-
kaurns ) , und ' Ofenivärter̂ » m ^ i fe_i „ B°mm« -h-un .^ .
M e'7a e7 în Sonmnberg bei Wüsbäden ist die AnleE dedKönig von Schweden verliehenen Ritte k̂r mze^
v ? w^ sternordens gestattet worden.
b ^ Ächuwechrichten . Die Turn - und Schwimmührermnen-MrV.iZJr  W im Herbst 1911 an der Königlichen,LanSe»turn-
d ^Ä ^ r-bi!balten ist, wird infolge Verlegung, dieser Anstalt
nach Svanda - ' diesmal ausnahmsweise nicht im sep,ember,
ibndern erst am 91 Oktober d. I . beginnen. ,

Nuwrnen des Turnvereins Wiesbaden, welches
v " -̂ v+tK>n Witterung wegen am vorletzten L>onntag nicht
^zsw ^ n^ wnnte , wird nunmehr bei günstigem Wetter am
.tattfmden * ta0  den 28. Mai , nachmittags von 3 Uhr
kommenden Sonnl $Iatler  Straße im Distrikt ,-Atzelberg

b»-urnvlatz abgehalten. Hierbei finden turnerMe
Gelegenen Gesangsvorträge des Sängerchors, Volkssvtele,
Äusfuhrun .-- ' ^ wesetzten Musikkapelle und dergleichen statt,

di» leiblichen Bedürfnisse ist in jeder Hinsicht SEe
-r-rennde des Vereins sowie der deutschen ^ urn-

iacĥ sind rme immer herzlich willkommen. ,
^ MUiionsabend. Am 31. Mai , abends 149 Uhr,

(s- d -s EvangelischenVereinshauses, Platter « traße ^,
^ ?mn7abcnd der Sudan -Pionier -Mission statt- Dm

™ ^ U°"wngjährige Tätigkeit an der Marttkirche. vieün be-
r Pfarrer Z i e m en d ° r f f . der auch dreien Winter!<sNN̂6 ■ (xi irr f(5?dbIlten) (ielßttCtI)öt,

„Goldfische".' " Änfäng ' 7Uhr. ' Dienstag , dm W.. Abonnut-
ment D : „Mignon". Anfang 7 Uhr. Mittwoch, ^ n „ i *.
Lohengrin". Anfang &Vs Uhr . Donnerstcm, den 1- Pum.

"Glaube und Heimat". Anfang 7 Uhr. „Irertcig , den T.
Abonnement C : „Die Stumme von Portier . " nfang 7 Ulm
Samstag , den 3.: „Die schöne Rrsette . Anfang 7 Uhr. ©°n
taaTben 4.: „Tannhäuser ". Anfang 7 Uhr. Montag , den 5. .
Königskinder". Anfang 7 Uhr. Dienstag, , den 6..

Anfang 7 Uhr. Mittwoch, den 7.: „Der Eisenzahn . (Volk-

* Kurhaus . Wir machen heute schonauf dm am Donners¬
tag näWer Woche stattfmdcnde Rhernnachtfahit  oer
Kurverwaltung mit Souper und Ball nach Brngen tzad iaru
aufmerksam. Der Termin zur Kartenlösung tauft bereits am
Dimstagmittag 1 Uhr ab. - - Morgen Sonntag mfeer
dem Kurorchester  tioch dre vorzugl-iche Kaper
t40 Mann ) des Leibgarde-Jnfanterre -Regirnents (1. Gror;
h-rzoal Hess.) Nr. 115 aus Darmstadt unter Leitung d.s Hs r̂n
Obmmusikmeisters Hauske im Kurgarten . - Die beiden
Abonnementskonzerte  am Dienstag werden von d ^
hiesigen Regimentskapelle unter , Leitung des Herrn Ober
Musikmeisters Gottschalk ausgefuhrt — a SO?Dienstaa wrrd das Unron-Theater aus Franlsurr a. ^' >
kinemato graphische Vorführungen  auf dem
Kurhausweiher veranstalten. .

« Chevalier Andre Andre,ä. Der ruhrrgen Direktion de?st- . rii-tpä Stsftstraße 18, ist es unter Anwendung
Sender Kosten.̂ ime schon berichtet, gelungen, den hervor¬
ragenden Gedankenleser Ändreje für ein kurzes Gastspiel, zu
a-winnen Mr hatten bereits Gelegenheit,, uns vor einigen
Tagen von den einzig dastehenden G^ ankenubert«Chevalier Andrejö zu uberzeugen. Das Skalatheater vieler
durch dieses Gastspiel eine Attraktion allerersten Ranges . Kai¬
man an Andrejs am meisten bewundern muß. ist die Ruhe,
mit der er feine schwierigen Kunststucke ausubt,

* Nassauischer Kunstverein (Wilhelmstraße 24., Museum) .

tNort'rait )̂ Kuh im Wasser", „Bauernhof in der Abendosnne ,
^irmesszen 'e" G- rt -n im 'Armenhaus "". Alte Hauser tm
^urmesiäene , "̂ "^ nne" (Portrait ) . „Tue Promenade ,
^err im R -itanzug" und „Prozession". Von Sophie Doerr
r'n Cassel 6 Bilder : „Landsckjaft aus Hessen (Habicht̂ wald) ,
..Moorlandschaft in Bayern ", Abendsonne ..Sommerland¬
schaft" „Waldrand" und „Vorfrühling (Smdle ) . ,

«Die  Ausstellung Leibl-Thoma-Trübncr und Genossen tm
mU in dieser Woche noch interessanten Zuwachs

R- th-us bat aucĥ mewr ^ Anerkannte, ist durch her¬
vorragende Werke vertreten. Mehrere Besitzer herrlicher Werke
des Meisters haben freiwillig ihre Schätze emgesandt. Daimnter
befindet sich eine Landschaft, drei Liroler Haufer cm em.m
Gebstgsbach, die an Glanz und Zauber , der Farben Nicht ihres-
gleichen bat Dieses nur maizlg große Bild ist für lo vuv M.
von einem Berliner Sammler erstanden worden. Die 22 Ge>
mälde d2 Meisters in der Ausstellung repräsentieren allemtimr 9^0 000 M übrigens %o.t die Natronalgaleris

Äiic ’lSBild  TrÄnersr
B^ aermeister Hoffmeister", ein Kniestuck, das zu den Perlen

dm Ausstelluns zählt, gar den Preis von 25 000 M. anlegen

''"''"Aus dem Landkreis Wicskaden.
- Biebrich, 27. Mai . Bei eirier zurzeit hier weilenden

Künstleraesellschaft war eine 24jährrge Frauensperson tätig,
^ früh'er in Cöln bei -einem angesehenen Herrn eme Sn-
wauensstellung innehatte und von dort angeblich unter Mlt-
Ebme einer größeren Geldsumme, verschwunden war Den
Verlust hätte man vielleicht verschmerzt. , das schlimmste.war,
Lk die Person den um einige Jahre lungeren Sohn ihres
Bi-otberrü betört und ihn zum Durchbrennen  veranlaßt
Z^ e K- befand sich in ihrer Gesellschaft, Es bedurfte
längere Zeit, ehe man die Spuren des Pärchens entdeckt hatte.

, sMitiwochnachm-ittag wurde die „Kiinstlerin  hier auf
Veranlassung der Staatsanwaltschaft f e st g cn .o mmen.  Den
jungen Mann aber nahmen seine Eltern hrer m Empfang.

L ZZi- e\ *rr  Pfarrer ^ te m : noor rr,  per nuu;
^ "deuftche'i Gottesdienste in Assuan (Egypten) geleitet hat,

seinen Erlebnissen berichten. Missionar End er liNwird aus je . Arbeit der Sudan -Piomer -Mlinonneu Erteomuen vericylen. niniiioiioi ^ is-
r -~' t -l 7 ftgbren in der Arbeit der Sudan-Piomer-Mlinon
stcbt.̂ wird ebenfalls sprechen. Da das Interesse für Arbeit

UKssmüsche Nachrichten.
X Scblangcnbad, 26. Mai . Bei der Schmelzers-Muhle

kgllidiert- heute ein auswärtiger Radfahrer mit emem Auto,
kam zu Fall und trug erh - bli che B er letzun gen davon.
Die Automobilisten nahmen sich des Verunglückten fürsorglich
mr und ließen demselben alsbald ärztliche Hilfe angedechen.

Fußball . Am vergangenen Sonntag konnte die dritte
des Wiesbadener  F u tzb a l .1v e r e r n s

in Schierfteiü über die easste Ma -imsihaft des dortigen » .-C.
Rheinaold" mit 8 : 1 Toren stegem Duorgen steht die e-ftte

Mannschaft i»n Spiele um die Nordkrersmelsterschaft der
aleick-n des SporMübs Vüravl auf dem Sportplatz a,n der
WaDstraße gegenülbor (Anstoß 3 Uhr), wahrend die zwmte
Mann -schaft um 4Ve Uhr gegen die erste Man -nicha'ft dessipv.mh.Ti nA fhtp'ft- Die hriite Mlannsckari für öltMannschaft im  4y 2 Uyr gegen ote eriie ^ cannssâasC ves
F -K Maimz-MmKa -ch fpic-lt , Die dritte Mannschaft sprölt
In Mdm'bach. —- Das am Himmeftahrtstaa rn Idstein auiZ.her 1. Vclann̂chast Der ..B a 1!«n Miüinbach. —' Das am Jomeqainsiöo in- ous*
getragene Wettspiel zwischen der 1. Wannftchaft oer „Bau»
aewerkschule Idstein  und derselben der „Spiel-
Rereinlaung Wiesbaden"  endete mit dem Resuiftai
unentschieden 4 : 4. Sp .-V. W. führte bis 15 Mannten vor
Schluß mit 4 :2. - Das Wettspiel zwischen den 2. Mannschaften
des Mombacher Fußballklubs und des Wiesbadener Futztzlll-
klubs Germania am letzten ,Sonntag in Mamz -Mombach
endigte unentschieden mit 1:1. — Morgen Sonntag tritt die

Mannschaft der Kasteler Fußball -Vereinigung --2 Manns cyaik oer itariEiei »uvouii-oeiEiiiigoiig gegen
GermarnaS gleiche Mannschaft auf dem Exerzierplatz an der
Schierstemer Straße zum Wettspiel an. Anstoß3 2̂ Uhr.
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(Nachdruck verboten .}
Vom Finanzmarkt.

“ Eigener Bericht des „Wiesbadener Tagblatts”.
# Berlin , ‘26. Mai.

fij .J ' ew York  war mit ganz kurzen Unterbrechungen
«ne Stimmung wieder zuversichtlich . Dar Friedensschluß in
Mexiko bot eine starke Anregung , ferner kamen günstige Be¬
richte über die Ernte, und schließlich nimmt man an, daß
die nahegerüdkte Entscheidung in dem Verfahren gegen den
Tabaktrust für letzteren nicht ungünstig ausfallen werde . Am
Schluß war das Gesdhäft ruhiger, und die Tendenz verriet ein
wenig Schwäche . London  lag anfänglich , zum Teil unter
New Yorker Einfluß , fest , wobei auch die günstige Verfassung

.des Metallmarktes mitsprach . Späterhin verursachte das An-
!ziehen der Zinssätze Verstimmung , unter der in erster Linjs
der Korisolmarkt zu leiden hatte . Minen blieben meist bis
zum Schluß beliebt . Paris  verriet während der ganzen
.Woche Unregelmäßigkeit und mitunter Schwäche , konnte sich
aber am Ende wesentlich befestigen . Wallstreet übte eben¬
falls einen anregenden Einfluß aus , die Vorgänge in Mexiko
und der Verlauf der Dinge in Marokko trug ebenfalls zur Be¬
festigung bei . In Wien  drückten beunruhigende Gerücht«,
über das Befinden des Kaisers vielfach auf den Markt , doch
verlor dieses Moment später an Wirkung . Das Geschäft war
während der ganzen Woche still und die Tendenz meist un¬
regelmäßig . Die Hausse , die die New Yorker Börse im An¬
schluß an die bekannte Entscheidung gegen den Öltrust insze¬
nierte , fand in Berlin kein besonders ausgiebiges Echo- Man
beurteilte zwar die Entscheidung ebenfalls in günstigem Smne,
war aber um so weniger zu Übertreibungen geneigt , als Mit¬
teilungen kamen , daß dem amerikanischen Senat bereits ein
neues Gesetz zur Verschärfung des Antitrustgesetzes vorliege.
Immerhin trat auf dieses Moment hin eine vorübergehende Be¬
festigung ein , von der natürlich zuerst amerikanische Bahnen
profitieren konnten , wobei bei Kanada weitere vorteilhafte
Handverkäufe in Betracht kamen . Im übrigen stand der Ver¬
kehr unter dem Einfluß der im Gange befindlichen Regulierung,
die ihn , wie immer , etwas einengte . Der Geldstand war weniger
leicht als in den letzten Wochen . Der Privatdiskont erhöhte
sich infolge des starken Angebots von Wechseln auf 2 % Proz,
Dagegen war tägliches Geld reichlich zu ca . 214 Proz . erhält¬
lich , und für Ultimomittel waren am Schluß 3*/s Proz . anzu¬
legen . Die offiziöse Mahnung aus Petersburg hinsichtlich der
gerade . bei russischen Werten vorgekommenen spekulativen
Übertreibungen übte hier einen ziemlich starken Einfluß aus
und kam zeitweise in Realisationen zum Ausdruck . Das Ge¬
biet der leitenden Montanwerte unterlag ständigen . Schwan .,
kungen und verriet meist Schwäche . Neben den ungünstigen
Nachrichten aus Belgien drückten die Nachrichten von der
neuerlichen Ermäßigung der Stabeisenpreise auf den Markt.
Heimische Renten zeigten Festigkeit , die erst zuletzt etwas ins,
Wanken kam . Am Kassamarkt war der Verkehr ziemlich
still , doch sind nennenswerte Abschwächunge ^ nicht ein-
Eetreten.

Banke ;» und B5rse.
w. Berliner Metallmarkt Für Elektrqkupfer erhält , sich

die Nachfrage , so daß die Preise weiter leicht gebessert -waren.
Juni -Julilieferung bedang 115, August 115% . Blei war still.
Bezahlt wurde 26.20, Zinn lag im Einklang mit London sehr
fest . Bancazinn 401 . Australzinn 409 im Großverkehr cif
Hamburg , Zink , Antimon und Aluminium still und Preise
unverändert.

Industrie und Handel.
* Vom Salinencyndikaf . Das Salinensyndikat wurde auf

6 Jahre verlängert . Als bisheriger Außenseiter wurde die
Braunschweigische Staatssaline Sehöningen auf genommen.

* Drahtkonventioa . In der, in Cöln abgehaltenen Mit¬
gliederversammlung der Drahtkonvention wurde beschlossen,
die Preise für das dritte Quartal in unveränderter Höhe heraus¬
zugeben . Es kosten demnach gebogener Draht 14.75 M. bis
15.25 M., Drahtstifte 16.50. M. bis 16.75 M. und verzinkter
Draht 17 .75 bis 18.25 M. per Doppelzentner je nach Abschluß¬
mengen . Bezüglich der Befestigung der Konvention wurde
keine Verständigung erzielt . Falls bis zum 15 . Juni keine
vollständige Einigung herbeigeführt ist , könne man , wie in
der heutigen Versammlung mitgeteilt wurde , die Kommission
als aufgelöst betrachten.

w. Felten n.  GniUeaume -Lahmeyerwarke . In der Aul¬
sichtsratssitzung der Felten u. Guüleaume -Lahroeyer -Aklien-
Gesellschaft in Mülheim a . Rh . wurde beschlossen , der auf den
38. Juni einzuberufenden Generalversammlung die Verteilung
einer Dividende von 4 Proz . (i. V. 6 Proz .) vorzuschlagen . Das*
Fabrikationsergebnis des Karlswerkes steht in der Hohe des
vorjährigen . Ahzusetzen waren die durch die Abstoßung des
Dynainowerkes erwachsenden und vorzüsehenden Kosten.
Dem laufenden Geschäftsjahr kommen die Erfrage des für
das Dynamowerk eingegangenen Erlöses zugute , _Auch sonst
entwickelte sich das Geschäft befriedigend bei steigenden Um¬
sätzen.

* Internationale Stickstoä -AktiengeseUschatt in Wiesbaden.
Auf der Tagesordnung der Generalversammlung stehen auch
Austritt zweier Aufsichtsratsmitglieder und Vorschläge für
deren Ersatz , sowie Statutenänderung.

Versicherungswesen.
* Gölnitche Unfall -Versicheinnos -Aktiengeselhchaft in

Köln. Im Monat April 1911 wurden bei der Gesellschaft
4 Todesfälle . 10 Invaliditätsfälle , 391 Fälle mit vorübergehender
Erwerbsunfähigkeit , 70 Einbruchs -Diebstahlschäden , 166 Glas¬
schäden , 5 Sturmschäden , 22 Wasscrleitungsschäden,
1 Maschinenschaden , 2 Kautionsschäden , sowie 556 Haftpflicht-
fr Ile zur Anmeldung gebracht.

Marktberichte.
= Marktbericht zu Mainz vom 26. Mai. Kartoffeln 100 kg

8—9, Weißkraut ; .! St . 40—80, Rotkraut 50— 100, Zwiebeln
100 kg 18— 20, Vs  kg .8—10, Gelberüben 20, Lauch 45, Sellerie
140, Petersilie 35, Butter süß % kg 115——120, in Partien 105
bis 115, Eier 25 St . 125— 150, Karotten % kg 20—25, geb . 8
bis 12, Schwarzwurzeln 25—30, Spinat 4—6, Rhabarber 8— 10,
Tomaten 80— 100, Champignons ,150—180, Bohnen 80— 100,
Erbsen 30—50, Zuck -ererbsen 30 —50, Spargel 40— 70,
Roterüben 6, Knoblauch 30—40 , Teltowerrüben 20—25,
Römischkohl 6—8, Artischocken 1 St . 10—60, Kohlraben 5
bis 8, Erdkohlraben 10— 15, Meerrettich 10—30, Rettich 10
bis 20 , geb. 8—10, Radieschen 3—5, Gurken 40—70, Zucker¬
hut 20 —25, Blumenkohl 40— 100, Kopfsalat 3—5, Apfel % kg
BO—50, Birnen 30—50, Trauben 300—400, Bananen 5— 10,
Apfelsinen ! 8t . 5— 15, Zitronen 5— 10, Ananas 120— 150.
Nüsse 80—100, Haselnüsse 40— 50, Feigen 50—80 , Mannabröt
30—50, Erdnüsse 50 . Traubenrosinen 100— 140, Johannisbrot
20—30 , Erdbeeren 160—200 , Kirschen , hiesige , 50—80, Apfel,
neue , 80—100.

Wiesbadener © ugMatt*
— Frachtmarkt za Mains vom 26 . Mai. Weizen per

100 Kilo 20.90 bis 2L30 M„ Korn 17.40 bis 17.80 M., Gerste
18 bis 18 M., Hafer 17.25 bis 18.60 M.. Kornstroh 3.30 bis
5 M-, Heu 7.80 bis 8 M., Kleeheu 7-80 bis 8 M„ 2 Kilo ge¬
mischtes Brot, 1. Sorte 56 Pf ., 1 Kilo gemischtes Brot 1. Sorte
28 Pf ., 2 Kilo Schwarzbrot 2. Sorte 62 Pf ., 1 Kilo Schwarz¬
brot 2. Sorte 26 Pf ., M Kilo Weißbrot , allgem . Preis 71 Pf.

— Viehmarkt za Mainz vom ' 26. Mai. Bullen per 50 kg
Schlachtgewicht 72 bis 78 M.. Ochsen 1. Qualität 83 bis 87 M.,
2. Qualität 78 bis 82 M-, Rinder 1. Qualität 82 bis SG M.,
Kühe ! . Qualität 78 bis 84 M„ 2. Qualität 74 bis 78 M.,
3, Qualität 62 bis 66 M.. Kälber 1. Qualität 1 Pfund 94 bis
98 Pf ., Schweine 1. Qualität 60 Pf ., 2. Qualität 57 bis 59 Pf -,
3. Qualität 55 bis 56 Pf.

Berliner B5rse.
_ (Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts .)

Dir. Letzte Notierungen vom 37. Mai.
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Berliner Handelsgesellschaft . . . . * •Commerz - und Discontobank.
Darmstädter Bank.
Deutschs Bank *
Deutsch -Asiatische Bank . - • • • • *
Deutschs Effekten - und Wechselbank .
Disconto -Commandit.
Dresdener Bank . . .
Nationalbank für Deutschland.
Oesterreichische Kreditanstalt . .
Reichsbank . .
Schaafhausenor Bankverein.
Wiener Bankverein . . . ■ • • • • • •
Hannoversche Hypotheken -Bank • • ■ *
Berliner Grosse Stmssenbahn • • • * •
Süddeutsche EiseiiBahn -Gesellspnaft , . .
Hamburg -Amerikanische .Paketfahrt . .
Norddeutsche Lloyd -Aetien •
Oesterreich -Ungarische Staatsbahn ■ -
Oesterreichische Südbahn (Lombarden)
Gotthard. • • ■ • • • •
Orientalischer Eisenbahn -Betrieb • - -
Baltimore und Ohio.
Pennsylvania . . •
Lux . Prinz Henri
Neue , Bodengesellschaft Berlin . - - -
Süddeutsche Immobilien 60"/» - - - -
Schöfforhof Bürgerbräu.
Cementwerke Lothringen.
Farbwerke , Höchst . *
Chera . Albert . - - - - - - -
Deutsch Uebersee Elektr . Act . . . .
Felten & Guilleaume Lahmeyer - - -
Lahmeyer . -
Schlickert
Rheinisch -Westfähscho Kalkwerke - -
Adler . .
Zellstoff Waldhof . - - - -
Böchumer Guss.
Buderus , • . .
Deutsch -Luxemburg.
Kschweiler Bergwerk.
Friedrichshütte.
Gelsenkirchener Berg.

do . Guss.
Harpener .
Phönix.
Laurahütte
Allgemeine Elektrizitäts -Gesellschaft
Rheinische Stahlwerke , A -G.

Tendenz : fest-

Vorletzte ! LetzteNotieruncr.
166 166.40
116,20 116.10

263.50 264-20
145 145
121.25 120,90

188
156.30 157
12650 126.50

142.60 142.70
137.50 137
137.25
131.30 151
105.60 136
124.25 125
135.00 130.90
03.50 08.50

158.10
IS 18

187 189
151-30

105.60 105.30

14675 147.90
147.50 146
86 86-50

104,75 104.60
130.50 130
520 519.25
492 492-tOist 184.75
163.75 166.25
117 117
175.10 175-50
187.30 183-20
440.80 451.50
259.10 259-10
232.50 233.
115 114.75
103. 193.90
178.75 179.50
14040 141
201.80 202.40
82.30 , 81.50

183. 183.10
256.25 257.10
175.10 175.50
274.50 274.90
162 162

Letzte Nachrichten.
Der russische „Bluff ".

M . Paris , 27. Mai . „Echo de Paris " meldet aus
Konstantinopel : Der russische Gesandte hatte gestern mit
dem französischen Gesandten eine längere Unterredung
über die letzte russische Note an die Pforte , betreffend
Montenegro.

wb. Paris , 27. Mai. Einer ersichtlich Vom Ouay
d'Orsay stammenden Mitteilung zufolge hat die russi¬
sche Regierung alle Signatarmächte des Berliner Ver-
trages eingeladen, sich dem von ihr sowohl in Konstan¬
tinopel wie in Cetiinse unternommenen Schritt au-
zu schl i e ste n. Frankreich werde diesem Ansuchen
seines Verbündeten gewiß Folge  geben.
Zur Ernennung des neuen französischen Kriegsministers.

wb. Paris , 27. Mai . Wie aus parlamentarischen Krei¬
sen verlautet , ist die gewisse Erregung unter den radikalen
und sozialistisch-radikalen Deputierten darauf zurückzu-
führen , daß der .neue Kriegsminister kein Parlamen¬
tarier  ist und daß ihm auch als Unterstaatssekretär kein
Parlamentarier beigegeben -werden soll. 'Von radikaler
Seite wurde insbesondere die Frage aufgeworfen , ob
General Goiran in politischer Hinsicht alle Bürgschaft biete
und ob es nicht Bedenken erregen müsse, daß an der Spitze
der französischen Armee ein General stehe, dessen Brnder
noch im vergangenem Jahre italienischer Korps¬
kommandeur  gewesen sei. Der ehemalige Minister-
Präsident Senator Bourgeois begnügt sich, diese Einwände
und Bedenken damit zu zerstreuen, daß er erklärte , er könne
für die republikanische  Gesinnung Goirans einstehen
und angesichts der zwischen Frankreich und Italien be¬
stehenden Freundschaft könne eS durchaus keinen Anstoß er¬
regen. daß General Goiran einen Bruder  lj -abe, der
General des Ruhestandes in der italienischen Armee sei.
Gleich wohl begaben sich mehrere radikale Deputierte und
auch mehrere Minister abends in das Ministerium des
Äußern , um dem Ministerpräsidenten ihre Bedenken  zur
Kenntnis zu bringen . Monis begnügte fuf» damit , zu ant¬
worten . daß der Kabinettsrat . der heute unter seinem Vor¬
sitz, und der Ministerrat , der unter dem Vorsitz des Präsi¬
denten Fallisres stattfinden werde , die von ihm getroffene
Wahl zu genehmigen haben würden . Der „Matin " meint,
falls einzelne Kabtnettsmitglieder der Ernennung Goirans
nicht zustimmen sollten , dann würde allerdings eine teil¬
weise Ministerkrise zu befürchten sein.

Zu den Wahlen in Portugal.
hd . London , 27. Mai . Die „Times " berichtet aus

Lissabon : Die Liste der Kandidaten für die konstituierende
Versammlung für Lissabon ist aufgestellt und veröffentlicht
worden . Die Hauptstadt ist in zwei Bezirke geteilt . Unter
den eingeschriebenen Kandidaten befindet sich auch der
Name des Vizepräsidenten der Republik und diejenigen von
vier . Ministern . Die unabhängigen Republikaner sowie
Radikale und Sozialisten haben ebenfalls Listen aufgestellt.
Man erwartet die Wahl der vom Direktorium anfgostellicn
Kandidaten.

Die Kämpfe' in Marokko.
wb. Paris , 27. Mai . Aus Taurirt wird gemeldet , daß

die Kolonne Lere am 23. Mai bei Debdu  einen schweren
Kampf mit den Dens Riis zu bestehen hatte . Sie fügte
den letzteren, die sich nach hartnäckigem Widerstande
flüchteten , durch ihr A r t i l l e r i e s e u e r große Verluste
bei . bat aber gleichfalls ziemlich viele  Leute verloren,
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Cm Theaterarbeiterstreik.
hd . Paris , 27. Man. Das Arbeiterperfonwl verschiede¬

ner Theater ist gestern in den Ausstand getreten . Die Ma-
schienisten des Theaters Marigny ließen gestern nach dem
ersten Mt plötzlich den eisernen Vorhang herab mit der
Begründung , daß einer ihrer Kameraden nicht entsprechend
dem Syndikatstarif bezahlt worden sei. Da eine Ver¬
ständigung nicht erzielt werden konnte, mußte die Vor¬
stellung eingestellt  und die Eintrittsgelder zurnckge-
tzahlt werden . Ein gleicher Vorgang spielte sich in dem
Konzertlokal Bataclan ab . Auch hier mußten die Ein¬
trittsgelder zuAÜckgezahkt werden.

Darmstadt , 27. Mai . (Eigener Drahtbericht .) Die
Prinzessin Heinrich von Preußen  ist heute vor¬
mittag 10 Uhr zum Besuche am Großhcrzoglichcn Hofe im
Schlosse Wolfsgarten cingetroffen.

Sofia , 27. Mat . (Eigener Drahtbericht .) Dem Pro¬
zeß  gegen den angeklagten früheren Minister  tritt
der Staat als Privatbeteiligter bei . Die Forderung , die
der Finanzminister namens des Staates geltend macht, be<
läuft sich auf neun Millionen Mark.*

Kaiserslautern , 27. Mai . (Eigener Drahtbericht.) Auf
der Kaiserstraße bei der Eselssurt üb er schlug sich ein
Automobil  aus Waldmohr. Die .Insassen , ein Wirt aus
Waldmohr. seine Frau und ein Kind, sowie der Chauffeur
wurden herausgeschleudert.  Glücklicherweise wurde
niemand erheblich verletzt. Das Automobil ist zertrümmert.

hd. Augsburg . 27. Mai . Ein angeblicher Unfall des Rent¬
amtsdieners Aubel und seines Sohnes , die im Lech ertrmiken,
stellt sich als ein Mord  und Selbstmord heraus . Aubel hat
seinen Sohn ins Wasser gestoßen und sich dann selbst ertränkt.
Die Veranlassung zu der Tat ist ein schweres Leiden.

hd . Debrezin, 27. Mai . Wegen eines Verweises  hat
ein lljähriger Knabe vor den Augen seiner Eltern sich eine
Kugel in den Kopf gejagt und tödlich verletzt.

Kiew , 27. Mai . (Eigener Drahtbericht .) Durch Sturm
auf dem Dnjepr  wurden viele Bootsunsälle hervor ge¬
rufen . Auch Verluste an Menschenleben sind zu beklagen.

Krchte SarrSelsrrttchvrckten.
Telegraphischer Kursbericht.

(Mitaeteilt vom Bankhaus Vieiffer u . Ko.. Lanaaasse 16.)
Frankfurter Börse, 27. Mai , mittags 12% Uhr. Kredit-

Aktien 200.75, Diskonto-Kommandit 188. Dresdner Bank 156.75,
Deutschs Bank 263.50, Handel/Mesellschast 165, Staatsbahn
158. Lombarden 17' /«, Baltimore und Ohio 105.50, Gelsen¬
kirchen 202.50, Böchumer 232, Harpener 183.50, Türkenlose
178,50. Norddeutscher Llohd 98.50, Hcnnburg-Amerika-Paket
136, 4proz. Russen 92.25, Phönix 2571/«, Edison 2745/s, Schlickert
176, Übersee 184. Tendenz : still.

Telegraphischer Witterungsbericht
von der deutschen Seewarte zu Hamburg

vom SS . TJ3ai , 8 HTSsr vormittag -*.
1 7- gehr leicht , 2 = leicht , 3 — schwach , 4 — massig , 5 = frisch , 6

7 = steif , 8 =*= stürmisch , 9 Sturm , 10 = starker Sturm.
. stark,

Beobachtungs-
Station.

Barom,Wind-Richtung-Stärke.
Wetter.

ä »

M
Aenderung
des Barom.
v. 6- 8 Uhr

morgens.

Nieder*
schlag in

24 Stunden

765,0 ONO2 wolkenl. 4 -16 0,5- 1,4 0
767,5 03 4-14 0,0- 0,4 0
766,3 NNO 3 h-14 0
766,6 N3 halhbed. -12 0
765,5 NNW 3 bedeckt -12 ~—0,0--~0.4 OA—2,4766,1 ONO 1 heiter 1-13 —0,0—0.4
763.3 0 1 wolkenl. -14 0,5- 1.4 0
765,3 NNO 1 -12 0,0- 0,4 0
764,7 NO 3 bedeckt -15 0
763,9 0 1 wolkig -12 0
763,4 NW 2 heiter -15 0
761,8 ,0 3 bedeckt -15 0
762,4 NO3 wolkenl. -13 0,6- 1,4 0
762,3 NO 3 heiter -15 0
762,4 NO 2 wolkenl. -15 0
761,0 SW 3 4 -14 0
530,9 W 5 Nebel 00 - 0,4
765,6 W 2 halbbed. 4 -12 0,5—1,4 0
766,3 NW 2, heiter +11 0,0- 0,4 0

762,7 NNO 3 wolkig 4-13 0,5- 1,4 0,1—0,4
765,6 01 Nebel +11 0,5- 2,4
765,3 > +1U * >

761,5 N 2 Dunst +14 0,8- 1,4 0

761,5 NO 3 wolkenl. -16 0,5- 1,4 0
763,8 02 heiter -15 0
765.3 01 wolkenl- 1-1« 0
763,4 wolkig -12 0,0—0,4 0
768,1 halbbed. -14 0
769,1 OSO 2 heiter -14 0
770,7 wolkenl. -14 0,5- 1,4 6,5- 12,4
769,2 OSO t heiter -14 0,0- 0,4 0
768.8 SO t -14 0
768.3 NO3 -IN 0
770,1 KO 2 wolkenl. -19 0
770,3 N2 » -16 -0,0 - 0,4 0
770.4 halbbed. Kl9 —0,5- 1,4 0
769,0 NO i heiter rll -0,0 - 0,4 0
770.6 > -15 0,5- 1,4 0
774,7 WNW 1 halbbed. -11 0
771,7 SOI wolkenl. -17 0,5- 1,4 0
768,4 0801 +19 0
767,4 SOI heiter kh 12,5- 20,4

762,5 NO 1 wolkenl. 4-17 0,0—0,4 0
759.7 bedeckt 4-16 -0,5 —1,4 12,4- 20,1
761,4 01 wolkenl. +16 0,0- 0,4 0

762.3 N 3 wolkenl 4-15 P T 0
762.6 ONO 1 bl6 0
760,5 03 bedeckt -W7 0

Borkum . . . . . .
Keitum . . . . . ..
Hamburg.Swinemunde . •
Nenfalirwasser-
Memel.
Aachen.
Hannover.
Berlin.
Dresden . .
Breslau.
Bromberg -Metz .
Frankfurt (Main)Karlsruhe (Bad.)
München.
Zugspitze . . . .
St.orhoway • - -
Malin Head • - -
Valencia.
Scilly.Aberdeen.
Shields . . . . . .
Holyhead.Ile d’Aix.
St . Mathien . • -
Grisnez .
Paris - , .
VlissingenHelder.
Bodit.
Christian snnd -
Skndeues . . . . .
Vardö - ■— - -
Skagen . -Hanstholm
Kopenhagen • .
Stockholm . . .
Hernosand
Haparanda - - - -
Wlgby.
Karlstad . . . . .
Archangel
Petersburg • - -
Riga . - -VVuna .
Gorki.
Warschau
Kiew.
Wien - - - - -
Prag - ■• - - . . -Rom.
Florenz .
dagliariThörshavn • ■■
Seydisf .jord • • -

Wettervoraussage für Sonntag, 28. Mai
von der Meteorologischen Abteilung des Physika 1.. Vereins zu Frankfurt a .M.
Holter und warm , östliche Winde , vereinzelt Gewitter.

Witterungsbeobachtungen in Wiesbaden
von der Wetterstation des Nass. Vereins für Naturkunde.

26 . Mai 7 Uhr
morgens.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

Barometer auf 0° und Normalseh wer
Barometer auf dem Meeresspiegel .

752.1
762.2
14,5

0,1
74

N 02

750,8
760,7
20,5
7,5
42
04

750,9
761.0
15,6
8.4
63

N 02

753.3
761.3

16,6
8,3

59,7Relative Feuchtigkeit (o/o) . . .
Wind -Richtung und -Stärke .
Niederechlagshohe (mm ) . . . .

*

Höchste Temperatur (Celsius ) 21,3-
Wasserstand des Rheins

am 27. Mai.
Biebrich . Pegel : 2,15m gegen 1,28m am gestrigen Vormittag.
Mainz. 1,42„ ,» 1-43 .» .» ,» „
Caub. 2,47„ 2,87 „ _

Ahend-Ausgabe «mfMt 14 Seiten
und die Vertagsbeiloge „Ter Landbote ".

Leitung: äis. Schulte vom Brühl.
BersntworMchcr Redakteur für Politiku. Handel: A. Hegerhorst , Erbcnbeim;
für Feiiiücton: SB. Schulte vom Brühl, Sonneiiberg: für Stadt und Lund:
ff. Rötherdt; für «erichtSiaal , Beriniichtes, Spott u. Briefkasten: ff. LoSader.
Verantwortlich für die Lu-eigeuu. Reklamen: H. Dornauf:  fäuitlich in Wierbahen.

Trutl und Berlag der L. Schellenberglchen Hof-Buchdruckerci in Wierbaden

Nr . 24

H . MW
pom 6. bi« 31.ietr -^treffenden fJUv

auf die bezei
26. Mc

, 288 [500] <905 34
S0J1 66 88 8‘.
'. 01 37 43 95
w 98 989 01
50 333 417 C

i3 [5001 99 91
10074 181

[8000] 206 441
»3070 (80001
Mi «7 80.-g-8 93 1608*4 915 1826
*41 905 84 9k

30239 301
812 82 97 30
*2042 53 72
J40 91 290 3
*70 726 811 i
[500] 85 2«t!3 553 61 7:
6oS 843 88
, 30111 41129 252 546
*S9 130001 41
229 386 454
295 99 3G0f
£000 ] 829 49
80101 328 6!

40012 28
Ml 7 10 61
612 668 838
*4222 44 37!
40133 [500]
48010 74
666 650 70'

30088 1
H 300 401
58047 136 S
203 88 300 !
Sgl 631 [504
/8 [1000]wOO] 45 5S
. (50033 2
137 274 304
319 444 551
to8 «436i
61 208 1!
«0016 [500'
534 730 821
469 557 73k

70201 f
801 98 456
82 894 7
»28 48 7
»«026 177
832 77027
617 79043
„ 8003282261 500
84063 469
S«089 124
87057 179
J03 27 526
833 37 50 !
„ 9001371 321 60
84 402 640
»S024 238
139 56 67

17. Mt
®om6. bis !
lelriffenden!

auf hie b
N 26. S

„ „ 192 2!*42 502 7
Ö05 17 7!
«075 77 :
213 1500]
SOI 7171
«34 808:
S600] 81 :

10121
101 403 :
■500] 1
*5295 4
88 87 841
•(500] 45k
<8 710 3!
„ 2002'
817 381,
j®8 20 8!
65 502 1
756 27(

. 300:
81115 f
82234 ■
54 312 !
747 841
72 92
M5 614
171 208
«1 703

880 4
771 4/
95 670
841 416
49000

84 680
927 i
81 5
894 49
50 5
»4 85
«85 [IC

114 97
[3000]
89 822



Seite ?<
Samstag , SV. Mai 1911. Wiesbadener Tagbkalt.

Abend-Ausgabe, 1. Brarr.

Die Kuovahl unter

lairssridsn
für jede Figur,

für Herren, Jünglinge,
Knaben und Kinder

fertig am Lager,

in schwarz , blau u. allen
Farben, allen Preislagen und
Fassons, ob lang, halblang, Knie

oder mit Leibchen.
Manschetten -, Reit - oder

Breeches -Hosen.

Spezialhaus

Bruno Wandt,
Kirchgass © 56,

——— gegenüber Schulgasse.
Telephon 2093. 727

n. WWWm 5. klaffe 224. Kgl. AM. Merle.
pom  6. bis 31. Mai 1911.) Nur die Gewinne über 240 ML. sind den
betreffenden Nummern in Klammern beigefügt. Die Gewinne eutlairea

auf die bezeichneten Lose beider Abteilungen. Ohne Gewähr.
26. Mai 1911, vormittags. Nachdruck verbotst.

. 828 [500] 480 529 50 61 69 697 1035 88 134_ 230 312 795
§98 905 - - - -
"Ul 87 43 9c>412 72 648 bl /bl »Ubb bl 2»o too - - -,
»5 98 989 6123 311 18 489 600 85 15001 746 869 7106 68 98
50 333 417 69 844 906 8006 203 15 [1000 23 72 520 681 715

&3[5001 99 985 9468 614 718 814 56 62 99 1500] 925 32
10074 183 S05 [500] 493 588 780 821 985 11017 99 190

18000] 206 446 505 670 752 [500] 12020 224 336 634 793 901
»3070 130001 206 472 569 72 77 83 785 827 76 14015 37„207
1500] 67 86 710 59 863 953 15140 74 36.1 400 724 68 819 [»001
§18 93 16086 297 99 500 636 788 828 17004 23 62 70 249 840
*4 915 18261 324 415 [10000 ] 969 10131 37 215 490 604 7-
•Ai 9ög 99 .
^ 20239 300 44 [500] 86 418 3 t 615 811 910 60 21176 130M]812 82 97 305 11000] 36 436 647 60 637 88 88 981 [1000] 8o
*2042 53 72 130 244 377 414 58 535 73 652 64 819 23027 36
140 91 290 870 739 885 903 24005 94 143 56 Z73 374 480 594
*70 726 811 f5001 44 25086 95 214 59 83 437 716 53 914 6-
1500] 85 26129 346 538 709 862 917 27540 72 93 38324
113 553 61 711 12 79 92 851 54 93 28027 30 L1000] 310 586

30111841 [500] 230 463 96 540 717 31075 77 79 9415001
129 252 546 6o5 93 730 867 953 79 »SjXd 44 ] 5W! 130 7-
»39 130001 41 495 666 33069 189 21014 443 9« 584i 723 340o6
229 386 454 flOOOJ 593 682 837 968 35026 49 62 490 533 69
295 99 36094 391 521 [10001 619 75 8101[» 01 L/ZZKiOOO] 829 49 [500] 99 413 25 58 899 38383 525 27 800 921 16
»0101 328 68 70 630 726 90 851 963 78

40012 28 362 407 672 773 913 41086 208 21 35 [3000] 65
801 7 10 61 88 92 400 29 61 516 602 $ *224 46i 65_ 306S12 668 838 935 43102 447 90 540 6!7 816 S313a 59 8b
* ‘ä?2 44 375 422 57„549 710 886 924 „ 451 ^ 61 489 659 727

U OOU IKJ 40 tO*k Ol H OVO
n< 50088 130 32 79 255 321 568 76 658 715 92 903 51019
24 300 40113000] 626 56 723 992 5*010 92 102 [1000] 13
03047 136 2 ->8 341 438 48 U000] 781 54004 JoOO] 59 [3TO01
203 88 300 [3000] 567 70 73 600 10 [500 63 82 965 551/e
§51 631 [5001 739 41 84 862 56139 «3297 509 26 908 34 71
?8 [1000] 57860 534 627 58274 447 64 95 58i /98 3
1500] 45 58043 235 55 79 489 93 97 579 97 689 736 84 91- b»
, «0033 249 69 324 451 75 87 88 566 1̂ 00] 82 716 958 61067
in  274 304 438 [30001 506 85 88 609 te 628 6BM - « 2125»S , °0Tq 63034 175 208 305 86 581

22°509 62? 812 47 WOl 77 ^5001 ^ 0 95^579. 422 riOOOl 69 500 [10061 28 7oO 95 9ib

i öos  aoo
819 444 551 897 ...
§08 64366 404 22
&08U ?fl, S
534 780 821 51 68003 27 121 256 476 96 « El oa  100
469.557 736 95 876 935 „ nnm fi m 37 250 60
BOi Ä« 6L? 9et? 2fi82779 11000] 8U 72264 05 338 41 61 5231*1 HlSifeo » m  ii7 sß

65# föf ^ lle 329 M (10001

Ätt824 ^ Ä 6996[60081^ 184 276 427 91 942
82061 500 [1000, 898 83157 203 516 32 85 637 835 47 921 95
Ulm  469 543 854 965 85030 107 339 421 628 83 713 54 916
gwnoQ404 201 390 [5001 493 537 44 723 24 66 [1000] 817
UW 179 405 16 612 712 25 913 21 88033 225 [3000] 99 356
403° 27 526 28 [500] 610 709 90 852 94 907 80653 93 70-

b25 ons 306 555 [5001 82 97 947 01014 100 22 237
71 32l °50 595 655 784 02182 559 610 39 _«1303J„ 163 208

544 817 975 08008 95 141 511 67 525 44 51 824 15. 700( 62
68 69 73 915 00028 [5001 36 8o 284 570 628 [30001 37 702 917

100163 1 345 512 49 621 832 [500] SS9 15001 I « 1019 64

*7lW7 76 [3Ä § 87081637 ?16 so ÄV ? M II &
652 753 93 975 103003 131 »9 67 231 348 « 6 794 880 96
98 107081 132 456 823 48 1500] 108038 51 08 ;1/6S 240
471 516 711 869 100050 [500] 105 210 30 bU 18 11UUUJ 4i8 48
75 660 799 822 961 66 -

110028 79 310 21 577 [500] 99 699 718 71 95I500J 81'9 49111401 66 773 98 112215 80 827 47 66 575 JufK1] 603 91 710
113007 212 362 735 927 28 1140o8 222 632 67 772 832 78 81
960 115016 274 459 612 715 53 «01 " «O«  34 223 313 426
SO 95 509 40 68 761 857 117 >0O 15 420 54 > 606 30 72 800
118040 108 36 290 [500] 383 [3000]I 478 5o5 1500I 61 632 847
918 [1000] 41 59 110080 410 769 [3000] 843 64 /b bl/

1*0026 80 93 131 483 518 «55 97 925 1* 1237 389 96 417
74 91 545 47 93 622 841 70 ME 105 87 2-.2 32V 57 alS659 715 29 829 929 67 12300a 45 153 240 [1000J „8- 485
124373 15001 436 49 89 537 791 [500] 911 52 1%®9eg1** 206
327 444 5331500] 881500] 638 725 900 126169 75 -41 533 46 50
642 825 70 127014 50 370 442 849 '5001 95 98 [1000J 951 80 87
128012 I500J 78 87 229 87 1500 374 42a 38 529 11000] 896
130170 574 770 83 870 917 [3000 62

130000 126 224 78 412 802 W 181OT3 S7 158 73 223 887
[500] 426 65 849 132248 441 91 769 977 >3000] 1724 253 330 474 529 730 134296 534 838 [5001 18517 - 240
342 411 66 574 136108 35 L6S 82 W 454 546 73 90 688 751
[3000] 870 84 86 [500 , 949 1370421 135r 220 ,1OnfflI 281 47 82837 52 138248 [1000] 323 428 545 617 839 138028 45 110 29
293 310 495 797 881

140039 217 363 402 81 568 609 731 f5001854 14l296 308
412 [3000] 57 512 738 948 142164 981 571 399 [1000] 423 554
601 26 800 [5001 949 143150 6« 79 330 [1000] 54 93 [600] ,44
897 909 42 76 144039 [5001 214 312 86 409 581 673 753 896
1415095 233 324 91 416 48 608 851 921 146060 109 8« 866 513
80 94 740 867 147165 435 509 766 80 860 " 8037 234 339
432 [500] 518 78 693 826 903 57 14 »039 47 206 19 480 730
34 9J50156 [1000] 96 [5001 282 398 502 779 914 67 75 151118
rSOOO] 94 348 69 558 79 99 C048 90 764 [1000] 963 86 152015
35 50 77 191 206 25 305 [1000] 78 411 513 606 712 56 894 98
921 153093 584 701 28 822 42 95 952 l a40 _3 244 438 607
69 83 775 82 820 58 70 905 155011 398 808 917 35, »9 156412
18962776|96 7501868927351881[5(» ] 853 °1S9236 811 43 467 624

54 8 t 163162 323 488 516 22 668 778 819 164082 324 417

821622 37 [1006] 58 ^67056 134 233 [500] 42 310 5| 1 [1000] | 5685 751 15001 842 929 168188 253 480 511 [500] 168284 321
410 45583 626 753 781 83 92 949

170053 66 192 15001 833 66 82 - 697 966 171148 03ffc/vY] kk7 79 94 B46 737 15Ä136 93 316 478 loui)J WA llyöi
7Q 96 933 73 173037 84 175 202 568 13000] 74 91 669 746
807 58 174106 *48 76 576 781 175020 [1000] 230 74 443 672
RK1 948 71 SO 176107 16 223 82 84 395 697 88a 9a5 72
1T7145 453 693 707 27 994 178090 304 474 641 52 936 77
[3000! 87 17 »027 116 92 222 26 50 883 432 571 626 51 62 65
876  180051 87°[500] 99 156 [500] 222 853 581 646 [500] 81 816
63 975 181016 66 79 351 566 602 65 1500] 85 877 18*040 102
?Z ÄQ 397 58 81 474 577 602 56 71 77 823 76 183179 264 327.
79 477 673 780 826 30 184021 167 353 605 6« 793 858 9- 7
qh  203 (30001 354 *405 9 563 855 70 18ßl20 44 217
29 533 43 484 507 684 875 [1000] 910 187306 25 [3000] 637?S qrci  ittsnao 68 riOOO] 97 127 217 49 [30001 59 38a 524
779 1500] 968 1188065 [1000] 208 476 649 73 [500] 79 709 25

B «rich ti gung: In der NaHmItlagZOstöv n̂r 24-Mai 1118 15779 fteU
15479, 22200 3 Halt 22230, 187768 Mt 187796

August Rörig Sc.  Ci ©.,
Marktstrasse <5, am Markt.

Lack-,Farben-n.Rittfabrik. Erstes Farben-Spezialgescüäft am Platze
Billigste Bezugsquelle sämtlicher Farbwaren.

Fussbodenlacke und Firnisse.
I4im »41epfarä »eii unil Malutensilien , Pinsel etc . etc

Telephonruf zum Kontor / Gegründet 1895.)
Prüiniicrt auf AusitBllungcn»

Verkaufsstelle: JfSsarUtstr . « am Markt, neben dem Kgl. Polizei -Präsidium

m ■ b
- - m  -

Telepkonruf zur Fabrik
Nr . 3350.

678

ü H H ü ü ü B
bbhbhsihb ® ® ® ® ® ® ® ® “

88-
Hervorrayend billige

Bezugsquelle für

_ Rackets y Tennis - ®H
Bälle , Netze , Ballständer , Fass-  %

bälle , Sportschuhe, ®s
sowie sämtliche Sport-Artikel } In Bnbriknte.

% S. Blumenfhal & Co,
fi

m
Kirchgasse ||

'•> Mt41 - k , " m

it.  3»tm im5. fliafte 224. AlFePMnk.
Wom6. bis 81. Mai 1911.1 Nur die Gewinne über mc5iie

l 26. Mai 1911. nachmittags. Nachdruck vsrbateir.
. 192 250 817 73 85 524 731 88 814 66 [8000] 993 ^ 0^ 1->42 502 52 630 757 500] 94 820 73 935 * 030 111 ^ g 29 93
&05 17 75 »101 (5001 203 73 [3(X)0| 309 577 bl - '^ 7 1?44075 77 192 311 18 457 61 609 30 87 776 406  74g
213 [500] 467 590 829 38 936 6112 2a8 löwi 0 2 787 813 53
801 7172 94 305 [3000] 460 [1M0 504 [1000] 67 69 »050
«34 8088 134 371 425 02 93 678 [3000] 726 52 bo /o
1600] 81 107 [500] 321 58 92 443 68 60 88 558 743 ^^ 57 90

10120 73 208 11053 253 444 a ^ 3lÄ 64 723 833 921
101 403 97 [3000] 517 641 „18056 214 Klb04 » 757 7g
■500) 14227 44 [1000] 61 35o [500] ^ VrvPo 11« 94 098 432 621
*5295 474 714 30 62 866 943 71 1̂6035! 118 24 gJö 93-
M 87 840 949 17025>31 85 ,140 60 277 f? 7574 § 0001 612 431500] 459 83 932 49 [1000] 83 19108 202 Ji o /* w

8 72O029 67 102 59 214 367 420 f^ WKSHO 95 751
817 381,599 667 76 963„ 2* 121 110°°] 270 6- - Sl ö ^«08 20 85 481 595 636 704 1500] 42 *4045 -Ol

9 315 75 421
WO zu do  901 aaa UU„ ,04 „>bOO> 92 Virans 978 26249 635
65„502_1„3 32 631„984 , „* .A08 l | | 2| 5 **% %% £ u2  50 749 890756 27026 107 257 590 738 «ni -o - - -- - -
«89 29126 94 357 476 533 686 740 826 67 905 B? gg
B »0016 165 308 410 ’ 02 -12 52 81 89 811«900 5 2^»1115 [30001 217 322 410 40 48 536 73b 41 4b e 12ä
»*234 457 510 64 766 §1 848 13000) B9 83 » gl  238 67554 312 52 422 533 610 731 33 34 913 39 - ü3  44 354
747 841 913 26 35059 13000] 292 40a 65 513 56 bl & W  gzg
72 92 »0184 97 380 674„ 868 . 37040 „109 1500] 85
545 614 47 737 53 69 842 49 970
171 208 [5001 71 515 662 76 859 76
*1 703 47 54 70 824 27 32 904 [1000] 4ßg 874

40190 94 [500] 268 74 S95 441 520 772 dH45 - 83 ^
860 43533 1600] 62.4 J10g0J„43„ 861„904 7R fp ö2f^ 00, 999 45438860 42533 [600] 624 [1000] 48 8« W* (50W 999 45438
771 44274 [500) 550, 661 717 24 [500] 76 849 ISOUJ^ g gg95 670 787 805 46256 97 365 554 734 844 3/s 47 49
841 116 65 723 48055 108 338 E lMI bv ^ 20 3849000 72 102 210 32 326 82 [500] 524 69 713 v

>0059'535 67 611 757. 63 876 93 U060 122 33 va

«wo 4 IBÖOf 817 ' 67 542 699' 15001 71- ^ os < Bgg 7g0 g^g
894 497 522 78 89 856 (5001 56049 363 93 4-1 « 823 & 902

^ 21» 86473S 835 50050 147
«65 [1000] 725 88 963 [3000] 710  4g 74 61000
. 60012 41 55 93 163 303 54 572 8 4 672 79 7glgU114 97 216 52 69 73 [1000] 332 708 99 »<< 370 503 602/42
13000] 447 72 703 845 907 « 9156 (5001 j 4g 631  44 85
89 822 87 918 65 « 4104 24 343 427 40 500 W m [SO «o]
887 970 84 05277 331 39 486. 514. 823 ^ 98 492 682 721
777 861 95 905 9 « 7407 21 894 929 3» ^
885 985 00148 71 231 [500] 779 917 4,a 1 l ?g g, g03 3i
^ 76069 191 258 82 319 47 59 9- 463 10g  488 875 913
»1049 63 79 165 389 565 604 99 I524J044‘94 280 453 74 607 7557»s>ns 26 469 99 670 13000] 717 _ »fFV . a «11 qq 747 68 97 981

921 66 -
345 414 670
603 34 98534 985 _0 „0 . 05 81132 80 [3000] 208 390
, 80128 898 424 50 t500] 52 834 85 '» ß82 84 675 [5001 80
135 645 991 8 *164 110001 65 211 aug 70 71() g55  84107 886
34 766 826 951 8S014 1«•W **V * 85192 98 252 303 490
160 532 39 823 40 60 924 l500>53 75) ?g gĝ gg gi?
§32 (61 960 86172 48a >30001570ĝ ^ 985̂3 88258 34b 81 497
5756965i677473688869  8011 « 252  302 405 [15000 ] 53 80 760 72
826 [5001 23 ^ in  a „ 005 90 076 » 1017 161 222 61

5öö° ^ ?9 Ä SSN127 7S 837 78 498 623 11000J 890

MMWW .MSS
94 7100086 204 35 320 503 704 50 10109 « ^ 0 517 655
m  90 | | f 10 « 15 |o4004 45 2535 314119 516 656
21119 MO 444 748 88 1000] 93 ^ 105081 339 [1000] 519 757

6068745 6? E ° l 6o | o43204 79 04366 sNbfw m ' ölfd  988

iTf ? ll '« W 658°8694  982 14 11360367164o1l 255I h
S 78738  118114 25 76 222 [10001 327 59 84 508

645 712778l844 92 929 47 65 [10001 110124 270 81 325 [1000]
84 403 53

130052 79
64 860 921 46 ,
13,8 §M8 » 5̂ 4 6,3o563| 5F O44l ^ 3OU512aU"lä5075l82¥ü0J r 448
flOOO] 610 [loooi 79 606 736 817„99 930 33 1* 6085 148 [500J
90 219 898 418 71 605 905 j *? 0| 5 36 230 352 4»4 b2 670 492128042 148 [500] 699 809 27 56 988 [500J 1- 0129 274 311

4- 3130096 128 45 [500] 285 rSOOOl 318 612 9l »2l ’l8 36427b84n
261 1717050081469759H589470  Äf lll ^ 1 526 67 624
RO170OR84 993 134190 284 321 >500] 434 68 [5001 71 512
79S7 inSOfil 103 075 854 98 [10001 471 531 1500] 648 136106
Sd 20715001 18 85 315 472 78 »3 95 566 633 57 779 826 ,137188
304 613 138107 523 270 460J1 664 86 848 130015 104 18 25889 345 85 92 502 77 93 611 38 785 942

140093 69 295 319 85 90 99 483 564 610 48 86 98 973 [500]
75 144040iVI 286 433 614 743 998 142126 94 607 7«
86 704 858 143226 51 436 64 [3000] 548 50 696 814 938 43 71
Ä IVß 80  146059 106581 422 937 641
742 7709894 912 148317 62 416 91 !10001 588 640 732 901 14O02S
54 65 254 311 43 525 64 729 53 839 69 71

15003a ko (1000] 195 571 83 604 713 66 887 99 [1000] 906
151055 84 175 415 69 666 99 902 81 152223 29 352 438 67
Ml 84  153416 [3000] 86 766 819 $ 8 MM 151063 10017 [500] 307 494 667 7*8 57 936 155088 218 880 493 533 47
55 682 731 49 823 [500] «9 , 5«09b 113 [500] 22 40 99 27a
888 609 11 17 888 974 157028 44 106 210 324 559 671 875 913
49 158264 351 93 442 734 889 lo »094 113 33 9a zO‘1 [oOOO]
364 471 558 [500] 619 64 743 814 40 995 _

tßO0 w  98 208 41 345 409 60 70 79 590 [500] 709 [lOOOj 77
834 988 03 161038 200“ 4 36 61 98 460 776 815 16 *073 1480kc  cq fKoni Qß7 74. 55 l <f«J8x0 58 495 528 67 744 86o
lÄofo 'M * 6 “675 767 964 165045 94 429 (500] 82 694
378 715 411 9169Q92[i00Ö’]d° 168035 164~394 413 2UÜ15 865 72
169208 68 520 48 616

170126 43 >500] 359 407 63 748 870 1000 980 1710304oq 99ü 10,0001 Q9 891 025 36 66 92 770 ioOOOJ 811 t7 £ loo
911 84 395 434 97 748 834 913 60 173123 [3000] 87 599 754
174205 65 319 91 459 82 [1000] 512 29 62 627 33 62 809 22
175039 102 46 73 241 764 97 976 176261 345 554 [500] 747
77 177187 89 2»5 66 328 55 446 561 75 84 150 00 ) 89 871 83
900 178424 59 69 614 89 757 71 90 805 170053 97 10753 (500]
68 70 93 [500] 332 573 74 605 783 812 96

180018 84 241 302 [30001 455 634 45 49 181099 122 £37
llOMI 7» 817 18 *175 204 [10001 395 471 821 [3000] 26
183007 245 496 791 881 83 86 904 184177 300r 89 476 947 95
185007 21 224 (5001 372 «7 968 85 18>«0 5 134i qy f,o 47Q qcÖ  fB001 6i3 187327 4 il  562 741 800 188037
282 87 98 342 568 652 717 839 908 10 82 183038 255 61 419
15C0I 624 68 741 70 83 [3000]

Gcwinnrade verblieben:  2 PrSmim zu 300000 M5.
4 Gewinne zu 30000, 6 ,» 15000 14 zu 10000, 52 zu 5000, 520 zu
3000, 770 zu 1000, 1338 zu 500 Ml.

Sie Ehiden
in grosser Auswahl

moderne Damenstiefel
im

Schuhhaus Ernst,
KE JHarfetatrasse BZ,

Ecke Metzgergasse.
Bitte die Hausnummer zu beachten!

Haupt-Preislagen:
Mk. 7.50, 8.50, 9.50, 10.50, 12.50,

14.50, 16.50. 750

«r!

i
t
S
ßI

Kpfel-
Trinken Sie

Neckar
(alkoholfrei)

während der heihen Jahreszeit, so werden Sie sich stets wohlu. frisch fühlen.
«Mi. SWxsiAM ist der Saft aus frischen Aepfeln, auher-

ordentlich wohlschmeckend.
«i-«.-. - x - ** verdünnt getrunken, ist besser und billiger

als alle anderen alkoholfreien Getränke.
Ei » Versuch genügt zun* dauernden Genuh.

ps-  Per Flasche 80 Pf . inkl. Glas . ^
Zu beziehen nur 6552

NkSktorWes fto-Maunntt muh pt. fthmm
Tannusstratz« 13, am Kochbruimen. Telephon «491.

Gratis - Kostproben sichen gerne im Lokal zur Verfügung.

Wringmaschinen
und Meiserpntzmaschinen repariert schnell und billig

S4r-»Q.no »-, Metzgergasse 27. Telephon 2979.



Seite 8» Abend-Ausgabe, 1. Blatt. Mrsbadrner TagblsZS. Samstag , 27 . Mai 1911. Nr . 246.

klZU.ui eigene Modelle.
Spez.:Echte Panamahöte.
. Elegante GesioMsscliMer.

Frida Wolf , Modes,
(»r. Bitrgi r̂. ß,  1.

E Pleureusen \
I Straussfedern I
| Paradies -Reiher |
1 Blumen - Strohhüte I

oto. etc, etc,
Q ——oo- P
i Stranfeäera-InMtir1
IH SlanekH\
® Export ' Engrog Detail ^
1  Friedriclistrasse 87 , P
£ II . Stock , |
E gegenüber dem hl. Geisthoipiz.
ß  oo - - |

| Beste Bezugsquelle. g
me

Billiges Angebot!
WZFür Mk.

ein vollständiges echt Nussbaum-
®®Ialaf *iiiaiiter

mit Intarsien , innen Eichen,
mit weissem Marmor und Spiegeln.

IMwans,
nur prima Selbstanfertigung,

60 moderne Muster, prachtvolle Farben,
5 « —1115 Mk.

Ottomanen 27-30-32-35 Mk.
Vollständige hochhäuptige

Bettes!
mit Matratzen von 65 Mk. an.

Gebr.Ait5 ‘ Leicher,
ßOranienstr. 6,

Möbel und Dekoration.
Erleichterte Bedingungen.

«-.MMiitO -Hemn-
Westen in allen ms» denkbaren
Mustern und Größen, früherer
Preis 8, 1V, 12 und 15 Mk., jetzt
3, 4.50, 5.50 und 6 Mk. Schtval-
bacher Straße 44,1 St ., NKeeseite.

Petroleum-
Kocher

von Mk. 1.75 an.
Spiritus-

Kocher
Von Mk. —.50 an

empfiehlt 764
Franz Fliissner,

Wcllritzstraße 6.

Restbestand
der noch vorrätigen 769

StofeiiiÄfer
hauptsächlich Jnlaid,

enorm billig.
Bndolpli 11 aase,

Tapetenhandlung, Kl. Bürgst». 9.

Vorsil
ist das beste Slchscl- n. Fußschweiß-
Pulver . — In Dosenä 60 Pf. in der
Pariümerie-Handl. v. W . Snlzbacli,
Hoffrisenr, Bärenstraße 4.

Jetzt ist es Zeit!
die Sommersprossen zu bekämpfen.

mm
(Patentamt!.

geschützt)
Nr. 2 verstärkt

entfernt
Sommer¬

sprossen,
Sonnen¬

brand»
braune Ham

UNd
gelben Teint.

Echt Flakon
ä 1 Mark in

Apotheker Blums Flora-Drogerie,
Gr. Burgstrabe 5. Telephon 2483.
HMottrrrmrtte !.
wfj Allergrößte Auswahl.
er** Drogerie Kackre,

Sehr preiswert!

Herren - Artikel
für den Pfingstbedarf!

Farbige Oberhemden
Zephir u. Perkal , neueste Muster,

4.50, 3.95,

Weisse Oberhemden,
Piquefalten . . . . . . 4 .50,

Weisse Oberhemden,
Piquefalten m. fest. Manschett. 5.25,

Kragen,
Steh - und Kläppchenkragen , viele
Fassons . . . . . . . 55, 40,

StehumSegkragen. . . .
Sommerkragen,

amerikan . Fassons . . . . 65 , 55,

Sportkragen,
weiss und farbig . . . . . 70 , 60,

Manschetten,
Leinen u- Mako , p. Paar 70, 50,

Weisse Serviteurs,
Pique und Falten . . . . 80, 75,

Garnituren,
farbig, Serviteur und Manschetten,
Zephir und Perkal . , . 1.25,95,

Hosenträger,
solide Marken . . . . 1,25, 95, 75,

Herren-Nachthemden,
gute Stoffe, elegante Verarbeitung,

3.95, 3.50

3. 25
3. 75

Selbstbinder,
Seide, schmale Form 55, 45,

25

28 rt
50 pf.

50
55
35
55

75

Pf.

Pf.

Pf.

pf.

Pf.

1.

pf.

95

| Selbstbinder,
— breite Form , alle modernen Dessins

und Farben . . . . 1.25, 95, 75,

jj Regaites und ßiplomates
= in grosser Auswahl , . 1.10, 85, 75,

1 Trikothemden mit farbig.Zephiru.
= Piqueeins ätz.,dicht u. porös,2.75, 2.45,

1 Mako-Herrenhemden,
== bewährte Qualitäten . . 2.50, 1.95

| Mako-Herrenhemden,
poröser Trikotstoff, weiss und natur,

| 2.90, 2.35,

| Netzhautjacken. . 65,48,38,
=3

| Mako-Herrenhosen,
= porös und «Lebt . 2.45, 1.85, 1.55,

1 Herren-Socken„Mako“
und Sobweisssocken . . . 48, 35,

Herren-Socken,
moderne Unifarben, Flor u. B’wolle,

75, 48,
Herren-Socken,

moderne Streifen- und Fantasie¬
muster . . 58,

Herren! aschentücher,
gute Batiitquaiitäten mit farbigem
Band und Hoblsaum . . . 45, 35,

Pf.

Pf.

30
55
65p,

1. 95

I.35

1. 95
28 pf.

1.”

25p,
32p,
45p,

pf.

Joseph Wolf
02 Kirchgasse 02
—■  gegenüber  dem Mauritiusplatz.

Günstige Kaufgelegenheit!
Wegen Umbaues verkaufe ich von heute bis Pfingsten

Beleuchtung ; - Gegenstände
zrr ganz bedeutend herabgesetzten Preisen.

Nathan Mess Tammsstraße 5,
« dem Kochbrunnen gegenüber.

Ztrautzsedern-
Manufaktur

Iis §, Saiigpffe 11.

Plenreuscu,
Federn , Reitze».

UmarbcitkN von
Federn z.Pleureusen-
Pariser ModellhiUe-

Grötzte Auswahl
Paris , garniert. Hütk-
Vlnmen .Schleier.
Modistinn. Prozents.

Genehmigt für Preussen und
Bundesstaaten.

Geld-
Lotterie
der Bad Eisen. L. etc.

Nächste Ww -B 2
Ziehung -* -• UU

148 Geld-Gew. bar ohne Abzug, Mark

466800
Hauptgewinne

300000
160000
120000
75000
45000

Ziehungsliste gratis u. franko bei
Abnahme v. 2 od. mehr. Nummern

a 2 Mark,
Auch gegen Nachnahme.

"Weniger wie 2 Nummern werden
nicht abgegeben. F 199

Bestellungen umgehend erbeten an
K. Schrammke,

l # » uasig -,
Engl . Baniin 15.

Co.100Tonrlstell -,Sport-
rmd Tennis -Anzüge, k. u. 1. Hosen
Geieqenhcitskauf) in allen Grützen,

früher 25- 40 Mk., jetzt 15—20 Mk.,
Schwalbacher Str . 44,1 St .»AUees,

Nt Füssen getreten
wird mein Fussbodenlack

und de>©ln bleibt er
standhaft.

Dosen k 1 kg Mk. 1 .5 « , bei 5 Dosen
Mk. 1. 1 « .

Haassputzartikel,
Bobnermasse, Gumiol etc.

Fritz Köttcliers
liuxembmrgdrogeri©

Kaiser Friedrich -Bing 52. 753

(Brauerei Gebhardt, Berlin)
zu beziehen durch

Carl Esiders,
Alleinvertreter,

Herderstr . 21 — Tel. 2379.
NB. Beste Bezugsquelle für Wirte

und Wiederverkäufer. __
Direkt aus Westfalen
Ia Schinken » 12—15 Pfd., a Pfd. 1.30,
ab hier. Nachnahme, tüeiur . Bunz-laeimer . Grevenbrück in Wests.

Echtes Kommißbrot
43 und 3» Pf.

Uo. Wvz -siszxvl , Schwalbacher Str . 29.
Telephon 8822. B 10634

756

Gelbe Kartoffeln
8 Pfund 32 Pf.

gelbfleischiig und nrehlreich, sind zu
Haben Weltritzstratze 8. Teleph. 3129,

F-einste vollsaftige Zitronen
Stuck von ^ Pf. an.

3üHtkütpfrpnhnrn« CnfThnrn.
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Wollmusseline und Zephir.
Grosse Sortimente reizender Neuheiten.

J . Hertz
Langgasse 20« K62

)port-
l. Hose »»

Grölst n,
SN Mk.,
. Allees.

retcn
lack
it et*

5 Dosen

sei,
tc.
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Restanrant Staisei saal,
verbunden mit Rauenthalor Weinstube. B1C635

Empfehle » . !°°

Anerka nnt gute Hiiche . c • ;_ __ —--

„Wabernde Lebe"»
II . Sortierung einer 10 -Pf.-Zigaiie,

fste. milde Qualität, IO Stück 70 Pf., bluteuweisser Brand,
empfiehlt

Adolf gfayfeacln , Hellmundstrasse 43

eleg. Herren- tt. Damen
Stiefel in schönsten und
neuesten Fass., in Derby
mit amerikan., französ. u.
Louis XV.-Absaiz, auch
in Lack und für Kinder,'
sollen zu wirklich billig.

Preis verkauft werd. Keugasse22. 6642

spazierMe
tu Manila. Malakka sowie Harthölzer

empfiehlt̂
« . M . Bosch,

4ß Weber nasse 4(1._ 572
Reiic -. Hnttv -, Schiffs - „ . Kaiser»

Israelitische Kultusgemeinde,
Die Amtszeit des Herrn Bernhard Liebmann als Vorstands¬

mitglied unserer Gemeinde ist abgelaufen, " ^ r .Vornahme emei M -
wähl werden daher die wahlberechtigten Mitglieder der rsrael.tischcn
Kultusgemeinde auf ^ - ... &Sonntag, Äen 28. Mm Ä.

vormittags S bis 10 */- Uhr,
in den Gemeindesaal , Schulberg3, hiermit höflichst eingeladen

Die Liste der Gemeindemitgliederliegt von heule ab acht ~fl36
während der Vormittagsstunden auf unserem Gcmcindebureau, Emscr
Straße 6, zur Einsichtnahme offen. * oUi

Wiesbaden , 17. Mai 1911.
Der Vorstand der israelitischen Kultusgemeinde.

Der Vorsitzende: Simon Hess.

Braune Wocf ) e

Spezial-
Preise . 1

Ministen.

Vom
27. Mai

bis
3 . Juni.

Erstklassige braune Stiefel und Schuhe.
Herren
Schnürstiefel , braun Cheyreau
u. Boxcalf, breite u . schlanke
Form , Marke „Ringia“ ::

1Serie 1 I
1
i 50
1

k - -— . r

Serie 2
50

Schnürstiefel , braun Chevreau
und Boxcalf, vorzugl. Qualität,
Marke „Ringia“, nr den
modernsten Formen :: •• -- ••

Damen
Schnürstiefel oder Schuhe,
braun Chevreau :: : : - ::

Serie 5 1 “'
Kinder

f *
Serie 6 ^50

V-
ka r

Brauner Schnürstiefel :: “ ::
Braune Chevreau -Halbschuhe
Braune Boxcalf - Halbsehuhe

Schnürstiefel oder Schuhe,
Marke „Herz “, braun Box¬
calf und Chevreau :: -

Serie 3
150

Serie 4
00

Schnürstiefel in braun Chevieau
und Boxcalf, Marke „Hers . .

Schnürstiefel , braun,
schlanke , halbrunde und
amerikanische Modeform

Schnürstiefel und Halbschuhe , braun , beige
und grau, in allen Preislagen.

Ganz neu!

„Pumps“ für Kinder
in schwarz Chevreau, Lack und braun

Chevreau.

Serie 8 16”
Schnürstiefel , braun , Marken
„Ringia “ u . „Herz “, mit und
ohne Lackkappen , modernste
Formen und Farben : : : : :: : :

Marke
.Mahn"Turnschuhe

vorschriftsmäßig
25 - 30 1 ° ® 31- 35 36 —42 2 ° ®

Beachten Sie meine
Schaufenster!

1
IJ

{ Sandalen j _ __
♦♦♦•♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ I Beachten Sie meine 1

für Damen , Sinder , Knaben und Mädchen j Schaufenster! 1
deutsches und englisches Fabrikat . l

— ' BIMf| C4mfag mit Gummi - und Chromledersohle .— —
Tennss - bomioe UHU -SNLlvl  von Mk. 5 - an ln allen Preislagen.

J

J . Speier Tlacf ) f
o Spezialgeschäft für Herzschuhe.

Langgasse 10• z Ä
Wilhelmstrasse 18.

TrelepJtofu 316,
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Sonntsg « ist das
Xtslisr nur von mtorg.

» ' , bis mittag -*
3 Uhr ununterbrochen

geöffnet. Um den vielfachen Nachfragen nach unseren Gratisbildern gerecht zu werden , geben wir
«Jedem , der stell iai der Zeit

Nr . 346.

Gesetzlich!
Sonntags ist das

Atelier nur von morg.
8 1/» bis mittag*

3 Ulir ununterbrochen
geöffnet.

vom LZ, Hai bis IO. Juni,
ganz gleieli in welcher JPreislafge , bei uns eine Aufnahme bestellt, ohne irgend eine Bedingung,

wie Kaufzwang von Rahmen usw. (auch bei Postkarten -Aufnahmen ) ,

Trotz der billigen
Preise Garantie fnr

Haltbarkeit der
Bilder.

eine Uergrosserung seines eigenen Bildes,
30 cm breit und 36 cm hoch mit Karton.

Telephon 1986 . Fahrstuhl.

1000 Mark zahlen wir
Demjenigen , der nachweist,
dass unsere Materialien nicht

erstklassig sind.

12 Yisites

j 1.90
12 Kabinetts |

4 .90 §
113 Visite* M

matt Mk.
SSHabtneiisfi 1

matt ^ Mk. £■

ieSamson & C
Wiesbaden « €rr. Burgfstrasse IO.

Sonntag * nur von 8Va bi » » Whr geöiTnet.

12 Visites förKinäer
s SO Mk.

j13 Viktoria K
matt Mk.

12 Postkarten
von Mk. an . !

IS Prinsess tffe .®F Mk.matt

SJtit der am 25. Mai veröffentlichten Wahlliste für die Gemeindcorgane
der Rrngkirche, sind weite Kreise der Gemeinde durchaus nicht einverstanden , da
dreftlbe der tatjächlichcn Zusammensetzung der Gemeinde durchaus nickt entspricht.
Dicienigen Wähler der Ringkirche, die entschlossen sind, einen mehr positiven
Wahlzettel zu unterstützen , werden hiermit zu einer vertrauliche « Besprechung am

Samstag , den 27 . Mai , abends 9 Uhr,
im Probesaal der „Wartburg eingeladen.

W
Spezial -Räder 03,05 , 09 , 23,

28 , 85 M.  5 Jahre Garantie.
Reklame -Räder von 43 M an.

Pneumatik » in jeder Preislage.
Eiaufmäntel 3 .45 , 3 .95 , 3 . 50,

4 . 50 M
Schläuche 3,10 , 3 . 50 , 3 .50 etc.

Reparaturen prompt.J |nnf7 Wiesbaden,Rheinstr.49- JcUll £ , Mainz, Stadthausstr. 23

Selter Bernstein-
fcboden-Sack

sowie alle

Farben , Lacke , Pinsel,
Bronzen , Polituren etc.

ftrMaus WetSS,
Marktstrasse 25,

vis-a-vis Maldaner . Telephon 4550.

Lutherkircheilgemeinde!
Mittwoch , den 31 . Mai , von 11 Uhr vorm, bis 7 Uhr nachm, findet im Rathaus für unsere Luthergemeinde

die Erneuerungswahl für den Kirchenvorstand und die Gemeindevertretung statt.
Es ist hochnötig, daß derjenige Teil der Gemeinde, der den alten , von unseren Bätern teuer erkämpften , positiven

Christenglauben aus unserer Kirche nicht verdrängen lassen will und der ganz besonders das praktische Christentum in
unserer Stadt treibt und trägt, endlich auch in Kirchenvorstand und Gemeindevertretung seiner Wirksamkeit und Bedeutung ent¬
sprechend vertreten ist.

Wir haben auf eine Anfrage der kirchlich- liberalen Gegenpartei, wieviel Sitze in den kirchlichen Körperschaften unsere Seite
besetzen wollte, den gewiß bescheidenen Anspruch aus ein Drittel erhoben, sind aber mit diesem Wunsche entschieden
angewiesen worden. Dadurch find wir gezwungen , in offener Auseinandersetzung selbständig vorzugehen. Nun soll die

entscheiden! Darum wenden wir uns an die gZMHE © Cttttfttt &tf#
Zur Wahl bringen wir folgende Herren in Vorschlag:

1.
2.
3.

1.
2.

i. gut den Uirchenvorftand:
Oberregierungsrat Kilo von Wardekeöen, Adolfsallee 16.
Amtsgerichtsrat Dp. Kskar Dallmeyer, Schier stein er Str . 18.
Lehrer an der Mittelschule Jacob Jacoöi , Rüdesh. Str . 20.

ii. §ür die Gemeindevertretung:
Kaufmann Gart Wrodt, Kaiser-Friedr.-Ring 56.
Kammerherr Graf ßart von Wylandt , Schiersteiner Str . 6.

Wahrzetter werden vor dem Wahrcoüae nusgegeöen.

3. Eisenbahnbetriebssekretära. D. Graöig , Luxemburgstr. 4.
4. Zimmermeister Khrijtian Keilhecker, Adolfsallee 38.
5. Lehrer an der Mittelschule Wichard KöHel, Kaiser-Friedr.-

Ring 47.
6. Oberlehrer Martin Mffekmann , Kaiser-Friedr.-Ring 61.
7. Rechnungsrat August Keerl, Rüdesheimer Straße 30.
8. Sattlermeister Kermann Mump, Moritzstraße 7.
9. Regierungs- u. Forstrat 'Rudolf Wendt , Adelheidstr. 70.

10. Rentner Wilhelm Will , Scheffelstraße 6.

Nun auf zur Wahl!
Namens vieler Mitglieder der Luthergemeinde:

H. Döring , Königlicher Steuersekretär. G. Mesheimer , Tapezierermeister. K. Kofmann , Pfarrer,
fg Bremer Oberpostschaffner. K. v. Loivtzorv, Major a. D. Geh. Justizrat A. Weyer, 1. Staatsanwalt a. D.

Ir . Wickel, Gütervorsteher. W. Schäfer, Geschäftsdiener.

Nr . 24«
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Offener Vries

an Herrn Professor Wilhelm jkkskNi»!
hier.

Zehr geehrter Herr Professor!
In einem Artikel über „die Wiesbadener Kirchenwahken"

in Nr. 242 dieses Blattes bringen Sie über die Wahl in der
Luthergemeinde Ausführungen, die mir davon Zeugnis ge en,
daß Sie über die Borgeschichte unserer Wahl nicht richtig orientiert
Zu sein scheinen. Da ich von unserer Seite die Verhandlungen
geleitet habe, erlaube ich mir, Sie besser zu informieren.

Als vor 3 Jahren die Luthergemeinde gegründet wurde,
ist unter die 6 Kirchenvorsteher und die 20 Gemeindevertreter
Nicht ein  einziges ausgesprochen rechtsstehendes Ge-
Meindeglied ausgenommen worden. Gewiß, von den Kirchen-
Vorstehern nimmt einer eine rein sachliche und objektive Stellung
ein, weshalb er es sich gefallen lassen muß, zur kirchlichen
Rechten gerechnetz» werden. Aehnlich ist es einem Gemeinde-
Vertreter ergangen, der aber für die festige Wahl nicht in Be.
tracht kommt, da er aus eine Wiederwahl verzichtet hat.

To lagen die Verhältnisse, als vor Ostern ein Beauf¬
tragter der kirchlichen Linken, dessen Namen ich zunächst ans
Rücksicht nicht nenne, zu mir kam und niich fragte, wiemel
Sitze in den kirchlichen Körperschaften der von mir v->ckr-t-n°
Teil der Gemeinde beanspruchte. Da von den 3 ,ctzt aus-
scheidenden Kirchenvorstehern einer in einer Kirchenvorstands-
sitzung erklärt hatte, eine Wiederwahl Nicht mehr anzunchmen,
so erbat ich diese-in- Stelle für uns und von den 10 zu be¬
setzenden Gcm-ilidevertr-terstellen beanspruchte ich5. Wenn im
diese6 Stellen zngebilligt bekommen hotten. hatten w.r oon
28 Sitzen<i, beziehungsweise7 innegehabt, also nsm nrlyr
ein Drittel . Herr Professor, das ist doch nicht un¬
bescheiden In der Bergkirche und in der Marktkirche hat man
der kirchlichen Rechten°u, Drittel der Sitze emgeränmt. warum
denn bei uns in der Lutherkirche nich.

Aber ko weit kam es noch nicht einmal. Es ist
hochinLntzu  beobachten, daß heute - es «°r am
28 Ami - der 3 . Pfarrer für die Lutheriirche vom Komgl.
Konsistorium er aunt « a- und daß morgen ich von dem Be-
ku 2en Jh" »rchlich-'iberal-n Partei den Bescheid-kam:
nein, nicht8. sondern nnr 3 , Platze
bekommen! nnb zwar nicht Ltne §-Nz-ge Krrchen-
vorsteherftelle, sondern nur8G-meind-vertr-terstellen.
Darauf bin ich freilich nicht eingcgangen.

Das sind die Tatsachen der Vorgeschichte nnserer Kirchen-

Wiesbaden , den 26. Mai 1911.

Wahl. Herr Professor, nun darf ich Ihnen noch einmal
hersetzen, was Sie geschrieben haben:

der Lutherkirche steht die Partei der kirchl. Rechten den anders¬
denkenden Gemeindegliedern ablehnend gegenüber und halt ihre .lus-
fassung für die allein berechtigte". .

Herr Professor, das ist doch eine Verdächtigung , die vomg
unbegründet ist. Ich will aber gern annehmen, daß isie
nicht richtig informiert worden sind. Und da Sie Vorsitzender
der kirchlich- liberalen Gesamtpartei Wiesbadens sind, so
beschwere ich mich hiermit öffentlich bei Ihnen über
das UNtslevÄUte Verfahren der Llhemlmr
der Lutherkirche. Luft und Licht will man uns lassen?
Nein, man drückt uns rücksichtslos an die Wand. Dagegen
müssen wir uns allerdings wehren. Würden Sie es an
unserer Stelle nicht auch so machen? —

Ich erlaube mir, noch eine Bemerkung Zn dem nächsten
Satz Ihres Artikels Zu machen, der lautet:

„Wenn die kirchl. Rechte zur Herrschaft kommt, wird sie das gute und
friedliche Verhältnis zerstören, in welchem die verschiedenen Richtungen
innerhalb der Wiesbadener Gemeinden bisherm gegenseitiger An¬
erkennung und Achtung auch der abweichenden Auffassung nebeneinander
und zum Segen des kirchlichen Lebens gewirkt haben".

Herr Professor, ich kann mich dieser Worte nicht genug wundern;
denn das gute und friedliche Verhältnis brauchen wir nicht
erst Zu zerstören, es tft längst zerstört , und zwar von

Seite. Erinnern Sie sich nicht mehr dessen,
welche Wirkung die
diesen Winter in unserer Lutherkirche gehabt haben? Denken
Sie nicht mehr an die Taktlosigkeit, mit der die Leute^hrer
Partei in unserer eben eingeweihten Lutherkirche' öffentliche
Diskussionsabende veranstaltet haben? Haben Sie nicht gehört,
daß dort von Ihrer liberalen Richtung über Glaubensdinge,
die uns das Heiligste sind, in Ausdrücken gesprochen worden
ist, die uns tief verletzen mußten? Herr Professor, der Bruch
ist längst da, durch Ihre Richtung hervorgerusen, und die
Luthergemeinde ist tief erregt durch das Borgehen ^̂ ite. •

Schließlich muß ich Ihnen noch danken, daß Sie mich
veranlaßt haben, die Vorgeschichte unserer Kirchenwahk einmal
öffentlich darzustellen. Ich für mein Teil könnte ja auf eine
Beantwortung Ihrer Ausführungen verzichten, aber um der
Sache des ' alten Evangeliums willen, dessen Bote zu
sein ich die hohe Ehre habe, darf ich nicht schweigen. Jeder¬
mann muß wissen, daß wir nicht rechthaberische Krakeeler und
Friedensstörer sind, sondern eine gute Sache mit gutem Gewissen
vertreten.

Hochachtungsvoll und ergebenst

K. Hofmann, Pfarrer.
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Erklärung und Bekanntmachung £ \ (O.

Wir bringen hiermit zur allgemeinen Kenntnis, dass unsere weltbekannte, altrenommierte
Firma in Wiesbaden ihre Detail-Niederlage  wegen der hohen Ladenmiete und der enormen Spesen seit langer  ^

Ze it aufg egeben hat und wir mit einem Ladengeschäft gleichen Namens im Kirchgasse 43,
in keinerlei Beziehungen stehen. " ""

Wir warnen daher dringend vor Verwechslung!
Unsere Verkaufs- Lokalitäten für

PERSER - TEPPICHE
zu wirklich reellen Engros- Preisen  infolge Ersparung der hohen Ladenmiete und enormen Spesen befinden sich

ausschliesslich in

IO Flachsmarkl . Flashsmarkä W-

B . GANZ & Cie
üelteste Impeptepre ll @aifs ©iiia ®iiis s

Unsere weltbekannte Firma ist die alleinige Lieferantin des Hotel Adlon und Esplanade-Hotel
in Berlin, Hotel Rose, Hotel Kaiserhof, Hotel Quisisana und Hotel Hohenzollern in Wies¬

baden, des neuen Sendig- Hotel Europäischer Hof in Dresden, sowie einer weiteren
grossen Anzahl Hotels ersten Ranges des Sn- u. Auslandes. F37

Kurhaus Wiesbaden.
Uonnersta '̂ , den 1 . ." uni 1913 , bei genügender Beteiligung:

flheinfahri mit Souper und Bali.
IBiebrich -ISmgen und zurück.

Abfahrt 6.30 abends Strassenbabn-Haltestelle „Kurhaus“ Kahar -Friedr.-Platz.
Sonder-Dampfboot der Köln-Düsseldorfer Dampfschiffahrt.

An Bord: Si.onzer4Unpeile.
Kartenliisnns bi » spätestens Dienstag , den 39 . Mai,

mittags 3 Ular , an der Tageskasse im Hauptportale de3 Kurhauses und an
der Kurtaxkasso in der Wilhelmstrasse. — l *reis einscbl. elektrischer Bahn,
Schiffahrt und Souper ohne Wein für Abonnements- und ICurtaxkarteninhaber:
S Mk., für Nichtabonnenten 8 Mk. — Später als bis zu obigem Termine ge¬
löste Karten kosten 8 Mk. F248

Städtisrlie Hurrernaltung.

Hotelrestaurant„ IrigiffeMtllf
Ifriedrichstrasse 43.

Grösster, schönster und schattigster 4i5'21j5*fi © ! l im Zentrum der Stadt,
mit geschützter Halle und Terrasse.

Jeden Sonntag’, Mittwochu. Freitag:

grosses JUiliir-Jlonert.
Eintritt frei. Anfang 6 Uhr abends. Programm 10 Pf.

Anerkannt gute Küche — gut gepflegte Biere — reine Weine.

Turnverein Wiesbaden. D. T.
Margen Sonntag , nachm. 3 Uhr:

Anturneir
“auf unserem Turnplatz im Distrikt „ Atzciberg"

Für Unterhaltung und Tanz (neuer Tanzboden ) ist
bestens gesorgt und ladet zu recht zahlreichem Besuche ein'Der Vorstand . F 458

Sie kaufen vorteilhaft:

niess.
Strahlrohre

%y-
Rasen-

Sprengier

Hch . Adolf Weygandt,
Eisenwarenhandiung, Ecke Weber- und Saalgasse. 718

Z.  Mai. !m Festsaal des Rathauses: 19 . jitai«

Variete
SkeBa^

Theater *,
Stiftstrasse 13.

2hTur einige fagel
Sensationelles

Gastspiel
Chevalier Andre.

Andrej £9
Meister-Gedankenleser.

Andreje ist die grösste
Seiisaticn der Gegenwart.

Ausserdem das hervorragende

Mai-Programm.
Robert Nickel,
Ferry Francois,
Egon Fiton,
Betty Belobell,
The Warringtons,
Les Fereros,
Esimiy Pyrette

und das unübertroffene
Skala «Gäraemsa,

Infolge der horrenden
Kosten des

- Andreje- Gastspiels —
erhöhte Eintrittspreise.

Kartoffeln,
gelbe gelbfleischigc in prima Qualität,

habe noch 100 Zentner abzugeben.

Ottoi’nkelbaeli,
la Bratenfett

absusebcn zwisch. 4 u. 6 nachmittags.
Wiesbadener Hof.

Telephon 4623.
Karl märker 9

Dentist.
Kirchgasse 2 ©.

Sprechet, für Zahnkranke 9—12 und
7s3—5 Uhr.

10  Leib!, 24  Thema, 17  Trühner,
20  Schuch, 16  Sperl, 8 Alt, 16  HIrth,
:: 15  Scholberer und4 Courbet. ::

130 Gemälde im Werte von 3/4 Millionen Mark , F 36b

Tägl . 10—1 u. 2 '/ä—6 Uhr. :: Eintritt 1 Mark.
NB . Die bedeutendste Ausstellung deutscher Kunst , die seit
der Berliner Jahrhundert - Ausstellung veranstaltet wurde.

= Luftkurort Schwitten im Taunus. =
Telephon 3. Telephon 5.
altbekanntes Hotel mit allen Einrichtungend. Neuzeit versehen. Lustige Fremdem
Zimmer, Bad i. Hause , elektr. Licht, Garten , prima Mittagstisch bei zivilen Preisen.
In unmittelbarer Nähe de« Waides gelegen, großartige Spaziergänge . Pensions¬
preis von Mk. 3.75 an . Näh . Auvk. n. Prosp . d. d. Besitzer .2os . Wenzel.

Möbel mi  Waren
auf Itredft!

15 Mk. Anzahlung 3 Mk.^ n3« „ * 9 »
, SS» „

5 © .. „ 13 „

Damen -Röcke
Blusen und Kostüme

Jacketts
Anzahlung 3 Mk. an.

1 Zimmer 100, Anzahl. 10 Mk.
2 Zimmer 160, Anzahl. 16 Mk.

8 Zimmer 260, Anzahl. 26 Mk.
4 Zimmer 420, Anzahl. 42 Mk.

Einzel '-Möbel
Anzahlung von Mk . 5 .— an.

3.14 Möbel-ifareilanflaiis
mit

Kredit-Bewillignag.
Wiesbaden,  Friesfräc &astrasse 41.

Moderne Spazierstecke EL W. Ksnksr,

Nr . 2

Stock - und Schirm-Fabrif
Marktstrasse 32,

— Telephon 3301 , — >

Die M
ewbeibm
West («r.
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Franz Grimthaler,
Telephon 2290 . Wiesbaden . Platterstr . 176.

Inh . IVicolaus Grrüntlialer , akad . Bildhauer.

Iwrafedeitknsäler
pp ®“ Isckenurnen . < PI 5ii

Pelerinen
aus -wetterfesten einfarbigen und gemusterten
Lodenstoffen in allen Größen vorrätig.

Marktstraße 34.

für Damen-Paletots gesucht
die Eröffnung rueiner Badeanstalt ergebenst an.

Paul JEzelius,

Hetüutnn ttt . 21. 11 ., e. xl.  A . sch. Log,Bckanntmachmrg.
Dienstag , den 30. Mai d. I ., nach¬

mittags . soll bie Grasnmtzuug- von
borfdS'xb-ene-n Grundstücken au der
Mirmzer Stpahe , Kupsuvbhvg>- und
HammvevskÄ(*t. 15 Morgen ) psseut-
«<ü morftbietond Vevstĉ ert tverdLn.

Z«ns2NMi-entuü>st, wachm. 4 Uhr,
vor der neuen. Draiwepei an der
Mainzer Strafte. *

Wiesbaden , den 24. Mai 1911.
Der Magistrat.

Borstadt over Umsowis ails anderen

Abweiclmug’eii von der Normalfigdr
werden durch meine im ei -renen Spezial -Atelier gefertigten
Korsette ohne lästig « Polster auch in den schwierigsten

Fällen in vollendeter "Weise ausgeglichen.

Frau Fritz Assmann
Saalgasse SO.

In ersten Pariser Kotse t -Ateliers u. orthop . Werkstätten tätig gevref

sind am Neubau Vermaß billig abzu
geben. LI. » . S' U. Sclia « », Maurer,
mcister it. ZiegeleibesiSer._ —

zur Halse im- Knidersarten ges-utchi.
Lorch. Neumann. Ŝ>tsrnMsse 0.

Tüchtiges Alleinmädchen
z. 1. S’uret gesucht. Mager , Geonk

' 5, P-art ._

Tagblatt - Fahrpläne
AMu ststrafte 5,

Montag , den 2 ©. d. M .,
nachm. S '/g Uhr , versteigere ich
24  HeLeuenstraße 24,
hicrselbst, öffentlich, zwangsweise,
gegen Barzahlung:

1 Partie KorÄseffeL,
Llorbstühle,̂ BLn-
Merltische - HsukeL - ,
Schließ-- «. Wasch-
körbe, Waschpuffs,
Holzkofferu. Zergl.
mehr.

Stohulze»
Gerichtsvollzieher,

Schwalbachcr Strafte 44 .

zu haben in der

Zweigstelle des
Wiesbadener Tagblatts

Bismarck-Ring 29.
Ununterbrochen »’on morgens 8 Uhr bis

abends 8 Uh. geöffnet.

kann emtreten im
Zahuotelisr Kichl.

Emser Strajze 2,

Pens. Beamter
(Gerichtsvollzieher) wünscht Ver-
waltunz eines Grundstücks oder
Villa in Wiesbatea oder Umgeb.
zu übernehmen. Off. u. 2!« 452
an den Tagbl.-Verlag.

haben Säe nur
gM Tragen von bequemem Schuhwerk,

empfohlen von uem

iainzer Schuh-Bazar
Phil . SeHiiärfeiJ

Marktstrasse 25. -

eckt ‘‘fjiPlfiO
’IPAH 8 Goodyear III
I vü ® Welt ZW

Hallkschnlie
men und Kinder in unerreicht guter

und Qualität . _ _

Gold. BroscheDie, welche auf dem Rennplatz den
m 7 Perlon vebl. von Rennplatz b:s
Wiesbaden . Abzug. gegen gute Be-
Iiofircumg Göbenstvafte 11, 1. tt .

Silbernes Täschchen
mit Inhalt in der Co-uLnistrafte ver-
ioven. Wzuueben gegen Bolohnung
Webergassc -!'9, ,1 r̂-e-chtA._ ,

Windhund entlaufen.
Wbzüholen R-omerberg 23, Hich. 1._

«w 'Bitte nochmals Briefe ad-
&  w zuholen. 6866

von dem Betreff, erh., könnenf, L-onntag
eine totsicher- Sache bekommen. Zu spr.
Sonntag 10—12 Uhr. Restaurant
Rose, ,gärt chen» Taunus, rrane._

durchgenäht:
4 .75 , 5 .75 .
6 .50 . 7 .50,

Konkurs-Versteigerung.
jyS'OT Äuslrage des Konknrsvsrw-ar-

ters im Konkurse über da-KVermögen
des Kausmanins A. Beinltch in Elt¬
ville, versteigere ich am Montag , den
29., und Dienstag , den 30. Mai 1911,
vormittags um 9 Uhr besinnend , m
dem Ge-f-chäft-s-loial ^ Schwalbacher
-Straße 13a in Eltville . jSmEchr m'
Kon hurS-masse sehövigen Gegen stanre,
und zw-ar : .

1 vollständige Laden-Einrimtung,
2 Betten , Stühle . Schränke ; ferner
Kolonial - und Materialwaren,
Schokoladen, Konserven, Südwenre,
Liköre, Kognak. Tabak n. Zigarren,
Bürstcnwaren , Bindfaden u. a. m.

LfsienMchm«istoiet>en-d gegen Bar¬
zahlung. Versteigerung-bestimmt.

Die Laden-Bimchchbumy wird am
Dienstag , vorrrrittags um 11 Uhr,
auKgsbotcn. 4' 24-2

Eltville , den 26. Mai 1A1 . ^
Wagner . GörtchkSvollz-seHxr in Eltvrlle,

DaunuiKstrafte 26.

gewandte Verkäuferin gesucht.
Bäckerei Scheffel, Wcbergaffe Io.Passform

784für Horrsu,

Gott dem Allmächtigen
hat es gefallen, unser liebes
Kind,

Hmrs Heinrich,
im Alter von 1st, Jahren
zu sich in die Ewigkeit ab¬
zurufen.

Die tieftrauernden
Hinterbliebenen:

Familie Götz.
Wcllritztal.

Die Beerdigung findet am
Montagnachm. 3Uhr  von
der Leichenhalle des Südfried-
hofs aus statt.

Todes -Anzeigr.
Verwandten und Bekannten,

hierdurch die traurige Nach-
rickt, daß unsere gute Mutter.
Schwiegermutter, Großmutter
und Urgroßmutter,

Iran fiietincl)freltno,
Wivr ..

Donnerstag abend1>Uhr nach
langem, schwerem Leiden saust
culschlaicn ist.

Um stille Teilnahme bitten
Die jpanernden

Hinterbliebenen.
Tie Beerdigung findet am

Sonntag, den 28. Mai, nach¬
mittag« 3 Uhr. vom Sterbe-
Hause in Kronstadt, Sandbach¬
straß- 22, aus statt.

Ein - und Aiireibnucie » bei
Hantkraukfteiteu,

che-Ar. Massagen b. Lähmamgem -och-
schias, RhMmvtiSWrS -ustv., Ka>ot-
wafter. u-. iti all. Kräutsribädc-rn voni.
vextr., ispes . in- schmerzloser KuaE»
aagen -Opevabian» sotvi-e„RachUMMeri
.tvsrÄen gewiMnhast ü-born. «v®5*
Dannhardt , ärZtl. « . st-a-a-tl . Mpr.
Maff-cn-r <u. SeA -aehrlf-e, - Hcrmunn-
streche 10. Mktgl. v. Roterr Kveua,
Genfer Bund , früher Wärter ur vor
Uwidrrfltvt Würzburs . _

Statt besonderer Anzeige.
Gestern abend entschlief plötzlich infolge Herzschlags mein lieber , guter Mann:

Unser treusorgender Vater und Schwiegervater,

Gegr. 1860. Telephon 265.
Berrdigungs-Anstaitcn

,Friki>k"u..Iik !iit"
Firma

Adolf Ambarttz»
8 Ellenbogcngasse 8.

HrShtes Aagerin alle» Arte»
Wm  Rechnungs-Revisor

im 61. Lebensjahre.

Wiesbaden, Frankfurt a. M.,
den 27. Mai 1911.

oberer
Die t ' cf trauernden Hinterbliebenen

Sophie Maurer, geb. Ehrhardt.
Helene Schendorf , geb. Murer.
Karl Schöndorf.

und Metall sorgen
zu reellen Preisen.

Ligene Leickenwage» ,»>-.d
Kranzwagen.
.Lieferant des

Fereins für Aeueröestattn-'k.
Lieferant des

Meamtenvereins . ^

nur kurze Ztzii im Gebrauch M
allerbestes deutsches Faorr .Ak.
abx,ua-oben. Anzusehen KMI.-M
Mr « 84, Zart ., zw. 1P u>. 1 1

Schöner Klappstuhl 1«
Kmd «r - Sdzt .eacrvast -N' /u
18 Mk. Scharrrhorststratz^

den 29. Mai 1911, nachmittags 3 Uz Hhr , von der
naeh dem Nordfriedhof statt . 785

Die Beerdigung findet Montag,
Leichenhalle des alten Friedhofes aus

Privat -MiLiagstisch
-tupfiehll. Tamenziu.
bael », Stadlkoch, DotzhelU-er .̂tr.
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>BESONDERS VORTEILHAFTES
ANGEBOT

IN

BLUSEN

PARISER BATISTHEMDBLUSE
MIT GROSSEM CHIKEN JABOT
U. ECHT IRISCHEM ENTRE DEUX ME,

PARISER BATISTBLUSE
MIT REICHER HANDSTICKEREI U, SPITZEN¬
EINSÄTZEN , HAND GENÄHT ME.

PARISER LlNGrERIEBLUSE
MIT ENTZÜCKENDER HANDSTICKEREI 17.
SPITZENEINSÄTZEN , HANDGENÄHT ME.

PARIS ER LINGERIEBLUSE
MIT REICHER LOCHSTICKEREI 17. SPITZEN¬
EINSÄTZEN , HANDGENÄHT ME.

BEDRUCKTE VOILEBLUSE
IN VERSCHIEDENEN FARBEN
WASCHECHT ME.

18-
15-
17. 50
19 ?°
8?°

O J . BACHARACH
WEBERGASSE 4.

K27

wkmfcm
v*- w

a

Wiesbadener Fremden “Liste.
mEäSSÜLm

yjl? yj»? yjv?

I.
Lagberg, Stockholmj Viktoriiahote*!
Laing, Kfm., Augsburg

Europäischer Kof
Lange, Apotheker, m. Frau , Breslau

Hotel Colonia
Lange, Direktor, Kopenhagen

Nassauer Hof
Langen, Frau Rentner, Münaier

Taumiusihotel
Laubnueyere, Frau , m. T„ Königsberg

Reichspost
Laiuckhuff, Frau Kommerzienrat, m.

Tooht., Wjeikereheim, Schw. Bock
Laukhuff, Fabrikant , Wieikesheim

Frankfurter Hof
Ledninger, Fr ., MarkhefdonfeiM

Taumjusstrasee 67
LeapJHger-Sfcettenheim, Fr . Dr., Berlin

Sendigs Eden-Hotel
v Leitner , Konsul, Budapest

Pension Viktoria-Luree
Lernt, Fr ., Berlin — Bad Nierohall
Letnrt,, FrTi.. Berlin —- Bad Nerotal
Lembe, Fr . u. Fri ., Hamburg

Haus Oranienburg
Leyser, Kfm., Stuttgart — Gr. Wlald
Liepmann, Kfm>, Berlin

Linden hoff
Hetz , Direkt . Dr. phL , Alien-Schloss

Bieberstein — Kölnischer Hof
Lilienfeld, Kfm., Heideiberg

1 Hotel Burghof
Limperfc, Fr . Baurat, Bingen

Lindenhof
I/ndenbaum . Rittergutsbes , rn>. Fr .,

Wien — Englischer Hof
Linniemann, Fri ., Frankfurt

GcAdene Kette
Iiinsemanin, Fr . u. Fr]., FrvtzCa,

(Schweden) — Römerbad
v. Lobierzychi, Ritte/rgutsbes, Posen

Hobel Rose
Löfgmiat, Ljnsdal — Englischer Hof
Loesy, Rentn ., Giraudenz

Hospiz zu den Bergen
Loevenstein, Frt ., Stuttgart

Hotel Nassau u. Cecilie
Laren«, Kfm., m. Fr ., Cba.rTottenburg

Hotel Fuhr
Losch, Rentn -, m. Fr ., W'ürzburg

Friede' -1'.'i* ’r’se 17
Rubbert, Fr . Reatn , Hamburg

Taunus-Hotel
Ludorff, Bankdir, ro. Fr ., Münster

in W. — Schützenhof
Luder, Kfm., Hamburg — Einhorn
Lurtz , Rentn ., Aschersleben

Taunus-Hotel
Lux, Eisenb.-Obereekretär, Königsberg

Hotel Mehler
n

Maas, Kfm., St. Johann — Gr. Wald
März, Ktm., m. Fr ., Biebrich

Zum Falken
hlager, Kfm., Speyer — Hotel Berg
Mahr, Baumeister, m. Farn., Hamburg

Taunus-Hotel
Maltwitz, Fr .. Barlisi — Kgl. Schloss
Mansbach, Köm., m. Fr ., Köln

Hotel Reichspost
Manskopf, Fr ., Thal

Augenheilanstalt
Marquard , Stettin — Posthorn
Hass , Kfm., Berlin — Reicbs/post
Masse.r, Amteanwalt Dr., Ludwigs¬

hafen — Lindenhof
Maiühes, Frl ., New-York — Rheinhotel
Mathissen, Fr ., in. Farn., HaagRhein-Hotel
Matzdorf, Fr ., Berlin — Kaiserbad
Ilauübetech — Zur Sonne
Mayer, Recbnungsrat, Münster i. W.

Moritzstrasse 16
r . Mertens, Offizier-. Hannover

Marktet rasss 14, 1
Merzbacb, m. Fr ., MünchenWiesbadener Hof
Metzger, Brauererbes., Neuberg

Schwarzer Bock

Meyer, Kfm., m. Fr ., Berlin,
Zum Spiegel

Meerem. Zeitsngen — Hansa-Hotel
Meier, Remtsn, m. Fr ., Nürnberg

Schwarzer Bock
Merker, Kfm., Stuttgart

Schwarzer Bock
Meyer, Fr ., Berlin — Webergaase 38
Meyer, Apotheker, Berlin

Wtebecgasse 38
Meyer, Ivfm., Neuwied

Hotel Reiebspost
Meyer, Sam-Rat Dr., m. Fr ., Gotha

Pension Hella
Möller, Stockholm — Hotel Nassau
Morltoyn, Fri ., Arnheim

Hotel Hohenzoliern
Moritz, Fr ., Düsseldorf

Hotel ReicKpost
Moufsen, Kfml, Krefeld

Hotel Happel/
Mülbeck, Oberpostassistent, m. Fr .,

Wien. — Zum Posthorn
Müller, Kfm., Herborn

Zum Vater Rhein
Müller, Kfm,.. Leipzig — Wtiesb. Hof
Müller, m. Tochter, Berlin

Hotall Nonnenhof
Münch, Kfm., m. Fr ., Frankfurt

Zur Sonne
Munter, Frl ., Kopenhaden — Rose
MuH, Kfm , Hannover — Gr. Waid

N
Naess, Konsul.. Norwegen

Hotel Nassau u. Cecilie
Nathan . Fr ., London — Kaieerhof
Sir Nathan , Oberst mit Lady, Schott¬

land — Hotel Kaiserhof
Nerger, Stadtrat , Ldasu — Hot. Ries
Nickel1, Fr ., Elbing

Sendizs Fden-Hote!
Nisbel, Architekt , Düsseldorf

Sendics Eden-Hotel
Niem/amni, Kfm., Düsseldorf

Hotel Grüner Wald
Nissan , Grössten , Stockholm

Astoria-Hotel

Obsrhöffken, Fr ., Gufebe®, m, Tooht.,
Bochum. — Frankfurter Hof

Ochs, Kfm . Berlin,, Grüner Wald
Gehler, Kfm-, Berlin, Häfnergasse 5
Olsomi, Dr. jur ., ui. Fr ., Stockholm

Pension Kapeliental;
Opitz, Fr ., m, Tochter, DessauEinhorn
Orenstein, Berlin — Englisch,ca- Hof
v. Orth , Ing ., Chariotteniburg

Reichspost
Ortweiler, Fr . Dr., Meinungen

Conitonental
P

Palezieux, Frl -, Genf, Nassauer Hof
Pamperin , Frou Direktor , Elbing

Pendiigs Eden-Hotel
Parey, Dr. ehern., Berlin

Zum Lamdsberg
Pauls , Frl .. Solingen — Royale
Paulus, Ivfm., m. Frau , BerlinGrüner Wald
Bersoon, m. Familie, HamburgFrankfurter Hiof
Peters , Geh. Veterinärrat , SchwerinZum Lamdsbarg
Peter-s, Kfm., m. Frau , HamburgHotel Krug
Pfaff, Mannheim — Zum Landsberg
Pfeil, Biedenkopf — Darrostä-dt . Hbf
Pinsel, Kfm., Berlin, Diefenmühle
Rath , Diviisionepfarreir, Mlihlih.a.usen.

Frankfurter Hof
Pönigbau, Frau Rech tsanwaülb, Riga

Kapelfenstrasse 3
Polack, Kfm,., Mast rieht , Tauniuslbot.
Pressler, Lindenholzhaiusenj

Quelfenhof
Preuss, Oberiandmesser, mit Frau,

ARensteia — Zum Kranz

Quick, Frl ., Brighton — Quisieana

_ II
Radel], Kfm., Köln — Vogel
Rande], Frau Rent , Düsseldorf

Taunushotel
Raphael, Frl, , Stockholm

Hotel Nizza.
Rätzkowisky, Kfm., Berlin,

Nonnen hof
Rauch, Oberbürgermeister, m. -Tocht.,

Wandsibeck — Täu/nushotel
Recknagel, Ivfm.., Arnstadt,

Grüner Wald
Reimann, Generaldirektor Dr.. Berlin

Villa Borussia
Raistaier, Kfm., Quedlinburg

Erbprinz
Reichert, Dortmund, Webergasse 21
Reinhold, ' Fabrikbes., m. Fr ., Stock¬

holm. — Royale
Repelius, Fräwl. Rent ., Lochern

Pension Prinzessin, Luise
Reusch, Justizrat , Halle — Bellevue
v. Reuter, Leut,, Berlin

Grüner Wald
Richter , Frl ., Frankfurt , Reiehshof
Richter, Kfm., Neukirchen

Nonnenhof
Rinocker, Frau Prof,, Augsburg

Grüner Wald
Rink, Apotheker, Helsingör^Hotel Wastminster
Rössom, Kriegsgerichtsrat Dr, jur .,

Flensburg — Villa Albrecht
Risszely, Frl ., Hanau — Centralhotef
Rosen, Bankier, Berlin, Savoyhotel
Rosen, Fr . Rent , Berlin, Shvoybatel
Rosenberg, Kfm., m. Frau, Minsk

Franz-Abt-Strasse 5
Roth, Ivfm,, Hagen, Grüner Wald
Rothschild, Kfm., Frankfurt

Hotel Berg
Rotto , Rechtsanwalt, in. Fr ., Rostow

a. D. — Villa Bauischer
Ru’dait.iori, Frau RiitterguitsbeS., mtifc

T.. Gumbinnen — VLa. Alima-
Rudolf, Hamburg — Villa Espllunade
Ruegenberg, Fr ., Olpe, Weisses Ross
Rhüler, Paris — Zur Sonne
Rüken, Frau Rentner , EssenVilla Bertha
Rüping, London — Rose
Rulrnbe, Juatizrait,, to.  Frau , Halbste

stadt — WBhelma
Rummel, Frl. Rentner , Longruch

Taunushiotel
Puumsch, m. Frau , Forst — Ross
Rupnow, Kfm., Berlin — Union

K
Sacher, Rentner , ro. Frau, Wien

Sendigs Eden-Hotel
Sanders, Rent, , m. Fr„ Amersfoorfc

Aegir
Sanner, Zürbach — AugenheiInnstalt
Sauer, Frl ., Koblenz — Erbprinz
Schäfer, m. Frau , Westerburg

Reiehshof
Sohard, Frl ., Stockholm

Nassauer Hof
Schauer, Ivfm., Görlitz — Einhorn
Scheller, m. Farn., HamburgViktoria-Hotel
Sehende], Kfm.,. Berlin. Grün. Wald
Schsstakova, Fr . Lehrerin, Petersburg

Hospiz zu den Bergen
Schotter, Berlin — Hotel Chrisfcnfcnn
Schiedmayer, Frau , Stuttgart

Sanatorium Dr. Schütz
Schlesinger, m, Frau , Ratibor

Saa’gasse 38
ScbmalfuE«, Frau , Falken stein

Hotel Nizza
v. Schmäd-Dankward, Frau , m. Tocht.,

Braunschweig — Wilheäjna.
Schmitt — Zur Sonne
Schmoll, Fr -, m. Bed., Durenmüngenau

Goldenes Kreuz
Schneck, Siegen — Saalgasae 24, I

Schmoll, Frau Gutsbes., mit Bedien.,
Bayern — Pension Reuter

Schnabel, Kfm., m. Fr ., Berlin
Imperial

Schneck, Lehrer , nu Frau , Fürsten¬
werder -— Zum neuen Adler

Schneider, Fr ., Berlin —- Reichspost
Schneyer, Pfr ., m. Fr .. Madelungen

Frankfurter Hof
Schott Kfm., Berlin, Grüner Wald
Schräder, Frl , Rent ., Magdeburg

Kapelilenstnasse6, I
Schröder, Oberbalmassistent, Erfurt

, Neroetras'se 24
v. Schröder, Fr ., Neudörfchen bei

Meissen — Tinpieirial
Schröder, Gutsbes., LoliLin— Silvana
Schroer, Fabrik ., nt. Fr .. Mülheim

an der Ruhr — Burghof
Schubert, Kfm., m. Frau, Berlin

Zuim. Spiegel
Schuch, Kfm., ro. Farn., Hamburg

Taunushotcl
Schneller, Dr. med., m. Frau , Berlin-

Friedrichshagen — Viktoriahotel
Schüren, Fabrik,, m. Fr ., WP'telmHotel Ries
Schultz, Kfm., ro, Frau , Kölln

Beuiers Privathotel
Schulze, Dessau — Weiasee Rpss
Schurig, Fri, , Dresden. Schwarz. Bock
Schwab, Kfm., m. Frau, Halte a. S.Continental
Schwarz, Frl ., Koblenz — Erbprinz
Schweiger, Kfm., KiewVilla Mercedes
Schweizer, Kfm., Saarbrücken

Hotel Happel
Se'hwöder, Bauführer, Getsenkirchen

Hotel Krug
Seeler, Leut. d. R,, LevetzowRheinhotel
Seihnacht, m. Frau , Lahr in B.

Holt’el Krug
Senn, Kfm.. Frankfurt — Erbprinz
Siebisch, Kfm., m. Schw., LodzCentral!» te!
Silberstein, Rent ., m.  Frau , Berlin

Pension Viktoria-Luise
Simon, Frl ., Nürnberg, Hotel Bender
Simons, Dr. med., BerlinBad Nerotal
Simon, m. Frau, Düsseldorf WBhelma
Sobien, Frl ., Berlin — Reichspost
Schulz, Kfm., m.  Fran , Köln.Hotel Fuhr
Schulz, Frau, SenftenbergGoldener Brunnen
Schumacher, Kfm., MarburgGrüner Wald
Schuster, Kfm., AlbisheimOentolhotel
Schwarz, Rentner , ZweibrückernGoldener Brunnen
Schwarz, Frau , Oldenburg, Riviera
Schweitzer, Direktor , Iserlohn

Christiloches Hospiz II
Schya, Schweden, Bahnhofstraisse 10
Scott, Frl ., England — Ka.iserhof
Seeba, Rent, , in. Fr ., 'SoHaau, Einhorn
Seeger, mi. Frau , Schw.-Gmiünd

Goldener Brufc rien
Seliigson, Frau Justizrat , BerfduPrinz Nikolais
Salfk, Frau Rent ., Flensburg

Pension Margaretha
Silberstiein, Rent ., in. Fr ., Berlttn

Rheinhotel
Smith, msf To-chter. London

Sendigs Eden-Hotel
Södermark, Dir. med., Schweden

Kölnischer Hof
Sohn, Kfm.., Mannheim:, Grün, Wald
Spaniol, Frau Dr., m. T., Hlingen

Burghof
Sperling, Kfm,, Hamburg

Hotel Vogel
Sp/iee, Zahlmeister, Mainz

Hotel Mehier
Spinat, Frankfurt — Zur Sonne

Spindier, Prof. Dr„ Corbach
Christi. Hospiz II

Sporleder, Frau Dr., Altona.
Belgischer Hot

Stiem , Fr ., Düsseldorf — Reichspost
Steinbock, Amtsrat , ro, Frau , Ober-

Thomaswaliden — Villa Gianda
Steiingrab, Kfm., Brüssel

Europäischer Hof
Stednhebel, Kfm,, Minden

Hotel' Vogel
S'teinmüllier, Kfm., GummersibachNonnenhof
Stern, Fr ., Culim— Hotel Oranietn
Stettiner , Rittergutsbes ., ro>. Familos

u. Bed , Berlin — Hotel Nizza
Stock, Kfm, Halle, Hotel Happel
Stolzenberg, Hofopernsänger, Wien

Kaiäerhof
Storbscheff, Dr. med, m(E Tochter,

Moskau — Primavera
Streithoff, Kfm., Köln, Hotel Vogel
Süsaer, Kfm, in. Frau, WürzburgContinental
von Sz-asckiewiez, Gutsbes, Ladyky

Paliasthotel
T

Telorac, m. Frau, Plauen
Kölnischer Hot

Theobald, Dr., München, Ifotropple
Thewalt, Major, Langenberg

Metropole ü. Monopol
Thewes. Frau , Saarbrücken. National
Thiel, Kfm, Köln, Hotel Weins
Thomson, Kfm, Tondecm, Tauniushot.
Thormühlen, Frl , San Francisco

Hotel Krug
ideroann, Frl , m, Begl, Meiningen

Quisieana
van TU , Baron u Baronin, Hilversum

Biemer®Hotel Regina
von ‘Tilly, Frau Land rat , Posen

Sendigs Eden-Hotel
Tomquist, imi. Frau , Hamburg

Hotel Adler Badhaus
Treuschiner, Redakteur , Wien

Römerbad
Türk , Bankdirektor, LuxemburgHansahotel

II
Udart , Redakteur u. Verl , Pfaffe®-

holen — Taumjusetrasse 67
Uhlimann, Kfm, Mannheim

CenitralboteJ
Untermayer, Kfm, Augsburg

Metropole u. Monopol
V

Vermies , Rent , RotterdamWestminstei
Völker, Kfm., Köln — Einhorn.
Vogt, Kfm, Chairlottenburg, Happel
Vogt, Kfm, .Bellenberg, Grün. Wald
Volkmann, Frau Amtsgerichtsrat,

Berlin — Villa Monbijou
Vollnrann, Kfm, m. Frau , Wolfehur*

lagen — Taunuehotel
Vonnegut, Kfm, Borbeck Schützen/hol
Vonnegut, Assessor, Münster ' in W.

Schützen,ho/w
Wabhun, Rentner , Düsseldorf

Taumusihotel
Wachs, Fr . Hau-ptm, Karlsruhe, Rosa
Wagner, .Betriebsinspektor, m. Frau,

Oberimusen — Pension Ossent
vom Wellenberg, Fr, Karlsruhe

Aäiliee33a)
WaEsltem, Univ.-Prof. Dr. med, Halle

TaunusboteT
Weber, Kfm, Rotterdam.

Tauruushote}
Weber, Pfarrer , Dahlheim.

Wiestfälischer Hof
Weinrebe, Fräulein, Hamburg

Wfeisse Lilien
Wielenstein, Kfm, m. Fr , Hamburg

Reiehshof
-Werner, Kfm, Chemnitz, Gr. Wl&ld
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Stritt « Sarrggafft 21
„Tagblatt -Haus ".

SS -Ner-H- ll- «eöffnet Bon 8 Uhr Morgeii»
bis 8 Uhr abends.

Wöchentlich 12 Ausgaben.

-»heingau die b-.r-ss-nden Tngblatt- Träger.

Gegründet 1852.
»crnsprechcr-Rnkr

„Tagblatt -H- uS" Nr. 6K50- 5S.
L»n 8 Uhr morgens bis 8 Uhr absudt,

außer Sonntags.

_ . __ kj„ 2,ile - 15 Bk», für lokale Anzeigen im„Arbeitsmarlt" und„Kleiner Anzeiger"
Auzeiae».PrelS sür die Ze>l-. i- ? » ^ °^ ' ichender EatzauSfuhrung. sowie sür alle übrigen lolalenin einheitlicher Satzsorm: 8»h-ig. in oo»"n ao,oeill,r,>vo„ ^ o« , . Ä^ amen: 2 Wl. lür ausw-rtig-
Anzeigeni8» Pfg. sur alle auswärtigeZ durchlaufend, »ach besonderer jBerei&iwi«.^

Sh,fe »SM & ter Anzeigen in lurzen Lwischenramnen entsprechender Rabatt.

- — — — - -- P - -4*, . hntt«niriaen an Borgeschriebenen Tagen und Plätzen wird leine Gewähr übernommen.

Anzeigen -Annahme: Für die Abend-Ausgabe bis 12 Uhr mittags.' für die Morgen-Ausgabe bis 8 Uhr nachmittags, f ~ I Für die Aufnahme Bon Anzeigen- n - - - —

n 2i7 ' " ° " " Sonntage L8 . Mai 1911.
59 . Jahrgang

Morgen -klusgabe.
1. Wkatt.

Iüv ösn Monat Juni
auf das

„Wiesbadener TagblatL"
abonnieren , findet sich Gelegenheit

tut Verlag „Tagblatt -Kaus" Lansgalst 81,
in  Her Zweigstelle Bismarckring 29,
tn den Ausgabestellen der Ktadt und Nackvarorre.

und bei sämtlichen deutscheu Reichsyostankalten.

ULeL Kinder, viel Segen.
Sonntagsbetrachtung.

Viel Kinder — viel Segen, das ist ern uraltes Wort-
Wohl so alt. als es Menschen aus der Erde gibt. Serd
fruchtbar und mehret euch! galt schon als War
Schöpfung. Kinderlosigkeit erschien den alten ^srackten
als Fluch und als Strafe des Himmels, ^ n den Krudem
sortzuleben war höchstes Glück. .

So hat die Welt stets und so haben auch unsere Vor-
sabren aedackt Sie prägten das Wort: Kinder sind emcÄ 'iSSMi!U ■» »«-Ä 'ÄÄ

EL fdicint fast, als sei unsere Zelt mit dem Fluch ve
hastet Latz diese — man kann säst sagen — ewige Wahrheit
ihren ' Wert verlieren sollte. Der Zweifel, ob Kinder,
namentlich viel Kinder, wirklich ein Segen siud, -st außer¬
ordentlich verbreitet. Diele junge Ehepaare begrüßen selbst
das erste Kind, namentlich, wenn es bald kommt, durchaus
nicht immer als einen Segen. Die kinderlosen Ehepaare
werden häufiger. Die Ehen, die eine reiche KmDerzchar
aufweisen, werden schon angestaunt, und zwar durchaus
nicht als gottbegnadet.

-hn Frankreich ist das übel schon zu einem nationalen
Unglück geworden. Aber in unseren Großstädten, namLnt-
lick»in Berlin, ist es nicht viel anders , Berlin hat die
SrtStSl in 35 Jahren von 37 auf 22 das Tausend
almenommen - und die Großstädte zeigen in dieser Be-
^ ^ unK den Weg aNlj ^ ^ öieIe um  den Tisch

ÄW S,Sn ®Ä " L
wenn st? auch v̂iel^Freude bereiten bringen sie doch sicher

sä ^ •3r eiSe
kleine Sorgen, große Kinder, gr^ e «
Träne muß die Mutter vergieMi, ehe die Kinder stugge
sind, und selbst dann gibt es noch Undank ^ _

Trotzdem murrten unsere Vater E , auch wen
wie nicht selten - das zehnte oder zwostte Kmd mm.
Und sie waren doch ärmer als wir und Mi ßt ^
sauerer verdienen, und die Mutter mutz, i

Leben lassen, wenn sie einem Kmde das Leben schenkte.
Und auch heute liegen die Dinge so, daß in den ärmeren
Klassen wo man oft nicht weiß, wo man eine Wiege hm-
stellen soll, ein junges Leben freudiger aus Gottes Hand
entgegengenommen wird als da. wo man sich nicht so viel

Das ist in gewissem Sinne die Kernfrage der Religion,
wie man zu den Kindern steht. Kinder aufzichen ist Gottes¬
dienst Es verlangt völlige Selbstlosigkeit. Es erfordert
Glauben an Gott und Glauben an die Menschheit. Darm
zeigt sich der Wert eines Menschen, ob er die Kinder als
Wunderwerk der schöpferischen Gottheit ansieht und sie als
solche aufzieht. Die das nicht tun, sind Egoisten,  und
man muß es « amtlich als ern trauriges Zeichen der Zeit
bttracht-u wenn man da überall den kalten Rechenftist mtt-
spreckjen läßt Geht die Kittderzahl in einem Volke zurück,
so ist das ein Zeichen, daß die Volkskrast zurückgeht und
der Pessimismus und Materialismus seinen Einzug ge-

^ Dabei ist es ja selbstverständlich, daß das Volk dem
einzelnen die Sorge sür die Kinder erleichtern muß Denn
aus dm Kindern beruht die Zukunft des Staates . Dm sur
Kinder sorgen, sind die Bienen, die anderen die Drohnen.
Wir haben das Schulgeld teilweise zu einer öffentlichen
Angelegenheitgemacht. Wir müssen aber in diesen Mngm
noch viel weiter gehen und dreien-gen ganz anders bevor-
mom die die Sorge sür die kommende Generation zu
tragen haben. Die Mutt-rschaftsversicherung zeigt da, was

3U 'der Zeit des Kapitalisnms, wo jedes Ding als
kavitalmehrend oder kavitalmind-md gewertet wird, darf
man nicht dem einzelnm die ganze Last sur das werdende
Geschlecht überlassen, sondern da muß das Volk Mittragen,
n-eim wenn schon für den einzelnen, so gilt es noch mehr
für das Volk: je mehr Kinder, um so mehr Sogen.
1 H . Kötschke . Pastor a. D.

Eine Entgleisung.
Es euchfiehlt sich, gegenüber dem überraschenden Vor¬

stoß Rußlands nach Konstantinopel hin gelassene Zurück¬
haltung zu bewahren. Die sonderbare russische Note (hinter¬
her stellte sich heraus, daß sie gar keine Note, sondern nur
eine Art Entwurf sein sollte) paßte so wenig in den Orga¬
nismus der gegenwärtigen Mächtegruppierungen, fuhr so
kometenhaft über den internationalen Horizont einher, daß
nran sich sagen durfte: hier ist etwas nicht in Ordnung;
also warten wir ab, welche Aufklärungen über das
Intermezzo kommen werden, wie sich die Unordnung
wieder glätten und mit der Feststellung irgendeiner zum
Glück noch nicht gefährlich gewordenen Leichtfertigkeit
endigen wird. Wie sich nunmehr ergibt, war dre rnsmche
Rote" so schlimm gar nicht gemeint. Wir haben schon

einmal daraus hingewiesen, daß dieser Zwischenfall schwer¬
lich eingetreten wäre, wenn Sstgonow sein Amt nicht bloß
der Form nach, sondern wirklich ausüben könnte. Die Be¬
stätigung dieser Auffassung kommt verhüllt und unverhullt

von der Newa. Irgendwer im russischen Ministerium des
Auswärtigen, gleichgültig, ob Herr Neratow oder einer
seiner Räte, hat einen Seitensprung gemacht, hat dt«
russische Politik aus ein Gleis bringen wollen, das sich als-
bald als toter Strang erwies, und die Aufgabe war somit,
die Maschine wieder rückwärts zu dirigieren, damit sie mchr
noch mehr Schaden anrichte, als sie ohnehin schon ver¬
brochen hat. Der Schaden trifft die russische Diplomatie
und nicht die Pforte . Die Episode wird aller Voraussicht
riach keine weiteren Folgen haben, und die Kabinette .wer¬
den vermutlich die kollegkalische Gefälligkeit eines schweigen¬
den Vergessens üben. Was auch könnte Rußland tun, um
aus der zunächst nur markierten Fechterstellunggegenüber
der Pforte zu einem ernsteren Angriff überzugehen? Die
Formen, in denen die russische Politik auf den zwei Hanp.-
gebieten ihrer auswärtigen Mtion tätig zu werden Pflegt,
haben im Lause der Jahre etwas Gesetzmäßiges ange¬
nommen. So oft das Zarenreich im europäischem Sud-
osien aggressiv wurde, ließ es die Hand vom fernen ~4ieit
toea So oft es dagegen im fernen Osten ein Engagement
suchte, zog es sich aus dem Bereiche der Balkansragen ie-
weilig zurück. Eine vernünftige Wschätzung der Möglich¬
keiten, mit denen ein weit angelegter Plan zu verwirMchen
tvar, ließ die russische Diplomatie stets zwischen diesen
beiden Feldern, auf denen sich das diplomatische und das
militärische Schachspiel vollziehen sollte, vorsichtig ab-
wechfeln; ein Simultanspiel hat man bisher noch nicht
beobachtet. Gegenwärtig nun richtet sich die russische Politik
abermals 'deutlich gegen China, und wenn demgemäß ms
Neigung deutlich wurde, mit England und neuerding»
auch mit uns in der persischen und in der Bagdadbahn-
sraae Fühlung zu nehmen, so bekam durch diese Tendenzen!
die' Mtion sim fernen Osten ihre illustrierende Bekräfti¬
gung. Rußland will ersichtlich die Arme frei bekommen
sür die Wieder«,ewinnm'.g Der Macht und Prestige in der
Mandschurei und am Gelben Meer. Zwei Feuer zugleich
kann die russische Politik nicht schüren. Dazu fehlen ihr
die Mittel. Würde sie heute in ein Zerwürfnis mit dev
Pforte geraten, so müßte sie sich aus dem fernen Osten
wieder zurückziehen. Wollte Rußland es auf einen Konftikt
mit der Türkei ankornmen lassen, so würde nran in Peters-
bürg aber auch 'die ärgste und sür Rußland selbst utcht
weniger als heilsame Verwirrung der internationalen
«age anstiften, wie sie sich im Verhältnis der Großmächte!
zum Psortenreich darbietct. Die Mächte wären zu eurer
Änderung ihrer Stellungnahme gezwungen, und zwar so,
daß die ' Rückwirkung auf ihre Beziehungen zu Rußland
alsbald sichtbar werden müßte. Rußland legt neuerdings
Wert darauf, kein Verhältnis zu uns wieder zu befestigen«
Könnte das so bleiben, wenn die Pforte empfindlich be¬
drängt würde, und wenn wir somit genötigt würden, den
Macksthabern am Goldenen Horn einen moralischen Rück-,
halt zu gewähren? Eine aggressive russische Politik gegen
die Türkei müßte aber auch den Franzosen unangenehm,
in die Quere kommen. Frankreich hat sich zwar jüngst un-
klugerweise in Den Anleiheverhandlungen mit den Jung -,

Femlletou.
(Nachdruck verboten.)

yeterchen
Eine Kindergeschichte von K. Seidel.

Ja , er hisß wirklich Peter . Es wstr zwar
und ein halbes Jahr her " d«rn s a Z .rt
heute aber es mutz e dama^ doch E . ^ öat ,
gewesen sein. Ta hatte noch " e o 0jücJIkI)cn
über geschüttelt, wemgstens hatten I)atten  es
Eltern nichts davon gesehen und müßte, wie
so natürlich gesmiden, daß er s getauft waren,
sein Großvater und f" " FÄ r,atte ihnen recht gegeben:
Und wahrhaftig — dre Zeft ha c ) ^ ^ xwürdig eni-
Ter Junge hatte s«S .k°rp°rl .?men so Plump -md rn
wickelt, ec war rn fernen tt ^ . b̂lieben, daß rhm
seinen BeweMnge .r W tapE Niederen Klange,
jetzt der Name Peter nnt ferner̂ Lederhosen
der sich wie rn schweren ' geschrieben war.
daherschleppte, w,e auf ? w che es anders geworden,

Aber sonst war i-tzt o »w*» nodf) öer  Ulte ge-
Peterchens Leben wav nur er ] ^  Menschen und die
blieben — uin ihn her h - ^ Icib angezogen,
Verhältnisse , alle em f° stSA^ rhundert darüber hin-
als ob wenigstens em Bw Mutter war gestorben,
gegangen Ware. Petm - ,e ^ traurig und
und der Later war ! wiederzuerkennen.,
merkwürdig still, S-worm ^ er immer gewe,e-.i>

Und wie schon war ^ l stolzen Hause wohn-
® ° «e,w * m « tfemn!  d -, HM . « r di-ten mit den brmten der er iedesnial ge-
er me aufm * ® ' ■' „icht eins käme . . . bis er
buldm harrenD stanist ^ ^ nn und zu glauben ste
sich langsam 5U furc,  Kinn
batten ihn vergessen. J
aufäudte und hin Hertz ins Äuge s.wg.

In dem kleinen weitzaetünchten Häuschen draußen
gegen das Ende der Stadt zu - ach, ki toat 'S ötel
viel schöner gewesen. Ta war eme Ltube nicht w
groß und blank wie die neue aber da durste er sich
aus die Diele setzen und spielen und,m dem Wmle,
der zwischen Sofa und Wand ioar , seine eigene Woh¬
nung bauen und darin Besuche empfangen und , lange
Gesvräch" führen und danii ausgehcn und die Tur ver¬
schließen und den Schlüssel in die Tasche stecken. 9ae°
mand schalt ihn. Und wenn er dann heim kam und
den Schlüssel glücklich verloren hatte , dann gab rhm
die stille sanfte Frau , die dort am Nähtisch arbeitete
u,ch seine Mutter nwr, einen richtigen Schlüssel, und
wenn der nicht patzte, einen anderen , und der schwll
dann immer. Und er durste seine Soldaten mitten m
de'- Stube lagern lassen mit ihren Wagen und Zeiten,
wenn die Schlacht vorüber war , und ließ viersilbige
Männlein und Weiblein aus der Arche Noah in langem
Zuge aus dem Kasten wanderii , wenn die. Wasser stw
verlaufen hatten . Und da war auch ein Garten, , der
hatte nicht f« sauber bestreute Wege, und kein Gärtner
schor den Rasen kurz und war auch lange nicht, so wett
und hatte nur einen Heckenzaun statt der glänzenden
eisernen Spitzen : aber auf den Wegen durfte inan dom
springen und ins Gras sich lang legen und singen und
in beit blauen Himmel gucken.

Ach und da hatte e- auch Freunds gehabt, alle die
kleineii Buben, die mit da draußen wohnten —^ >-'Uh-
tiae Freunde , mit denen er auch manchmal „tose war,
ganz so, wie es immer die großen Jungen machten
Sie hatten zusammen gespielt, einander besucht und
eins in des anderen kleine Welt geschaut.

-D-a war ih-n draußen der Tag hingegangen, und
abends, wenn der Vater heimkam, da war es erst reckst
schön gewesen. Er neß den Jungen auf dem Kmc
retten und sie sangen alle drei ein lustiges Retterlied
dazu^' Oder er setzte sich zu ihm in die Stube und

fragte , wer denn heute in der Schlacht getvoiinen habtz
und ob die Tiere auch alle brav in den Kasten gegan¬
gen wären . Sonntags gingen sie zusammen, durch
weite, weite Wiesen, immer denselbeii Weg, weil er so
schön' war Über den Bach gingen sie hinweg ; da lägest
auf dem Grunde weiße, glänzende Kieselsteine, die detz
Zwerg dort verloren hatte , als er seine Schätze heim¬
trug Glockenblumen mit blauen Köpfen standen aist
Wege. Die läuten , wenn der Engel morgens über die
Wiese fliegt und leise die Tautröpflein fallen lätzl.
sagte die Mutter . Aber da müssen die Kinder rioch
schlafen; wenn eins hinausgeht und will Ansehen,
kommt der Engel nicht, und die Blumenglocken sind
auch still.

Ach, die Mutter , die war so giii gewesen — Peter«
dicit hatte sie noch gekannt ; denn er ging damals
schon ins fünfte Jahr , als die Männer mit dem
gläsernen Wagen gekonimen waren und den schönen
schwarzen Pferden davor und sie mitgenommen hatten«

Aber schon ein Jahr später hatte er eine neue
Mutter gehabt, nur daß er jetzt nicht mehr „Muttchen"-
sagen durfte . Tenn die große schöne Frau , die eineK
Tages in einem prächtigen Wagen gekommen war«,
hatte ihm gesagt, daß sie nun seine Mama werdest
würde, und bald darauf war sie für immer zu ihnery
gezogen. Nun durfte er sie auch nur „Mama " nennen,
denn Mutte , hatte sie gesagt, klänge so gewöhnlich; so
sprächen nur die Gassenbubeil und Arbeiterjungen«
Aber am liebsten nannte er sie gar nicht. Er wollte;
auch viel lieber ein Gassenbube sein, wenn er nur eins
richtige Mutter dafür hätte.

Eines Tages klopfte ein neues Leid bei ihm an«
Noch nicht lange war die neue Mama zu ihnen ge«
zogen — das Häuschen vor ber_ Stadt gehörte mm
fremden Leuten, und auf dem Rasen im Garten spielte
jetzt wohl ein anderer Junge — da hörte er sie einmal
zum Vater sagen: „Aber, lieber, Mann , ;ch btzürestz
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türken brouilliert, aber Las neue türkische System wird in
Baris mit Sympathien begleitet, und gerade wegen der
Differenzen in der Anleihefrage wirb man an der Seine
um so mehr darauf bedacht fein, das verlorene Terrain
izurüÄzngewinnen, zmnal es den Franzosen darauf an¬
kommen muß, das mohammedanische Mißtrauen gegen
die Mion in Marokko nicht zu offenbarer Feindschaft auf-
zuftjachÄn. Hat Frankreich keine Interesse an der Störung
der gegenwärtigen türkischen Zustände, so hat auch Eng¬
land ein solches Interesse nicht. Die europäische Politik
ist zurzeit überhaupt nicht nach den Balkanproblemen, als
ihrem Mittelpunkt, konzentriert; sie geht an diesem Fragen¬
komplex gegenwärtig einfach vorbei, wozu ja nicht gesagt
ist, daß sie ihn ignoriert. Die Möglichkeit, daß von dort¬
her Verwickelungen kommen könnten, besteht freilich immer,
wie denn g. B. die Rolle Italiens in Len einstweilen noch
ziemlich undurchsichtigen Vorgängen in Albanien um so
aufmerksamer beobachtet werden muß, je intimer die per¬
sönlichen Beziehungen zwischen Montenegro und dem
Quirinal sind. Könnte sch von dieser Seite her rn der
Tat etwas entwickeln, was mit der von der russischen
„Note" eingeschlagenen Richtung zusammenträfe, so sorgen
aber doch die Dispositionen aller anderen Mächte dafür,
daß man es nur mit noch ungeformten und voraussichluch
zu nützlicher Selbstbescheidungsich entschließenden Bestre¬
bungen zu tun hat. Es ist ncht zu fürchten, daß die Ent¬
gleisung der russischen Politik, hinter der genügende diplo¬
matische öder gar militärische Macht steht, schlimmeren
Schaden anstisten könnte.

-k- Der Großgrundbesitzercharaktcrder konservativen
Partei . Daß die konservative Partei eine Partei der Groß¬
grundbesitzer sei, suchen die Mitteilungen aus der konser-
vativen Partei aufs neue zu bestreiten. DWü wird darauf
hingewiesen, daß sowohl die konservative Reichstags- wie
die Landtagsfraktion eine Anzahl kleiner Landlvrrte und
Herren ans dem Handwerk und anderen Berufen enthalte.
Es ivevden aus dem Reichstag insgesamt 20 Herren at»
Mchtgrohgrundbesitzer aufgcsührt, darunter befindet sich
aber mindestens einer, der zwar im Hauptamt Jurist , aber
doch im Nebenamt Rittergutsbesitzer ist. nämlich der Abg.
Dietrich, feines Zeichens Justizrat in Prenzlau und Ritter¬
gutsbesitzer. Ferner wird der LandgerichtsdirÄtor Böhmer
angeführt, der überhaupt gar nicht Reichs tag sabgeordneter
ist. Somit bleiben im Bestsalle 18 Herren. Aus dem AD-
ge'ordnetenhanse werden 36 Herren als Nichtgroßagrarier
ausqeMit , von denen eine Anzahl Doppclmaüdatare des
Reichstags sind, also hier nicht hätten Mitgezahlt werden
dürfen. So verkleinert sich also diese Zahl der Nrchtgrotz-
grundbesitzer aus den konservativen Fraktionen. Aber da-
von abgesehen, ist ja gerade die Tatsache, daß noch lange
nicht die Hälfte der Abgeordneten nicht denr Großgrund-
besitzerstaüde angehört, der beste Beweis 'dafür, daß die kon
servative Partei in der Tat den Namen einer Großgrund¬
besitzerpartei verdient. Die Rittergutsbesitzer und großen
Landherren haben die absolute, unantastbare Majo¬
rität  in ihren Fraktionen, und wenn die anderen Herren
je einmal gegen den großagrarigen Stachel löten würden,
was sie aber als getreue Trabanten natürlich nicht tun, so
würde ihnen sehr bald der Standpunkt klar gemacht wer¬
den. Die „Mitteilungen" haben also einen vollgültAgew Be¬
weis für die Behauptung von dem GroßgruNdbesitzcr-
charakter der konservativen Partei erbracht.

* Die Hanptverhandlung gegen Pfarrer Jatho wird
erst nach Pfingsten stattsinden. Jathos Beiräte, Pro,essor
Baumgarten aus Kiel und Pfarrer Tranb aus Dortmund,
haben den Vorsitzenden des Spruchkollsgmms . gebeten,
ihnen gemäß 8 8. Abs. 2 des Jrrlehregesetzes Einsicht m
die Akten zu gestatten und Kenntnis von der Geschäfts

ordnnng zu geben, nach welcher die mündliche Verhandlung
gehandhabt werde. Hieraus wunde ihnen der Bescheid, daß
die vorgesehene Geschäftsordnung, sobald sie dem Gesetz
entsprechend festgesetzt sei, öffentlich bekannt gemacht werde.

* Die Einnahmen der Reichspostverwaltunghaben in:
April d. I . 65,95 Millionen Mark betrogen. Das neue
Etatsjahr hat damit recht günstig begonnen, rudern die
durchschnittliche Monatseinnahme nach dem Voranschlag
des Reichshaushaltsetats 61,18 Millionen Mark beträgt, so
daß sich ein Überschuß von 4,17 Millionen Mark ergibt.
Allerdings gehört der April zu den Monaten, dre für die
Reichspost- und Telegraphenverwaltung getvöhnlrch gute
Einnahmen bringen. — Die R ei chs eis cnbahnve r-
waltung  hat im April d. I . 10,71 Millionen Mark der-
einnahmt unü>foamit den MonaLsdnrchschrntt'des EtaiZan-
schlags, der 10,74 Millionen Mark beträgt, nicht gang
erreicht.

* Die Börsensteuer hat auch im April des lausenden
Jahres ein zufriedenstellendesErgebnis gchabt. Es wur¬
den aus ihr 7,8 Millionen Mark eingenommen. Davon
kommen 4,4 Millionen Mark auf den Stempel von Wevsi
papieren, 1,5 Millionen Mark auf den Dalonstempel und
1,9 Millionen Mark aus den Stempel für Kauf- und sonstige
Anschaffungsgeschäste. Im Haushalt fiir 19U tft der monat¬
liche Durchschnittseinnahmefatzaus der Borsensieuer auf
5,4 Millionen Mark angenommen.

* Die Steuerhinterziehungen des verstorbenen bayeri¬
schen Reichsrots Ritter v. Clemm müssen nunmehr als
Tatsache  betrachtet werden, nachdem sie selbst von ver
pfälzischen Regierung zugegeben werden. Wre ern Mün¬
chener Blatt meldet, ist Herr V. Clemm übrigens nicht der
erste Reichsrat, der Steuerhinterziehungen beging. Er
batte in den letzten Jahren zwei Vorgänger, von deren
Hinterbliebenen der Staat ausfällige Summen für »u wcrug
bezahlte Steuern beanspruchte. In einer der letzten Sitzun¬
gen des Reichsrats beklagte sich bekanntlich der Finanz¬
minister Wer große Steuerhinterziehungen in Bayern
Man kennt nun die Adresse, an die diese Klagen genchtet

WaK”'Siudj Angst vor den Wahlen haben — wir wiesen
schon früher darauf hin - die deutschenG^ rte. Außer¬
ordentlich bezeichnend dafür ist folgender Drahtbericht:
Im Hinblick aus die bevorstehenden Reichstags-, Land-

was- und Gemeindewahlen beschloß der Bayerische Gast-
wirteverbaNd, den Mitgliedern zur Pflicht zu machen, rhr-
Rämnlichkeitenallen Parteien ohne Unterschied des poli¬
tischen Glaübensbekenntniffes zur Verfügung zu stellen.
Sollten trotzdem von der einen oder anderen Parier Boy-
kottierunacn vorgenommen werden, so behält sich der
Bayerische Gastwirteverband weitere Schritte vor.

* Die spionierende Sprachlchrerin. In der Spionage-
Angelegenhe-it der französischen Sprachlchrerin Thtrion
verlautet, daß der Abschluß der Voruntersuchung in den
nächsten Tagen zu erwarten ist. Die Angeklagte befindet
sich noch im Cölner Untersuchungsgefängnis. Anträge aus
Haftentlassung wurden abgelehnt. Die in Paris lebende
Mutter der AngeAagten, eine sehr begüterte Dame, betreibt
die Verteidigung ihrer Tochter, über deren Aufenthalt ln
anderen deutschen Städten gegenwärtig noch eine Unter
suchung schwebt, eifrig. Die Verdachtsmomentehaben sich
aber derartig zusammengeschloffen, daß die Anklage wegen
Spionage in vollem Umfang erhoben werden wird.

* „Deutsche Jugendspende für die deutsche Flußfahrt ."
Die nationalistischen Pariser Studenten haben den Aus¬
schluß Deutschlands aus dem europäischen Rundflug er¬
trotzt. Als Antwort darauf erläßt ein Ausschuß deutscher
Studenten einen Ausruf an unsere Jugend , eine Spende
fiir die deutsche Fliegerei zu sammeln. Die Dresdener
Ban»' mit ihren sämtlichen Filialen ist Sammelstelle für die
Deutsch- Jugendspende". Ten Ausruf unterstützen Abge¬

ordnetesämtlicher bürgerlichen Partei en und andere Männer
des öffentlichen Lebens, darunter Mdmarschall Frhr.

v d Goltz, Professor Adolf Wagner, Gras Zeppeün. Er¬
wünscht ist der Aushang des Ausrufs (zu beziehen von der
„Deutschen Jugendfpenide", Berlin W- 35, Lutzow-
traße 89/90, 2. Hof), die Gründung von LelalorWNi-

^ Eingestelltes Verfahren. Die Staatsanwaltschaft hat
das Verfahren gegen den Verfasser des „Jahrbuches der
Vermöacn und Einkommen der Millionäre , den früheren
Regierungsrat Martin,  eingestellt. Gleichzeitig sind die
seit deni 10 März bei der VerlagLbuchhandlungW. Herlöt
in Berlin, bei der das Buch erscheint, bis jetzt noch be¬
schlagnahmt gewesenen 200 Manuskriptseitenendgültig srer-
aegeben worden. Das Verfahren war wegen angeblichen
Vergehens gegen das Einkommensteuergesetzsowie aus
dem Verdacht eingeleitet, er könne Steuerbeamte zur Er¬
langung seines Materials bestochen haben.

Rechtfpvechrmg rmd Veiwaitrrng.
7I4B Justiz -Personalien . Amtsrichter Barte lt  in

Calbe a . d. M. wurde nach Wallmerod versetzt.
nrrd Flotte.

Versonal-Beränderunsen . Be st gen (Magdeburg) , Vize-
seldwebel des 1. Nass. Jnf .-Rrgts . Nr. 87, zum Leut, der
Res befördert. * Hölzer (Bielefeld ) , Leut, der Res. des
9 Nass Jnf .-Regts . Nr . 88, zum Oberleut , befördert,
louberet * Schaaff (Frankfurt a . M ) . Vrzefeld-
webel des 1. Nass. Jns .-Regts . Nr. 87, zu Leuts , der Res.
befördert * v. Shdow (Wiesbaden ) , Overleut , der Landw.-
Jnf . 2. Aufgebots, der Abschied bewilligt. * Dr . Häßler,
®rcf Oberlehrer beim Kadettenhause rn Oranrenstem, zum
Sludrenrat des Kadettenkorps ernannt.

Stapellaus des Linienschiffes„Ersatz Heimdal". Der
Stapellauf des ans der Hamburger Vulkanwerft im Bau
befindlichen Linienschiffes „Ersatz Heimdal" wird am
10. Juni slaitfinden. Die Lause vollzieht Prinzessin AuWst
Wilhelm von Preußen . Die Tausrede hält Generalseid¬
marschall Frhr . v. d. Goltz.

Ausland«
Spante »».

332 Generale ohne Kommando. Nach der letzten Hecrcs-
siatistik gibt es in Spanien gegenwärtig 332 Generale ohne
Kommando, die den Staat jährlich 2728000 Pesetas kosten,
nämlich 4 Generalkapitäne (je 30 000 Pesetas Einkommen,
insgesamt 120 000), 7 Generalleutnants (je 15000, insgesamt
105 000), 67 Divisionsgenerale (je 10000, insgesamt 670-000),
138 Brigadcgenerale (je 7000, insgesamt 1104 000) und
116 Brigadegenerale (je 6750, insgesamt 783000). Gegen¬
stück: nach amtlichen Mitteilungen wandelten im Monat
Januar d. 1 . 11539 Personen, d. h. 2759 oder 24 v. H. mehr
als im gleichen Monat des verflossenen Jahres nach
Amerika aus . .

Schmede»,.
Die deutsche Sprache in den schwedischen Schulen.

Von dem schwedischen Reichstag ist ein neues Schulgesetz
angenommen worden, das vor allen  anderen Sprachen
der deutschen Sprache  den ersten Platz einräumt,
und zwar mit folgender Begründung: „Der Einfluß Frank¬
reichs nimmt in demselben Grade ab, wie andere Staaten,
besonders die germanischen mehr und mehr darauf hin¬
arbeiten, ihre Bildung  auf heimatlicher Grundlage aus¬
zubauen. Mit Hinsicht aus die geographische Lage, soziale
und religiöse Anschauung sieht uns Schweden Deutschland
viel näher als Frankreich. Die rasch ausblühende deutsche
Industrie  hat in vielen Fällen alle anderen von den
schwedischen Märkten verdrängt, und in den letzten Jahren
sind die Handelsverbindungen besonders mit Frankreich
sehr zurückgegangen, während sie mit Deutschland bedeutend
zugenommen haben. Außerdem ist allgemein bekannt,
welche Bedeutung die deutsche wissenschaftlicheLiteratur
für die ganze höhere Bildung in Schweden hat. Infolge
aller dieser Umstände ist der neue Unterrichtsplan, der .ein
Ausdruck für die Kultur der Zeit sein soll, dieser angepaßt."

nicht — Wie konntet ihr dem Kind einen so geschmack¬
losen Namen gebenl Peter - wer heißt nur heurzu-
tage so! Ich finde, der Junge rst ohnehin schon schwer¬
fällig und Ungeschick: genug . . ." Der Vater halte
nicht viel daraus geantwortet ; aber durch Peterchens
kleines Herz war es wie ein Krampf gezogen, und es
begann ihm in ganz weiter Ferne eine letje Ahnung
heraufzusteigen, was es heißt , eine Mutter verloren
zu haben. Ja , er hatte jetzt nur noch eure Mama , unc.
das war eine stolze, fremde Frau — eine Mutter , me
ihn liebte und die ganz allein sein war , hatte er Nlchc
mehr. ^ . .

So war es ein Jahr gegangen. Ta kam eures
Tages ein kleines Schwesterchenan . Nun waren sie zu
Zweien, ein klein Susel und er, aber nie ist Peterchen
einsamer gewesen als jetzt. Immer ganz strll wure
er sein, weil das Schwesterchen schlafen wolle Und
war es wach, so kam er sich erst rM ungluastch u..o
überflüssig vor ; dann standen das Krndermaücyen und
die Mama und oft auch ein paar Damen , die zu Ge¬
such da waren , an dem Bettchen. Und dre Mut .er
sagte zu den feinen Damen : „Ja , cs ist doch ein ganz
anderes Leben, wenn man ein Kind hat , vrel schöner a :s
früher , wo wir immer so ganz allein waren . . .
Peterchen mochte sie dabei Wohl ganz vergessen haben.

Und doch siel ein Sonnenstrahl in diese trüben,
einsamen Tage . Tie letzte Weihnachtsbescherung hatte
ihm Schulranzen , Tafel und Bücher gebracht, und zu
Ostern sollte er in das Heiligtum eiutreten , das dre
großen Leute Schule nennen . Weißt du noch, wie es
in dem Kopf eines Sechsjährigen aussieht, der denn
großen Augenblick entgegengeht? Es zst ein feier¬
liches, ernstes Schweigen, eine ehrfürchtige Ruhe, wie
sie wohl den überkommen mag, der zum erstenmal rn
das dämmerige Heiligtum eines toten , heidnischen
Gottes eintritt und zu dem die hohen Wände und
rätsalhaften Zeichen eine unhörbare Sprache reden, wi-
aus einer fremden, geheimnisvollen Welt. Es ist nicht
Furcht , aber es areift doch ein leises Zittern ans
Herz als gälte es das ferne Kommen einer erhabenen
schweigenden Macht. Tenn Kinder glaubeir und staunen
so gern. Was sich von dem künftigen Ernst des
Lebens in ihre Spiele hineinschleicht, das wird groß

und begehrenswert : wo es ein flüchtiges, dürftiges
Lächeln zeigt, sehen sie helles Jauchzen , und aus fernem
Alltagsgelicht spricht ihnen ein großes, wunderrerches
Schicksal, , . .

Peters erster Schultag war ern Freudenfest. >uc
Schule hatte ja ganz anders ausgesehen, als er von
seinen früheren , !Iemen Freunden gehöri, und vCi
Lehrer war gar kein so ernster, strenger Mann gewesen,
der einem schwere Fragen aufgibt und dem^man gleich
lange , lanae Erempel ausrechnen muß . 'Lie hatten
gar nicht gerechnet. Und eine Menge Buben waren da
beieinander gewesen, gerade solche, wie er eurer war,
manche sogar noch kleiner, und einer hatte sogar gc-
weint und seine Mutter nicht lassen wollen ! Da war
er sich fast wie ein Held erschienen. Und erner, der
der Lehrer neben ibn auf die Bank gesetzt, hatte ihn
dann in der Pause freundlich bei der Hand genommen,
und sie waren mit den anderen den langen K̂orridor
auf- und abgewandert , mit strammen, festen schritten,
wie die Soldaten tun . Ter würde Wohl fern neuer
Freund werden. Zum ersten Male feit den Tagen
seiner Einsamkeit war er wieder glücklicĥgewesen; er
hatte gefühlt , daß er noch irgendwohin gehöre und noch
jemand willkommen war.

Und nur , als er wieder heinckehrte und der letzte
lachende Gefährte ihn verlassen ßattc da fiel das
glänzende Schloß, worin sein neues Glück wohnen sollte,
wie ein Kartenhaus zusammen.

Won das Schicksal in einen Ort geführt haß den
er nicht lieben kann, und in eine Gegend, die semeni
Herzen immer frerud bleibt, und der Sommerurlaub
brachte ihm wie einen kurzen Traum die ernste Schön¬
heit der Alpenwelt oder den Glanz ferner großer
Städte oder die erhabene Freiheit des Meeres , und er
kehrt dann heim und wandert wieder seine alte Straße
und sieht dieselben gleichgültigen Menschen darauf
weißt du, wie dem zumute ist? So war Peterchens
Trauer . , . ,

Zum Glück sind Kinderträume wie verirrte ^Lchnee»
flocken an einem Frühlingstag ; der erste Sonnen¬
strahl leckt sie auf, und ihre Spur ist vorüber . Peter
wurde wieder froh, denn die Schule „lief ihm wirklich
nicht davon" : darin hatte das Mädchen mit seinen

Trostworten ganz recht. Jeden Tag durfte er jetzt
mit seinem Räuzcl stolz sortmarjchieren — hei, wie
ihn die Leute ansahen, daß er schon so groß war und
in die Schule ging.

Was seine junge Seele an Glück und Leid zu tra¬
gen hatte , brachte er mit dahin , und der Lehrer nahm
es ihni ab, mit Scherz oder Ernst , je nachdem Sonnen¬
schein oder Wolken , auf dem Auge seines jungen
Freundes lagen. So kam es ,daß er, ohne es zu
wollen, Seite für seite von Peterchens Lebensbuche
sah, wo von manchem stillen Glück und von mancher
beißen Träne zu lesen stand, und daß er sie^alle
kannte, die ihren Namen in dieses Buch geschrieben
hatten , von der sanften , toten Frau , die seine Mutter
gewesen war/bis hinab zu dem niedlichen Schwesterchen.

. . . . So war der Sommer hingegangen , die Blüten
waren gestorben, die Früchte gereift, und draußen
war es öde und kalt geworden. Aber in der Schule
war es noch immer schön. Und als die ersten Flocken
fielen, da setzte sich der Lehrer an den Pult und sah
die Jungen ernst und ruhig an, und sie rückten zu¬
recht; denn sie wußten, daß nun eine neue, schöne Ge¬
schichte kommt. Und der Lehrer sagte : „Ich will euch
eine Geschichte von den weißen Flocken da draußen er¬
zählen, was sie sind und woher fie alle auf einmal
kommen." Und da war es ganz still in dem großen
Zimmer , daß man fast die kleinen Herzen schlagen
hörte.

Und er erzählte : Eine Witwe hatte zwei Tochter,
davon war die eine schön und fleißig , die andere häßlich
und faul . Sie hatte aber die Häßliche und Faule,
weil sie ihre eigene Tochter war , viel lieber, und die
andere mußte alle Arbeit tun und der Aschenputtel im
Hause sein . . . Und erzählte von der spule , die ganz
blutig war und in den Brunnen fiel, von der bösen
Stiefmutter und ihrem grausamen Geb; t und
dann von der bunten Wiese, durch die das Kind ging,
und von der guten , alten Frau Holle, die wie eine
richtige Mutter war.

Hatte er das Petern allein erzählt ? Ter Junge
saß da mit weitgeöffneten, träumenden Augen, und
in dm Augen laa ein Glanz wie auf einem Sommer-
sonntagsmorgen mit leise zitternder Lust und strah-

/
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Die Woche.
Der Wonnemonat Mai,  der sich jetzt feinem

Ende zuneiigt, hat seinem Namen wenig Ehre gemacht.
Di« Bäume chatte er zwar herrlich geschmückt; reich unv
rötlich blühten die Apfelbäume und aus den hohen Wtpse.n
der Birnbäume sichen die bienenumschwäruetenBluten¬
kelche gleich Schneeflocken, und wer etwas von der Obst-
zucht versteht, der prophezeit ein gutes, reiches Oosizahr,
aber durch die blühenden Baumkronen wehte zumeist ein
stechender Wind und vor die Sonne schoben sich,nur anzu-
oft dicke, kalte Wolkenbergc. Eine hohe, schlanke Happet,
auf die mein Blick fällt, wenn ich der ausgehenden Sonne
inZ Gesicht gucke, hat, so scheint mir's, in diesen Tagen ihr
Haupt dauernd nach Osten gewandt. Sonst war s umge¬
kehrt. Ost auch zuckten die Blitze Wer dem sungen Grün,
und hier und da rissen rauschende WolkeWrüchebreite,
schädliche Furchen in die fruchtbare Erde. Wenige Tage
nur waren es, die uns gestatteten. die Wonnen des Bluten-
monats ohne die lästige Einmischung kalter Nordo,twmoe
zu kosten, und so hat sich denn wieder einmal ertöteten. vatz
der Mai selten so schön ist, wie ihn die Poeten besingen.

Auch ich Hab' manchen Vers geschrieben
Vom wunderschönen Monat Mar,
Gefühlvoll, wie's di; Mädels liehen.
Und Süßholz reichlich viel dabeil
Es blühen anders ihm die Bäume
Und schöner klingt der Vî el Lred,
So lang im Reich der Jugend träume
Der Wanderer seine Straße zieht . . .

Wenn man aber erst in die Jahre kommt, wo nicht
«whr die jugendliche Begeisterung und das Feuer de.
jungen Herzens die Sinne umnebelt, wenn man attsangt,
nüchtern zu werden, dann merkt man bald, daß rn den
Blutenkelchen oft schon der Wurm sitzt, urtd wenn man die
scharfe Mailust allenfalls noch Mailüfterl Wnnt, ldann
setzt man das Wort, um Mißdeutungen vorzWeugen, vor-
ßchtigerweitze in Gänsefüßchen.

Der Mai hat die ersten Wiesbadener Renne  n ge¬
bracht. über den Verlaus haben die Zeitungen berichte;
der Erfolg war, wenn man das rechnerische Ergebnis rn
Betracht zicht und von diesem und jenem schweigt, ern
Sattel. An einem Sonntag soll der balisatorums b
265 000 M. betragen haben, „was für Wtesöa-d-m eine
Rekordsumme bedeutet", wie es in dem Rennberlcht hieß.
Das ist eine stattliche Summe; sie umfaßt f^ wame dte
fröhlich machen, und Verluste, die unangenehm empfunden
werden. Der Totalisator ist unentbehrlich, wenn man
die Rennen für unentbehrlich hält. Denn ohnc den To o
würden die Pferderennen für dre große Mehrhei. der
Menschen eine herzlich langweilige, umnieressante Sache
sein. Es gibt Leute, die die Rennen nicht lieben, Werl der
Totalisator daneben steht und gewissermaßendie Haupt¬
sache ist. Viefleicht geht der eine oder der andere dieser
Renngegner doch nach Erbenheim hinaus und sicht sich den
Spatz an, vielleicht sogar wird auch er schwach und ver¬
sucht sein Glück an der „unmoralischen Einrichtung" des
Toto, denn dte Versuchung ist groß. Aber seine Abneigung
ist nichtsdestoweniger verständlich und kann mit stichhaltigen
Gründen motiviert Werden. Wie viel Buchmacher sind
schon festgenommen und verknaxt worden, seit dte Wicu-
badener Pferderennen an der Hebung der FreMden- und
Kirrinümstne arbeiten Es scheint also, als cfo selbst die
cMjJw» j30n per moralischen Qualität des Totalisator^ «meZLL W-L mm.  ww «tt*« «»«
schlimmere Dinge, als der Totalisator dem man mts dem
Wege gehen kann, wenn er einem mchi gefallt TM -mme'
ist es z. B., -daß die Zahl der Rebenseinde  sich aber¬
mals um einen vermchrt hat. Es sind ihrer tetzt schon e.
halbes Dutzend, die den Winzern das Leben und uns den

Wein sauer machen. Wenn das so weiter geht, dann liegt
die Gefahr nahe, daß die WeiWerge Deutschlands nach
und nach zum größten Teil anderen Zwecken zur Verfügung
gestellt werdet: und eine Kultur teilweise zugrunde geht,
die lebensfrohe, menschenfreundliche Klosterbrüder unter
Mühe und Not dem harten, rauhen Boden Germaniens
abgerungen haben. Mt allen denlkbaren Mitteln wird
gegen die Rebeuschädlinge vorgegangen, so lange aber die
Sonne den Reben feindlich gesinnt ist, wird das Unge¬
ziefer der Arbeit der Menschen trotzen. Sonne und noch
einmal Sonne, braucht die Rebe, wenn die Trauben ge¬
deihen sollst. -n-

— Vier Brüder Regimentskommandeure. Ein gewiß
noch nie dagewesener Fall, daß gleichzeitig vier Brüder
preußische Regimentskommandeure sind, ist jetzt eingetreten.
Es handelt sich um die Söhne des zuletzt in Naumburg
an der Saale gelebt habenden Oberst z. D. v. Etzel . Der
älteste Sohn (Ernst) ist Komnrandeur des 2. Garde-Feld-
Artillerie-Regiments in Potsdam , der zweite (August) ist
jetzt zum Kommandeur des 2. Westpreußischen Feld-
Artillerie-Regiments Nr. 36 in Danzig ernannt, der dritte
(Otto) befehligt das Lcib-Garde-Jnsanierie -Regirnent Nr.
115 in Darmstadt und der vierte (Günther) steht an der
Spitze des Kurmärkischen Dragoner-Regiments Nr. 14 in
Colmar i E. Die beiden jüngsten haben eine ganz hervor¬
ragende Karriere gemacht und gehörten viele Jahre detn
Generalstab an, auch sind sie im Besitz von Schwericr-
Orden Der Komntondcur des Infanterie -Regiments
Nr 115 hat sich den Roten Adlerorden mit Schwertern als
junger Offizier, damals zur Marine kommandiert, im
Kampf gegen Aufständische in den Kolonien verdient,
während sein jüngerer Bruder die Schwerter-Orden in dem
Ghinakriege und als Teilnehmer an dem russisch-japanischen
Kriege — er war zu dieser Zeit Militär -Attacke in Tokio
— erhalten hat Die Mutter der vier Brüder ist eine ge¬
borene Koch und die Tochter von Exzellenz Koch, dem lang¬
jährigen Chespräsidentcn des Appellationsgerichts in
Naumburg a. S.

_ Überfüllung der Straßenbrieskastcn. Es wird häufig
die WabrneNnrung gemacht, daß einzelne Sträßenbries-
kastendmart mit Dracksachen usw. angefüllt sind, daß sie
zur Aufnahme weiterer Sendungen entweder überhaupt
keinen Raum mehr bieten oder daß die später eingeschobenen
Briefe wieder hervorgezogen werden können. Da.ß manche
unaufgeklärt bleibende Briefverluste aus diesen Umstand
zurückzusuhren sind, liegt aus der Hand. Die Post tst zur
Abstellung des Übelstandes nicht tn der Lage, da sie von
der « Verfüllung eines Briefkastens meistens, erst verspätet
Kenntnis erhält. Die Beseitigung des Mißstadnes laßt
sich nur dadurch erreichen, daß das Publikum sich im eigenen
Interesse allgemein daran gewöhnt, größere Mengen gleich¬
zeitig einzuliefernder Briefsendungen nicht in dte Siraßen-
brieskasten zu legen, sondern dem nächsten Postamt un¬
mittelbar zuzusühren. .

— Sommerurlauö. Erfreulicherweise wird dte Zahl
jener Firmen, die noch der Mahnung bedürfen, ihren ein¬
gestellten einen ausreichenden Sommerurlaub zu eriei.cn,
von Jahr zu Jahr weniger. Trotzdem gibt es aber noch
immer recht viele Prinzipale , die eine Urlaubsgewahrung
an ihre Angestellten für überflüssig oder doch sur unverein¬
bar mit den Interessen ihres Betriebs halten. Dies ist
hauptsächlich noch im Kleinhandel der Fall, aber auch rat
Großhandel ist man von einer allgemeinen Urlaubs-
erteilnng noch immer recht weit enffernt. Wir enffprechen
daher auch in diesem Jahre dem Ersuchen der hlejigen
Ortsgruppe des DeutschnationalenHandlungsgehtlfen-Vcr-
bandes, allen Prinzipalen die Bitte um Gewährung, eme^
Urlaubs an ihre Angestellten zu unterbreiten. Wtr tun
das um so lieber, da wir sehen, wtr ruhrtg dteser Ver¬
band an der Arbeit ist, die Hattdlungsgehilsen anzuletten.
ihren Urlaub gesund und zweckmäßig zu verleben. Durch

den Bund für Wanderpflege, der sich Wer das ganz«'
Deuffche Reich und Österreich erstreckt, hat er ein- und mehr-'
tägige -billige Fußwanderungen eingerichtet, die ganz ohne
Zweifel zu einer Kraftquelle des ganzen Standes werden
können. Möge die überall mehr und mehr zunehmend«
soziale Denkweise im Verein mit der Tatsache, daß er¬
höhte Arbeitskraft und Berufssreudigkeit des Personals
stets als erfreuliche Folge einer ausreichendenErholungs¬
zeit beobachtet werden konnten, die heute noch abseits-
stehenden Firmen dazu veranlassen, auch ihren Angestellte«
den wohlverdienten SonrmernrlaW nicht länger vsrZu»
enthalten. ,_ .

— Die Deutsche Gesellschaft für Kanfmmms-ErhomnM
Heime hat in den letzten Wochen wiederum eine große
Reihe von Stiftungen erhalten, u. a. von den Herren
Kommerzienrat Salzmann in Cassel, Ä . Cordes in Hagen,
Geh. Kommerzienrat Leiffmann in Düsseldorf, Wilhelm
Falsche in Leipzig, vr . Schwerin in Breslau . Ferner hat
anläßlich des bevorstehenden Jubiläums ihres 50jährigen
Bestehens die Firma GebrWer Stöbert in Königsberg
10 000 M. gestiftet. Den gleichen Betrag die Firnta
Meier u. Weichelt in Leipzig. Die Norddeutsche Kredit¬
anstalt in Königsberg hat gleichfalls 10000 M. zngewendet.
Die Mitgliederanmeldungen gehen fortgesetzt in sehr
großem Umfange ein. Das Präsidium beabsichtigtm Kurze
die gezeichneten Jahresbeiträge zu veröffentlichen. Nach¬
dem im vorigen Monat seitens der preußischen Regierung
bereits ein Runderlaß zwecks Förderung der Gesellschaft
ergangen ist. ist dies in den letzten Wochen ebenfalls seitens
einer Reihe anderer deutscher Regierungen geschehen.
Namens des Königlich bayerischen StaatsministeriumS hat
der Ministerpräsident Graf v. Podewils ein Schreiben an
die Gesellschaft gerichtet, in dem er den Wunsch ans-drückt,
daß das vom sozialen wie hygienischen Standpunkt aus
gleich bedeutende Unternehmen, dessen Entwicklung auch
seitens der bayerischen Regierung mit regstem Jntereff«
verfolgt würde, zum Wo-hle des deutschen Kaufmanns¬
standes einer baldigen Verwirklichung entgegensetzen möge.

— Kirchliches. Zu den kirchlichen Anzeigen für den
28. Mai ist noch -zu bemerken, daß in der WarkMrch«
Pfarrer Schußler Beichte und Abendmahl abhält.

— Berussjubiläum. Am 1. Juni sind es 25 Jahr «, daß
der Braumeister Franz 8 i n d n er in der Bierbrauerei zum
Felseukeller des Herrn Hans Wffner Hierselbst tätig ist.
Herr Lindner genießt als Fachmann einen vorzüglich:«
Ruf, und der von ihm bereitete „Stoff" findet denn auch
sowohl hier wie außerhalb weitverbreitete Anerkennung-

— Ein Mädchenhändler verhaftet. Ein Mädchen von
Daisbach und dessen Freundin von hier waren dteser Dag«
in Gefahr, einem Mädchenhäüdler in die Hände zu fallen.
Schon hatten sie die Reise von Daisbach nach Wiesbaden
angetreten, um hier von der „Dante" in Empfang genom¬
men zu werden. Jedoch bekam man noch rechtzeitig Wind
von dem Zweck>der Reise und machte deshaW d«r hiesigerr
Polizei telegraphische Mitteilung, die dann die Vorstellung
bei der „Tante" verhinderte, dagegen den sauberen Herrn
in Haft nahm, der die Liebenswürdigkeit besessen hatte,
den beiden Mädchen „gute Stellen" in Amerika anszu-
machen. „ „ _ .

— Wiederbelebung des LeniabergsesteK. Funftnw-
zwanzig Fahre sind verflossen, seitdem der Mainzer Turn¬
verein alljährlich ein großes Fest aus dem Lenraberg ao-
gehalten hat. Nunmehr hat der Mainzer Karaeval-Kluv.
beschlossen, diese so beliebt gewesenen Leniabergsvste wie-,
der ins Leben zu rufen, und das erste dieser Feste soll be¬
reits in diesem Fahre abgehalten werden.

— Falsches Geld. In den letzten Tagen sind eine
größere Anzahl falscher Zaveimarkstückeangehalten worden,
die aus einer größeren „Werkstatt" zu stammen scheinen,
denn es handelt sich um Produkte aus zwei verschiedenen

' Formen, die eine mit dem Bildnis Kaiser Wilhelms IL
A

lendem Himmel . War das mcht . ferne GeichWe S»
wesen von der Stiefmutter , dre thn mcht lteo J t ,
von der großen Wiese, durch dre sie unmer mw tmm. r
gegangen waren , und zuletzt von der guten 3 » ,
.eine richtige Mutter war. . .? . .

Jn den nächsten Tagen ging er wie em Träumender
Mama fand ihn ganz verschlafen und auch dm
toraierte sich über seine Lerlnahmlolrgkert und lernen
stillen Ernst . Und als die -spuren , auf denen o Z
Märchen daher gekommen war rm
verwischt waren , da stand er noch Mitten rm
land , und die Gedanken an das aluckluhö Kmd ^ t
die gute Frau wanderten nnt rhm auf dem ^ ^ ;
stiegen die breite Treppe daherm mrt rhm empt .
sie gingen mit ihm schlafen und morgen^ s -
mit ihm auf . Seine Phantasto baute «u. was ^ rn
der Erzählung offen geblieben war . er '
tote das Häuschen aussah , worm ^te
wohnte : das Stübcherr kannte er mrt all te nen̂ ba
schwiegenen Winkeln : von einem ^ rten ß gewesen
das Haus umgab, und ein Ämrder geglichen
wenn er nicht ganz dem aluälrchen Wmkj gw
Wtte braufien »or der * “ S/ÄÄmnerungen schlrefen. Lert I?nem , ^ einue-
hatte sich ein stiller Wunsch ' n P ters Herzen^ ctn^
Eet : er mußte " aÄ dem Brunn g^
ob er,tref auf dem Grunde or̂ w abgehalten.Aber rmmer hatte u?.r eme 0»)« " ‘
b=„ SuS auf das «m,derland -u g[

Doch heute toat ^  J - ®e„ vielen Menschen, die
war wieder so « Km unter v ge-um ihn waren . Mama «arie . . . .. . . . er hatte
I- d-u. da- MS » « , war whr beUaJhg .
tttemanlK Auch war tm fin&« öatte  Mama

^ kleine Schwester schien nicht zu
gesagt, -stur die > ^ hineingehen zu den Damen

Ä fc “ 1* «fif mb fc“5 mo" 03
big irt§ ^ inderzaumer û-or̂ ^ n.CTnan̂ gesehen, warum

br«E ^ n Hause ausdehnte ! Es war em ungewohn-

liw rnildei-' Wintertaa . Es lag kein Schnee, und die
Sonne schien warnu ^ Sogar einige Vögel ,zwitscherte.
Und auf dem weichen Boden, der unter seinem 3 " tze
oft leise schwankte, weil ihn der Frost zerrissen hatte,
ging Peter immer weiter in den Garten hinein . BlS-
weilen blieb er stehen urw sah scheu nach den Fenstern
empor, hinter denen dre lachende Gesellschaft war . aber

me @cuu am^Entte des Gartens , von einigem Buschwerk
versteckt" lag sein Heiligtum. Das war sem Brunnen
aus dem Märchenlande. Da hatte der Gärtner c
arostes tiefes Faß m dre Erde gegraben, dag es nur
mft seinem äußersten Rande darüber heraussah.
war voll Wasser. Hier schöpfte man an hnven Som¬
mertagen . wenn eL nicht regnen wollte und dre
Blumen die Köpfe hangten . Aus einem Rohre f otz
immer neues Wasser dazu, wahrend das uberfuetzerwe
sich aus der anderen Seite in einem kleinen Rinnsal ver¬
lor ^ aS gab ein Rieseln und leises Singen wie drm:-
ßen auf der Wiese, wo der Bach über die wertzen
Kieselsteine sprang.

Hierher aing Peter . Er wollte heute das Märchen
besuchen, und das .wohnte hier . La würde er- auch
keinem im Wea s«in.

Er kniete auf den Rand des Brunnens und ..sah
hinab — ob man wohl etwas von der Wiese würde
ieb--n können? Es hatte lange keine aufrührerische
Land im Wasser gewühlt, es war still und klar, und
man konnte bis auf den Boden sehen. Und wahrhaftig,
da schimmerte es grün heraus : der Boden mW die
Wände in der Liese alles grün urrd glänzend wie die
Miese draußen vor der Stadt mit dem schönen Wege
und den blauen Glockenblumen. Also doch, also war
es doch alles wahr gewesen! Und in seiner Freude
veraaß er alles urn sich her : den Garten und das stvize
Haus ° Mama und das Schwesterchen. Er sah nur
binak' in das Wasser, und das sang aus dem Brunnen-
rohre ein eintöniges Schlummerlied , d n es wie
Träumen über ihn kam und er wieder da unten au;
der Wiese ging und das ferne Häuschen sah und die
aute ^Frau . Ja . da mußte er hin. -

Aber plötzlich erwachte er. Er sah sich wieder rm
Garten und am Rande des großen Fasses, und es

wurde ihm aus einmal ganz zaghaft zumute. Wie
sollte er dahin kommen? Wenn er hineinsprang in
den Brunnen , würde er dann auch wirklich auf der
schönen Wiese sein? Hatte er nicht schon gehört, daß
Kinder ins Wasser gefalleir und ertrunken und dann
nicht wiedergekommen waren . . .?

Da huschten die letzten Sonnenstrahlen über das
Wasser hin, und die Sonne verschwand hinter dem Dach
des Nachbarhauses. Sie hatte ein seltsames Bild ge¬
sehen? den kleinen, leise bewegten Wasserspiegel, aus
dem ihre letzten Lichter tanzten , und darüber den ern¬
sten Knaben, der mit großen Kinderaugen in die grün¬
liche Tiefe hinabsah.

Und nun war da unten der seltsame Schrmmer
verschwunden — gewiß durfte man nicht zu lange
warten und keine Angst haben ! O nein. Angst hatte
er nicht, und er würde ja auch wiederkommen — so¬
gar das faule Mädchen war ja nicht immer unten ge¬
blieben. Und in plötzlichem Entschlüsse gab er sich
einen Ruck nach vorne, schloß die Augen und ließ die
Hände los.

Erst fühlte er einen eisigen Schreck und dann em
fürchterliches Brausen und Tosen. Es hämmerte
ihm im Kopf, daß es ihm schrecklich Angst war . Aber
auf einmal wurde es still. Und nun war er auf einer
großen, großen Wiese, die ĝing immer gerade fort und
nahm kein Ende. Er konnte bis in die fernsten Fernen
sehen, hörte nicht. auf. Und dann wurde ihm mit
einem Male so leicht. Es war ihm, als ob er Flüge!
hätte und flöge in diesen weiten Raum hinein , immer
weiter — immer weiter . Jetzt hörte er ein Klingen
aus weiter Ferne , einen langgezogenen, lockenden Ton.
der wurde immer ferner und immer ferner - und
dann - dann hörte und sah er nichts mehr. —

Als die Damen sich schon lange verabschiedet hatten
und Peterchen noch nicht heimgekommen war , begann
ein Rufen und Suchen durch das ganze Haus . End¬
lich spät am Abend zogen sie ihn tot aus dem
Wasserkübel des Gärtners.

„Der ungeschickte Junge ", sagte kopfschüttelnd dir
Mama — „er hat die Augen nicht aufgemacht und iff
rn den Wassertrog hineingelausen . Er ist doch tra»Kfc
ein TranmW gewesen."
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stuü» dem Münzzeichen A. die andere mit dem Bild König
jOttss von Bayern und dem Münzzeichen L . Beide tragen
Die Jahres -zahl 1899. Me Falsifikate sind nur schlecht von
guten Münzen zu unterscheiden, denn Klang und Farbe
'find täuschend, obwohl die Bleilegierung nicht zu verkennen
4st. Sie fühlen sich etwas fettig an und sind schwärzlich
an den Rändern angelaufen.

_ Personal -Nachrichten. Dem Leutnant der Reserve des
S Naffauischen Pionier -Bataillons Nr. 25, Architekten Karl
Heinz  zu Neuwied, und dem Vizefeldwebel Emst Nickel rm
uenannten Bataillon wurde die Rettungsmedaille am Bande
verliehen. — Me Leutnants Karl Ähre ns  und Herkules
Hippe  im 2. Naffauischen Pionier -Bataillon Nr. 25 erhielten
den Königlichen Kronenorden vierter Klasse, die Sergeanten
Hugo Langer  und Georg Dittberner  und der Unter¬
offizier Anton Beck , sämtlich im 2. Nass. Pionier -Bataillon
!Ar. 25. das Allgemeine Ehrenzeichen.

— Kirchenkonzert. Es sei nochmals auf das heute abend
ff llhr in der Lutherkirche stattfindende Konzert der Konzert-
und Oratoriensängerin Fräulein Hildegard D i e t e r l ch hm-
«ewiesen. Ihre Mitwirkung haben zugesagt: Fräulein Elsa
Delmar (London ) (Gesang) und Herr Organist F . Zech
jfcon hier.

— Die MilitLrkonzerte im „Frredrichshof". dem bekannten
schönen Gartenlokal inmitten der Stadt (Friedrichstraue 43),
Haben begonnen und finden bei geeignetem Wetter ieden Smin-
stag, Mittwoch und Freitag statt . Beginn 6 Uhr abends» w
tritt frei.

Theater. Kunst, Vorträge.
* Residenz-Theater . Morgen Montag gelangt zum letzten-

mal Lenghels packendes Drama „Taifun " zur Auffuhruzrg uno
verabschiedet sich Vella Wagner als Helene Laroche Ebenfalls
ZUM letztenmal wird am Dienstag die beliebt. Gesangsposse
„Burmnelftudenten" gegeben. Als letzte Vorstellung der Spiel¬
zeit des Schauspiels geht am Mittwoch nochmals der große
Schlager „Metzers" in Szene uiid findet darin da» letztmalige
Auftreten von Selma Wuttke statt.

* Volkstheater Wiesbaden. (Spielplan .) Sonntag,
Den 28. Mai , nachmittags 4 Uhr: „Der kleine Lord . Abends
8.15 Uhr : „Me Tochter des Herrn Fabricms ". . Montag , den
29.: „jöone und Fessel". Dienstag , den 30.: „Die Tochter des
Herrn Fabririus ". Mittwoch, den 31.: „Krone und Fessel.
Donnerstag , den 1. Juni : „Der kleine Lord". Freitag , den 2.:
„Der fremde Blick". Samstag , den 8.: Unbestimmt.

* Das Spangenbergsche Konservatorium veranstaltete am
Freitag im großen Saale der „Wartburg " einen , Vortrags-
Abend größeren Stils , der, als Vorfeier zu dem sich nn Oktober
-ährenden 100. Geburtstag Franz Liszts gedacht, aussthließlich
Kmnpositionen dieses Meisters enthielt. Das feinsinnig zu-
sammengestellte Programm ging von dem Bestreben aus , die
Vielseitigkeit der kompositorischenTätigkeit Liszts zu zeigen.
Da dieser aber doch in erster Linie der Meister des Klaviers
bleibt, war der breiteste Raum dem Klavierspiel überlassen.
Die Schülerinnen der Oberklasse Rosendorfs, Bauer , Gärtner,
Gruszczynska und Kempter bewältigten ihre schwierigen Auf¬
gaben ebenso mit der gerade für Liszt besonders nötigen vir¬
tuosen Technik, wie durchaus mit vollem künstlerischenErfassen
des poetischeil Gehaltes der Stücke. Eine Reihe von Liedern
gab den Damen Schäfer und Gregoor Gelegenheit, ihre schönen
Stimmen imd treffliche Schulung zu zeigen, und Fraulem
'Geriete verstand es, das Sopran -Solo des herrlichen 137.
Malmes , bei dem Herr Kleemann den Violinpart mit warmer
'Empfindung spielte, durch Schönheit der Tongebung und
dramatische Wucht des Vortrages zu -eindringlicher Wirkung
zu bringen. Zwei Violinnummern fanden in Herrn Krupp
und dem jugendlichen Willy Reich vortreffliche Vertreter : beide
verstanden es, außer ihrer soliden Technik vor allem den
Stimmnngsgehalt der Stücke überzeugend zum , Ausdruck zu
bringen . ■— Trotz der vorgeschrittenen Jahreszeit war der
große Saal bis auf den letzten Platz besetzt, ein lebhafter Be>
.weis für das freundliche Interesse , das man den Aufführungen
(des Spangenbergschen Konservatoriums jederzeit entgegen-

* Schreibers Konservatorium für Musik (Adolfstraße 6) .
Sehr beachtenswerte, ja zum Teil hervorragende Leistungen,
Lot der am 24. Mai abgehaltrne Vortragsabend  der
Schülerinnen und Schüler aus den Klavierklassen von Fräulein
Lilly Göbels, Fräulein Paula Kleinschmidt und des Direktors,
sowie die Gesangsklasse von Fräulein Rosa Wodiezka. Der-
reiche Beifall , welchen die Zuhörer den einzelnen Darbietungen
spendeten, war somit wohl verdient.

Vereins -Nachrichten.
* Das Turnen der Feldberg-- und Spielriege des

„Männerturnvereins"  findet nächsten Sonntagnach¬
mittag 4 Uhr aus dem Turnplatz statt . Daran anschließend

^ ‘ ^ Auf den heute stattfindenden Ausflug des „W ies-
b a d e n e r Z i t h e r kr a n z" nach Rambach, Saalbau „Wald¬
lust". sei nochmals aufmerksam gemacht. Daselbst von 4 Uhr

.ab Unterhaltung mit Tanz unter Mitwirkung des „Wies-
-badener Quartettvereins ".

Vereins -Feste.
(Aufnahme frei dis au 20 Zellend

* Der „Sachsen - und Thüring erver ein ", ge¬
gründet 1892, feierte am 25. d. M. in semem Vereinslokal
den Geburtstag des Königs von Sachsen in Form eines
Familienabends . Me Feier gestaltete , sich.pn  einer recht
würdigen und wurde durch wahrhaft künstlerische Leistungen
einiger Mitglieder noch ganz besonders verschont Em an
den König abgesandtes Glückwunschtelegramm wurde m herz¬
lichster Weise erwidert.

Am Himmelfahrtstage veranstaltete der „Küsel¬
ber ein ", gegründet 1890, seinen diesjährigen Familienaus¬
flug nach dem Kcllerskopf, woran sich annähernd 100 Personen
beteiligten. Unter den Klängen einer trefflichen Musilkapelle
erfolgte die Wanderung durch Sonnenberg , Rambach auf herr-

. lichen schattigen Waldwegen nach dem Kellerskopf. Hier an¬
gekommen bot sich den Teilnehmern eine prachtvolle Aussicht
auf den Taunus und fernere Umgebung und nach kurzer Rast
ging es wieder zurück zu Mitglied Bach. Besitzer des Restau¬
rants „Zur deutschen Eiche" in Sonnenberg , wo Einkehr ge¬
halten wurde und man einige vergnügte Stunden verlebte.

Arrs dem Landkreis Missbaden.
m Dotzheim, 26. Mai . Nachdem die Aufsichtsbehörde

gegen dis von der Gemeindevertretung beschlossene Austestung
der Gemeindekrankenversicherung,  weil dieselbe
beständig Zuschüsse der Gemeindekasse erfordert , nicht» nnzu-
tvenden hat , wird die Kasse mit dem 1. Juni d. I . aufgehoben.
Die noch vorhandenen Mitglieder sind bei der Ortskrankenkape
anzumelden . —■Der Gemeinderat  nahm in seiner letzten
Sitzung Kenntnis von der Veranlagung der Kreissteuer für
1911  mit 6735 M. 86 Pf . — Der für das Gebiet auf der Trift
ausgestellte Fluchtlinicnplan wurde vorerst der Baukommlsnon
zur PrüftiNg überwiesen. —• Der Gesangverein „Sänger-
l u st" hier beteiligt sich an dem die Pfingstfeiertage in Langen-
schwalbach stattfindenden Gesangwettstreit. Die General¬
probe  hierzu findet nächsten Sonntagnachmittag 4 Uhr nn
Vereinslokal „Zum deutschen Kaiser" statt . — Dem Beispiel
Dielcr Orte folgend, soll auch hier ein Kornblumentag
zum Besten der Kriegsveteranen abgehalten werden, wozu der
zweite Pfingstfeieriag in Aussicht genommen ist. Die Leitung
wurde Herrn Bürgermeister Rosiel übertragen . — Die Ton-
Werke Biebrich, A.-G., kauften vier an ihrer Tongrube belegene
G r u n d st ü cke , rund 35 Ar, zum Gesamtpreis von 11 861 M.

An der Submission zur Herstellung der W a s s e r l e i t u n g
in dem Villenviertel haben sich 10 Unternehmer beteiligt. Die,
Offerienöffnung ergab folgendes Resultat : Firma L. Pons
(Frankfurt ) 5790 M„ R . Datz (Wiesbaden) 5835 M C.
SchiedemM.ru (Cüln) 6118 M.. R . Guckes 6636 M., Wilhelm
il. Rossel 6989 M., F . Dofflein (Wiesbaden) 7180 M., W. Ph.
Schwalbach 7731 M .. Diehl u . Rossel (Dotzheim) 7757 M..

R. Koch (Wiesbaden) 8121 M. und A. Tröster (Wiesbaden)
9177 M . . ,

y. Sonnenberg, 26. Mai . Die gestrige Srtzung der Ge-
meindevertretung  hatte fick Mt der Werter-
führung des Kanals  durch die Talstraße zu beschäf¬
tigen. Der Bau des jetzt bis zur Langgasse fertiggestellten
Hauptsammelkanals wurde vom Kanalbauamt eingestellt, wen
die Gemeindekörperschasten ihre Zustimmung zur Weiter¬
führung von einigen Voraussetzungen abhängig machten. Diese
Voraussetzungen, die im wesentlichen die Bestimmung eines
Termins zur Fertigstellung des Kanals in der Tennelbachstraße
und im Eigenheim sowie in der Bingertstraße forderten, hat
die Stadt Wiesbaden nunmehr dadurch anerkannt , daß sie
die Zusicherung gab, den Kanal in der Brngertstraße bis
Oktober 1912 und im Tennelbachtal und Eigenheim bis
Oktober 1913 fertig zu stellen. Gegen die Erteilung der Zu-
stirnnmng zur Weiterführung des Kanals durch dre Talstratze
wurden trotzdem Bedenken geltend gemacht, und zwar wegen
der Ungewißheit, ob die Durchführung des Kanals durch die
Mühlwiese erfolgen wird. Diese Strecke ist in dem Vertrag
nicht mitenthalten . Die Kanalisierung derselben hat sich« poch
im Interesse der Gemeinde als notwendig erwiesen, weil die
Schaffung einer zweiten Straße zur Entlastung der Rambacher
Straße in absehbarer Zeit ins Auge gesagt werden muß. Da
die Besitzer der Mühlwiese sich ausnahmsweise zur sofortigen
unentgeltlichen Hergabe des Straßenlandes ,bereit erklärt haben,
muß auch bei dem Bau der Straße die Einlegung des Kanal»
erörtert werden. Die Hauvtschwierigkeit wird die Muhle
bilden, über deren Ankauf oder Enteignung die Verhandlungen
noch schweben. Schließlich wurde von der . Gemeindevertretung
die Zustimmung zum Kanulbau durch dre Talstrarze erteilt
— Weiter wurde der Erlaß eines neuen Ortsstatuts ftrr die
hiesige gewerbliche Fortbildungsschule  beschlossen,
wobei es sich im wesentlichen um die Erhebung von Schulgeld
von den Schülern handelt . Diese Beträge werden auf die
Mitgliederbeiträge des hiesigen Lokalgewerbeverems ange¬
rechnet, falls der Vater oder Arbeitgeber des Schülers Mit¬
glied dieses Vereins ist.

8 . Rambach, 26. Mai . Wie im Vorjahr , so wurden auch
in diesem Jahre Grasscheine  an menge Ortseingesessene
gegen eine Gebühr von 1 M. abgegeben. Diesbezügliche An¬
meldungen nimmt das hiesige Bürgermeisteramt bis zum
31. Mai d. I . entgegen. — Das Ergebnis der diesmhrigen
Generalmusterung  ist folgendes: 7 zur Infanterie,
2 zur Garde-Infanterie , 1 zur fahrenden Artillerie und 1 zur
leichten Kavallerie.

st/Bürstadt , 27. Mai . Von 24 beim diesjährigen Aus¬
hebungsgeschäft  gemusterten Militärpflichtigen aus
hiesigem Ort wurden 6 Mann zur Infanterie , 2 Mann zu den
Dragonern , 2 Mann zu den Ulanen und 2 Mann zur Artillerie
gezogen. , ,

z. Erbenheim. 26. Mai . Heute vormittag war eine, Schul¬
vorstandssitzunganberaumt . Die Besetzung der katholischen
Schule  wurde erledigt, indem Lehrer Ludwig Wilhelms
(Welschneudorf) gewählt wurde. Es hatten sich nur zwei
Lehrer um die Stelle beworben. Ein erneuter Beweis, daß die
Landflucht der Lehrer geschwunden ist. Zur Ergänzung des
Schulvorstandes wurde der Milchhandler Hemrich Jakob
Schrumpf neugewählt.

z.  Kloppenheim , 26. Mai . Gestern stand unser W tm
Zeichen des Kornblumentages.  Der Erlös zum Besten
bedürftiger Kriegsveteranen beträgt 168 M.

Uassauischr Nachrichten.
m. Lstrich i. Rhg., 26. Mai . Unter reger Beteiligung der

Bürgerschaft wurde hier die neue Landebrücke  der nieder¬
ländischen Gesellschaft durch die Ortsbehorde dem Verkehr
übergeben. Anschließend fand eine Festfahrt nach Boppard
statt , an der sich etwa 75 Einwohner beteiligten.

no . Langschied. 26. Mai . An Stelle des verstorbenen
Bürgermeisters Altenhofsr wurde der Ältburgermeister Salziger
zum Bürgermeister  unserer Gemeinde gewählt und vom
König!. Landrat bestätigt.

u. Nied, 26. Mai . Einen großen geschäftlichen Erfolg hat
der hiesige frühere Gemeindesekretär Overlack gehabt, welcher
eine Lederölfabrik gegründet und eine Schuhcreme  er¬
funden hat. Bei Vergebung der Schuhcremelieferung für den
Verein der' Schuhwarenhändler und deren Berufsgenossen tu
Bayern erhielt Overlack eine Lieferung von 3 Millionen Dosen
Schuhcreme. — Die beiden hiesigen Straßenfahrer Hohl und
Ludwig beteiligen sich an der in diesen Tagen stattfindenden
Fernfahrt „Quer durch Deutschland" von Breslau nach
Aachen. Auf der ersten Etappe Breslau -Dresden war Ludwig
ßjrf +gv

b’ Oberurscl, 26. Mai . Den Schuhmacher Peter , Stein-
bachschen Eheleuten ist zu ihrer goldenen Hochzeit  vom
Kaiser die Ehejubiläumsmedaille verliehen worden.

= Riedelbach. 26. Mai . Herr Johann Peter Guckes und
seine Frau Elisabeth feiern am ,28. Mai ihre goldene Hoch¬
zeit  Frau Guckes feiert gleichzeitig ihr goldenes Jubiläum
als Hebamme  und der Jubilar sem goldenes Jubiläum
als Spritzenmeister bei der Feuerwehr.

— Neuenhai». 26. Mai . Die Eröffnung der Bewerbungen
um dm Kirchenneubau  ergab eine Submissionsblute.
Bei den Maurerarbeiten ist Simon (Sindlingen ) mit 45 110L5
Mark Höchst- und Anton Hilf (Frankfurt ) «nt 26 45o.ö5 M.
Mindestforderuder; der Höchstfordernde ist also bald 80 Proz.
teurer wie der Medrigstfordernde. Nicht viel anders steht es
bei den Zimmererarbeiten , bei denen die Hochstforderung auf
8360.50 M.. die niedrigste Forderung auf 58o0.80 M. lautet.
Auch bei den Steinmetz- und Spenglerarbeiten sind beträchtliche,
bei den Dachdeckerarbeitennur geringe Schwankungen zu ver¬
zeichnen. . . r .

no . Mittelheim , 26. Mai . Bet der hier stattgefundenen
m o mV 4 n 8 f r a t § to  reDI wurden die Herren Ullrich von
Ktrn' rfi6 als Beiaeordnet-r I , C. Goisi und Karl Stahl als
Schöffen wieder- und Richard Wittmann als solcher neugewählt.

v Dior Mai Gestern starb  im hiesigen Kranken¬
haus ku/z nacl, der Einlieferung der. Eisenbahnarbeiter ,W,
Diehl aus Niederneisen, welcher durch einen  J?
Scheune das Rückgrat gebrochen hatte . —■Metzg.rmeister Kar!
Blum wurde in der 3. und Weinhändler Hermann Hehmann
in der 2, Klasse als Ersatzstadtverordnete  gewählt.
— Mit dem heutigen Tage beginnt der Achtuhrladen¬
schluß  für unsere Stadt.

Aus der Umgebung.
m. Homburg, 26. Mai . Ein kürzlich in Berlin verstorbener

Junggeselle von hier hat , wie der Taunusbote erfahrt , testa¬
mentarisch jedem Hamburger Polizisten 1000 M. ver
macht.

Gerichtliches.
Mrcskradener Gesichtsfale ».

ivc. Glücksspiele. Der Wirt Joseph P . hat seine Gäste
bet sich Glücksspiele (Pokern , „Meine Tante , deine Tante"
nsw.) spielen lassen. Die Beteiligten waren ferne besten
Kunden , da — meinte er — habe er nicht so streng Vor¬
gehen können, selbst wenn es ihm eine Strafe von 30 M.
eintrage . Das Schöffengericht erkannte wegen Tuldens
von Glücksspiel tatsächlich ans 30 M . und gegen zwei aus-
gebliebene Zeugen ans je 10 M . Ordnungsstrafe.

wc  Ein Leichenfledderer. Ein hiesiger „fliegender
Händler " hatte am 23. März Geschäfte in Mainz gemacht.
Die dabei erzielte Einnahme in Höhe von 22 bis 23 M.
hatte er nach der Erledigung seines Tagewerks fein säuber¬
lich in ein Taschentuch etngeknotet und dann die Rückfahrt
nach Wiesbaden angetreten . Hier zu später Stunde ge¬

landet , setzte er sich vor dem Bahrchofs-gedäude aus eirw
Bank und schlief ein. Der Gelegenheitsarbeiter Friedrich
K. aus der Gegend von Hildburghausen , welcher ihn aus
der Tour in Mainz begleitet hatte , machte sich an ihn heran
und stahl ihm seine beiden Taschentücher aus der Tasche,
davon das eine mit seinem klingenden Inhalt . Wegen
kriminell -rückfälligen Diebstahls belegte ihn die Strafkammer
mit drei Btonaten Gefängnis zusätzlich zu einer noch nicht
verbüßten sechsmonatigen Strafe.

ag . Ein teurer Neujahrsglückwunsch . Die Unsitte, seine
lieben Mitmenschen am Jahreswechsel mit den bekannten
„Ulkksrten" zu bedenken, sollte der Ehefrau Z . in Dotz¬
heim  zu einer kostspieligen Sache werden . Sie hatte
nämlich einer „Nachbarin " eine anzügige Karikatur als
Neujahrsgruß übersandt , worin diese eine Beleidigung sah
und Anzeige erstattete . Das Schöffengericht verurteilte die
Kartenschreiberin zu fünf Mark Geldstrafe und den nicht
unerheblichen Kosten des Verfahrens.

ag . Die Auskunft . Ein Penstonsinhaber A. von hier
war eines Tages von einem Bekannten um Erteilung einer
Auskunft über einen früher bei ihm wohnenden Mieter
angegangen worden . Da er mit diesem auf einem nicht
besonders freundlichen Fuße stand, ließ er sich dazu ver¬
leiten , in der Auskunstserteilung über das Maß des Er¬
laubten hinauszngehen . Darin erblickte das Schöffen¬
gericht aber eine BeletdiWng und diktierte ihm eine Geld¬
strafe von 60 Marl zu.

wc. Verschlungen eines Lehrers . Die Strafkammer
hatte den Lehrer Friedrich G. von Frankfurt vor ihr Forum
gezogen, weil er, während er in Erbenhenn seines Amtes
waltete , im vergangenen Jahre mit einer im Jahre 1897
geborenen Schülerin unzüchtige Handlungen verübt habe.
Pier etwa 14 Jahre alte Mädchen und zwei Rektoren
waren als Zeugen vorgeladen . Die Verhandlung ging
hinter verschlossenen Türen vor sich. Auch die Presse war
ausgeschlossen. Das Urteil lautete auf sechs Monate Ge¬
fängnis . _ _

Sport.
* Fußball . Heute nachmittag 4 Uhr spielt die 3a -Mann-

schaft des Sportvereins gegen die gleiche der Hanauer Bittoria
auf dem Sportplatz an der Frankfurter Straße . Die Hanauer
Mannschaft gilt als die beste dieser Klasse, denn sie ist nod,
imbesieat, doch glaubt man an einen Sieg des Sportvereins,
da sich dessen3 a-Mannschaft augenblicklich in sehr, guter Form
befindet. Sie schlug am Himmelfahrtstag m Geisenherm den
dortigen Fußballklub mit 5 :1 Toren.

* Vom 28 Bundesfest des Deutschen Radfahrerbundesc
12 000 Mark an Preisen winken den Teikn.e'hmE «n dm
svortlichen Konkurrenzen , die gellegenklich des ,28. Bumvss-
festes des Deutschen Radfahrerhundes in der Zeit vom 5. bis
9 August in Frankfurt a . M. stattfinden . WM noch her
keinem Amateurradfahrer -Meeting duvfte eine devartig«
Höhe von Preisen erreicht worden sem DaW kommt noch
die stattlliche Zahl der überaus wertvollen Ehrenprvlse . die
von ' staatlichen und städtischen Behörden. Vörenren und
Korporationen göstittet worden, sind. Die Preise weMen^fnr
die verschiedenen Wettstreite im Saalfohren , fnr,
spiele. Rennen und Straßenfahren vergeben. Beinahe alle
großen Ereignisse im deutschen Radsport fflr das ^ cchp 1911
werden gelegentlich des BunDesfestes in Frankfurt enüchtedem
werden. - _

Aua Kadern und Kurorte «.
X- Schlangenbad . 26 . Mai . Die Entwicklung der Kur

macht befriedigende Fortschritte. Hervorzuheben ist, dcch, der
Königliche Fiskus das Vermieten seiner Kurhau« r wieder
selbst in die Hand genommen bat . Für Miterhaltung der
Badegäste ist durch ein sorgsam festgesetztes, PrograriM Deh¬
nung getragen. Das Kurtheater ist am Freitag , den 25. Mai.
eröffnet worden. Die Direktion liegt auch heuer wieder m
den Händen des Herrn Hans Wilhelmy vom Volkstheater m
Wiesbaden ' ,

* Sfcb Orb . Mm 22. Mai wurde das neu erbaut«
Bad eh aus „Kaisor -Friedrich -Bäd" dem, Betrickb uber„
aebsm Dasselbe enthält in 38 Zellen Einrichtungen fnr
Sole- und Solsprudelbäder . Die, Erwärmung der Sole
auf die M -iche Badetemperatur erpvlgt durch Erwarmiunigs-
Apvarate , welche vor der Badewanne eingebaut sind. Bon
de^ Quelle bis zum Einlaufen in die Badewanne ist duvch
die Borzügllichkeit der Einrichtung ivgendwÄches Entweichan
von Kohlensäure aus dem Sprudelwasser unmöglich. Das
'Badebaus im am Obbbache im Stadtgebvet erbaut , so daß
auch hie in der Stadt wohnenlden KuWäste nunmehr eine
sehr beaueme Gelsgenheit zum Baden haben. _ Der als
Länasbaiu (Ho^ arterire) mit 2 seittichen Vorsprüngen er,
richtete Steubau dürfte als das Dtuster eines vollsndeisn
qedieaenon, ohne unnnötiäon Luxus ausgestatteten Bade-
hausos anzuschen sein. Die Art der Installation , die leichte
ZuMnglichkeit zu allen Leitungen , Soke-Zn- und Ablei.
nmn Dampfleitung für Erwarmung der Sole und der
Ze'llon, die Ventilations -Einrichtungen usw., ist mnster-
ailtig durchgeführt und dürste Fachleuten mannigsache,.An.
rcaung geben. Hoffentlich wird oer so glücklich durchgesuhrte
Bau init seinen Einrichtungen dazu beitragen , den ersreu-
lichen Aufschwung des Badelebens weiter M fördern.

* Verzeichnis der Sommerfrischen im TaunuS, Wester¬
wald und am Rhein. 2. Auflage. 1911. Zu bezichen gegen
Einiend -uvM von 25 Pfg . vmn Vorstand des „Rhein - und
Taunusktub Wiesbaden ". Das Buch entMt auf
54 Seiten die Adressen der Sommerfrischen in diesen viel,
besuch!en landschaftlich so schonen Gebieten. Neben allge¬
meinen Angaben über ' Größe und Höhenlage des Qrtes,
Bahn Post und Omnibusverbindungein , über die Umgebung
und öefondeire Kurmittel finden wir bei jeder , Adresse ge¬
naue Mitteilung über Zimmer - und vollen Pensionspreis —-
NE 3 _ i Ml . an pro Tag — Angaben über Weimzwang bmtn
Essen' Ermäßigung für Kinder . Art der Beleuchtung Zimmer-
und Äettemzahl, Bäder , Gartenanlagon , Klavier , Kegielbahm
Telephon, kuirg über alles Wissenswerte , sodatz bei Durch¬
sicht des Buches die Wahl einer passend-on Sommerfriirhe
keinem schwer fallen dürste . Sämtliche Angaben beruhen
auf sorgfältigen Ermittelungen durch Fragebogen und
können daher als durchaus zuverlässig geltem Eine, Karte
des in Betracht kommenden Gebietes ist dem Buche beigsfugi.

Der oberrheinische Zuverlnlftgkeitsstug.
wb. Frankfurt a . M ., 27. Mai . Reichharbt ist um

6 08 Uhr zum. Nunbflug  gestartet . Er sah sich genötigt,
während der Fahrt rüederzugehen , und landete im Osthafen-
aebiet , ohne Schaden zu nehmen . Er gedenkt den Flug
fortzusetzen. Reichhardt ist als Ersatzmann für
Witter st älter  eingetreten , der persönlich am Fliegen
nicht ' mehr teilnimmt , und fährt dessen Maschine. —
H i r t h , der um 6,02 Uhr in Daumstadt startete , ist um
6 32 Uhr aus dem hiesigen Flugplatz als erster glatt gelandet.
Als zweiter der Teilnehmer an dem Rundflug landete der
5,58 Uhr in Darmstadt ansgestiegene Leutnant F ö r st e r
um 6.38 Mr glatt auf dem hiesigen Flnggelände.

Nr. 8

red. F>
auf einem
nach hat si
hat infolge
Seine Wc
Muggeläw
nachdem e
Weiterflug

vi >. A
Apparat S
Schwänzer
Weitersahr
Weiterfahl
führte bis
Schauflügi
nung ist, !
Kommen.

■wb. F
Leutnant
auf „Alba:
furt gestar
Hirth mit
15 Sekund
89 Minut
Mannhein
Aviatiker
Mfgcftiegl
landet . —
mit , daß
Windes c
schwerste <
-veilig n
Stärke zu
Nierstein
Apparat
merkbar «
vollftändsi
der ganze
Motor , de
ganzen F
Nruenbui
beschädigt
der dersel
gestellten

Der G
Frau

Hirth  i
hielt den
den Prei
treten no
daß Hirt
das Krie
Sieger e
Der Hiri
Tanneng
zu seiner

«a

Am
Dr . Cast

Präs
um 11 1
sichtige, 1
werde,
sämtliche
seien, zu

Die

wird for
Abg

üorn spr
trums l
geradezu
freute,
kaffen u
TriMbo:
Mißstän
alle Ursi
zu scher
mentari
(Große
Mitleid,
tretet d
nchmen
Viel me

Von
selber

Ministe
schuldig
Vertrag
ten zuss
angchöi
Wurf
Hanfes
heben i
vollen
fei. (C

Pr
dürfen
einen l
Ovdnw

Ab
Caspar
Erklärr
Gvnttd
ständig
ftellrmc
Agitati
Beit un
greiser
»n Hei
Tausch



Wb. Frankfurt a. M ., 27. Mai . Jeamrins Apparat war
'aus einem Kartoffelacker niedergegangen. Dem Vernehmen
nach hat sich ein Schaden am Motor gezeigt. Der ^ ueger
hat infolgedessen die Fahrt nach Darmstadt  aufgegevcn.
Seine Maschine wird aümontiert 'urt .b nach Dem
.Flug-gelände transportiert . Reichhardt  ist kurze Zer,
nachdem er beim Osthafen gelandet war , abermals z
Weiterflug nach Darmstadt aufgestiegen.

wb. Mannheim , 27. Mai . Beim Landen erlitt der
Apparat des Frhr . v. Thuena  an der Traverse am
-Schwanzende eine Beschädigung , so daß er von e^
Weiterfahrt nach Frankfurt Abstand nehmen mußte . J
Weiterfahrt erfolgt jedenfalls heute abends — Brunyu
führte bis gestern abend 9 Uhr 15 Minuten zehn prachtvolle
Schauflüge aus . Da sein Motor jedoch nicht
imng ift, hat er von einem Aufstieg definitiv Abstand g '
vormnen. Sein Apparat wird heute früh demontiert.

wb. Frankfurt a. M ., 27. Mai . Leutnant Förster mit
Leutnant Mahnte als Passagier ist um 4 Uhr 64 Mrnut
auf „Albatros " zum Rundsluge Frankfurt -Darmstadt -Hram-
furt gestartet . Jeannin um 5 Uhr 9 Minuten 23 Sekunden
Hirth mit Gras Spee als Passagier um 5 Uhr 13 Minuten
15 Sekunden . Leutnant Frhr . v. Thüna startete um 4 uyr
89 Minuten 5 Sekunden ab Karlsruhe und gedenkt m
Mannheim eine Zwischenlandung vorzunehmen . ~
Aviatiker Reichhardt , der um 5 Uhr 13 Sekunden m Mainz
Mfgestiagen war . ist hier um 5 Uhr 30 Minuten glatt ge¬
landet . — Der Flieger Jeannin  teilt über seine Fahrt
mit , daß diese letzte Etappe  wegen des herrschenden
Windes außerordentlich anstrengend  und me
schwerste auf der ganzen Strecke gewesen sei. Er habe zen-
weilig mit einem Winde von 6 bis 8 SckuNdenmet-.
Stärke zu kämpfen gehabt , der sich besonders störend vel
Nierstein und beim Übergang über den Rhein , wo o
Apparat mehrmals stark ins Schwanken geraten sei, v -
merkbar gemacht habe . Sein Aviatik -Zweidecker, der aus
vollständig deutschem Material hergestellt sei, habe sich am
der ganzen Fahrt ausgezeichnet bewährt , ebenso der urgus-
motor , der tadellos funktionierte . Auch habe er aus Dem
ganzen Fluge keinen Maschinendesekt erlitten und auch vn
NrueNburg sei nur der Apparat durch den scharfen Anprall
beschädigt worden . Ebenso hätte der Apparat Lammims.
der derselben Fabrik entstammt bis Straßburg den an ryn
gestellten Anforderungen vollständig entsprochen.

*
Der Sieger im Oberrheinischen Zuverläffigkeitsflug.
Frankfurt a. M ., 27. Mai . (Eigener Drahtbericht .,

Hirth  fft der Sieger in der Zuverlässigkeitsfahrt . Er er¬
hielt den Zuverlässigkeitspreis in Höhe von 35 M , M . uNd
den Preis des Kriegsininistcrrums von M00 M^ Hwrzu
treten noch Etappenpreise uNd Preise für Passagrerfluge , so
daß Hirth rund M- bis 60 000 M . erhält . Außerdem hat
das Kriegsministerium in Aussicht geMt , daß es dem
Sieger einen Apparat für etwa 25000 M . abkauseu wird.
Der HirMche Aeroplan wurde mit Efeublättern und
Tannengrün geschmückt und -der Flieger von allen Selten
zu seinem Erfolg beglückwünscht.

Deutscher Reichstag.
«iaener Drahtbericht des „Wiesbadener TaablattS ".

# Berlin , 27. Mai.
Mm Bnndesra-tstisch: Dt. Delbrück, Ministerialdirektor

^ PE ^ ent Graf Schwerin -Löwitz eröffnet die Sitzung
m 11 Uhr 15 Minuten mit der Mitteilung , datz er beab-
chtige, für den Fall , daß heute die ^ ^ krrustblmen umZ^  k “.r  Montaa zwei Sitzungen vorzuichlagen , um
L 'ch-̂ Vo^ die vor der Vertagung zu erledigen
sien, zum Abschluß zu bringen . ^

Die Generaldebatte zur dritten Lezung der
Rgichsversicherungsordnung

" ^ Abm Fischer (Soz .) : Aus der Rede des Herrn Trun-
orn sprach ein gewaltiger Katzenjammer , der st 1 -
Sa tSamlt  hat . Schli -Wch Ä ” r fS
eradezu franziskanische Berzuckung hin n, «JM ^
reute, daß Millionen von Landarbeitern oen -n
affen unterworfen würden ^ 2 ^ ^ n" sozi--§ emokrati scheuwiMborn indessen auf die angeblichen I } g entmm  hat
RihstäNde in den Kassen angegangen . Das ^
lle Ursache, in den ihm
u sehen, vr . Mugdan hat za dem Z vorgehalten,
nentarischer Grausamkeit seine W f > ß j
Große Heiterkeit .) Mit den Nationalttberalen have rw i
Nitleid . (Heiterkeit .) Sie sind von Beruf»
reier des Großkapitals , dessen Interest e s h ^ ^ rung
rchmen haben . Die Mehrheit hatte von D ^
siel mehr erlangen können, wenn sie nu g ierJ|

Bon der eigentlichen Stellungnahme 0
elfter haben wir bei der Reichsversicherung o»

gemerkt. m-wris dafür
Ministerialdirektor De . Caspar ist

Agitatoren würden als Kassenbeamte angestellt nur wegen
ihrer agitatorischen Eigenschaft, ist in keiner Weise bewiesen
worden Das Skandalöseste, was die Reichsversichcrungs-
vvduuirg smeh vH eit gemacht hat , ist, daß sie die Wochne-
rinneilbeHAfe , das Hebammengeld und das Stillgeld abge-
löbnt hat und es fakultativ regeln will . Für uns ' st die
Rbchsversickterungsordnung keine parteipolitische Frage,
sonst müßten wir auch bezüglich der Selbstverwaltung zu
anderen Resultaten kommen. Wenn nicht wesentliche Ver¬
besserungen in dritter Lesung erreicht werden , würden wir
gegen das Gesetz stimmen im Interesse der Arbeiter und
zur Wahrung unserer politischen Ehre , denn es stellt ein
Ausnahmegesetz gegen die Sozialdemokratie vor . (Beifall
bei den Sozialdemokraten .)

Abg Horn -Reutz (natl .) : Das Werk ist das größte,
weim wir vom Bürgerlichen Gesetzbuch absehen , das bis¬
her im Reichstag zum Abschluß gebracht worden ist. Ern
Ideal ist dieses Werk freilich ncht . Eine Anzahl von
Wünschen mußte zurückgestellt werden . Unsere Industrie
muß mit dem kleinsten Vorteil rechnen.

Berlin , 27 Mar . (Eigener Drahtbericht .) Die Schiff-
fa 'ttiisabgqben - K omMission ^des Reichstags
trat zu ihrer lebten Sitzung vor der Vertagung zusammen.
Staatssekretär Dt. Delbrück  teilte mit . es sei der
Wunsch des Reichskanzlers , daß die Arbeiten der Kom¬
mission so gefördert weiden , daß der Gesetzentwurf beim
Wiederzstsammentritt des Reichstags rm Plenum zur .Ver¬
handlung kommen könne. Die Kommission beschloß, dem
Wunsche nach Möglichkeit Rechnung zu tragen , imd am
10. und 11. Oktober die Beratungen wieder auszunehmen.

Preußischer Landtag.
AvgesrÄrreLenharrs.

Eigener DrabtberiÄt des „Wiesbadener Tagblatts-
$ Berlin , 27. Mai.

Am Ministertisch : Kultusminister von Trott zu Solz.
Vizepräsident Sr . Pmsch eröffnet die S -tzung um

Die zweite Beratung des -Entwurfes uber d.e
Beschulung blinder und taubstnnrmer Kruder

wird bei § 6 (Unterbringung der Kruder) fortgesetzt.
Dazu liegt der gestern bereits erwähnte Antrag Bres-

^ Di7 Abg ^ Jderhoff (sreikons.) und Schröder -Cassel
(nkl.) sprechen sich-gegen den Antrag aus . .

Abg . von Pappenheim (kons.) : Wrr z-rehen dre Famrlrcn --
pflege der Anstaltspflege vor . , . , a ._ .

Die Abgg . Bresler (Ztr .) und Schmedmg (Ztr .)
empfehlen die Annahme des Antrages . _ __

Der Antrag wird abgclchm und § 6 in der Kom¬
missionsfassung angenommen.

«« 7 bis 10 werden debattelos angenommen,
s 11 wird unter Ablehnung des sozialdemokratischen

Antrags nach den Kommissimrsbeschlüssen angenommen,
ebenso der Rest des Gesetzes. „ , . . or „.

Die Resolutionen der Kommrssron, betreffend dre Aus¬
bildung der taubstummen Blinden , ebenso Provinzial¬
dotationen . werden nach kurzen Ausführungen der Abgg.
Schmedmg (Ztr .), Schröder -Cassel (ntl .), v. Pappenheim
(kons), Ernst (Vpt .) und Jd -erhoff (sreikons.) angenommen.

Sodann wird das Gesetz in dritter Lesung ohne De¬
batte gegen die Stimmen der Polen angenommen

Es folgt die zweite Beratung des Eittwurses über den
Erwerb von

Fischereiberechtrgungen
durch den Staat und über das Aufgebot von Fischereibe-

r ĉĥAbggWeißärmel (kons.) : Wir erkennen die Ztmck-
mäNakeit des Gesetzes an und wünschen, daß brr Schutz
der Interessenten in wertem Maße gewährleistet wrrd.

Aba Schreiner (Ztr .) : Der Gesetzentwurf snhtt erneu
befriedigenden Ausgleich zwischen den Interessen des
Staates und den Geschädigten herber.

Abg . Lippmann (VPt.) : Durch , den Ausbau von
Wasserstraßen sind die Fischereiberechtrgteu auhcrordentuch
geschädigt. Es handelt sich nur darum , die geschädigten
Vviich er möaliebst rasch zu entschädigen.

Aba Mdicke (sreikons.) : Meine polittschen Freunde
stirmnen dem Entwurf zu. Wir wünschen, datz die Ent-

^ "^ nclSzrMmmerrdm Erklärungen der Abgg . Martens
(ntl .) und Gyßling (Vpt .) wird der Entwurf mit einer
unerheblichen Abänderung nach den Beschlüssen der Kom¬
mission angenommen . Ebenso ohne Debatte in dritter Be¬
ratung.

tträge unter dem « Ä
- zustande gekommen stnd.. So lange foIĉ cn  Vor¬
gehöre , habe ich Regi ^ Mst .scĥ ^ Eßechalb des
rrf noch nicht erlebt . Wenn ^ B ^ cis er-
mses eine derartige Behauptung h I ausgestellt im
d-s w »,d- . mm  i * WJ, “ JJ *Zm iS -« - «»llen Bewußtsein , daß ste formen o»
. (Glocke des Präsidenten .) . ^ Auch in dieser Form

Prästdertt Graf Schwenn -L tmtẑ W ^ Regierungen
rfm Sie einem Vertreter der Verm @.£
ten derartigen Vorwurf nicht machen. /
ldnung. ^ rttabrend) : Ministerialdirektor

Abg . Fffcher (fn -, ierung schuldig, hier eine
rfpar ist dem Hanse und de R ĝ ^ Westarp, der den
cklärung aE-zugöben ^ uch h^t, hat unvoll-
rnttdfatz der Reiittichkett hie .»uch von der Dar^
indig zitiert . DaS .E .^ E «vll «her sozialdemokratischer
Lung bei der Einstellung ^ " ^ as Prinzip der Remlich-
gitatoren als Kaflenboam̂ _ in Un ^nservativm
it und Ghrbattert is Ich erinnere Sie nur
reisen nicht Übermaß 0 Begleiterscheinungen des

partieller ist, sich Störungen in der Versorgung des Pnbli-
kums mit Backwaren kaum bcniettbar gemacht. In Groß-
Berlin kommen 68 Orte in Betracht , in denen 3700 Dacker-
rneister vorhaNdm sind, und von diesen haben bis gestern
abend 1600 den Tarif bewilligt , und stündlich laufen geltere
Unterschriften ein. Bei einiger Nachgiebigkeit von beioeu
Seiten dürfte der Friüde noch vor Pfingsten wiederhergc -.
stellt sein.

Ein großes Brandungtu ..
New Nork, 27. Mai . (Eigener Drahtbericht .) -idente

morgen brach aus Conny Island ein Brand aus , der den
«roßen Vergnügungspark „Traunland " zerstörtê -uer
Schaden wird aus 2 Millionen Dollar geschätzt.^ Mehrere
tödliche Unglücksfälle, ldarunter der Tod von sechs klernen
Kindern , werden gome'kdet.

Eine Zwcrg-Demonstratio«.
bä Berlin , 27. Mai . Heute früh %10 Uhr war die Pots-

bnrner ' Straße Gegenstand eines ergenartrgen, Schauchnts.
Eine Amahl von Zwergrn mit ihren JmpresarroS erichrenm
vor dem geschlossenen Sportpalast , für den ste, m^ ^ .umt 125
Personen , mit kleinen Pferden und dem stanzen Äp̂ at einesetuKtoiert Jixitcn. im, 0pioripctIciit
L ^ indki en ihr Mitteten verhindert. Die ^heutige Demom
ürasion sollte nur den Zweck haben, dem Publikum zu zeigen,
in welche mißliche Lage die kleinen Leute gekommen sind.

Ein Bootsunglück.

d, - i "LSLi Sr  WcöiSSÄjSSfes « “LM WW
der Sohn eines Grotzbrenneretbesitzers tn m errranr.
Die Leiche konnte bisher nicht gefunden werden.

bä . Tetschen, 27. Mai . Bei einem Ausfluge mit ihren
Motorrädern  rannten die beiden rungen Aŝ Aeut« Matz.r
und Städeler gegen einen Baum . Beide erlitten tödliche
Verletzungen.

Letzte Sarrvelsnachrichtr » ^
Berliner Börse . *

Berlin , 27. Mai . (Eigener Drahtbericht .) Dte
Börse zeigte heute ein wesentlich freundlicheres Aussehen.
Bessere Nachrichten über die politische La>ge bewirkten , daß
die Börse in recht fester Haltung erössticte, doch waren Dre
Kurserhöhungen nicht bedeutend . Eine Stutze fand ow
Tendenz heute wieder im Geldmarkt , der sehr flüssig liegt.
Ultrniogeld war reichlich offeriert . Auch im weiteren Vw-
lause des wenig belobten Verkehrs kormte die Tendenz fest
bleiben Die Besserung kam namentlich am Montanmarkt
zur Geltung und betrug durchschuittlich etwa % Prozent.
Kohlenaktien behauptet . Von Elokttizitätswerten wurden
die Aktien von Siemens und Halske höher , dagegen neigten
Bankattien zur Schwäche. Amerikaner behauptet , mt
Kanada wurden gegen gestern 1 Prozent hoher . Vml
Bahnen lagen Lombarden schwach, Schantungba hn  be-
hauptet . Der Jndustriemarkt lag uneinheitlich _ § emnie^
Fonds behauptet , fremde etwas schwacher. Tägliches
Geld  war zu zirka 2 Prozent , Uliimogeld  zu tyz
Prozent und darunter erhältlich . Privatdlskont
2% Prozent.

wh Berlin 27 Mai , Bei der D : u i s ch- Üb e r s e e -
Elektrizitäts - Gesellschaft  betragen rm
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rü äSS S.6S0S|£ Ä “ SflSSÄ

i»m&OB
SSS

mol stattfindet . Die nächste Börse ist am 9. emi tot Saal der
alten Handelsbörse. _ _ _

Letzte Nachrichten.
Der neue französische Kriegsminister.

Paris 27 Mai . (Eigener Dmhtbericht .) Fm Minister-
rai im Elysse unierzeichncte heute Präsident FalliZres das
Dekret, das den General Gorian  zum Kriegsminister

Französische Bauernrevolten.
Paris 27 Mai . (Eigener Drahtbericht .) Be . ^ !

Bcmernrev'olten in der Languedos kam es, als Streikende
AEeitswilli -ge überfielen , zu Zusammenstößen mit den
Truppen Die Ausständigen hatten Barrikaden errichtet,
die voli den Truppen zerstört wurden . Mehrere Rädels¬
führer wurden verhaftet.

Zur Abreise des Exprüsidenten Diaz.
** London, 27. Mai . (Eigener Drahtbericht .) Aus New

Aork wird telegraphiert : Nach einer Meldung aus Mexiko
Hai Expräsident Diaz  gestern abend mit wenigen Freum
den die Stadt verlassen, um , wie man glaubt , sich nach
Ranieu zurückzuziehen. Eine große Abteilung von
Revolutionären  griff jedoch seinen Zug  an.
Bei dem erbitterten Kampfe wurden 7 Mann getötet und
14 verwundet . Es heißt , daß Diaz in Sicherheit ist.

Der Berliner Bäckerstreik.
** Berlin , 27. Mai . (Eigener Drahtbericht .) Heute,

am ersten Dag des Bäckerstreiks. haben , da er lediglich ein

SrielkastZn.
gewährt werden.)

N K. Jeder Mann ist zur Übung verpflichtet, auch wenn
er 32 Jahre und darüber ist, sobald er rm vorhergegangenen
Jabre auf seine,r Antrag von der Übung beftert wurde Ob
die Überführung zur Landwehr 2 errolgt war . ist m diesem
Falle gleichgültig. _ _

Familien-Nachrichten.
Standesamt Wiesbaden.

fiRrttlMii« «Immer Nr , 30; geöffnet an Wochentagen von 8 bis fflt sh»
(WatDauS, »t » “ « jJu" ■s J[e„Ma9S, Donnerstags und Samstags,,

Slerbcfälle:
23, Mai Marie , geb. Lustig, Ehefrau des Oberputzers Fram

LMs ^ S ^ Kaufmanns Johannes Haafe, 16, St
Universitätsprofessor Geh. Med.-Rat Or . meä . Ernst

Remak, 61 I.
24.
25.

Geschäftliches.

Kakaos — Schokoladen — Konfitüren
zu Fabrikpreisen direkt an Private in

Wiesbaden, Langgaffe 25. — Fernsprecher 2449.
Ft»

Die M»rge«-A«sgabe umfaßt 26  Sritrrr
sowie die Verlagsbeilagen „Der Roman" und ^ Lnstrirrtt

Kinder-Aeitung" Nr. 11._
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

C. Rötherdt ; für Gerichts!- - ,,Bermifchtes, Svori u. « rtefi-nen : L, L- s - cker^
Ber- ntworilichfür die Anzeigen>,. Setlame»: fi. D ° - r>° ufi f- mtltch inTruc! und Sieeta« L. Kcheileubergfchen Hof-BuchdruclereimWler»«den.
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I Pfd. Sterling. Ji  20 .40
1 Franc, 1 Lire, 1 Peseta, 1 Lei » —.80
1 österr . fl . i . G . . 2 .—
1 fl. ö . Whrg. » 1.70
1 österr.-ungar. Krone . . . » —.85
100 fl. öst. Konv.-Münze . 105 fl. -Whrg.
I skand. Krone. jt 1,125

ü

rieM m

Offizielle Kurse der Frankfurter Börse, o
t £ 1IA1 MWMM9

Eigener Drahtberieht des Wiesbadener Tagblatts.

«fc 'h
GM® 1 kl. hol!.

1 alter Gold-Rubel . . .
I Rudel, alter Kredit-Rubel
1 Dollar.
7 fl. süddeutsche Whrg. . .
1 Mk. Bko. . . . . . .

( 1 .70
3.20
2.16
4.—
4.20

12.—
1.50

Zf.
4. .fRb,-Westf.B.-C.S. 3 5 Jbdo. S. 7u . a 8u . 8a »

In o/o.
99.

4. . 99.
4. . do. » yu . 79a uk. 12» &9.30
4. . do. » 10 uk. 1015 » 99 40
4. . do. » 11 » 1018 » 100 .90
4. . do. » 12 » 1920 »
ZV- do. » 2, 4 u. 6 » 90 .40
4 . Südd. B-C. 31/32,34,43 » 1 00.
ZV- do. bis inkl. S. 52 » 92.
4. . W-B.-C. H.1CölnS -7 »
4. . do. do . S. 8 » 99 .70
3-/2 do. do. S. 4 * 90 .8 0
3-/2 do. do. S. 9 » 91 .70
4. . Württ. H.-B. Em.b.92 . 69 .60
3l/2 do. do. » «3 .46

Lt.
Staats-Papiere.

■1 Deutsch *. In«
«. .
4. .
3i/i

4. .
4.
JVa
3. .
4,
4. .
3'/a
3>/a
31/a
3Va
31/a
3>/a
3Vt
3.
4. .
4. .
4
31/a
3. .
4.
3. .
4.
31/a
3>/a
31/a
3,
«,

4 . .
3>/a
31/a
3
3 . . Sächsische Rente
3i/2i Waldeck-Pyrm. abg. .
4. . Württemb . unk . 1915 .

» V. 1875-80,abg. »
* * 1881-83 » »
» » 1885n.87» »
» » 1888u. 1883 »
» » 1803 »
» » 1894 »
» . 1895
> > 1900 »
> > 1903 »
• > 1896 »

D.-R.-Anl. unk. 1918 J% 102 .90
D. R.-Schatz-Anw.
D. Reichs-Anleihe

Pr. Cons . unk.V.18  «
Pr. Schatz-Anweis. »
Preuss . Consols »

Bad. Anleihe 08 >
Bad. A. v. 1901uk.09 .

Anl. (abg.) t.  fl

Anl, ». 1886 abg. »
» » 1892u. 94.
> ». 1900kb.05>

A. 1902uk.b.1910.
» 1904 > > 1912.
• » v. 1896 »

Bayr. Abl.-Rente s. fl.
> E.-B.-A.uk. b.0ö .4
. » . . . » 16.
. E.-B. u. A. A. »
« E.-B.-Auleihe »

Pfalz. E. B. Prioritäten
Elsass-Lothr. Rente »
Hamb.St.-A.1900u.09 »

. St.-Rente *
» SL-A. amrt.1887.
• 91,93,99,04.
. » . » 86,97,02.

Or. Hess . 1899 »
» 1906 »
» 1908, 1909 »
» » (abg.) »

100 .40
83 .90
84 .40

102 .70
300 .40

94,
34.

101 .20
104 .40

90 .50
94.
93 .60
92 .80
91 .60

91 .50
85.

IOO.SC
101 .40

91 .60
82 .30

100 .60
32,

Zf. Tn «/»

92 .30
83.

101 .
100 .80
J01 .40

91 .10
91 .10
80 .10
83 .20

102 .
102 .

92 .65
91 .90
91.
92 .80
91 .90
92 70
93.
91 .40
91 .90
84 .60

k) Ausländisch «,
I. Europäische.

Belgische Rente Fr. 92 .50
Bern. St.-Anl.v.l895 > 85 .90
Bosn. u. Herzeg . 98 Kr.

» u. Herz.02uk .1913»
» u. Herzegowina »

Bulg. Tabak v. 1902M
Franzos. Rente Fr.
Oaliz. Land.-A.stfr. Kr.

B. .
3. .
41/a
41/a
4.
5.
3.
4.
4. . » Propination » 6. fl.
IVioOriech. E.-B. stfr.90 Fr.
1V«| » Mon.-Anl. v. 87 »

» » 87 2500r»
5. . Holländ . Anl. v. 96h.k!.
4. . Ital.amort.89,S.3u .4Le
4 - » Kirchgüt.Obl.abg. »
SV»cons . stfr. Rte. i. O.
SV»
(»lia

Le10000/20000
» 100-4000 »

Rente i. Q. »
S'/a Luxemb. Anl. v. 94 Fr.
SVa Norw . Anl. v 1894 ,4
3. . | « cv . » v.1888  »
41/5 Ost . Papierrente ö . fl.4.
4Vs
4.
4. .
4.
4

Ooldrente ö. fl, CK
» Silberrente ö . fl.
» einheitl . Rte.,cv . Kr.
» » » 1. 5./U .»
» Staats-Rente2000r»

. . . » » » 20,U00r»
«Va Portug. Tab.-Anl. Jt
JV2 do. inn.amrt.stfr.v.05 »
3*. ;do . unif. 1902S. 1410 »

do, » » S. II! »
do. » S. III(Spec.) »
Rum. amort. Rtc.v. 03 »

» Conv. »
» » v. 1890 »
» » » 1891 »
» inn. Rte. (Vs 89) »
» äuss. Rte. (Vs89) »
» smorl . » V. 1894 Jb
» » » 1896 »

3,
3.
5.
4.
4.
4. .
4. .
4. .
5.
».
1. 4
4.
4. *
4.
41/2
4.
4.
4.
4.
4.
<3.
4.
4.
4.
4.
3«/i
Si/2
3. .
3V2
31/2
3»/2
3».
Zr/2 Schweiz . Eidg . unk.

1911 Fr.
41/2 Serb . stfr . Gold Jb
4. . » amort. v. 1895 »
4. . Span. v. 1832(abg.)Res.
S>/2 Türk.-Egypt.-Trb. L
4 . . » cons . » v. 3890 Jb
4. . » (Administr.) 1903»
4. . > (Bagdad) S. I *
4. . » con. u.v.l903,06Fr.
4. . » Anl. von 1905 Jb
4 » » » 1908 »
4. . Ung . Gold-R. 2025r »

» » 1012,50r »
. » Staats-Rente Kr.

rvr » * 10,000r »
s . . » St.-R.v.l897stf . »
ß. . » Eis. Tor Gold > Jb

> Grundtl. v.89 »ö.fl.
» 5000r » »
» » 50Gr » s

» » » 1893 »
» » » 1905 »
» » » 1903 »
* » » 1910 »

Russ.Staatsanl.stfr.05 »
do. Cons.-Anl.v. 1880»
do. Gold- do . v. 1889»
do. C. E.B. S.Iu.1189»
do. do. S.IIIstf .v.90»
do.Gold-A.EnilIv .90 »
do. » »IIIv.90»
do. » » lVv .90»
do, » * VI v. 94 »

» St.-R.v. 94a.K. Rbl.
» * » 1902 stfr. M
» Conv . A. v. 98 stfr. »
» Goldanl . » 94 » »

Schwed . v. 80 (abg.) »
» 1886 »
» 1890 >

90 .80
91 .60

1C1 .90
97 .50
95 .30
92 .50
56 .20
52 .30
52 .60
88 .50

101 .30

101 .50

103 .90
58 .70

96 .70
99 .30

S98 .90
92 .20

03 .90
9390

82 .80
65 .30
66 .80
11 .30

102 .25
92 .60
95 .60
92 .50

92 .20

92 20
91 .80
91 70
92 . 10

100 .30
92 .40
94 .50
97.
92 .75
97 .50
93.
93 .50
94.
93 .50
92 .25
89 .50
87 .20
93 .20
96 .50
93 .90
95 .55
90 .75

95.
92 .15
87 .90

91.
95.
87 .20
86 .80
87.
86 .60
88 .50
94 . 10
94 .65
92 .70

80 .20
77 .30
93 30
93 .50
93 .50

II . Aussereuropäische.
5 . ,|Arg.i .O.-A.v. l8S7Pes
5. .
5.
5.
5. .
«i/a
«. .
41/2
«Va
«Va
8. .
5.
«>/2
5.
5. .
«Va
4.
Vftl

abgest.
» 1907 unk. 1912 .
. 190?tgb . abl910»
»äuss . E.-B. i . G. 90.£
> innere von 1888 Ji
» äuss.G.-Anl ,1888 £
» » » v. 1897.Ä

Chile Gold-Anl. v. 89»
v. 06 »

Chin. St.-Anl. v. 1895 £
v. 1896 »
v. 1898 »

do. St.E. Tient.- Tuk. »
CubaSt.-A. 04stf.i.G. J*
do.stf.i.G.fgb.abl919

3. , Egypt. garantierte S —
4«/2 Japan . Anl . S . II » 97 .65
4. . "do. v. 1905S. 12- 19 Ji 82 .30
5. . Mex. am. inn. I V Pes. 98.
5. . » cons . äuß. 99stf . £
4. . » Gold v. 1904 stfr. Jb 92 .30
8. . * cons .inn .500ör Pes. 64 .50

» » 1250r »
5. . Tamaul.(25j.mex.Z.) » 99 .10
5. . Sao Paulo v. 08 i. G. £ 100 .20
5. . do. E.-B. in Gold jß 100 .40

Provinzial - u . Communai*
zt . Obligationen , in •* .

4. •IRheinpr. 20,21,31 -34-« 100 .40
3V41 do. 22 u.23 » SS.
36/io do. 30 » 95.
3V do.10,12-16,19,24-27,29» 91.
3V do. Ausg . 19uk. 09 » 91 .20
3«/ do. » 28uk.b.l916» ©1.20
3V do. » 18 » 88 .30
3. do. > y, 11 u. 14 * 86.
4. Frkf. a. M. v. üöu. 14 » 100 .80
4. do.l907untlgb.b.l8 » 101 .70
4. do,1908unkdb .b.l8 * los.
31/ do.Lit. N u.Q(abg.) » 96 .50
3V do. Lit. R (abg.) » 93.
3V do. » S v. 1886 * 93.
3-/ do . » T » 1891 » 92 .70
3V do. » U »93,99» 92 .20
3V do . » V » 1896 » 97 .80
3V do. Wv . 98u.08 » 95 .80
3V do. Str.-B. » 1899 . 94.
3V do. v . 1901 Abt. I » 92 .60
zv do. » » A.II,III» Ö2 .75
3V do. » 1906A. 1,11 » 92 .60
ZV do. » 1903 * 92 .90
373 do. v. Bockenheim » 92 .80
3-/3 Berlin von 1886/92 »
4. Bingen v .01  uk. b.06»
4» do. » 07 » » 12»
3-/3 do . » 1898 »
3Va do. v. 05 ukb. 1910 »
ZV- co . » 1895 *
4. Darmstadtv, 07 u. 14 »
4. » v. 09 u. 16 »
372 do. abg. v . 79 »
3-/2 do. v. 1838u. 1894 »
31/2 do. conv.v. 91 L.H. »
3-/2 do. » 1897 »
3-/2 do. v. 02am.ab07 »
ZV- do. v. 05 »abl910»
4. Giessenv .1907u.l917 » 99 .70
4. . do . 09 u. 1914 » 99 .55
3-/2 do. v . 1890
zv- do. v. 1893 »
3-/2 do. v.1896 kb.abOl »
3-/2 do. »1897 > , 02 .
3-/2 do. » OZuk. b. 08 » 90 .503-/2 do. >05 uk.b. 1910 *
4. . Hanau von 1909u. 20 » 100.4. . Heidelberg von 1901 » 99 .904. . do. v.i907u .l913 » 99 .80ZV- do. » 1894 » 80 .50
3-/2 do. » 1903 » 90 .60
3-/2 do. v.05uk,b.l911»
ZV- Cassel (abg.) » 95.
4. . Cöln von 1900 » 100 .50
4. . do. » 1906 » 100 .50
4. . do. » 1908 uk. 09» 100 .50
3-/2 Limburg (abg.) » 91.
4. . »Mainzv.99kb.ab 1904»
4 . . do . v. 1900uk.b.l910»
4. . do . R. 1907 uk. 1916 »
3-/2 do. (abg.)1878u. 83»
3-/2 do. » L.J. v. 1884»
3-/2 do. von 1836u. 88»
zv- do. (abg.) L.M. v.91» _
ZV- do. von 1894 »
zv- do. » 05 uk.b.1915»
4. . Mannh. v. 1901 uk.06 »
4. . do. » 1906uk. 11 » 100 .30
4. . do . » 1907 uk. 12 » 100 .30
4. . do . 1908 u. 1913» 100 .303-/2 do. * 1888»
3-/2 do. » 1895»
3-/2 do. v. 1893k. 03»
3-/2 do. - 1904/05 »
4-/2 Ottenbach von 1877 »
4-/2 do. » 1879 »
4. . do. v. 1900 k. 1906 »
3-/2 do. v. 1891,'92abg. »Zv- do. von 1898 »
3-/2 do. v. 1902 u. 1908 »
ZV-!do. v. 1905 u. 1915 »
4. . ISfuttgartV.IS95k.a.05»
4. . do . » 1906u. 13 »
3-/2 do. » 1902u. OS»
3-/2 do. » 1904u. 12»
4. . Trier v. 1901 uk. b. 06» 99 .503-/2 do. » 1899 >

Wiesbaden v. 1900/01» 100 .204. . do. v. 1903 uk. 1616 » 100 .30
4. . do. v. 1903S. IVu .12* 100 .20
4. . do . 1908, S. I.r. 1937» 101 .504. . do. 1903,S.II,u. 1910»
3-/2 do. (abg.) » 95 .30
3-/2 do. v. 1887,06,93,02 » 96 50
3-/2 do. v. 1903 S. 1,11 »
4. . Worntsv. 1901 u. 07 »
4.  . do. 1908 u. 1913 »
4. . do . 1909 uk. 1914»
3-/2 do. » 1887/89 »
3-/2 do. » 1896k.1901»
3-/2 do. » 1903k.1914»
3-/2 do. . 1905u. 1910» 90 .30

3-/2!Amsterdam h. fl. —
4-/2: Zuk. v. 1888 (conv .) Jb 99 .20
4-/2 do. » 1895 4050r » 98.
4-/2 do. » 1898 »
4. . <̂ hristiania von 1894 » 99 .80
4. . <openhg . v. 01 u. 11 * —
3-/2 do. von 1886 » 80.
z . . do . » 1895 » —
«. . :„issabon » 1886 Jb 81.
4. . Moskau Ser. 30-33 Rbl. 30 .20
3%o1Neapel st. gar. Lire IOO.
4. . >tockholm v. 1880 Jb
5. . Vien Com. (Gold) » 104.
5. . do. » (Pap.) ö. fl.
4. . do . V. 1898u. 03 Kr. 96.
4. . do . Invest . Anl. Jb
ZV- Zürich von 1889 Fr. 93 .80
6. . st. Buen.-Air. 1892 Pe. 104.
5. . o. 1909 !. G. (409) M 100 .70
4-/2 o. v. 88 i. G. 2

Div.Volibez . Bank-Aktien.
Vor!. Ltzt. In
tzl/, 6V»!A. Elsäss. Bankges. 126 .50
5% 6-/2 Badische Bank R. 133.

102. 3. . 3. . B. f. ind. U.S. A-D.Jb 100 .50
101 .60 » f. Handelu .Ind.» 69 .50
101 .60 4 . . 4. . » Bod.-C.-A.,W . » 124.
102 .60 805. 805 » Handelsbanks .fi. ISO.

98 .50 13. . 13. . » Hyp . u.Wechs. » 229.
99. 7-/2 6-/2 Barmer Bank-V. » 125 .20
8940 6. . 6. . Berg-u. Metail-Bk.^ 123 .60

8-/2 8-/2 Berg.-Mark. Bank » 126 .65
93 .40 9. . 9. . Berl. Handelsg . » 165 .30

103. 6-/2 6-/2 » Hyp.-B. L.A. B» 3 27.
101 .30 6. . 6. . Breslauer D.-Bk. * 109 .40

99 .30 6. . 6. . Coinm. u. Disc.-B. » 116 .50
101 .30 6-/2 6>/rDarn>5tädterBk. s.fl.
103 .40 6-/2 6-/2 do. M. 1000 .,« 130 .75

Egypt. unificierte Fr, j 10 ? .
99 .50 12»/2 I2Vj  Deutsche B. 8. 1-X * '264 .75

Vor!»Ltzt.
7. .
9. .
6. .
91/2
81/2
8. t
9 . .
9-/2
8
8».
5 -/4
6.
6V,

11. 4
5814
61/2

10. .
5. .
9. .
8».
53/4
583
7. .
9. .
7. .
7'/,
6. .
8».
SV2
71/2,
7. .

5. .
7. .

7. .
9. .
6. .

10. .
8-/r
8- 2
9
91/2
8. ,

«9. .
5V4
61/2
7. .

11. .
6*5
7. .

10».
51/2
9. .
8. .
6. .
64»
7. .
9.
7.
71/2
6. .
8. .
5i/2
71/2
7. .

6. ,
7. .

Deutsch. Hyp.-B.Thl.
» Überseebank »
» Ver.-Bank Jb

Diskonto-Ges. »
Dresdener Bank »
Eisenbähn-R.-Bk. »
Frankfurter Bank *

do. H.-Bk. »
do. Hyp.C.-V. »

GothaerG.-C.-B.Thl.
Mitteld.Bdkr., Gr. Jb

do. Cr.-Bank »
Natlbk. f, Dtschi. .
Nürnb.Veieinsbk . *
Oest.-Ungar. Bk. Kr.
Oest. Landerb. *.
do. Cred.-A. ö . fl.

Pfalz, Bank Jb
do. Hypot .-Bk. » .

Preuss. B.-C.-B. ThlJ
do. Hyp .-A.-B. Ji

Reichsbank »
Rhein. Credit.-ö . .
do. Hypot.-Bk. »

Rh.-Westf.Disc.-G.» j
Schaaffh. Bankver. »
Siidd. Bk., Mannh. »
do. ßodenkr .-B. >

Schwarzb. Hyp.-B. »
Wiener Bank-V. »
Würitbg.Bank&nst. .

do. Landesbank »
do. Notcnb . s. M
do. Vereinsbk. fl.

In V»
148 .10
173.
128 .25
183.
167.
173.
205 .10
213 .50
165 .20

107 .50
121 .20
126 .50
238.
138 .50
132 .30
200 .50
109 .15
198.
165.
124 .70
142 .20
140.
201 .45
128 .20
137 .50
122 .
177 .80
116,
136 .10
150 .80

118 .50
151 .80

Di, . Nicht vollbezahlte
Vori.Ltzt. Bank -Aktien . in »/».
9. . 19. . |Banque Ottomane Fr-1141.

Aktien u . Obligat . Deutscher
, Kclonial -Ges.Vori.Ltzt. In o/a,

II ' . 10. . Otaviminen Fr.jl41.— Ostafr. Eisenb.-Ges»I
(Berl.) Ant. gar. jb'

7!/2,South West Afr.C. » ISS

Aktien industrieller Unter
Divid. nehnmn ^ en.

Voll . Ltzt. Ja 9/g,
14.
10.
8. .

1283
3. .

15. .
9 . .
9. .
6. ,

12
7. .
7. .
9. .
3- ,
6. .
0. .
9. .
8. .
9. .

12..
10..
8. -

10/2
L. .

15..
0 ».
8. .
6. .

12. .
7. .
7. .
9. .
1. .
6. .
3..
9. .
8. .
9. .
5. .
6. -
6».
0. .o..
5. .

10. .
2. .

14.
6-/2
4. .
6.

10. .
8. .
0 . .
8.
61/2

24. .
0.

33.
12. .
14. .
27. .
0. .

20. .
7.

32. .
10. .
10. .
12-/2
9-/2

13. .
18. .
4. .
6. .
7. .

10. .
6. .

12. .
6. .
7. .
8. .

10. .
10. . 10. .
9. . 9. .
7. . 7. .
0. . 0. .
9. . 10. .
8. -! 0. .

12. .111. .
7>/2! 7-/2

10. . 110.,
25. . 30. .
4. . 5Va

12. . 12. .
23. . 28.
7. . 1. 7.
5. . ! 7»/r

14. « 16. .
14». 10.
12-/2 121/2
24. . 24. .
3. . ! 4. .

12. . 12..
25. . 16.
0. . | 4.

10 . . 11.
8. . 8-/2
2-/2 3.

10. . 10. .

6. .
0. .
0. .
0 ..
5. .

ro. .
3.

14
61/2
3
8. .
8*.
5. .
5. .
8.
7-/2

24. .
0. .

36. .
12. .
14.
27.
0.

20.
12.
32. .
11. .
10. .
15. .
10. .
14. .
12. .
4. .
5 . .
7. .

10. .
7. .

12. .
6-/2
7-/2
9. .

11. .

A!um.b«euh.(50o/o)Fr.l —

8. .
10. .
11. .

I 7. .
I7-/2

15. . 14.
7-/2 7-/2
8. . 8. .

6. .
12. . 12. .
15. . 15. .

Aschtt'bg .Buntpap.^ 190.
» Masch.-Pap. » 13

Bad. Zckf. Wagh. fl. 187 .40
BaugSüdd.I.60%E. Jb 86 .50
Bleist.Faber Nbg . » 305.
Brauerei Binding » 198.

» Duisburger * 220.
» Eichbaum » 121.
» Eiche, Kiel » 394 .90
»HenningerFrkf .» 138 .50
» » Pr.-Akt > 136 .70
»Herkules Casuel» 172,
» Hoibr . Nicol . »
» Kempff »
» Lövvenbr . Sin . »
» Mainzer A.-B . »
» M.annh. Act. »
» Nürnberg »
»parkbrauereien »
» Rettenmayer »
* Rhein.(M.)Vz. »
» Stamm-A. »
> Schöffcrhof »
» Sonne, Speier. »
» Stern, Oberrad»
» Storch, Speier »
> Tücher >
» Union (Trier) »
» Werger »
» Worms,Oertge»

ßronzef. Schlenk »
Cem. Heidelb . »

F. Karlst. »
Lothr. Metz »

Cham. u.Th.-W.A. »
Chem.A.-C. Guano»

» Bad. A. u.Sodaf. »
» Blei.Silb.Braub. »
»D.Gold-,Sl.-Sch.»
» Fabr. Goldbg . »
» » Griesh . El. »
» Farbw. Höchst »
> » Mühlheim »
» Fabr.,V.Mannh.»
» Weiler-ter-Meer»
» Werke Albert »
» Holzverkohlgs . »
» Ult.-Fabr. Ver. »

El. Accum. Berlin »
» Deut. Uebersee »
»Ges .Allg .Berl. «
» Bergin.-Werke »
»W.Homb.v.d. H. *
» Lahmeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief.-Ges.,Berl. »
» Schuckert »
» Siem.u. Hals . »
» Siemens , Betr. »
» Tel.-G. Dtsch.A. »

Feinmechanik (J.) »
Filzfabrik Fulda »
Gasges .Frankfurt »
Gummif.Berl.-Frkf »
Heddernh. Kupf. »
Gelsk. Gußst. »
Kalk Rh. Westf. »
Kunstseide!., Frkf. »
Ledert. N. Sp.

» Rothe, Ki euzn. »
Ludwigsh. W.-M. » I
Masch. A., Kieyer » 421 .20

» Armat. Hilpert » 95 .30
» Badenia, Wh. » 205.
» Bielefeld D., » 496.
» Faber u. Schl. » 144 *50
» Gasm. Deutz > 145 .90
> Gritzn., Durl. » 274 .75
» Karlsruher » 185,
» Maniiesm.-R. j
» Moenus j
» Mot . Oberurs. ,
»Schn.Frankenth.
» Witten. St, 3

Mehl-u. Br. Haus. »
MetallGeb.Bing.N.»
Ölfab. Ver. D. ,
Prz. Stg. Wessel ,
Pressh .,Spirit, abg.»
Pulvert., Pf., St.I. »
Schuht. Vr. Frank, »
Schuhst. V. Fulda »
do. Fraukf.jHerz »
Seilind. (Wollt)
Glasind. Siemens »
Spinn. Tric., Bes.

123 .75
67 .80

207.

179.
95 .30

120 .

105.
84 .50

206 .80
72 .80

265,
112 .

79 .50

137.
159 .80
120 .
130 .50
150
118.
491.
132 .75
750.
222 .
264 .50

21.
79 .80

342 .75
222 .
493.
279 .10
197 .40
280.
184 .50
274 .25
239.

143 .25
196.
175 .80
260 .50
133.
120 .
155 .90
157 .50
214.
140 .50
123 .70

136 .75
116.
111 .75
112 .50
164 .80

221 .20
307.
114 .20
269 .75
282 .50
114,
205.
162 .90

96 .50
228 .50
140 .50
164.
164.
122 .
137 .50

wr ■1 . 129 50
Westd. Jute » 131 .10

144.
189.
239,10

D. Verlags-Anst.
Waggon Fuchs
Zelist.-Fabr.Waldh,

Arivilcjjicrte i 1
SV, 8.
S. . 15Vj!

Asiat. B.Taels 143 .50
. Eff. u. W. Tbl. ,120 .90

Div  Bergwerks -Aktien.
Vori.Ltzt. In ^
12. . 12. .1Boch. Bb. « . G. Ji 233.
5. . 5Vj! Buderus Eisenw . » IIS .25
6. . 11. . !Conc. Bcrgb.-G. t ,322.

Vorl. Ltzt.
10. »
8. »
?. .
9».
8».
8. .

10. .
10
41/2

0. .
9. .

12. .
4 . .

18. .

11. .
8. ,
Z. .

10. .
7. .
8-/2
9. .

10».
4-/r

0. .
15. .
12. »
4. .

19. .

Deutsch-Luxemb. Jt\
Eschweiier Bergvv. *
Friedrichsh. Brgb. »Gelsenkirchen » »
Harpener Bergb. »
Hibernia Bergw. »
Kaliw. Aschers!. >
do. Westereg. »
do. do. P.-A. »

Massener Bergbau »
Oberschi. Eis.-In. »
Phönix Bergbau »
Riebeck. Montan »
V.Kön.-u.L.-H TMr.
Ös»r. Alp. M. 5. fl

Tn"o.
193 .20
ISO.
140.
202 . 80
183.
184 .75
176 .60
215.
104 .50

86 .50
256 .80
199 .16
175 .35
175 .87

Kaxfl.
(ohne Zinsber.) per St. InM
— | — IGew. Rossleben Ji \ —

Aktien v. Transport -Anstalt
Divid. a) Deutsche.

Vori. Ltzt. In
8. . 8i/a Lübeck-Buchen Ji 191 .90
6. . 7. . Allg. D. Kleinb. . 133 .70
8. . 8. . do. Lok.-u.8lr. !!. . jIS4.
8V» 8Vr »erliucrLr. 8lr.-8 . » ISS.
«>̂ Wi  Cass . gr. Str.-B. » 112.
S>/2 61/2 Danzig El. Str.-B. » 134 .20
5’/i 6. . D. Eis.-Betr.-Ges. » 112 .50
4V» 6. . Schaut.E.-B.-Akt. > 175 .50
51/2 6 . . Sfidd . Eisenb .-Ges . » 124 .50
6 . . 8. . Hamb.-Am. Pack. » 136.
0. . 3. . Nordd. Lloyd » 98 .75

b) Ausländische.

Pr.-Obligat v. Transp .-Anst
Zf. a) Deutsche » Ir«%»

3. .iAllg . D. Kleinb. abg. »d
4. . lAl'.g.Loc.-u.Str.-B.v.OS •>
4-/r Bad. A.-G. f. Schiff. 3
4. . Casseler Strassenbahn j
4-/2 D . E .-B .-Betr .-G . 8 . II '
4. JDr Eisenb.-G. Serie I >
4-/2 do. (Ff.) S. IIu. IV i
4. . do . Serie I u. III j
4-/2 Nordd . Lloyd uk. b. 06 -
4-/2 do» 08 uk. 1913 3
4- do. v. 02 » » 07 j
3-/2jSudd . Eisenbahn j

101,20
100 .50

99 .30
101 .50

95 .30
102.

89 .40

d) Ausländische«

4. . Böhm. Kord stf. i. O. Ji ®7 -80
4. . do. Wstb. stfr.i.S. ö . fl. ~
4. . do . do . * in G. Jb ***
4. . do. do . von 1895 Kr. .
4. . Donau-Dampf.82stf.G.
4. . do. do . 86 » i .G »
4. . Elisabethb. stpfl . i. G. »
4. . do. stfr. in Gold » S8 .75

Fr. Jos.-B. in Silb. ö . fl . 95 .20
5. . Fünfkirch .-Barcs stf .S . » Ä
4. . Gal . K . L . B. 90 stf . i . S . » » 3 .80
4. . Graz -Köfl . v . 1902 Kr . —
4. . Ksch . O . 89 stf . i . S. ö . fl * 02 .80

do. v. 89 * i. G. Jb —
4. . do . v . 91 » i . G . » ~
4 . . Lemb .Czrn .J . stpfl .S. ö . fl . 97 .20
4. . do . do . stfr . i . S. » 93.
4. . Mähr . Grb . von 95 Kr . —
4. . do . Schles . Centr . » —*
4. . Öst . Lokb . stf . i . G , Jb —*
4. . do . do . stfr . i . G . * —
5, , do . Nwb . sf . i . G . v . 74 •  104,20
31/2 do . do . conv . v . 74 » 86 .
31/2 do . do . v . 1903Lit . C . » —
5. . do . Lit . A . stf . i . S . ö . fl . 83 .40
31/2 do . conv . L . A . Kr . 85.
31/2 do . do . V. 1903L . A . » 85.
5. . do . do . L .B . stfr .S .ö . tt . 103.
31/2 do . do . conv . L .B. Kr . 84 .80
31/3 do . do . V.1903L .B. » 85.
5. . do . Süd (Umb.) sf . i . G . Jb  09 .75
4. . do . do . » 81 .25
26/io do . do . Fr . 57 .80
26/io do . E . v . 1871 i. G . » 57 .50
5. . Ido . Stsb . 73/74sf .i .G . Jb  106 .50
5. . do . Br . R . 72 sf . i .G .Thl , 104 .20
4 . . do . Stsb . v .83stf . i .G . Jb  98 .40
3. . do . I .-VIII . Em .stf .G . Fr,
3. . do. IX. Ern. stf. i. G. » 78 .30
Z. . do . v. 1885 stf. i. G. » 79.
3. . do . (Eg. N.) stf. i. G. » 79 .90
3. . do . v . 1895 stf . i . G . Jb  76 60
4„. Pilsen-Priesensf . i.S. ö. fl. 78 .80
3. . Prag-Dux 1896stfr. i. G. » 77 .50
3. . R. Öd. Eb. stf. i . G. » 76 .90
3. . do . v . 91 stf . i . G - » 76.
3. . do . v. 97 stf. i. G. »
4. Reichend.-Pard.st.S. ö .fl,
4. . Rudölfb. stf. i. S. » 84 .70
4. . do , Salzkg. stf. i. G. Jb 9 .50
5. . Ung .-Gal. stf. i. S. ö. fl. 103 .70
4. . Vorarlberg stf. i. S.
2Vio Ital. stg . E.B. S.A-E. Le
4. , | do. Mittelm. stf. i.G. *
2VioLivornoLit.C,Du . D/2 »
4, . iSardin.Sec. stf. g . Iu.IILe
4. . ISiciliaii. v. 89 stf. i. G. »
2VioSiid.-Ital. S. A.-H. »
4. . Toscanische Central »
5. . Westsizilian . v. 79 Fr.
5. .( do. v. 1880 Le
31/2 Gotthardbahn Fr.
3V2Jura-Simplon v. 94 gar. *
4. . Schweiz-Centr. v. 1880»
41/2 Iwang .-Dombr . stf . g . Jb
4. . |Kursk.-Kiew.stfr.gar »

do. Chark. 89 « > *
Mosk.-Jar.-A .97 stf. g . »
Mosk. KasanE.-B. 1909 »
do. uk. 1915 stfr. G. »
do. Wind. Rb.v. 97 >
do. do. v. 98 stfr. »
do. Wor. ab 1910 stfr. »
do. do. Serie II *
do. do. v. 95 stf. g. »

Gr. Russ. E.-B.-G. stf. »
Russ. Sdo. v. 97 stf. g.
do . Südwest stfr. g.

Ryäsan-Uraisk stf. g.
do. do. v. 97 stfr.

rarsch.-Wien stfr.gar,
do. do. S IX stfr
do. S. X uk. 1911

Zf.
4. . |Warsch.-W.S. Xlttk . lJ Jb
4. . Wladikawkas stfr. g. »
4. . 1 do . v . 1898uk . 09 »
8. . lAnatoüsche i. G. »
4-/2 Port . E .-B. v . 891 . Rg . »
3. . Saloniki-Monastir »
5. . iTehuantepec rckz. 1914»

In 0/0.

100 .60

67.
100 .40

5. . V. Ar. u. Cs. P. ö . fl. 114 .60 4. .
5. . 5. . do . St.-A. » 4. .

1Z8i2i 713/21ßuschtehr. Lit. A. » 3-/2
103/4 10V2 do. Lit. B. » 3-/2
l11!» 1I1|m Czäkath-Agram » 3-/2
5. . 5. . do . Pr.-A.(i.G.) > 3-/2
5. . 5. . pfinfkirchen-Barcs» 4. .
63/5 6V5 Ost.-Ung . St.-B. Fr. 168. 4. .
0. . 0. . do . Sb. (Lomb.) » 18. 4. .
4° . 4 . Prag-Dux Pr.-A.ö.fl. 4. .
5. . 5. . 4. .
0. . V4 Raaböd .-Ebenfurt* 28 .70 33/4
5. . 5. . Stuhlw. R. Grz. » 3-/2
7. . 63/5 Gotthardbahn Fr. 4° .
5. . 6-/2 Orient.E.-B.-Betr.-G 155. 4. .
6. . 6. . Baltim. u. Ohio Doll. 105 .75
6. . | 6. » Pennsylv. R. R. » 123. 4. .
6. . 5. . Anatoi. Eis.-B. jf 121 .10 3-/2
4%I 5-/5 Prince Henri Tr 146 .50 3-/2

10. . I1Ö. . Grazer Tramwav ofl 192 .75 zv-
ZV-

100 .75

92 .60

102 .40
99.
91 .50
90 .60
90 .60
98 .30
00 .50
90 .70
90 .70
98 .30
9820
90 .50
90 70
90 .40

Pfandbr . u. Schuldverschr«
v. Uypotheken -Banken.

Zf. In 0/0.
3-/2 Allg. R.-A., Stufig. Ji
3-/2 ßay.Ver-B. München »
4. . do. H.-B. S.6uk.l912 *
3-/2 do. do. Ser. 1 u. 15 »
4. . do. Hyp .- u.W.-Bk. »
4. . do. do. (unverl.) »
3-/2 do. do. »
3-/r do. do. (unverl.) »
4. . do . Bd.-C.-A.,Wzbg . »
4. » do. do. S.9u . 10 *
4. . do. do. $. 11,12,14 »
4. . do. do. S. 22. 23 »
3-/2 do. do. S.l , 3-6,20, 21»
3 -/2 do . do . kdb . ab 07 »
4. . Nürnb.V -B.,S.13,20,21»
4 . . do . S . 22 , unk . 1912 »
4. . do. S. 29-32, unk.13 »
3-/2 do. . - »
4. . Berl. Hypb . abg. 8O0/0 »
31/2 » do . » 80% »
4 . . D . Gr .-Cr . Gotha S . 6 »
4. . do. Ser. 7 »
4. . do. » 9 11. 9a »
4. . do. S.IO.lOa uk.1913 »
4 . . do . S .12,12a * 1914 *
4. . do. S. 13 unk. 1*315 »

do. S. 14 » 1916 »
do. S. 16 » 1919 *
do. Ser. 3 u. 4 »
do . » 5 »
do. » 8, unk. 1905»
do. » ti , * 1913»

D. Hyp.-B. BerünS. 10 »
do. S. 14, uk. b. 1914»
do. S.15u. 16, uk. 17»

S.18u.l9utlgb .l9»
S. 20U. 21 uk. 20 »
13 u. 13a uk. 13 »
kündb. ab 19Q5»

Frkf. Hyp .-B. Ser. 14 »
do. do. S. 2öuk. 1915»

do. Ser. 21 uk. 20 »
do. S. 16u. i7 »
do. S. 18 kdb. 05 »
do. Ser. 12,13 »
do. 5.15,kb.1906 »
do. Ser. 19 »

do. K.-Ob.S. 1 k. 1910 »
do. Hyp.-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb. »
do. do. S.43uk. 1913»
do. do. S. 46, kdb.08 »
do. do. S. 47uk.l915 »
do. do. S. 48uk.l917»
do . do. S. 49uk.l919 »
do. do. S.50uk.l920 »
do. do. S.44 uk.1913»
do. do. S 28-30u . 32 »
do. do. S. 45, tilgb. »

Hambg. H. B. S. 141-400 »

4 . .

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3%
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3- /2
4.
4,
3'
4.
31/2
4- /2
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
4.
33/4
3%
Z'/2
4.

do-
do
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do. S. 401-470 * 1913
do. 471/540 » 1916 »
do. 541/610 uk. 1918 »
do . S. 1-190, 301-10 »
do. 311-350 uk.1913*

Mein. Hyp .-B. S. 2,6u .7 »
do. do. S. 8 uk. 1911 »
do. do. S. 9 » 1914 »
do. do. S. 11 » 1916 »
do. do. S. 12 » 1917 »
do. do. 5. 13» 1918 »
do. do. S. 14 » 1919 *
do. do. kb. ab05u .07 »
do. Ser. 10 »

M. B.-C.-Hyp. (Gr.) 2-4»
do. Ser. 6 uk. 15 »
do . unk. b. 1906 »

Pfalz. Hyp .-B. uk. 1917 »
do. do. »

Pr.B.-Cr.-Act.-B.Ser. 4 »
do. do. S. 17u.l8ab 10*
do. do . S. 21 uk. 1913 »
do. do. S. 22 uk. 1915 »
do. do. S. 24uk. 1916 »
do. do. 8. 25uk. 1918 »
do. do. 8. 26 » 1919 *
do. do. S. 27 » 1920 »
do. do. S. 20 * 1913 »
do. do. 8. 23 * 1915 »

do. S. 3, 7. 8, 9do. uu. o. j. «, u , -j -
Pr. Centr.-B.-C.-B. v. 9C»

4. . do. do. v. 1899u. 01 »
do. do. v. 1903 uk. 12 »

4l do. do. v. 1906 » 16
4. . do. do. v. 1907 » 17
4. . do. do. v. 1909 » 19
4. . do. do. v. 1910 > 20
3-/2 do. do. v. 1836
31/2 do. do. v. 1839
31/2 do. do. v. 1394
31/2do. do. v. 1896 kb. 06
3i/2 do. do. v. 1904 uk. 13
4. . do. do. Cont. Cl kd 1)
4. . do. do. do . 08 uk. 17
31/2 do. do. do. v. 1887
3-/2 do. do. do . 96 uk»00
3-/2 do. do. do. 06 » 16 »
32/10 do. Hyp.-Act Bank »
23/,gdo. do. do. »
4-/2 do. do. Sr. 1251auf ,
4. do. do. <80% |
3-/2 do. do. abg. (
4 do. do. v.04 uk. 13
4. . do. do. v. 05 » 14
4. . do. do. v. 07 uk 17
4. . do. do. v. 09 uk. 19
4. . do. Kom v. OS uk. 18
4.  . do. do. v. 09 uk. 19
4. . do .Hyp- V.-G.(Ant.Ctf)
3-/2 do do do.
4. do. Pfbr.-Bk.E. I8u . 19

7460 4. . do do. E. 22 uk. b 12
4. . do, do . E. 25 * 14

100 .40 4. . do. do , E. 27 » 15
72 .40 4. . do. do . E. 28 * » 17

114 .20 4. . do. do . E. 29 » » 19
4 . . do. do . F.. 30u.31 » » 2ü>
33/4do. do. £ . 23 » » 12 »
33/4 do. do. E. 26 » - 14»
3-/2 do. do. E. 17u. !8kdb . »
3>'2do . do. E. 24uk. b. 12»
V/i  do . Kleinb .E.Ikb .ab04 »
3-/2 do . Kom . S- 3uk . b . 12 »
4. . do. Landsch.Central »
4. . iRhein. Hyp .-B.kb.ab02 »
4. . do. uk. b. 1907 »
4. . do. * * 1912 »
4. . do . » » 1917 »
4. . do . » » 1919 »
3-/2 do. >
3-/2 do. » » 1914 »

100 .̂ 0
9-2 .30
93.

192 .40
94 .76

100 .50
93 .10
91 .80
94 .73
94 .75
94 .75
94 .75
87.
87.

100 .20
100

91 .60
96 .10
90 .80
99 .20
99 .20
99 .20
99 60
99 .60
99 .20
99 .70

100 .20
101.

90 .50
90 .30
90 .30
99.
99 .40
09 .60

100.
100
93.
90.
99 .60

100 .30
99 .90
93 .60
99 .80
91 .40
91 .50
91 .50
92 .50
99 .80
99 .40
99 .80
99 .50

100 .10
100 .20
100 .40
100 .50

93 .90
91 .50
91 .50
99.
99 .50

IOO.
100 .50

S0 ?50
99.
99 .20
99 .20
09 .40
99 .50
99 .80

3 00 .20
90 .10
90 .70
99 .25

100 .50
92.

IOO.
91 50

114 .30
98 .90
99 .25
99 .30
99 .40
99 .70
99 .80

100 .40
93 .20
91 .80
90 .30

100 .40
39 .60
99 .60
90 50
99 .70

100 .20
100 .40

90 .40
90 .30
SO 80
90 .40
00 .40

XOl.10
91 .30
91 SO
92 .20

96 .70
83 .80
99 .30
39 .20
99 .50

100 .25
100 .80
101 .30

99.
94 .30
99.
99 .30
99.
99.
99 .70

3.00 . 10
3.00 .50

33 .10
93 .50
93 .30
91 .10
94 .80
90 .60

103.
99 .60
99 .50
99 .7 0

100 .30
100 . 10

90.
90.

Staatlich od. provinzial-garant.
4». lL6. Hess .-H.-B. 8. 12-13 91 .90

16, uk. 1913 M 100 .70
4. . do. S.14-15u.l7uk »1914» 100 .90
4. . S 18-20 uk. 1916 * 101 .40
3-/2 do. Serie 1, 2, 6-8 » 91 .30
3-/2 do. » 3—5, verl. » 91 .10
3-/2 do. »9 —11uk. 1915 » 91 .20
4. . do. Com. Ser. 5—6 » 100 .70
4. . do. do . Serie 7—9 » 100 .90
4 . do. do. » 10- 12 » 101 .40
3-/2 do do . » I —3 » 91,80
3-/2 do Ser.4verl . uk. 1915 » 91 .80
4. . L.-K(Cass.) S.22uk.l914» 101.
4. . do. » 8,23 . ISIS» 101 .50
3-/2 do. » 8. 21 » 1917» 94 .50
4. . X - B. L.V.u.W. 15» 101 .50
33/4 do. do. Lit. U » 99.
31/2 do. do. Lit. I » 94 .50
3-/2 do. do. F, G, H,K,L » 94 .50
3-/2 do. do. M, N, P, Q » 94 50
2-/2 do. do. Lit. R, S, » 94 50
3-/2 do. do. Lit. T » 94 .50
3. . do. do . Lit. O. » LS

Ämerik.Eisen b.-Bonds«
Jb4. . iCentr. Pacif. I Ref.

3-/2! do . »
5. . !Chic. Milw. St. P, , D . P.

do. do. do.
North. Pac. Prior Lien

do. do. Gen. Lien
San Fr. u. Nrth. P. IM.

4*. South. Pac. S. B. IM.

96 .20
91 .20

106 .30
89 .50

100 .80

102 50
94 .20

Diverse Obligationen.
Zf. In «4L

4. . Aschaffb.Buntp.Hyp .^I
4. , Bank für industr. U. »
4. . Brauerei Binding H. *
4. . do . Frkf. Essigh. »
4. . do. Nicolay Han. »
4. . do. Mainzer Br. »
4 -/2 do . Rhein . (Alteb .) *
4-/2 do. do. (Mainz) »
41/2 do . Storch Speyer »
4. . do. Werger »
4. . do. Oertge Worms »
5. . BrüxerKohlenbgb. H. »
4. . Buderus Eisenwerk »
4. . Cementw. Heidelbg . »
4-/2 Bad . Anil .- u . Sodaf . »
4-/2 Blei- u. Süb.-H., Brb. »
4-/2 Fabr. Griesheim El. »
4-/2 Farbwerke Höchst *
4-/2 Chem. Ind. Mannh. »
4. . do. Kalle &Co. H. »
4. . Concord. Bergb., H. »
5. . Dortmunder Union *
4. . Esb.-B. Frankf a. M. »
31/2 do . do . »
4-/2 Eisenb .-Renten -Bk . »
4. . do. do. »
4-/2 El . Accumulat ., Boese»
4-/2 do . Allg . Ges ., S . 4 »
4. . do . Serie I-IV »
5. . El.Dtsch. Ueberseeg . »
4-/2 do . Ges . Lahmeyer »
4 . do. do. do. »
4. . FrankfurterHofHypt . »
4-/2 Gelsenkirch .Gusstahl »
4. . HarpenerBergb.-Hyp.»
41/2 Hotel Nassau , Wiesb .»
1-/2 Seilindust. Wolff Hyp.»
4-/2 Zellst.Waldhof Mannh.

96 .10
98.
99 .50
82 .50
91.

102 .50
98 .30
72.

102 .50
95.
92 .75
99 .20
99 .50

102 .
104 .50
101 .25
105.
102 .25
100 .20

97 .50

99 .60

103 20
98 .30

104 .58
101 .20

97 .50
92.

93.
102 .30
104.
102 .80

zt. Verzins !. Lose. Io«/»>
Badische Prämien Thlr. 171.
Belg.Cr.-Com. v. 68 Fr. —
Donau-Regulierung ö. fl. 151.
Goth. Pr.-Pfdbr. I. Thlr. 142.

do . do. II. » 118 .80
Hamburger von 1866 » —
Holl . Kom. v. 1871 h.fl. 108.
Köln-Mindener Thlr. 138 .40
Lübecker von 1863 » —
Lütticher von 1853 Fr. —
Madrider, abgest. » 75.
Meining. Pr.-Pfdbr.Thlr. 136 .50
Oesterreich, v. 1860 ö. fl. 177.
Oldenburger Thlr. 124.
Russ. v. 1864a. Kr. Rbl. 465.
do. v. 1866a. Kr. » 385.

Stuhlweissb.-R.-Gr. ö fl. 114 .50

4. .
3. .
5. .
3-/2
3-/2
3. .
3. . !
3-/2!
*4
2-/2
3. .
4. .

5. .!
5. J
21/2!

Unverzinsliche Lose.
in Mfc

37 .20
208,80
500.

32 .10
37 .90

544.
543.

Zf. Per St.
— Augsburger fl. 7

Braunschweiger Thlr. 20
Finländisch. Thlr. 10

—[Mailänder Le 45
'Meininger s. fl. 7

—jOesterr. v. 1264 ö . fl. 100
I do. Cr. v. 58 ö. fl. 100
(Pappenheim Gräfl.s . fl. 7
Salm-Reiff.G. ö .fl. 40 CM.
Türkische Fr. 400
Ung . Staats!, ö . fl. 100
Venetianer Le 30

178 .20
»93.

Geldsorten.
Engl.Sovereijg. p. St.
20 Francs-St. »
Oesterr. fl, 8 St. »
do. Kr. 20 St. »

Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold al marco p. Ko.
Ganz f. Scheideg . '»
Hoch halt. Silber »
AmerikanischeNoten
(Doll.5—1000) p. D.

AmerikanischeNoten
(Doll. 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl. Noten p. 1Lstr.
Frz. Noten p. 100 Fr.
Holl. Noten p. 100 fl.
Jtal. Noten p. 100 Le.
Oest.-U. N. p. 100Kr.
Russ.Not .Gr.p.lOOR.
do. (1u.3R.) p.l00R.

Schweiz . N. 100 Fr.

Brief. Geld.
20 40 20 .42
16 .23 16 .19
16 .20 16 .16
17. 16 .90

4 .19
216.

2800 2790
2304
74 .50 72 .50

— 4 .191/a

4 .191/j
80 .85 80 .76
20 .46
80 .80

20 .44
80 .70

169 .40 169 .30
80 .75 80 .65
35 .25 , 85 .15

80 .95 80 .85
* Kapital und Zinsen in Gold.

Reichsbank -Diskont 4<V0 Wechsel. In Mark.
» 90 .50 Amsterdam . fl. 100 169.20 4 % Paris . . . Fr. IOO 80.80

Antw. Brüssel Fr. 1001 80.50 5 0/9 Schweiz . . Fr. IOO 80.90 i
90 .70 Italien . . Lire 100 3ü.f5 5 -/2% St. Petersb. S.-R. 100 1

London . Lstr. I 20.42 4i/: o/o (riest . Kr. 100 — jMadrid . . Ps. 100, — 4-/2% Wien Kr. 100 83.10• N.-York(3T .S.)D.100l - — do. . . Kr. m. S.

4%
4-/2%
40/,
5%

I



Bahmhofstrass © ©. — Telephon 59.

Möbeltransporte vonu. nach allen Plätzen.
-— —- Umzuge in der Stadt , z .-
Ifebersee - EImzUjye per liftyan ohne Umladung.

Grosse moderne Möbellagerhäuser.
6951

Roll -Kontor
Bahnamtüch bestelltes RoHfuhrunternehmen

für Wiesbaden.
Bureau: Südbahnhof. Teleph. 917 u. 1964.

Abltoluiig ' und
von Gütern und Meise -Effekten zu hahnseitig

festgesetzten Gebühren . 626
Verzollten . Versicherungen.

Nr. 347. Sonntag , 38 . Mar 4911. Wiesbadener TrrMaN. Morgen-Ausgabe , 1» Blatt. Seite 7«

Moderne

Knaben-KleidungHerren u

fertig am Lager in 48 Größen

In allen Abteilungen aparte Neuheiten in Sommer-Konfektion . Ich weise
wiederholt hin auf meine unübertroffene Leistungsfähig eit in

fertig zu kaufender Kleidung.
Meine Konfektion zeichnet sich aus durch sorgfältigste Verarbeitung,
Gediegenheit der Stoöqualitäten , geschmackvolle Fassons u, tadellose Paßform,

Schicke Neuheiten auch in niedrigen Preislagen.

Spezialität : Kleidung für korpulente
und sehr schlanke Herren.

Marktstrasse 34.
K82

► ' __ - , _ _ o /«r » .-jA«,. VTelephon 848.

jfmtliehes JReisebureati der
PreussrMess. Sfoufsbohneti

Lianggasse -48 , i.
Fahrer, ~ # rsssiST !nanz
Stellung von_£_—_—— . Fahrtunterbrechung und längerer

"Fahrkartenausgabe füllt eGultigkeitsaau < , _r7i ^ TÜchäTtsr eisen. — Hinsel-Einsei-"sellscha fisreisen.r : zi : ; : den p * * * * « *» fjp.hühren freie Auskünfte undJ?eise Fässepartotlts.
reisen mit und ohne Hot*l? crPflegZZ »rl,nrrsicherüng . — Geldwechsel.
"Ausarbeitung non Eeiseplänen ^P ^ ^ TraneIIePs~Üh echs7~

cn an
hecks.. . . <- - - - -Tpj 7r' 7,~hularn ^fen . Traveller ’s — e

SilfflSCWEl

ffetierW° nev
»w

Net«

etS&Vie»

SalonKorsettAmerikan Neu!

aller Systeme,
am  den reuom-
miertestenFabr.
Deutschlands, mit
den neuest., über¬
haupt eristiercnden

" ' sfr"Verbesserungen,
empfiehlt bestens.

WW ^ MM WW  Ratenzahlung.Langjährige
^B ^ggS I Garantie.

1 . . . m « "als , Mechaniker . 690
Kirchgaff« M. Telephon 3764

Eigene Reparatur»Werkstiitte.

Deutsche erstkl. Solldarla-Fahrrädar<'
m.  auf Wunsch " \ [Teilzahlung I <’

Anzahlung 20, 30, <I
SO Mk. Abzahlung 4 >7w-15 Mk. monatl. a

Zubehörteile spottbillig. Preisliste gratis,
j . J « js,«äroscH ® . Co . ,“  Charlottenburg No. 238.

Merkel, Praktisch! Billig!

Schützenliofstr . 2, Ecke Langgas ?«.

Erstklass. in- n. ausländische Fabrikate.
vristn „ Seif laedMClaiar Corset — nimmt
MW grösste Rücksicht auf Hygiene Zahllose

M7 ^ e verdanken der genialen Konstmktion dwses
" J r s dauerhaften und Behiken Korsetts ihre

jugendl . schlanke und elegante Erscheinung.
^====  Anfertigung nach Mass. heeeeee
Fachkundige Bedienung. — Anprobier-Zimmer.

Auswahlsendungen. — Reparaturen.

m/Sü  KonfirmaiKSen - Korsetts.

Truhen-Zosa
(Pateutamtlich geschützt) 664

mit großem Geheimfckch « nd
verborgenem Uevfchlu ^ !
Rann»sür Wüsdic, Kleider» .

Sicheres Versteck für Wertsachen!
Preislage » von 45  Mk. a«.

«ust . Moi latii , Frirdrich str. 46.

Neueste Singer - Nähmaschine Krone!

09

Konkurrenzlos.Die bociiir .-n.Singern&hmasch.Kroncl
verriegelt zgl .jede Naht,4.Genähte -kana nicht »ufgebea

^r aFahi-r«s: GrossHrma M. Jacobsolm,
BerlinN. 24, Uniensir. 126. Seit 30rfabrea Lieferant y.
Post - pmies Staats - U/Reichseisenb.-Beainten- ver-
ein Lehrer-, Militär- u. Krieger-Vereinen.Tsrsend.dte
becbarmige Mähmaschine-Kren« 11mit taygienweher Farn.
nihc für alle Arten Schneiderei , 40, 45, 48, 50 Mk.
4 w»ch. Probez , 5 Jahre Garantie . Jubil &ums-Ketal.
gratis Leser dies. Zettnng gleicheVormgspreiae«.Rabatt ÜW
jede Maschine stickt und stopft. — UnterrichtgraUa.

«>» CM'M ÄAsif 'er , SSottesi,
HM MssM >ö-e>8 L, CSattcn , Mäuse
werden schnell und radikal vertilgt.

Neuestes pat. Verfahren. ::
i Ueinigmigs - Institut,
- Iliimstr . <r, 3.Basler-

Mnt4 ip5»Ml!efa% K.-P.Sr.176963,
Fertig transportable Mpsputzdecken.

Die beste und sauberste Decke der Gegenwart, absolut rissesrei. — Ausführung
ganzer Bauten unter aller Garantie. — Prospekt gratis.

Fabrikant: v . «Äsoi-A«, Gipswerke, Altmorschen. — Vertreter sür die Kreis«
Höchstu. Wiesbaden: Johann . uu , Zimmermeister , Höchst a . M,



Motor - 1
Omnibusse I

Für I
12 bi © 40 1
Personen . S

S #%©tor«
1Lastwagen
| Für 2000 kg
ft bis 10000kg ahflsnB

I Motzlast
| Prima Referenzen, Offerten kostenlos,

We&ergasss t

Hotel Nassau,

UnterkleidungUnterhosen, ia Macco. . 2.60 m.
„ moderne uni Farben 3'25
„ weiss, porös, Ia , . . 3 ‘5®

\ Netsjacken, ia . . . go Pf.
Telephon 54Q

«erre a. Morgen-Ausgabe, L» Blatt Wisska-e«er Tagdlalt. Sonntag , 28 . Mai 191r. Nr. 24V.

Für den

PFINGST - BEDARF
finden Sie in meiner Abteilung Damen- Konfektion, durch fort¬
währende Neu-Eiogänge, eine aussergewöhnlich grosse Auswahl.

Mehrere Hundert JO .'CkGIl -!K !OSl3 'O.IH0
in leichten grauen Stoffen, in blau Kammgarn , ßjFä _ KK _ A K _ AfV
in Stoff, engl . Art u. echt engl . Stoff., kurze schicke Jacke , *J£. , ^

Mehrere Hundert 3OIXX !D2GI *-]P £ll0t3OljS
in leichten Popelin -Stoffen, Covercoats -Seide , OK
oder imprägnierten Stoffen, Poiret - oder lose Paletotform,

28.- 18.- !3.5o Mt

Schwarze Frauen -Paletots
36.- 28.- 17.- 12.50

Mehrere Hundert
in Kammgarn oder leichtem Tuch, kurz dreiviertel oder
ganz lang , lose u. anlieg . Formen , in denkbar best . Ausfuhr .,

Mk.

Kostüm -RöckeMehrere Hundert
in blau oder schwarz Kammgarn , in Tuch , in Stoffen engl . EK 50 IO _ K 75 ß
Art , neue schicke Formen , alle Grössen und Längen ‘

Mk.

Einige Tausend SIULSGH
in Wolle , Seide, Batist , Stickerei oder Wasch -Yoile, entzückende IC
neue kleidsame Fassons , bis Grösse 52 vorrätig. g. 5.°° I. 35 Mk.

— In grosser Vielseitigkeit —
Garnierte Kleider , Stickereikleider , Voile-Mäntel, Leinen-Kostüme.

GUTTMANN
Wiesbaden, Langgasse 1/3. Modernes Speziaihaus für Konfektion und Kleiderstoffe. Wiesbaden(Scharfes Eck). kö2

Grosse Einkaufsvorteile bietet
fippieh-Spszlatas

Laf<«fftm
Berlins. 82. Seif 1882 nur
Oranfenstr .158

Teppich-Lager
aller Grössen und Qualitäten
Sofa . C5rSsse . Ji 5, 10, 15- 75  M.
Salon - Grösse 415,20,30- 250 M.
Saal - Grösse . 445,60,75—1SOOM.
Portieren , Möbelstoffe , Tischdecken,
Gardinen , Stopp - u. TUllbettdecken.

Spezial■Kataleg
G50 fibbiidungsn gratisu.franko.

mm mm
kaufen Sie Herren- und Knarren»
Anzüge, Ulsters, Hosen, Joppen,
Nenaaffe 22. 1. »Ä*

Jpedalhaug

K79

Messerputzmaschinen
und Wringmaschinen repariert schnell und billig

ürarEirr , Metiaeraaffe 2V. Telephon 2079.

4.„ bewährt sich nunmehrÄ AU !| ll Retter s Haarwaffer
-1 Münche, »Maatl.gepr.u.begutach.V  3.1).um 40 Pf.u.M.1.10i d.Ädler*

Drog. Wi!h. Machenheimer, Lismarckr. 1.
Fay, Hofdrogerie, Biebricha. Rh. P64

120

Me » UeneM
/Tlöbelbcirr»

Inhaber:

JL. Rettenmayer,
I-Iofspediteur Sr. Majestät,

Qroßfürstl. Kuss. Hofspediteur.
Spedition n . Möbeltransport.

Bureau*. 5 Nikolasstrasse 5.
Aufbewahrung von

Möbeln , Hausrat , Privatgütern,
Reisegepäck , Instrumenten,

Chaisen , Automobiles etc. etc.
laeerrämne nach sogenannt.
Würfel System , Sicherheits-
Kammern , vom Mieter selbst

verschlossen.
Tresor mit eisernen Schrank*
fächern für Wertkoffer, Silber¬
kasten etc. unter Verschluß der

Mieter.
Prospekte und  Bedingungen

gratis und franko. —MH
Auf Wunsch Besichtigung

einzulagernder Möbel etc. und Kosten-
Voranschläge. *̂ PS 517

Stal . Hühner, belle
Leger. Zucht- u. Raffe«
geftügel, Bruteier,
Gänse, Enten, Trnt - u«
Perlhühner, zcrlegb.
KtLIlc, Brutöfen und
alle zur Geflügelzucht
nötigen Geräte . F65

Katalog kosieufrei.
Geftngelhof i. Mergentheim 192.



17.

i

Mk.

Mk.

Mk.

Mk.

Mk.

ne.

K52

yev 9
;ät,
iteur.
nspor «.
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gutem,
enten,etc. etc.
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selbst
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Silber-
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lingungen

247.

Morgen-Ausgabe

Sonntag,

28 . Mai 1911.
59 . J -lhr, »»g.

lichtigung1 Kosten-
517

iter, best«
it. Masse«
Srutcier,
Tr «t- u.

zcrle<,b.
öfen und
flüg-'.zuchie. i?6ä
icnfrsi,
im 193.

Mm  Batist-n.Stickerei-Kleider,
neueste Kimono- und Poiretformen . . 29.50, u.  ,

ff  i »« .. i ong enel gemust . u . einfarb . Stoffen, moderne K oOKostiuorocke sehnig,™,zügi.sä* . » ,« ,i.», «•
_ • 1 1_ifo . Ui /« « anAofo ^9 y (J

Um

Garnierte Kleider, potatf™, nj60
„ weiMem Teile mit taeit eleganten » >°K°E - 24
durchsätzen . ’ ' '

Garnierte Kleider Ä nrebig?mo| SpaISS;
hübsche Verarbeitung . 3- .5U, 24.o , '

weiss und bastfarbig , neueste
_ l/j  Formen . . • 12.50, 8.75, 4.50,
aus einfarbigem Woll -Popeline und rein¬
wollenen Musseline, Streifen - und Tupfen-

, . . . 8.75, 5.50, 4,75,

Weisse Batist- und StickereiWnsen,
Kimono- u. Hemdblusenformen , riesige ^ swabl , ß 4 ^

Z.
50

2,75

XIUUSCIIU Y CJ utniuüQ -

Y • 17 a weiss u . bastfarb ., vorzügl . sitzend , gute | /f °°leilieil'iOStllffle, Stoffe,nette Formen,35.- ,24.50,19.50, l±
i f/ "5 * 4 , , elegante Tailor made-Formen J -Bast-Kleider,*• <*•-.75- 6S-

Wasch-Unterröcke, 1-90

Leiste Sommer-Paletots Sig,ememod™ R̂ever- m
Fassons

. 22.50, 14.50, 9.50, für das Alter von

aus mod. Bordüren -Waschstoffen , helle
,01 und dunkle Dessins , reizend gearbeitet , (| fv
U 1- 4 Jahren . 2.75, 1.85. «W Pf.

EleganteS#miner-IMei rB«Ä !’| 5Ä 24“
Rnssenkittel sus " ferb'Kret0“6° SÄ Pf.

Formen Mädchen-Kleidera"sweks'K~” a-iffiit' Loine”:
Stanbmäntel- so,iäm ** .«* *

,50

90

, , , .. auf bähe ich eine grosse Anzahl
Für diesen Extra -1 ®r > alle,letzten Mode
Damen -IIüte ,n w°-° °° ioh  in den Preislagen :: ::

:: garnieren lassen u. mingeblllilCiXt/AA -

9» JO5» J250 145° 18  '

Maacnen-Meiuei -loden, hübsche Verarbeitung, mit
Faltenrock , für das ^ Pf . steigend.

Mäddien-Leiuen-Mäntel ti. -Paletots,
weiss und bastfarbig , in grösster Auswahl.

8 aus blau - und weissgestreiften
•iillMlgö Drellstoffen m. blauem Kragen \  75

und Krawatte , für das Alter von 3 Jahren , • • • • • *
jede weitere Grosse 2o Pf . steigend.

Knakn-Hosen£ äÄ *r .WÄ 1*.70«
jede weitere Grosse 20 Pf . steigend,

aus blau -weiss getreifteu Waschstoffen,
„ 1I1UV11  hochgeschlossen und Matrosenform , HA

für das Aber von 3 Jahren . . . . . . 1 .50, 90 Pf , i  V Pf.
jede weitere Grösse 20 Pf . steigend.

Rundhüte Toques . abgeschlagene Fassons
eine Kaufgelegenheit grösster PreiswurdigKeit.

_ — ■1 .. 1 —̂L. mn Y’nifn ppTi

Flott garnierte BacküsdiMte
reich . Garnituren ,| 00

Me . | a 1 i . Glockenform mit Rüschengarnitur , in blau .4ladchenlmt. und. . stückl
10.50, 8.50,

Satclots, Glocken- n. Bretonformen, Sr , -
bi ., ü s I „ J. Glockenform, feines Geflecht mit plissierter 0  'Maddieilimt, Seidengarnitur und Rosette. . . . Stück Ö.90

a „e, Vor-nn* in verschiedenen Geflechten O
moderne bassons, m v ^ 5>25)  4 .75, £ .

30
1 " (Iflieilllllt ^ bscl10 Salmtenform mit  Bandgarnitur ^und A 50

HntMnmena. Fantasies”

Bindebänder . Stück
¥7- , ri i i « ;. I A Matrosenform , verschiedene Geflechte | 25knaoeii'Ätroiimiie, mit Band. . . . stück3.75,2.90,1.

für Knaben und Mädchen , lederfarbig
Stück 2.50, 1.75,Südwester 10

Herreü -~wnd~l ) ämen -Regenschirme. Halbseide, 1000 Tage Garantie Stück 4. 75

K75

lg«

5».

Vgl%

4»

CVi

tv
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; Waren !* Julius Bormass.
Torteilkifte Angebote für Pfingsten

. , 1 • 1 • i n.. i -r>r* „ A_ V A -- A unf ! Prniawflrfll (Az  Alf.
Mit nachstehendem Angebot biete ich für den Pfingstbedarf infolge der grossen Auswahl und Preiswürdigkeit

aller Artikel , eine günstige Kaufgelegenheit . . K42

Weisse Batistblusen , | | ||
Kimonoform , mit Stickerei und hältchen . K»LV

Weisse Batistblusen 1(j^
mit Stickerei , Clunyeinsätzen und Pältchen - , . .

Weisse Batistblusen
mit breiten Stickerei -Einsätzen und Fältchen . . . .

Weisse Batistblusen
mit reicher Stickerei - und Fältchen -Garnitur

2Ä
Ui

Weisse Batistblusen , J_OK
hochelegante Ausführung , mit Stickerei -Passe u. Aermeln , JUkJtf

Foulardblusen , _ H JK
liochmoderne Verarbeitung . 12.50, 9.75, 6 • § ^/

DAMkn -Wis.

W âsch '-Kostüme,
Leinen imit ., weiss und beige.

Wasch K̂ostüme,
elog. Ausführung , mit Einsätzen od.Kurbelstickerei , 27.50

Kostüms -Röcke,
Leinen imit ., weiss. 4.75,

Kostüm -Röcke,
weiss und beige , mit Einsätzen . . . . 15 .25, 11.50

18.5#

L ?5

Untertaillen
mit Stickerei und Banddurchzug . . 2.25

MiltdofSy grobes Geflecht, mit Band |65
garniert . . . . 4 .95, 8.65, 2.75, 1

Garnierte Damenhiite,
moderne Formen , mit Blumen u. Band-
garnitur . . . 16.50, 12.50, 9.7o, V

Hochelegante Damenbüte
Allerneuesten Genres , mit feschen
Garnituren . . . . 35 .50, 22.50, AU

Tnrhu-Topes,
Fantasie - und Rosshaar -Imitation , El

12.50, 9.50, U

Riiiderlmte
mit Band

50

fite ük
. . 3.25, 2.45, 1.65, 1.15, tfeJPf.

Lange Halbliandsclmhe,
weiss und farbig , nur Neuheiten,

Paar 75, 58, 45, UÖ Pf.

Lange FingerhandscMe, ojr
weiss, durchbrochen , Paar 1.35, 95, Otr Pf.

Lange Fingerliandsdmhe. or
durchbr ., schwarz u. färb ., Paar 1.35, OU Pf-

Lieg.lg.seid.Handschabe,i*
Paar 2.95, 2.25, i

iprtel 90
1.25, 95, 75, 48, 00 Pf-

Bameii-Sportgiirtcl rn
mit Tasche . . 1.75, 1.25, 85, 5/U Pf.

Dasnen-Sonnensdiinnej

, 8.25
Wasch -Unterröcke , 1 JA

gestreift . 3.25, 2.75, 1.95, A* J A/

i, 1.65, 1.25, W.

Kernm-Artikel
D llCffidöll ; bunt,neueste Streifen

5.50, 4.50, 3.25, U

Garnituren, \nnLl  qk
1.75, 1.25, Pf.

Selbstfelllder,waschbar...von lo an.
Eleg,breite Selbstbinder

in allen mod . Farben 2.25, 1.75, 1.25, eFUPf.

Kl ageil in allen Weiten.... von an.
Manschetten .paar v0Q 482:

105

Herren-Wasciiwesten 950
3,3 .25, U6.50, 4.50,

Kerren-Stöcke in  Manma- ^
Malakka -Rohr . . . . 2 .25, 1.75, 1.25, «FU Pf.

Sohirme , Entouscas(Sonnen- und Regen- H kli
schirme ) in neuesten Farbsteilungen . . . von i " an‘

in enormer Auswahl . . . . von ian
Herrem -Hüte , moderne weiche Formen . 3.50, SS.95
Herren -Hüte , Haarfilz , schwarze steife Formen . . . 5.90, 3 .9 <»
Heeren -Strohhüte . 2.75, 1.95, 1.45, 0.85, 0 .45

Dr. med. Ässmann, Mainz,
wohnt jetzt

am Stadtpark , Steig Nr . 10,
Sprec hst . an Wochentagen 10 12 Ehr.

Amerkaif!
Wegen bevorstehender baulicher Veränderung

verkaufe

Kleider- u. Blusenstoffe,
Weiss- und Bettwaren,

fertige Wäsche, Schürzen,
Tischtücher und Servietten,

:: Gardinen etc. " m.
zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen

Günstige Gelegenheit zu vorteilhaften Einkäufen!

Wilhelm Heiiz P
Marktstrasse 22. Telephon 896.

(Brauerei Gebhardt , Berlin)
zu beziehen durch

Carl Kaders,
Alleinvertreter,

Herderstr. 21 — Tel. 2379.
NB. Beete Bezugsquelle für "Wirte

und Wiederverkäufer.

Spezial -Rüder SS . « « » ' s3 ’
SM,  HS Jk  5 Jahre Garantie.

Reklame -Rüder von 4 ® Jk  an.

Pneumatiks in jeder Preislage.
LaufmSntel 2 . 45 , 3 .05 , » 50,4 .50 M
Sclilüuclie S . i « , 3 . 50 , 8 . 50 eto.

Reparaturen prompt.
Wiesbaden, Rheinstr. 49

• liotlllfcj Mainz, Stadthausstr. 23

fiämifdjet MefftsiWll
mit Mittelzuglamp-- für elektrifches
Lickt billig zu verkaufen. Näh. im

fl-Kontvr, rechts der Schalter-

Willis Hohmann,
en gros EisliaildStSSig en detail

5 Sedanstrasse 5 WIESBADEN Fernsprecher 946
Empfehle mich hiermit zur prompten Lieferung von

f prima Natur -Eis {
aus eigenen mit Quellv/asser versehenen Eisweiher-Anlagen
-:  zu billigstem Tagespreise frei Haus.

Lagerung des Eises in nach neuestem System erbauten ,hygienisch
einwandfreien, oberirdischen Eishäusern . 719

Auf Wunsch Preisliste.



mit allen Einmachtöpfen und
r Gläsern zum zubinden und verstöpseln!
Dagegen kaufe jede praktisch ®Hausfrau

mit luftdichtem Giasdecksl-Verschluss,
gewöhnlichewelche fast ebenso billig sind, wie w

Töpfe und Gläser und absolute Zuverlässigkeit in
Bezug auf Haltbarkeit der Konserven bieten.

i Vorrätig in all. bess. Glashandlung;. u. einscbläg. ^0
•4 Geschäften, event.weisen Bezugsqueli.aach ;

A.-G.Glashüitenwerke AdIerhütten̂sg| | ^ | E
■Penzig in Schle3.

.genehm , weich und elastisch.
Dauerhafter als Leder
Eine Wohltat für Jeden I

Verlangen Sie von dhrem Schuhmacher
Continental - Gummi-Äbsätze.
hprtiälüicii Iß Ledsrhanßlungen q.  Schuhgeschäften.
iwelmsr Gummiwaren- Indusfrie, 6 . m. b. «
,W® Schwelm i. Westf.

Schwalbacher Strasse 48/50. :: Ecke der Wellritzstrasse.

Gi’ossos iLssff ©b®  iw EHbbeln alles ®Urf
in garantiert guten Qualitäten, zu billigst gestellten Preisen.

Komplette Salons, Schlafzimmer, Speisezimmer, Herrenzimmer, Wohnzimmeru. Küchen
in allen Holz- und Stilarten. — Spezialität: Brautausstattungen . 565

Nr. 247 . Sonntag , 28 . Mai 1911 Wiksd «dr«e§ Tngdlatt. Mcrgcn-NusgaSe , 2 . Blatt. Seite LT.

Seidenbaus TU • UJiffQßtlffBitWVi?
Langgasse 3. — Tetepfyon 606 t.

Während dieser Wod)e THllSßtlm
äußerff günjlige Gelegenheit in Mm*sür & « -» S# W *

leinen -Jackenkleidern.

51500  AM «, n.HW»
Anzüge, Hofen, Westen, Sommer-Ratetots, Ki'wrr-M»züa « ^ !
Anzüge sind aus modernen Stoffen , tadelloser » tW ^ nehmbaren Preisarbeitet, aus allererste» Firmen und werdenu reden, ^
»erkauft. Reste für Herren- u. Knaben-Anzuge, Reste zum Aus 1!

Ansehen gestattet. - Kein Kaufzwang. - He»- Verkanfsränme.

8ch«lllbMr Strafic 44,1
Anspruchsvolle Raucher1

wenn man das Richtige heramzutmden versteht.

83 zu Wffe Ä °Ä 6 P %. - d Je werden sich
überzeugen.

taust Saget, Hoflieferant,Maden,
Taunusstr . L4 WUJielmstr . S . ITriedrichstr . « S.

Püngsi-Uergnugefl
haben Sie nur

beim Tragen von bequemem Schuhwerk,
empfohlen von dem

Mainzer Schuh-Bazar
Phil . Schönfeld

-  Biarktstrasse 25 ,
echt

laffer in amerik.Scliulien.
°  Aufträge nach Masa . /<- 6

Hern . Stickdorn , Qr. Burgstr .8,

Nfianpnküvrl
Balkonkasten»
Blumenständer usw.

in Eichen- u. Tannen-Holz. in allen
Größen. — Billigste Preise.

Inhaber : ^ Wohuung-
Wresbadcn . ^ AfSrechtstraße Ll>.

Erstes, ältestes und größtes Teppich- - -
Televllon 4666 . Itermgungsnierk neuesten Systems Telephon sv »v.

am Platze . ,
Tevvlck -Reinianng vermittelst reiner Druckluft, bestbswahrtefte
Methode der Neuzeit (nicht zu vergleichen mit Vakuum) S g
tust. - Chemische Teppich- Wäscherei, Kunststopferei, Reparatur^und
Einfassen von Teppichen, Teppich-Aufbewahrung. — Motten -, Milben

und Holzwurmvernichtung.
Volle Garantie . — Jede Beschädigung ist ausge schlossen.

Man verlange Prospekte oder persönlichen

Goodyear
Welt

rjrt durchgenäht:
4 .75 , 5 .75 ,
6 .50 , 7 .50 .Für Herren:

Halbschujhe
für Herren , Damen und Kinder m unerreicht gu \

und Qualität^

Alle Wäscherei -Artikel:

t H WWW«

- s rund u. odoI,

i « WM.
|l | ] Waschkkammernw warntt

WWneu.
Ifllfiile,
□ , rund u. oval,

DMlöW.
Ws« » .
S« Wel.
AUMeker

empfiehlt in größter Auswahl billigst

Karl Milch,
Emserstr. 2, Ecke Schwalbacherstr
früher Michelsberg7. Teleph. 6531.

Ferner alle Korb -,
Solz-, Bürstenwaren, Reise- und

j ToUette -Artitc » u. a. m.
Neuanfertigung u. Reparaturen aller

Korb- u. Küfcrwaren allerbiUlgst.

Hrqligrnstardts
Druckluft - Teppich -Deimgungswerk,

In allen Leiden
finden Sie Hilfe, wo
andere Hilie versagt,
schnell u. sicher ohne

_ Operation durch, Vastor reines Heilweise,
wie tausende mit Freude bezeugen. Haus-

*  Haut-,Ham-
senleide » (Geschlechts!.), auch

i ölte Fälle. Quecksilbersiechtum. Vorzug!.
Erfolge. Diskr. Behandlung. B10. 04

Rodert vrosslor,
Kuranstaltf. naturgem. Heilweise.

! Wörthstr. 17,a.d.Rheinstr., 9—12u.3—8.

imh Männerkrankbciten. deren inniger Zusanmienhang. Verhütung und' völligeund Männerkrankbeiten. deren inniger Zusammenhang. Verhütung und völlige
“Oinrî verialarzt S9r. meth Preisgekröntes, eigenartiges,

nach nmen̂ Ges' chtspnnkren bearbeitetes Werk. Wirklich brauchba« r. äußerst lehr¬
reicher Ratgeber und bester Wegweiser zur Verhütung und Hemkng von Gehirn-
und Rückenmarks-Erschöpfung, örtlicher, aus einzelne Organe konzentrierterNervcn-
^ -rrüttuna Folgen nerrenruinierender Leidenschaften und Erzene u. s. w. Für
leben Mann ob jung oder alt. ob noch gesund oder schon erkrankt, w das Leien
dieses Buches nach fachmännischenUrteilen von geradezu unichaybarem Nutzen. Für
(Ulf 1 60 in Briefmarken von Etr . uvuQf« t 'Sgiaialeg,  lAens 4:25 («Lochweiz). öl

ottenmittel.
Allergrößte Auswahl.

Drogerie Kacke»

Ä # iei&Maisti#
und zweckmässige Korsettierungen für Küngeleib, Brüche,Wanderorgane etc.

nach Dr. Ostertag . Teufel , Glenard , Kalasiris u. a. m.

Anfertigung nach Mass im eigenen Betrieb.
Sachverständige Beratung durch

Fvsu Jritz  Hssmatra,
Corsetiere- Bandagistin.

Saelgassc SSO. Telephon 2923.

mit Bechtel's Salmiat-Gallserfe
gewaschene Stoff jeden Gewebes,
vorrätig in Pak. zu 45 und 25 Pfg.

in  den Droaengeschäfien von W. U »cli ?nhei -n«r, L. « neboid , Apoth.. « . 8exb,
\l ßrecher, T . H. Müller , 0 . Lilie , W.  H . Birk , K, VYitzel._F65
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iontag
Dienstag
Mittwoch Drei Wze Blusen-Tnse

Diese Batist-Bluse

95

nur Mk.

Diese Stiekerei-Bluse

Diese Stickerei-Bluse

nur

95
Mk.

Diese Stickerei-Bluse

nur

95
Mk.

Diese Stickerei-Bluse

nur
3 95

Mk.

Ferner empfehlen wir aus unserer

Abteilung :: HäIH © II "RoilfekLllOll
Leinen-Kostüme, ZLL I“k*'

fes©he Fassons

48.50, 35.—, 24.50, 18.75,

das neueste der Mode. Jacke auf
»der Seiden-Serge, nur
95.—, 78.—, 63.— und

Jf^ ftiS 'tS" ]£ OS 't )lLlII ! ©} ^ gßiJo oder Seiden-Serge, nur

14."

(5 .-

Weisse Kostüme M.
Jacke auf la Seide oder Seiden-Serge, 78.—, 55.—, 45.— u. yftf#

Weisse Batist - und Stickerei-
Kleider in jeder Ausführung. 45.—,33.—, 24.50,

59

Billigste
1‘reise. Die Mode: „Bnlgaren-Kleider “ 85 .- Hervorragende

Auswahl.

n , K - ‘ "äM  Sr
IC 37

Yon heute an alle vorrätigen

I -I « s
zu qanz bedeutend herabgesetzten Preisen.

1 B Eckhardt , Weüritzstr. 11.
. . - 1 - - — x

Telephon 1033 . «Äegrüäniäe * 1858.

Keh. fteichard vorm.XJUsbaeh,
rä' a .tiiaii *strasse 18 , neben Taunus-Apotheke.

Spezial-Geschäft für Bildereinrahmung.
Wergolderei»

=s = Spiegel - und Rahmenfabrik . =
KunstgewerblicheWerkstätte.

Aparte Photographie-Rahmen in jeder Preislage
und reichster Auswahl. 652

Kunstblätter.i Toilette -Spiegel . Reparaturen
Aufhängen und Verpacken von Gemälden und Spiegeln. tt er . ĵ

Maliers
GasZparkocher

irt grotzer Auswahl
v. Mk. 2.50 an bis Mk. 22.—

bei
M.  Rossl, Metzgerg. 3.

Telephon 2060. 699

Für Herren
eclit

Goodyear jj ^Welt
(durchgenäht?
4.75, 5.75,
6.50 , 7.50,

Schönfeid,
Marktstrasse 25 .773

Damen-Hüte!
in jeder Preislage von den einfachsten
bis zu den elegantesten, garnierte Hüte

von Hk . 3 .— an
Dotzheimer Straße 31, Part. links.

Brennholz-
Abschlag.

So lange Vorrat reicht, verkauf das
beim Verlegen meines Lagers sich er¬
gebende Abfallholz:
Klötzchen . . . . per Ẑtr . l . löj %
Gesv. Anzündeholz Per Sack I. Uhl 5
Späne __ . . . per Karren 8.401 o
Sägespäne . . . per Sack 0,501 S
H. t arsd -ii»Sägt - « . Hovelwerk»

Lahnstratze. Telephon 418. 618

Neu! Neu!

lünderklemer
in allen Grössen.

Nur neueste Fassons! In Leinen, Pikee, Musseline, Yoile und
ff. Wolle von der einfachsten bis zur elegantesten Ausführung.

Entzückende weisse BafisfkSeidchen
mit reicher Garnierung.

Billigste Preise. Billigste Preise.
Luisenstrass © 49 , I.

Miwica - ECopfwasseB *.
Mein Arnica -S4ojif,va »scr ist bei Schuppen und Haarausfall,

sowie zum täglichen Gebrauche seit Jahren das best « nml billigste
bojtfnaaer . — Viele Anerkennungs -chveibei liegen vor.

Vorräiig mit und ohne Fettgehalt , grosse Fi . Mk. 3 .50 , nur bei

M . «Fuaig ', Parfümerie, 6105
11» Wilbelrcistr . Telephon 3815 . Wälbelaaastr , IO.

Grosses Lager in- und ausländ. Spezialitäten zu Originalpreisen.
J 11»

L.
Ha » '!* und

1 Ac !j§  llsohlen-
Leideriden sendet die Broschüre v. Br . «sied . Fackelmann , Berlin, Spezial¬
arzt für Beinleiden, kostenfrei Mutt SSöpi .er , Berlin 112, Holzmarktstrasse 19.

fü

Mk
Mort a

ohne Unie
guter Lu!fi
zeichnete i
die Bestre
wollen,.
Aerzten u
körperliche
Wunsch, a
werden zu
reichen-, di
Sommer i

Wir 5
sozi al ein 2
tiSpUTtffS>e:
zu brauch!

Zur 5
hiesigen 2
Rassauisch

Diagistva-t-
R. Kadesck
Frl . A. Ai
E. Preis.

Iran Prora-u Dr.
räulein
rau Gel
täulei .n

Fräulein
Frau Hai
Fräulein
Frau Gel
Fräwlein
Frau Lut
Frau L. '
Fr . Gras
Fräuilein
Frau Me
Krau Re?
Frau v.
Fräulein
Frau Sa
Frau Si
Stckdtrat
Kommerz
Dr . O. 3
Dr . F. B

C/ei
üntei
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FÜR PFINGSTEN
SEHR PREISWERTE

JAC KENKLEIDERm 62,
AUS BESTEN STOFFEN :: ERSTKLASSIGE
VERARBEITUNG :: FÜR STRASSE UND
REISE :: DARUNTER EIN SORTIMENT

BA(’KFLSCH-JACKENKLEIDER

J. BACHABACH

45.

4 WEBERGASSE4» K27

Aufruf.
MMilMl Beteln füt SsmekMzr

atmet« er. lk. B.)
guter Luft oder eine Solbadfur gpwiähren zu ^ "nen, th
zeichnete Ausschuß an alle edlen Mensch eNsreunde dre, 1
die Bestrebungen des Vereins durch Geldbertraye ^
Wullen,. Im vorigen Jahre wurden öM Mnder
Aerzten und Lehrern festgesteMen überaus gunstWen Resû ate «us die

s Lä.  r« ?s *- skw
xeMjett, -me uotoiicu  51 1 fc  Mchltater zu wenden.Sommer evn« t an die HttssoeretitUM,- ^ , tmr&iktftm

mr;. Tfi-ftf»—. feine F-eMMe zu tun ; g' lt e>- doch erne der wMflMrm
fo*Mm Aufgaben zu erfüllen: die Heranwachsendê ngeitd dwcch Krajf.
Atzung der Gesundheit -für das Leben und seine Pflichten zu starten und
zu brauchbarem Menschen zu erziehen.

Zur Annahme von Geldbeiträgen find die Unterzelchiieten. sowie alle
hiesigen Banken bereit. Die Zentralsammelstelle beifmdet sich ber der
Rassauischen Landesbank.

Der Vorstand und engere Ausschuß:

tWÄMSKs fc~
Der weitere Ausschuß:

L. äckellenberg'̂ e
Hos-6uckäruckerei

Wiesbaden. s .-. -

Krau Professor Borgmann.
Krau Dr . Dreher.
Fräulein v. Düngern. .
Kran Geh. Rat Fresemus.
Fräulein Gallus.
Fräulein Großmann.
Krau Hardt . ,
Fräulein L. Hirsch.
Frau Geh. Rat Kalk.
Fräulein E. Kirchner.
Frau Ludwig v. Knoop.

Fr^ Gräsi'n^Matus chka-Greiffcnklau.
Fräuilein Reebe.
Frau Mayer -Windscherd.
Frau Rog.-Pväsident v. Meister,
Frau v. Porembsky.
Fräulein Seelgen . ^ ^(_ ,,Frau Sanitatsrat Sehberth.
Frau Strauß -Vogeler.
Stadtvat W. Arntz.
Kommerzienrat Bartlrng.
Dv. O. Bickel.
Dr . F. Bickel. _

Regierumtzsrat v. Conta.
Justizrat v. Eck.
W. Erkel.
Dr . Geißler.
Pfarrer Gruber.
Dr . Guradze . .
Landrat v. Helmburg.

Rektor Koppler,
ex Möckel.
Schulrat Müller.
Dr . Prüsstan.
Bankvat Reusch.
Dr . Schellenberg.
Polizei -Präsident v. Schenck.
Rektor Schlosser.
Dr . Schöneseiffen.
Dr Strecker.
Dr Stricker.
Pfarrer Beesenmeyer.
Dr . Walther . .
Professor Dr Werntraud.Dr . Weyrauch. *216

Ergänzungswahlen
öer Wergkirchengemeinde.

Wir schlagen im Namen der vereinigten Parteien vor zu

to£# en  Für den Kirchenvorftand:
Verlagsbuchhändler Emil Behrend.
LandgerichtS-DirektorJ alias Grimm.
Dr. med. Otto Schräder.

Für die Gemeinde - Vertretung:
Hauvtmauna. D. ^ dolk Ackermann . Schuhmacher Harl
Birkenstock . Rentner Wilhelm Dahlheim . Profcfior
Ferdinand Hartwig * SchuhmacherH . W . Sleckelmsum.
Uhrmacher Wilhelm Maurer . Schneider Heinrich Mercator.
Professor Carl Pagenstecher . Bäcker Philipp Steinmann,
* Wirt Wilhelm Weber.

Die Wahlen finden am
Mittwoch, den 31. Mai 1911,

von vormittags 11 Uhr bis 7 Uhr abends im Bürgersaale
des Rathauses statt. ^ H; F3Ü*

Hauptmanna. D. A . Ackermann . Schuhmacher 1i.
Birkenstock . Justizratv . Eck . Profess. Dr.
W . Fresenius . Lehrer Hofhemz . Stadtschulrat
Miiller . Schreiner Schneider . Dr.med.Schräder.

Wichtig für Hausfrauen

Um die Rasenbleiche zu
ersetzen , kaufen S,e uc
fn„ ik  pf a. ein Paket „SEIMa-
Die Wäsche wird schneeweiß
uTeidet nicht im Germgsten,

Ein Versuch , überzeugt.

-1N--

*31—i—»-
&

UemheherWw ^ riumJfoX Glaser,
r radioaktiver Körpera. dueiien.Jntersuchuneenrauiuu/itum ** /

Medizinische Untersuchungen.

Wir fertigen in moderner
und geschmackvoller

Ausführung als Spezialität:

Alle Drucksachen
für familienfeste

wie : Visitenkarten , Verlobungs¬
briefe, Vermählungs -Anzeigen,
Cinladungen , Hochzeitslieder,
Hochzeits -Zeitungen , Geburts-
Anzeigen , Menukarten , Dank¬
karten etc. bei massiger Preis¬
berechnung . VNDTVDW -DWT

ll ll ll II
o o o o

Kontore: Canggasse 21.

/Lr»Id °Darlehen schnell, Ratenrück.
lI )Flü zahl. Setbhgcber» ie »«« r

Berlin 58, Belle-Alliancestr. 67. ll 67
Auskünfte

in allen Rechtsfragenä 1 Mk.
Rat rumr

in Freimachung von Pfändungen,
Kaufverträge, Testamente , Abtre¬
tungen,Ehcscheid.Nnterhattsansir.
Erbschaflssach., Gütertrennung , rc.

durch das
! Rechtsbureau
I U». UtLNr, Moriystr.4,1. Tel. 4641.

Imprägnierte
„KLOTHQ-Strumpf-Socken“

ges . ge.sch . .
gegen Fussschweiss und

Wundlaufen.
Probepaar 50 Pfg., Karton mit 6 Paar M. 2,75. —
Erhältlich in Apotheken, Drogen-,Sanitäts- u.Sport¬
geschäften, sonst direkt durch die Chem.Fabrikvon
Dr. Kuhlmann , G.m.b. H,,Charlottenburg2 .f

'F118

Jef -Apparate«.4\lm
—  Pr eiser massig ungen . —

Glänzend
bewährt!

Ueberall

bevorzugt!

Rex
Vorrats-Koche
.Jst der bes

Neuheiten 19111
Dami)f-Eiiiltocli-A|)iiarate-feiieSimrffll,!>läser
iile,eiligsten zmu Aiiniowaliren dertiiimmiringe.

-- Bitte um zwanglose Besichtigung . -

Erich Stephan, H#S 0.Burtjstr,
K80i
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Schuhhans Aug. Lenser, Bleiehstrasse 5,neben Hotei
Vater Rhein.

SehuisHefel
Braune Stiefel

Bekannt reelles Baus für Sdmliwaren aller Art in jeder Preislage . 6389
mit Lackkappen , mod. Fasson 0Q

Dg an
23 —SO si —ss

I . « ual . / ig 2U ^jg_ rs

SG —3»
' 9»

in nur erster Qualität und
elegantester Ausführung §,

30

Wiesbadener Zchützengefeüschsst. E.v.
Montag , den 8S »2)1«ü, wird je eine von

Mitgliedern gestiftete
Ehrengabe

auf Stand und Pistole ausgeschossen. . F 363
Zu recht zahlreicher Beteiligung ladet ein

Der Vorstand.

Wiesbadener Zchützengefellschaft. E.v.
Von Donnerstag , den I . Juni , bis zum

Verbandsschießen in Landau, stehen alle Donners¬
tag nachmittag unsere Scheibenstände zur unentgelt¬
lichen Benutzung unserer Mitglieder zur Verfügung.

Mit Schützengruß! F 373
Der Vorstand.

f
«
4
«
I4
I
V

I
I

Am Pfingstmontag , vorm . 9 Uhr, ab Biebrich:

Rheimahrt mach Boppard
mit dem festlich gefchmütkren Salondampfes

„Hollandia " (Sonderfahrt für den Verein ) .
Gemeinsamer Mittagstisch in Boppard , Ausftng

nach d. bcrrlich gelegenen Forfthans Kreuzberg.
Auf der RuSfayrt Schiffsbau u. sonst, gesell. Unterh.

Fahrpreis für BereinSmitglieder 2,5 » Mk. (die Hallte des
sonstigen Flihrpreises ). Kinder bis zu 14 Jahren 1 MS ., für Richt-
mitglieper , die sveusaüs willkommen find , 8,f>0 Mk. , Kinder
1 Mk. — Die Anmeldungen haben bis spätestens Samstag,
3. Juni , mittags >2 Uhr, zu erfolgen . — Kartenausgabe bei
den Mitglieder », Herren Julius Bernstein , Michelsberg 6, 1, Carl Hart¬
mann , Uhrmacher . Schwolbacher Str . 49, Carl Hoffrichter , Hutmacher,
Kirchgasse 13. Zu zahlreicher Beteiligung ladet ein Der Borstand.

Radfahrer-Verein(904 Wiesbaden,
Mitglied des D. R.-B .»

veranstaltet am Sonntag , den 28 . Mai , seinen diesjährigen

Frühjahrs-AEUrg AKch Er'beuheim,
„Frankfurter Hof ", zu Mitglied feicherniHnn.

wozu herzlichst einlabet _ ' _ Der Borstand.

Ausflug nach Schierstem Muli)
Sonntag » den 28 . Mai

Die Tanzschüler des Herrn Cr. üiehl.
Entree frei . Slnfang 4Uhr»

Haus- und Grundbesitzer-VereinL. V.
Die satzungsgcmäste

ordentliche Mitglredcr -BersnmMlung
findet am Mittwoch , den 31 . Mai d» I . » abends 8 ‘/, Uhr , im „Friedrichs-
Hof" statt Tagesordnung:

1. Bericht über das Vereinsjahr 19B >11.
2. Bericht der Rechnungsprüfungs -Kommission über die Prüfung der Jahres-

rechnunq 1910 11.
8 . Wahl einer Kommission für Prüfung der Vereinsrscbnung 1911/12.
4. Rechnungsvoranschlag für das Rechnungsjahr 1911/12.
5. Festsetzung der Mitgliedcrbciträge für 1911 12.

(Sr " ~ " '6. Ergänzungswahl des Vorstandes an Stelle der sntzungsgemäst ansscheiden-
den Herren C . Kalk bronner . limon SEcss , Meli . Hartmaoa,
Max BSartznann , Grisstav 8 «Ii ->pp.

7. Wassergeldfrage und sonstige Vereins -Angelegenheiten.
Um rege Beteiligung der Mitglieder wird gebeten.

Dev Vorstand. F374

Mittwoch , <len 31 . Mai , 8 ' /, Uhr abends,
im Turnsaal Fritz Sauer, Aslellieidstr . :»:t , t *t .,

■wird ein

Französischer Vortrag
über : JEmüe

yon Monsieur Antonin Moreau (diplöme de l’Academie
de Paris ), Direktor der -Mj in 8"ca ist School * Wies¬
badener Filiale, abgehalten werden. Der erste Vortrrg
zur Einführung findet bei voll, freiem Eintritt statt.

mmm
ausgeführt von der Kapelle des Füs . «
Regt . v. Wersdorf . (Kurv . Nr . 80 ».
unier persönlicher Leitung ihres Oder-
musikmeistcrs Herrn « ottsclialk.

Eintritt 20 Pf.  P 367

„BflTSKE LIER."
^ Heute Konzert . Z

Carl Herborn, Hoftraiteur.
Branereiansseliank zur Kronenburg.

Haltestelle der Elektrischen , Sonnenberger Strasse 80. 6233

£ g Künsüer - KonzeHl :“ S 1
Es ladet freundl. ein Kmil Klicker.

Her oberg!
Heute Sonntag,

nachm. 4 Uhr:

Westeud-Hof,
Schwalvacher Straße 4«.Aule: MflllwA».

wozu ergebenst einladet B10R8
MM' . » . , ix ---, Tanzlehrer.

Eintritt frei. Anfan g 4 Uhr.

w ^ mm
Stets frischen Kafee und Kuchen,

Bequem zu erreichen durch den Wald
über Bahnholz (10 Min.1 oder durch
Sonnenberg, Zugang Schlagstr. _6581
Es ladet frdl. ein Otto IlittPlcll.Siiiü’i laüit

Heute Sonntag:

(Br. Csnrkrä«zcke«
im „D ömersaate", Stiftstr . 3.
Tanzschule F . Klick
Heute: Wal« ,SütTn

Großes Tanzkr nzchen.
Tanzschule Herrmann

Heute:

M « 8 SietW,
Deut cher Hof. L10941

Verlege meine Wohnung
am 1. Juni von

M«krdergl4--«A!lIerSr.I7
Fr » « BanmaiiB , Hebamme.

Sattlerei F. Lammsrt,
gegründet 1870,

Mit4el . tr , SO , an der Langgasse,
nächst der Marktstrasse.

:: Beisekoffer aller Art . :
Neuanfertigung u. Reparaturen.

Prompt, reelle Bedienung.
Anerkannt billi ge Preise.

Siele 1000  Hüte
neu eingetroffen : Echte Roßhaar
Panama - . Florentiner -, sowie ferne
moderne Toau s, Wert bis 45 Mk., jetzt
ab 95 P '-' nnig und höher, zurückgesetzte
10 Pf . Partie Blumen , Bänder , sowie
alle möglichen Handarbeiten von 3 Pf.
an . N eug aff « 13 , E ckiaden. _ _

Tilsiter Käse, Netto 9 Pfd. 3 Mk,
Nachn. *o . Sievrrs , Königsberg,
Ostp r, , 5pintertra gheim 37.

Walhalla-Theater.
Nach erfolgtem Bühnenumbau

Wteder-Sröfluimg
•WaHtalla-ffeaatsfi'

Anfangs Juni.

§aaZ £>au  Wurggrcrf.
Waldstratze 55 , nahe bcn neuen Kasernen.

SW«» Sonntag » den 28 . Mai , sowie jeden Sonntag!
Große Tanz -Musik,

in meinem neuen Saale , wozu freundl . einladet
Friedrich Sclsmftzer.

Anfang 4 Uhr . — Eintritt frei. — Ende 12 Uhr.

% Wirtschasts -Nebernahme . A
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Meinen werten Freunden und Nachbarschaft , sowie verehrtem Pub¬
likum zur gefl. Nachricht, daß ich das Restaurant

„Deutsch-Eck",
Wallnfer - und Rauentaler Straße -Gcke,

von jetzt an von Herrn 3®8rr übernommen habe, und bitte , das dem
Herrn B®« rr erwiesene Wohlwollen auf wich übertragen zu wollen.
Es wird stets mein Bestreben sein, den Wünschen meiner werten Gaste
gerecht zu werden . '

Speisen und Getränke nur pr. Qualität.
Hochachtungsvoll

Wohlemar Schubert.
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Weinstiube zum Schlosspark)
Baeiseich s » Uh «,

Wiesbadener S (r . 44 . Frau Hä. Thon , Wwe,

Concours Mppiqne _ ,
Donnerstag , den 22 , n.  Freitag , «len 23 . Juni , nachmittags 3 TThr
MM— ijit (Lassel ' im «m grossen Ring der Landwirtsch. Ausstellung.
Hoch-, Jagd - ii. («eliorsamsspringkonkiirrenzen , Priilnngen t. Reit¬
pferde , Dame«*Reiten , Materialprüfungen deutscher Pferde n. iur
deutsches Kaltblut (Zwei- und Vierspänner). Traber -Konkurrenz,

Vicrerzttge usw. usw. 1 144
Kennungssebluss ; Mittwoch, den 31. Mai, nachm. 6 Uhr beim Kartell

für Reit- und Fahr -Sport, Berlin, Mitte'strasse 23, 1.
Zuchtnerkarten (einsohl. des Eintritts z. Landwiitscla 'tl . Ausstellung) :
Mitteltribäne 6 M., num. Seitentribünen 5 M., uniium. 4M., Stehplatz 3.50 M.
pro] Tag. Am 23. .Juni pro Platz 1 M. billiger. Rilletvorverk iul bei
W. Range, Ob. Königstr. 49 u. bei R. Schiunk, Ob.Königstr. 28 in Oaseei.

Gardmensxamrerei rr. Feinwaschan ^alt K> Schmidt,
Röderstratze 24.

Gardinen werden nach neuestem Snst m gewaschen und gespannt . ^
Spezialität:  Feine Herren - u . Damenwäsche . — Eigene Blciäe tm Hause,

M)r 71ad)bar
wird Sie um Ihre prächtigen Hali . on - i ' Si-« «»a.<-n und Ihre eelbit-
gezegenen Blumen beneiden, wenn Sie Ihren Pflanzen und Blumen
öfters eine Kleinigkeit von dem glänzend bewährten , nach Vorschrift
von Geh.-Kat 8- rof . BSr. II*. ^4 msinT -iJarmstadt bergo t̂ellten

l ®llailEeiI “ MäIlF ^ alZ geben.
Einfachste Anwendung ! :: :: Grossartiger Erfolg!

1 ö ©se f ausreichend für lange Zeit, Ktll ‘ 40 Pf.
Grosse Dosen 80 Pf., Mk. 1.20 und Mk. 3.50. (Probe-Dose nach

auswärts gegen Einsendung von 60 Pf. in Marken).
In VWieslratJen zu beziehen durch : Sami nbaiu

A.  JH.ollath 9 nur Michelsberg 14»
Fernsprt oher 2531. 636

IrMWeii
(neue Irkucht)

empfiehlt

Hofbäckerei
P ®T° 58 Kirchgasie 58,

_ am Ma urttiüsvlag.

Rasenröte
vertr . „Bianca " . Gar . unsch . Zahlr.
Anerr . Bevtr . f . W4esb . : Dvog . u.
Bars. Moebus, Taunusür. 25. T. 2007

100  UnMntm
Wilhelm Ürner,

Me SWl>l!>aheOr„ MelriWraft 43. upKiskM.

KkißllVSMWs
ElmltziWshms

314 >
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Bäder und Sommerfrischen.
'*.>' »vtli |Jü-i. tl |[||. . . ,̂ ^EimL » M« WWMWIW> !WWWW!K>WWMUWWWWWWI!l^ II!!RMiEE ^ ^ EIVIMMMliiilMAIUMi8MW^ 8 ^ ^ W «lW

Schlangenbad.
Königlicher Kursaal.

Königliches Nordseebad.
Grösstes deutsches Nordseebad . Kurzeit vom

1 Juni bis 10. Oktober. — 1911 Besucherzahl: 42600.
Führer pp. kostenlos durch Gemeinde-Verwaltung, Badeverwaftong

sowie sämtl Geschäftstellen der Annoncen-Expeditlon Hassen stein &.Vog!erA.G,

Am 31 . Mai:

!„ Konzert,
veranstaltet von Fräulein WMj

S ' /i  llur alieasü » . Eintritt 1,5 © Mit.
Kach Schluss Zag ab Scblangenbad : 10 15 a ., an Eltville 10 1S ■

F121

F71

Königstein i . T.
VILLA RAETIA

inmitten seines herrlichen grossen Parkes gelegen, ganz neu er
öfFnetes Haus, mit allem Komfort ausgestattet. — Bader. — Kalt
u. warm fliessendes Wasser in allen Etagen. —• Dinois von ,

Soupers von 7—9 Uhr an kleinen Tischen a part servier.._ im tÄiinier nrnsse Eisbahn

M - ScIiwas ’zwaMbahra . - s6
Hotel iintl Fension „ Isaren

Gutes Familienhaus , Garten , Veranden , Wein und Bierstube , Sol- und
Kiefernadelbäder , massige Peneionepreise .̂ IBuatr^ F ^ 1 | [>i<. |tel>

SchliMgettbKÄ,

(ingenheim
UBerjjstrasse.

Hotel und Pension
Zum kühlen Grundii

Bers «tra *fe . L , Ausfübrl . Prospekt und
inmitten herrlicher Waldungen gelegen . (Fa2177/gF 120
Auskunft durch den Besitzer «» eorg «Äor . sc « .

Villa Rheinland •aip®
gut mb bl. Zimmer mit u. ohne Pension,
o„ch mit fliidie. - Matztge Miete._
Sommerstlschc Forsttzuus

im TaunuS . ^
Nähe SaalbwMM -semn, mÄten. rn
Lan^ u . Nadel^̂ Wkldmm« rr. Fmick«
KuhmKch mnÄ pvische.Huihner-WalL-
eicr RÄene Auskunst eriisist Hcvr
Lehrer Binz, BiWstadr, WiioZbadLneir
gthvtfy 9. - -- -—--

LL Parteitag
(Westerwald ) .

500—700 Mir ., herrlich-, gesunde Lage,
inmitten von Hochwald, im romantischen
Niffertai. Auskunst durch d. Brrkeyrö«
Rer «!« . Telephon Rr . 28.

Crlioliuigsdcsürslige
üniden angenc-Änen Somimeraustnt-
halt in einem tzrrvatch unw . Wresb ..
auf d. Lande . Reizend komfort. Villa

«iffib ‘-„ ISlAS
A.-G., Wiesbaden. ‘F70

,‘lsiinstatlan — M -hstgeleg-nes Solbad Europas.
I 705n e. d. M. StanMr. Luit, prachtv. Vtnaeawald.guUTrmkwsaa.i ;Kiirhfiuii und Salinenhotel Bad«und Hciiflnstslt
T mit allen baineo -therapeutisclien Einrichtungen , geleitetdurch Badearzt Dr . SlltterUn . Massage . !nhatatonum . Lutt-
| und Sonnenbäder . Diätkuren . — Prospekt und AnaBtxnttId . Arzt u. Hoteiverwaltung '.

F6S

» « UMWWW

.kSÄLÄL Linvenfels . £ £
jü «l . Küche und Keller , TenniS - Änd Gpiclplak mr Kinder. Penston
mit Zimmer 4—5 Mk. Auto-Omnibus hält auf Wunsch am Hotel. 11-3Bes.: W. Olieritieier -rtasicii.

Qrientfahrt P71
9 _ 30. Juli 5.—26. Aug ., a . österr . Dopnelscbrauben -Scbnelldampfer Alice,
lÖöOO' tons,’ 140 m lang. S»reis asSMU . Triest , Cattaro, Korfu, Athen,
Constantinooei, Smyrna, Jerusalem, Cairo, Kreta, Venedig, Triest. Prospekte
duroli Vereinigung f.Deutsche Mitte' meerfahrten,Charlott«nburg, \\ ailstr .4-

System Prcf.DrHoFfa

sf das wirksö nsfa
Mitte!um oyeitiger
i -rr.udmiaj  fussbe -
schwerden vô ube ngen

Neu acht  mitderSchuftmarke:

Niederlage:
Schuhhaus

Neustadt,
Iiang 'gasse 5.

A k« « n
gesucht zwecks Entlastung unseres &aup , 10 _l 16 o00 Mark
lukrativ ist und bei vorausgesetzter-. uch g .'. forderlich. Jüngere
Jahreseinkommenabwirft. Branchekenntmsie ^ ^ Barkapital von
Herren mit feinen Umgang,f- rmm. mit ausführlichem L-bens-
ca. 3- 5000 Mark besitzen, wollen Offerten m.r a^
lauf und Alters angabe an rin » - e --» - ° -

Berlin 8 . unter J

Stadt,rwzüge,
fomie Ferntransporte unter Garantie
mittelst Patentmöbelwagen oder Feder¬
rolle Sorgfältige reelle Bedienung.
Ad öif Klarentaler Skr. 6.'WiMN»LSLL
Prospekt über secgemäste Ausrüstungen,
Auskunft grcuis. ^ » l" °. dGr» » tU,Altona a . G-, Fischmarkt 20. F160

"Junges üußüO. fröttlcln
sucht sof. ©uigcljen&e feine Filiale in
Wiesbaden zw ubernehm Jinarrcn-
branche ausgeschlossen. Aus Wmusch
kann M-uitber mit tätig fern. Kleine
Kaütion kann gestellt werden. Ost.
unie-r L.- 450 an den Dagbl .-Doplag.

RkllovicrnuMrbkitc«ft'HSTfe*®?
tätMSSÜß?

Max Müller, SW «««,
Obere Platter Straße 71. P . r

(Reparaturen .)

Für Eheleute,
Frau Linke,

zu siprechen Mrchelsberg 32,

Mm Tersehbaeher
Robert Moog

Verlobte.

Statt Karten!
Heute verschied sanft nach langem schwerem Leiden

unsere liehe Mutter,
Frau Lina Hirschland,

geh. Ransohoff,
im 66. Lehensjahre.

Dr. med. Leo Hirschiand,
Arthur Hirschiand,
Bertha Cohn, geh. Hirschland,
Dr. jur. Carl Hirschland,
Justizrat Dr. Cohn,
Lisbath Hirschiand, geh. Schiff,
Cilly Hirschland, geh. Eisoffer.

Münster i. W., Wiesbaden, Hamburg, Berlin,
den 26. Mai 1911.

Die Beerdigung findet Montag, den 29. Mai, nachm.
21/4  Uhr, vom Haupthahnhof Essen (Ruhr) statt. F199

Kranzspenden werden dankend verbeten.
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Wiesbadener Kurleben.
Aus dem Kurhause.

Die Maiveranstaltungen der Kurverwaltung waren
in diesem Jahre mit nur wenig Ausnahmen vom Wetter
begünstigt und konnten sich daher auch in allen Fällen
eines guten Zuspruches erfreuen. Das auch zur Zeit
noch .und wohl auch im weiteren Verlaufe des Sommers
in der Stadt anwesende zahlreiche Fremdenpublikum bot
und bietet ja die beste Garantie für einen Besuch des
KuretabKssements in großem Maßstabe . Die Feste und
Veranstaltungen durften sich daher schon einmal über¬
stürzen , auch bei Berücksichtigung der dem Kurhause
im Mai auch von anderer Seite gemachten Konkurrenz,
deren schärfste wohl die Festvorstellungen im Hoftheater
wähwmd der Kaisertage waren. Die beiden Konzentrations¬
punkte des Kurlebens , am  Vormittag der Kochbrunnen,
wo der Andrang namentlich um die Mittagszeit , wenn die
Kapelle ihre Musikpiecen über den Kranzplatz ertönen läßt,
groß ist , und nachmittags der Kurgarten bieten um diese
Zeit natürlich trotz ihrer Geräumigkeit kaum allen Platz,
die darin Erholung und Unterhaltung suchen.
' Mit einer großen Illumination,  an welcher
das BowEnggreen , der Kursaalplatz , die Wandelhalle und
der Kurgarten beteiligt waren , wurde am Tage des Ge¬
burtstages des Kronprinzen am 6. Mai die Saison eröffnet.
Sechs Militärkapellen zu einem Monsterkonzerte ver-
einigt , konzertierten und führten zum Schluß das bekannte
und doch immer wieder gern gehörte Schlachtenton¬
gemälde von Saro auf . Der Abend hatte ein außerordent¬
lich zahlreiches Publikum zum Besuche des Kurgartens
veranlaßt . Die wirklich geschmackvolle und prunkhafte
Illumination fand ebenso wie die musikalischen Dar¬
bietungen die Aufmerksamkeit und den Beifall der Gäste.

Das nächste Gartenfest  der Kurverwaltung,
auf dessen Programm Ballonfahrt und Feuerwerk standen,
konnte nicht in allen Einzelheiten durchgeführt werden.
Fräulein Käthchen Paulus , die kühne Luftschifferin , war
gerade mit ihrem Fahrgaste davongeflogen , als auch schon
ein Landregen von solcher Dauer einsetzte , daß die
Möglichkeit , das Feuerwerk vielleicht zu späterer Stunde
doch noch abbrennen zu können , immer weiter hinaus¬
geschoben wurde . Schließlich blieb es ganz . Nicht viel
besser lagen die Witterungsverhältnisse am Mittwoch
darauf . An diesem Tage wurde das Versäumte nachgeholt
und zwischen zwei Regengüssen die Raketen , sowie die
übrigen pyrotechnischen Kunstwerke abgebrannt.

Das Frühlingsfest,  ursprünglich als Flieder¬
fest gedacht , wegen Mangel an Flieder aber schließlich zu
einem Frühlingsfest umgetauft , spielte sich am Samstag,
20. Mai , in den prächtig ausgeschmückten Sälen des Kur¬
hauses ab und wurde wegen des damit verbundenen Balles
namentlich von der tanzfreudigen Jugend als angenehme
Abwechselung im Maiprogramm begrüßt . An der kriegs¬
mäßigen Verfolgung eines am Nachmittag desselben
Tages im Kurgarten aufgestiegenen Ballons beteiligten
sich mehrere Automobile von Wiesbaden . Am Montag
darauf fand wiederum ein Gartenfest mit Konzert und
Feuerwerk bei etwas kühlem , aber sonst schönem
Wetter statt.

Damit aber noch nicht genug der Veranstaltungen
im Freien , sollten gestern Abend auf dem Kurhausweiher
Ballettvorführungen bei Scheinwerfer¬
beleuchtung  stattfinden , von vierzehn Damen
des Ballettkorps des Frankfurter Opernhauses unter Leitung
der Ballettmeisterin Fräulein Paula Kochanowska aus¬
geführt . Am nächsten Dienstag werden den Besuchern
des Kurgartens die Wiesbadener Frühjahrs-
rennen,  sowie Aufnahmen aus dem Kurleben kine-

matographisch im Bilde vorgeführt werden . Mit einem
großen Illuminationsabend  aus Anlaß der
Eröffnung der Bismarck -Ausstellung im Paulinenschlöß-
chen findet das Maiprogramm am 31. d . M. seinen
Abschluß.

An Ausflügen  fanden neben den täglichen
Mail coach -Fahrten die Automobilfernfahrt nach Heidel¬
berg am 4. d . M. und eine Rheinfahrt nach Rüdesheim-
Aßmannshausen statt . Beide Veranstaltungen nahmen,
wie schon an dieser und anderer Stelle berichtet , für die
zahlreichen Teilnehmer einen außerordentlich zufrieden¬
stellenden Verlauf und werden daher bald wiederholt
werden.

Die künstlerischen Genüsse , welche die Kurverwal¬
tung ihren Gönnern in diesem Monat bescherte , waren
nicht weniger mannigfaltig . In die ersten Tage des Mai
fiel noch das letzte Konzert der mit so großem Beifall
aufgenommenen Nikisch - W o c h e , das ebenfalls,
wie seine Vorgänger schon vor Beginn ausverkauft war.
Als Solist wirkte in diesem Konzert Kammersänger Hensel
mit . Diesem , sowie Professor Arthur Nikisch und der Kur¬
kapelle wurden nach Schluß der einzelnen Vorträge
lebhafte Beifallsovationen von den begeisterten Zu¬
hörern dargebracht.

Am 7. Mai , einem Sonntagvormittag , fand nach
längerer Pause wieder einmal eine vom Publikum schon
lange erwartete Orgel - Matinee  statt . Die Orgel¬
vorträge des Herrn Afferni , die Violinvorträge der Frau
May Afferni - Brammer fanden ebenso wie die gesang¬
lichen Darbietungen der Berliner Opernsängerin Frau
Paula Hahne bei den Zuhörern die sympathischste Auf¬
nahme . Der fast bis zum letzten Platz gefüllte Saal bewies
aufs Beste das Bedürfnis nach einer häufigeren Wiederkehr
solcher Veranstaltungen.

Unter der Mitwirkung von Frau Mally Borga von der
Oper in Monte Carlo und Herrn Kammersänger Ejnar
Forchhammer ging am vergangenen Mittwoch im großen
Saale ein „großer Wagner - Abend“  der Kur¬
kapelle in Szene . Das Orchester verstand es, unter der
kundigen Leitung des Kurkapellmeisters Afferni , die
einzelnen Nummern des gewählten Programms wirkungs¬
voll den Zuhörern zu vermitteln . Ebenso beifällig wurden
die Vorträge der beiden Solisten auf genommen . Wegen
zunehmender Indisposition mußte Herr Forchhammer,
der gefeierte Tenor , seine Mitwirkung am Schluß etwas
beschränken.

Einen größeren Zuhörerkreis hatte Herr Dr . Georg
Wegener gelegentlich eines interessanten Vortrages über
die Reise des Kronprinzen nach Indien,
die der Redner als Reisebegleiter mitmachte , um sich
versammelt . Mit Hilfe von Lichtbildern nach photo¬
graphischen Aufnahmen verstand er es, dem vielen Be¬
kannten doch noch verschiedenes Neue hinzuzufügen.

Herr Hans Fredy , ein ehemaliges Mitglied des Wol-
zogenschen Überbrettls vermochte es , uns gelegentlich
einer humoristischen Soiree  im kleinen Saale
von der Zugkraft kleiner humorvoller Sachen zu überzeugen.
Er fand bei seinen Zuhörern die beste Aufnahme.

Das Maiprogramm , das wir mit vorstehendem in
kurzen Umrissen noch einmal Revue passieren ließen,
läßt somit an Reichhaltigkeit nichts zu wünschen übrig
und eine sorgfältige mit Sachkenntnis vorgenommene
Zusammesntellung erkennen , -er.

usr j®r
Verschiedenes.

Vom Spaziergang des Naturfreundes
spricht Dr . R . Guenther -Freiburg i. Br . im 9. Hefte von
„Natur und Erziehung “ — Monatschrift zur Verbreitung
und Pflege der Naturwissenschaften in Schule und Haus

(Stuttgart , Franckh ’sche Verlagshandlung ) : Der Spazier¬
gang soll nicht in die Tasche , sondern Kopf und. Herz
bereichern . In der Kunst haben wir solches bereits ge¬
lernt . Wir erfreuen uns in den Museen an den Kunst¬
werken und kehren erhoben und bereichert im Gemüt
heim . Die Natur so anzusehen , verstehen aber erst die
wenigsten . Wer bleibt wohl vor den Anemonen und Himmel¬
schlüsselein stehen und erfreut sich an den reizenden Gaben
des Frühlings ? Gepflückt muß werden , was gefällt , ab¬
gerissen werden die Kätzchen tragenden Weiden - und
Haselzweige , und die Nautr wird verwüstet , damit die
Stube sich mit Grün schmücke , das doch nur allzu schnell
verwelkt . Und wahre Vernichtungsfeldzüge sind die
Spaziergänge der Kinder . Jeder Schmetterling wird
gefangen , jede Eidechse ergriffen , den Molchen wird nach¬
gestellt , und das alles geschieht meistens nicht aus Interesse
an der Tierwelt , sondern nur aus dem rücksichtslosen
Drang des Habenwollens und Zerstörens . Hier heißt
es lehren und lernen , daß es besser werde , es heißt unser
ganzes Volk veredeln und wieder Ehrfurcht vor der Natur
und ihren Geschöpfen erwecken.

Zuerst beginne ein jeder mit solcher Erziehung bei
sich selber ! Er lege sich auf seinen Spaziergängen eine
Sammlung der Tier - und Pflanzenwelt im Gedächtnis an !
Das ist freilich am Anfang nicht so leicht . Die Pflanzen
wird man nach Hause tragen müssen , um sie mit Hilfe
eines guten Buches zu bestimmen . Zu solchem Zwecke
schadet das Abpflücken nichts , auch bedarf es ja immer nur
eines Exemplares , von Bäumen und Sträuchem eines
Zweigleins , um die Art zu bestimmen . Schwerer ist es,
die Tiere kennen zu lernen , vor allem die , welche man
nicht aus nächster Nähe betrachten kann . Hier tut ein
lichtheller , recht starkvergrößernder Feldstecher unent¬
behrliche Dienste , und einen solchen sollte der Naturfreund
auf seinen Spaziergängen stets mit sich führen.

Außer dem Feldstecher mag man noch ein zusammen¬
legbares Schmetterlingsnetz , ein handtellergroßes Wasser¬
netz aus Straminstoff , ein paar zylindrischer Gläschen,
eine Pinzette und eine Lupe mitnehmen . So wenigstens
statte ich mich für meine Spaziergänge aus , wie ich sie
allein oder als Ergänzung einer Vorlesung mit Studenten
unternehme . Die Tiere , welche allzu flüchtig sind , werden
dann mit den Netzen gefangen , nach der Besichtigung aber
wieder freigelassen.

usr uer

Meinungen und Wünsche.
An dem südlichen Musiktempel im Kur¬

garten  prangt seit Wochen an einer Tür die in weißer
Kreide ausgeführte Aufschrift „Orchester “ . Die
Notwendigkeit der letzteren mag ja durchaus begründet
sein , dehn die betreffende Tür führt sonst das Publikum
wohl leicht irre . Daß die Aufschrift aber in so primitiver
Art und dabei noch in wenig kalligraphischer Weise ange¬
bracht ist, ,das sollte doch bei einer Zugehörigkeit zu einem
Milhonenbau nicht Vorkommen . So ist sie eine Be¬
leidigung für jedes ästhetisch empfindende Auge und sollte
bald verschwinden . Ein Kurgast.

Hier weilende und ständig wohnende Sachsen
führen Klage darüber , daß , ähnlich wie beim König von
Württemberg gelegentlich dessen Silber -Hochzeitsfeier
vor kurzem , am Himmelfahrtstage vom Geburtsfeste
des Königs von Sachsen von der Kurdirektion in keiner
Weise Notiz genommen wurde . Statt dessen feiert man
ausländische Fürstinnen und Fürsten (Rußland , Holland,
England usw . ) in überschwänglicher Art , von deren „Unter¬
tanen “ kaum so viele hier weilen , wie von den deutschen
Bundesfürsten.

Auf dem Rennplatz . NaoMraokwbo tcn.
Renntage ! Man mag wollen oder nicht , niemand

kann diesem Zauber entgehen , der in dem Wort liegt.
Kaum nähert man sich dem Platz , beginnt das Herz im
Galopp zu springen . In Erwartung — in Ungeduld — in
Freude , von allem ein bischen . Das Blut kreist rascher.
Hoffnung treibt an . Selbst die Menschen , die sonst aus
Rücksicht auf ihr Schmerbäuchlein keinen Schritt zu
Fuß gehen , werden da so flink , als ginge es zum Ball.

Nicht allein die frühlingsreine Luft , nicht allein der
frischgrüne Rasen läßt den alten Mann zum Jüngling
werden und gibt der ältlichen Dame das Lächeln eines
jungen Mädchens wieder . Da walten geheimnisvoll noch
andere Kräfte mit , um diese Wandlung hervorzubringen.

Die Lebensgeister , die im gewohnten Alltaggleis
hin und her pendeln , bekommen einen Schwung , sehen
sie die Schranken fallen , die Beruf und Kastengeist zu
eng , nur allzu oft — zu eng gezogen . Unversehens
schmelzen alle Schichten , alle Stände zusammen . Die
Augen in den Zehn -Mark -Logen strahlen genau so, wie
die vor der Hecke , wenn der Favorit als Sieger die Bahn
gewinnt . Gleiche Spannung herrscht da oben auf den
Tribünen , wie unten auf dem Rasen oder draußen vor
den Toren . Heute denkt niemand an Parteigezänk und
konfessionellen Hader . Eine frohe Stimmung liegt auf allen
Gesichtem und läßt alle Herzen im gleichen Takt schlagen.

Waren auch die Wiesbadener Mairennen gerade
nicht sonnenüberflutet , so gab doch der träumerische
Himmel dem lebensbunten Bilde einen besonderen Reiz.
Für die Renner war dieser bedeckte Himmel nur günstig.
Freilich konnten die Damen ihre Toilettenpracht nicht
so entfalten , wie es bei solchen Gelegenheiten üblich
ist . Aber schließlich bleibt doch die Hauptsache bei
jedem Kleid , wie es getragen wird und wer darinnen
steckt . Mag es nun Hunderte gekostet haben , oder nur
einige Zehner Mark , wert sein . Schönes gab es in Hülle
und Fülle zu sehen . Oft genügten zwei Augen nicht,
um alles zu fassen , alles zu bewundern.
I Wer war aber auch nicht alles da !

Nicht nur die Offiziere aus Wiesbaden und Umgegend,
wie man es bei diesem Sport kaum anders erwarten
konnte , waren zahlreich vertreten . Es . fanden sich auch
unsere Künstler und Künstlerinnen ein , die mit Eifer
zeigten , wie gern sie bei der Sache waren . Und mancher
markante Kopf verriet den stillen Denker . Alle hatten
flott den Krimstecher am Riemen üb r” die Schulter

gehängt und eilten elastischen Schrittes über den Rasen
nach dem Sattelplatz , um mit fein ausgeklügelten Be¬
rechnungen ein Pferd zum Favorit zu wählen — das
dann hinterdrein verblüffend versagte.

Bei den Wetten , bei den Siegen gab es gar mancher¬
lei Überraschungen . Zumal am zweiten und dritten Tag.
Doch wer nichts wagt , gewinnt nichts ! Und gewonnen
wurde auch ! Man sah es schon den Mienen von fern
an , wie sie mit sich und der Welt zufrieden waren,

Zufall ! Glücksfall !
Ein leichtes Prickeln überkommt alle , wenn die

Startglocke erschallt . Mit einem Schlag verstummt die
Unterhaltung . Alle Augen haften an den bunten Tupfen,
die sich in raschem wechselnden Tempo über den Rasen
bewegen.

Zwar fehlten noch die echten Sportstypen , wie man
in Baden -Baden gewohnt ist , sie auf dem Rennplatz zu
sehen . Doch für ein „zweijähriges Kind “ wird man
kaum das Interesse der ganzen Welt beanspruchen können.
Dafür haben ja die Wiesbadener ohne Worte am Toto
gezeigt , wie sehr sie ihren „Erbprinzen “ lieben . Wurde
doch an den drei Renntagen über eine dreiviertel Million
umgesetzt . Bestimmt keine Kleinigkeit !

Die Hoffnung auf Gewinn läßt der Phantasie die
Zügel schießen . Ein jeder glaubt im tiefsten .Herzens¬
grund , daß er der vom Schicksal begtiastigste ist . Und
sollte der Wahn zerstört werden , ist t s ja ein Trost mit
gar vielen , vielen die Niederlage zu teilen . Und lange
kann man sich hier in der ewig beweglichen Umgebung
nicht der Trauer hingeben.

Nur einer bleibt sich in all dem Trubel gleich . Gerade
der , dessen wegen alle gekommen sind , ln den Boxen
steht der Braune still und läßt geduldig alles über sich
ergehen . Alle Kritiken gleiten spurlos an seinen Ohren vorbei.

Er fühlt die Zügel seines Meisters und tut seine
Pflicht . Und diesen Sieger krönt man nicht mit Lorbeeren.
Täte man es, so würde er verständnislos mit der Nase
daran schnuppern und sich abwenden . Man wirft ihm
auch nicht klingendes Gold zu , seine Füße würden gleich¬
gültig darüber stampfen . Wenn er die Barriere verläßt
und ihn die Menge mit Hoch - und Hurrarufen begrüßt
und die Kapelle den wohlverdienten Tusch bläst , spitzt
er wohf die Ohren , doch seine klugen Augen gleiten ruhig
über den Trubel hin . Bescheiden senkt er den Kopf und
läßt sich geduldig führen . Nur wenn die Hand seines
Herrn liebkosend seinen Hals klopft , kommt ein leiser
Stolz über ihn , denn nun weiß er, daß er seine Sache
gut gemacht hat.

Nichts hört und sieht man von der früher so viel
verschrieenen Pferdeschinderei , wodurch man so leicht
die Rennen in Mißkredit brachte . Das Material ist ja
auch zu kostbar , als daß es der Besitzer für ein paar
Minuten zu Schanden werden ließ . Selbst Unglücksfälle
hatte das diesmalige Rennen nicht zu verzeichnen . Unbe¬
rufen ! Wenn ein Reitersmann mal von seinem gar
zu feurigen Rößlein purzelte , fiel er sanft auf die wohl¬
gepflegte grüne „Narbe “, er konnte keinen Schaden
nehmen . Dreimal sei es unberufen !

Sieht man den Rennplatz in Erbenheim,von schmucken
Häusern und hohen windgeschützten Tribünen , an deren
Rändern rote Geranien nicken , so friedlich daliegen,
denken gewiß die wenigsten an die unendliche Mühe,
an die viele Arbeit , die zur Winterzeit und schon vorher
daran gewendet wurde , um alles dahin zu bringen , wo
es jetzt ist . Eine besonders hübsche Neuerung ist der
seitlich angebrachte Balkon an der großen Tribüne , von
dem aus sich das Treiben auf dem Sattelplatz so gut
beobachten läßt.

Und wie bequem und praktisch ist die An- und Ab¬
fahrt der Wagen gegen das Vorjahr geworden , deren
Straße in einfacher Weise von dem Weg der Fußgänger
getrennt ist . Es ist keine Kleinigkeit , einen solch gewal¬
tigen Menschenstrom , der sich in einer so kurzen Spanne
Zeit ergießt , zu regulieren . Und er verläuft so glatt,
daß man nicht einmal die Pickelhaube der Gendarmerie
beachtet . So ordnungsgemäß geht es bis zu den Bahn¬
stationen . Zwar ist der Weg bis dahin noch nicht idea.
zu nennen . Doch ist ja hier noch manches provisorisch!

Nirgends gab es ein häßliches Drängen , ein wirres
Hin - und Herlaufen . Eine Wagenkette der elektrischen
Bahn harrte auf der Straße und eine andere Wagenreihe
auf dem Bahnhof . Von der stolzen Mail -coach , bis zum
Milchwagen und zum Gemüsekarren waren alle emsig
dabei , die Gäste heim zu bringen.

Ünd wer nicht beim ersten Male mit kam , wartete
geduldig . Man hatte ja Zeit und in der herrlichen Luft
eine Weile länger bleiben zu müssen , brachte wohl keinem
Schaden.

Niemand , der draußen war , wird es bereuen , aber
diejenigen , welche die Zipfelmützen nicht von den Ohren
bekamen , waren diesmal nicht die Schlauen.

Der „Erbprinz “ da draußen verdient schon von den
Wiesbadenern verhätschelt zu werden , er hat in den zwei
Jahren eine überraschende Entwickelung durchgemacht.
Und geht es so weiter , wird Wiesbaden mit ihm bald an
der Spitze marschieren . Tb , Schuster.
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Ecke Friedrichstrasse.

Kapital . . . . 200 Millionen
Rücklagen . . . 108  Millionen
Umsatz in 1910 . H2 Milliarden

Dividenden der letzten 10 Jahre.

II, II, II, 12, 12, 12, 12, 12, 127* Wo-

Ausführu ng aller bankmässigen Geschäfte.

Stahlkammer
Schrankfächer (Safes) verschiedener Grössen
unter Mitverschluss der Mieter zu massigen

— Tag und Nacht bewacht. —
Nachlass * und Mermogens -Werwaltung.

Während der Äusfiiha ' ung unseres
betrieb keinerlei Störung.

Erweiterungsbaues , Friedrichstrasse , erfährt unser Geschäfts-
6930

Marcus Serie&Cie'
WIESBADEN . Bankhaus . Wilhelmstr. 38.

Gegründet 1829. Telephone No. 26 u. 6518.

AnsllHiiji aller in las BaitM simMapiiteMilB,
insbesondere:

Aufbewahrung und Ver- Diskontierung und Ankauf
waltung v.Wertpapieren.

Verwahrung versiegelter
Kasten und Pakete mi»
Wertgegenständen.

Vermietung feuer- u. diebes¬
sicher « Schrankfächer m
besonders dafür erbaut.
Gewölbe.

Verzinsung vonBareinlagen
in laufender Rechnung.

von Wechseln.
An- u. Verkauf von Wert¬

papieren , ausländischen
Noten und Geldsorten.

Vorschüsse und Kredite in
laufender Rechnung.

Lombardierung
börsengängiger Effekten.

Kreditbriefe,Auszahlungen
und Schecks auf das In-
und Ausland.

'Von Donnerstag den 22. bis Dienstag den 27. Juni 1911_ — _ i««i t Mk.
Preise : Dauerkai
und 23. und 24.

Zuchttiere:

(Giroverkehr ). _
Einlösung von Kupons vor Verfall. .

25.Benfsdte
laÄÄhaftL
MMemuMümtz
in Cassel.

Preise : Dauerkarte 10 Mk . Tagespreise : 22. Juni 3 Mk.
und 23 . und 24.  Juni 2 Mk ., 25 . 26 . und 27 . Juni 1 Mk . ■

412 Pferde , Geflügel in Hallen und >m Freien,
Kaninchen , Fische in eigenen Hallen und

- ■- ?C *Molkerefwaren , Samen , Dünger , Futter,
Konserven , Gerste , Bienen , Werne , Obst,

trzeuquisse . Gemüse , Weiden , Fiaehs . — Grosse ^ « »»

“ - - - " fCslos “ munter rd. 200Maschmen«.Gerate:»ääsS
ZgmSXSSBß  Kosthalle Kr• * • « * *»

Täglich zweimal vor überdachten

.Oh«« äSgsäägSiÄ - rf»
Deutsche Landwirtschafts- Gesellschaft, Berlin SW., Dessauer Strasse 14.

sS*®e»e»»aee#»«#»o«»»** F 70

eB»«»«»»«8*” ” - - - - - - - - . t

Billigste Bezugsquelle « Ir UMg  ^JLW* *■■*■■* ^ - - ^ *

Tapeten Tapeten -Manufaktur
9. Kleine Burgstrasse9. Telefon No. 2618.

Reste au jedem Preis . 439

70  Ja hren
14 .23
12.78

un i erhalten im Alter von g.

nHn«er-F7| r-| ;*J^:|f JJÜ
" " " " ÄÄ » Diskretion

a. - Te "» tai

215
Telephon 4189.

—.

| Tischweme.
“ Blieinncin (rhein-

hessisch) . Pf‘
Hoardtweiü . . . >'Ö
Jloielivei » . . . . « •>

Kotiveui hO
ohne Glas, bei 13 Fl., einzeln
5 Pf. mehr.

E « Brisiin,
Weinhandlg ., Adeiheidstr . 46,

gegr . 1857 . Telephon 2274.

Vorzugspreise!
~ Q <X\

WAMM
ujeken Sia uiÄ in
gesunder pltenlsüs

DieOescliWtss ^ lvereUs ' zu
u . Griindbesltzor >w.eigt
lllerstadt ’Hermsm ohn unBcn
schone u . 151, tfenvorortjoder-
in unseremHon n B ) QVCr i,m -zeftuach . B « Kauf¬
dung mit )) ,' ?,nmobilien ,sowie
?,eauo mnnLeInzuverleihenderAnmeldungen zu v den (j a.

f “Ä et-Wh | g, rS Tei.

Ru«, .« „ -« .-»1- m  70  „

N«W..S °«asch-' » m u m
Kleiderschränke,1tür.. v. Mk. 16 an

„ 2tür., v. Mk. 4.8 an
Mod. Büfetts von Mk. 120 an
Bcrtikos ur. Spieg. v. Mt . .-0 an
ghchb.-Schreibtischev. Mr. 6 . an
Eichen-Flurtoilettenv. Mk. 15 an

Sofas . . . von Mk. 36 an
Ottomanen . von Mk. 26 an
Jmit. Schlafzimmer ^ _ j „

von Mk. 14o an
Echt- Schlafzimmer

von Mk. 26r> an
Kompl. Küchen von Mk. 55 au

Einzelne Bettstelle»
in Holz u. Eisen, sehr preiswert.

wmjjialijtett gesucht als still. TeilhaberÄ “ i °.»>Mfi f “. • * ;..
3 Filial . werd. einger. Kreis, an v. beklew. mê . Ghr-ti^

über 20 Jahre i. Fa » . S-h- >1, ^ ngeUett . Wert. Angeb. sub fc.
Sinter. Diskret. Lth . ndla. « bet. Bk «Sla» . _L ^ !
an Slaaienstein A 4 _ __ 1—~__  —

"K̂ UdeM^rS8hr billige pre,se!
Töceten . . Linkrusta . . Linoleum

S »s,e Auswahl. - Mus.sr sofort, —
lÜLlUS BERNSTEIN ?

, Etage jet  ö Michelsoerg e «tW I-

Messer 11. föaftcltt,
bestes Solinger Fabrikat. 386

Brit .-Vtzlöffel vonD!k. 2.60 p. DZd.
B ->t.-Kaffeeiöffctv. „ 1.20 „
Franz Fiössner,

Spcpiii: Braut-WsiMllgen.
. . ^ ,voge Airsflelkungs ^ ärtme irr drei Magen . ::

Ferd. Murr Unchf., 22  wpie&

SQQSSQsmotOT cn-Änlassn. „ „ _ m  _ _ F 115a
Pt*ä sä si ©sts mot©re «1

für Ga », Benzin , Spiritns.Weltauf.Steilung Brüssel 1910
Grand Prix,

Ciplömc d’Honneur,
i Kiinisl . Prcussischc Staatsmedaille üeb er 100,000  ps.  i .» Betrieb.

Köln - Ehrenfeld (vorm. C. Schmitz^
- - — . . krt  a . sa . - Boekenlieim , Moltkeallee 72.

Itlr ucuuiin *•'“**•Dieselmotoren.
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Stell ? : . Note

MrLbUcho Personen.
Kaufmännisches ^ erlonak.

. .. Tüchtige Berkäüferin
5̂ ^ oll- u. We-ihitvaven sof.

SLsucht. I . DM . Wellritzstvahe 63.
@ewctü[U8es VerfcmC.

. Perfekte Taillenarbeiterin
yotprc flejimd&ii Eckannhovst str, 27,  1 r.
. .. . . Schneiderin
für rerne engl. Röcke auiß. dem Haufe
für Lauernd gesuchlt. Offerten unter
Z . 460 an den Ta gW.-Varlag.

Zuarbeiterin
gesucht Schwalbacker^Str .rße 8, 2.

Tücht. Ätiglerin u. Lehrmädchen
gefucht sch arn horM rvße 7.

Tüchtige Friseuse
rm Abonnement >osort gesucht. Off.
Mber .̂S . 4SI an den Tagbl.-Bestlaa'.
„. . .Suche für,hier u. auswärts
tüchtige Köchin, bsseres Kinder¬
mädchen, Hans -, Meinmädchen , sowie
Kuchenmadchen bei hoh. Lohn. Frau
Mrie , Lang , gewarüsinäßige Stellcn-
«ernmttberm . Gol dgasse 8 Tel . 2363.

Junges Mädchen
ans gut . Fam ., w. etwas nähen u.
flicken !ann . ipvrd zu kindcrl. Lauten
als Schutze im  FamEenanschM gef.
Mmrsak. «evorMiglti. Offensen unter
B . 117 an den Dag'bl.-Berlaa.
Junges Mädchen, w. schon' gcdienst

in kleinen Haushalt ' gesucht" 'Dotz
heimer St raß e 33,  3 . .H-st

Braves Mädchen gleich od. später'
»ei. Konditorei Gana , Braest, Konditorei Gaisa , Bismarckr. 28.

Tüchtiges sauberes Mädchen
»welches bürgerlich kochen kann, bei
Mein Lohn ges. Gr . Burgstraße 12,Eckladen.

, ?lngehendes Zimmermädchen
p̂esucht, Hot«! Weins . Bachnho fftr . 7.

Sauberes tücht. Dienstmädchen,
welches kochen kann, per 1. Juni ge
sucht  Idero-itroße 26, P art.

Tücht. Mädchen für Haus-
u Kuchenaribeit bei hohem. Löhn sof.
öden ipater gesucht Restauration
Jä gerhaus , s chierste iner Stra ße 68.
. Tücht. Mädchen, w. kochen kann,
en kleinen HauÄhalt gesucht Rhein-
stvape 34. Gib . Part , rechts.

/Zuverl . ordentl . Mädchen,r>. ÄUIUUJUI
Wr kl. LauÄh. geg. hob. Löhn gesucht.
Kerne Wasche. Riehlstvaße 8, 1 I.

Zum 15. Juni tücht. Mädchen,
w. etwas kochen kann, rn einen kleinen
Haushalt mit Kind gesucht. Frau
Hossmanrr,  Riederberuitwake 7, P . l.

. Hausmädchen, das bügeln
u . rrähen kann, zum 1. Juni gesucht.
Meldung 9—11, 2—4, 7—8 Uhr
Wiliholn rine nstraße 44.

Tüchtiges Alleinmädchen
z. 1. Juni gesucht. Mager , Geong-
Aug'U!stitraße 5, Part.
. .. Junge Mädchen (14—16 Jahre)
mr Mnmeiigeschäft gesucht. Zu meid.

. Eine ältere Frau
Mr Bedi-enuing der Klosetts an Somr-
und Feiertagen sofort ges. Rcstauw.
Waldlust . Blatter Straße 73.

Laufmädchen gesucht.
Schuhhaus Neustadt , La ngga sse 8.

Braves fleißiges Mädchen
zum Brennen von Korken für dauvrnd
gesucht. Korken-Fabrik , Schlachthaus-
strahe 19, Hof.

zw. 1 -u. 2 Uhr Wilb elmistr.  6 ^ 6888
Mädchen vom Lande per 1. Juni

gesucht Ha llgorter Straße 3, 2 i.
Tüchtiges Alleinmädchen,

das die feinbürg . Küche beherrscht, so.
fort gesucht Dambachdal 41,  1 . >stock.

Ein Mädchen
mit guit. Zeugnissen, w. gutbürgerst
kochen kann, wird zum 15. Jiuwst ge¬
sucht Alexandrastraße 4, 2. _

Dienstmädchen
für Weinen Ha-uShalt auf Mich ge¬
sulcht Schw albacher Straß e 38, Pari.

Ein Hausmädchen,
das Liebe zu Kindern hat , z. 15. Juni
gebucht Mainzer Straße 48. 8887

Braves ordentl . Mädchen
wrrd gegen guten Lohn gesucht bei
Bcvuvr, Scharnhvrststraß e 30, Part.

Tüchtiges solides Mädchen
mit guten Zeugnissen zum>16. Jninr
gesucht  Goethestraß e 17, 1.

Jg . Mädchen zu kl. Kinde gesucht
Sonn>errberg, Wi esba-dener St r . 9,  1.

Sehr zuverl. Alleinmädchen
bei hohem Löhn gesucht. Vovstellen
od. schriftl. Offerten Billa Jdstoiner
Straße 34,.Dotzheim.

Monatsfrau gesucht
Bleichstraße 49, 8 links ._ B10985

Saubere Monatsfrau
für vorm. 2—3 Std . gesucht Rüdes-
hermev Straß e 4. Part,_

Gut empfohlenes Mädchen
oder Frau per 1. Juni für den ganzen
Tag zur Aushilfe gesucht WaWomM.
Maße 8. Part.

Gesucht '
eine reinliche .unabhängige Stunden,-
frar ». Zeelglmsse euwünicht. Fchcd-
rilchstraße 40, 2. Et . li nks.

Junges Mädchen nachm, gesucht
Möstendstraße 8,  Mtb . 1 St . l.

Mlonatsfrau 2—3 Std . täglich
^sucht T otz heimor « toaße 58. Part

Einz . Frau zum Bureaupützen
gegen fwr.ü Wohnung gesucht Mein-
stwaße 15. 6675

Stk ote

.Ein tüchtiger Arbeiter
für Gärtneroi sofort aes. Gärtnerei
Bvuckevt. Wellritz tal . '_ )_

KränkenwagenfäIrcr gesucht.
Ors . u . L. 448 an den Tagb l.-Berlag.

Braver Junge von 14 Jahren
als AuAräger und für leichte Arbeit
gesulcht Musikalienhandlung
Wilhelmstraßa lg . gg8y

Zwei tüchtige Fuyrkncchte
geruckt Mainz er S traße 41». 6681

Ackerknecht gesucht.
Nah. im Dagbl.-B-erlag . NV

Männliche Personen.
KaufmännischesH'erssnak.

. „ Kaufm.-Lehrling
sofort gesucht. Hvhlwein, Schwab
bacher Straße 57.

HewervkiHrsH'ersonak.
Aelterer Schlosser

gesulcht Oranienstra ße 23.
Tüchtiger Schreiner , verheiratet,

als Hausdilsner gesucht. Bettfedern-
haus , M auevaasse 15.

. Tücht. Malergeh , gesucht.
Schmidt , Bismarckrin g 38, 1.

Tücht. Möbelschreiner
gesucht Göbenlstvaße  3 . B 108558

Tapezierer -Gehilfe gesucht,
Biebrich, Rathausstraße 87.

Junger Küfer
Mr . Aushilfe gEsucht Moritzstraße 31,
Weinhandluing.

Junger Schneidergehilfe
«esuM  Qvcm-Seststr. 16, bei Klobsr.

Tücht. Hosenschneider sof. gesucht.
Reoalfer, Marktstra ße 10._

Gärtnergehilfe bis 15. Juni gef.
Seibert . Walkmühfstnaßc  59 . Bim?72

Ein <Äartenarüeiter gesucht.
Näh, im Tagbl .-Berla g. 0c

Mädchen, iv. bürg , kochen kann
u. alle Hausarbeiten versteht, sucht
Stellung in best. Hauisc, am lieibster
in kl. Haushalt . Gute Zeugn . vor»
Sedanstraße 5, Hth. 1 r . BIO ÖOjj

Best. Mädchen, welches kochen t.,
sucht bis zunr 1. Juni Stelle zv
einzelner Dame oder kibderlosc«!
Ehepaar twrr .2 bis 4, Oranaew
straße 37, Part.

löjährigcs Mädchen
sucht leichte St -elluns , am liebsten K
KtnLlsrn.  Raueutaler Str . 11, Adtb.^
Junges taub . Mädchen sucht Stelle

Amn- 1. od. später in best. Hause.
Naheves Nerostvaße 28, 1.

Mribtichs Personen-
KanfmSnnifchrs H'erfonak.

Junges tüchtiges Fräulein
sucht Stelle als angeh . Berkäufewin,
gleich iv. Bvarilche. Offerten ! unter
A. L. 50 hauiptbo stlagernd.

Junges Fräulein,
gr . Erschein., lucht per sof. Stelle als
Gmpfanigsdame. Off . unter F . 464
an den TagkI .-Berlag.

Gebild. alleinsteh. Fräulein,
mittl . Jahre , sucht sMstand . Stell , ick
A. Privckt-HaiuiZyalt. Offerten unter
T . 451 au den Tagbl .-Berlagl.
Unabh. sl. Frau s. halbe od. g. Tage
Arbeit , geht « uch zur Aushilfe od. ick
Hotel, Hirschgraben 10, 3. St . r . .

Zuverl . Frau sucht Kunden
(Wasch, u. Putz.). Sedaustr . 10, H. 3,
Best. Mouatsfrau sucht Stellung,

3—4 Std . Rauent . Str . 11, M . 2,  M.

HewerbkichrsH'erlanak.

Büglerin nimmt Kunden an.
Drudeüstraß e 7, B,  2 «t . r.  Bl0673

Aeltere Dame,
gsüildcit u . gow., sucht nachm, aks Ge
fellschafierin oder zur Pflege Be
schäftigung. Offerten unter K. 463
gn den Tag bl.-Verlag.

A„ Büfett oder Kaffe
sucht 27sqhr. tücht. Person Stellung.
Off , p. D.  454 an den T agbl.-Verlag.
, Einfaches Fräulein , 27 Jahre,

Schlosser-Lehrling sofort gesucht
LothrrnMr S traßeM S._ B 10673
Bäckerlehrling bei sof. Vergütung

gesucht Lothringer Straße 31._
Junger Hilfsarbeiter

für Brichbindevei gesucht. Gebrüder
Petmsckv, Luisenp latz 3. _

Gesucht sofort
von alt . Herrn ^«an krastigor saubewer
Diener für tzerschsedE TageSstumden,
der auch Kvarckenpflege versteht und
den Fahrstuhl zu sahven>. Beste
AcuNMsabichristen orforberlich . Off.
unser U. 53 an die Tagbl .-Hauipt-
Agentur , WMelmstraße 8 6682

bucht Stelle zur alleinigen Führung
klotnen Haushalts od. bei einz. Herrn.
Zu 'erfragen Wiesbaden , Göldgasse 13ber Trsit 'lor.

Geb. erf. Mähr . Fräulein
st .sof. Stelle an Haush . (Koch.) o. b.
Kmd. (Sprachk u . Musik.) g. Taschen-
geld. P .. FrredrEtvaß e 28.̂
^ . Tücht. KÜck,in sucht Aushilfe , ^
bech Empi . Die, , empf. sich zu Fest-
lichk., ev. d. Her rnga rchenstr. 9, Frts v.

Frau
aus achtbar. Familie sucht Kochstelle
für beständig ober tagsüber in WmK
Uait oder Familie . Mheres imTagm .-Verlog.

Besseres Mädchen sucht Stelle"
in tlein . Haushalt . Gesl. O'fserten
unter T.  446 an den Tag-A.-Vevlag.

Junges Mädchen,
welches fslbstäud. kocht, sucht zucks
16. Juli od. 1. August Stelle bei
Fainilienanschliu'ß in, Wiesbaden oder
Umgebung. Offerten u. H. R. 100
postlagernd Berliner Hof.

Wännttchs Psrfonrn.
Kaufmännisches Z>ersonak.

Junger Bautechniker,
welcher auch Maschinenschreiben kann,
sucht bald , aus B«ru- ad. and . Bureau
Stellung . Offerten unter « . G. 156
postlag. Bismarckring . B11014

Oewerölkches Personal.
Herren - u. Damenschneider

sucht Beschäft. in u. auß . dem Hause.
Eltdiller Straße 5, Bdh. Part, __

Kinderloses Ehepaar
wünscht die Verwaltung einer Villa
zu übern . Näh, int Dagol.-Verl . Bo

Geprüfter Krankenpfleger
sucht passende Stellung . Osporlrn u.
G. 453 an bcn Ta gbl.-Bcölag.
. Ei 'r Hausbursche, 15 Jahre alt.
luch't Ställe . Uorttztraße 8, 3 St.

Mskbttchs Wrrsouen.
Aanfuiännischrs Dersonak.

Don einem ersten Hans- W
LehenSmittelbranche per -osort eine
erfahrene , unbedingt perfekteStenotWifti«

TNtlge MksäjlüeMDmil
für Herren -Wäsche. , sowie Hand-
Näherinnen per Anfang Juni für

' ' ' lrbeltsff ' 'dauernd in m. Arbeitsstube gesucht
Leinenhaus Georg Hofmann,

Langgasse 37.
BBBIMBgWWBIBBIW

gesucht. Engl . u. franz . Dorkenni-
niffe erwünscht. Nur Damen , die
sich diesen Anforderungen gewachsen
fühlen , wollen ausfübrl . Bewerbuna.
unter Angabe der Tagesleistungen,
Gehaltsansprüche . Eintrittstcrmin
u. . P . 451 an den Tagbl .-Verlag.

Perfekte Hemdenbuglerm
und Lehrmädchen ocsucht.
Amerika » . Nenwäsckierei Union,

HerrnmühlgasseL. Telephcm 4591.

Kontoristin
Mist ' giuier . Handschrift, perfekt in
Ltenoyrap 'hw u>. Mafötiuenschreiben,
mit Jnvalirden- u . Kranteutassen-
weieu vollständig vertraut , per sofort
zur Aushilse gesucht. « «hvisMche
Offevten mit GehaAScmjipn erbeten.

Bacharach,

Für sofort
gewandte Verkäuferin

Bäck erei Sch effel,
gesucht,
leb erg affe 13.

i.  Misifetif!
zuberilaffrg und freundlich, mit Kut.
Zaugnist en ûnd BrwnchekLnntrl,issan,
evtl, als Filialleiterin , sucht
__ Earl F. Müller . SchokolÄenha us.
Durchaus ehrliches
-braves Mädchen

zum Verkauf und gleichzeitigz„m Ser¬
vieren für eine Konditorei und Cafs
baldigst naäi Mainz gesucht. Branche-
kenntnlsse nickt nnbedingt erforderlich.
Offert, mit Angabe bisheriger Tätigkeit
unter 4 . 513 an den Tagbl.-Verlag

! Fräulein 6647
als Lehrmädchen sofort gesucht

Knnstüandlnng Banger»
Liiisknstrastc 6.

OewerbkichesH'erfanal.

^ursa. nett. Frärrleir;
für Schönheits - u. NagLlpfleigL nach
Frankfurt a. M. gas. Fam .-Ansch!l.
Osf . erb, u . G. 452 an TcvM.-Be-L.

Pmin für f] ai !5t !Eßiiiiinei !”
Jahnstraße 11, 2.

sucht e. empf. gepr. Erzieh ., Hausd .,
sprachgew. Reisebegl.. Haush .. Stütz .,
Kindersräul ., Kind -Gärt ». 1. u. 2
Sprechst. Mont .. Mittw . u. Freitag
4—6 Uhr. Das. Heim f. Hausbeamt.

Zum 1. Juni eine güte
jüvgere Köchin

gesucht. Linel , TaunuKstraße 5. 1.

Fran Anna Kiefer,
h gewerbsmäßige Stelleuvermitt-
R fl Urin, Jahnstr . «, Tel . S4« 1,fiirljt
MM Hotel-Kockm 100—120 Mk..

«GA PensiouZ-Köchin 70—80 Mk..
HUM Herrschafts-Köchin 80—40 Btk.

Kaffee- u. Beiköchin30—40 Mk.̂
Büffett- u. Servierfräul . für

Hotel- u. V-nsion, Zimmer- u. Haur-
mäbcheu,Allein- u. Küchenmädchen -0 Mk.

ßejseres Klnvermijüüien.
evauael ,̂ nicht unter 18 Jahren , sof.
gesucht Dambachtal 41, 1. St >ock.

FlüißickLs sauberes
HansmäÄchsn

mrt guten Zeugnissen zum 1. Juni
gesucht. Frait Regtsrungsrirt Siller,
Weinbcrg'straße 18.

Harksmädchen,
Vers, im Servieren u , Zimmerarö .,
sof, gcff.._Näher , Dambachböl 23.
Tücht .' farw/Mädchen

Frau
zum Mcken und Stopfen gesucht. An
melden Sonnte von 9 bis 1 Uhr,
FyLserriusstrahe 55.

für Hausarbeit aesucht. Luxemburgs
straße 7. 2 links.

Suche per 1 . Juni
Allelninadchen für Küche u. Haus,
das Liebe z,u Kindern (8 u . 3 Jahre)
hat . Guter Lohn ut gute Beyandl.
sprechzett V22 bis 3 Uhr. Pension
Elite , Luiienplatz, Fr . Büchsenstein.

Tücht. Zimmermädchen,
cog., bis  l . Juni ges. Nheinbabnstr.2. P.

KM" Gesucht
für.Bedion. c. ölt. Dame ein eins,städchen lägt , einige Stunden . Ost
" A. 512  a n den TaM .-Perlaa.

I4 - I8iöhr . itititrl . BüWen
zur Hilfe im Kindergarten gesucht.

Lorch. Neumann , Stei ngässe 8.

Kesseres juzes üliitidjni,
14—17 Jahvx alt , für tagsühM zu
Kindern giesucht. Jacoüi , Daunus-
stvahe 4, Ladsnv

Laufmädchen
sucht Hirschfeld , Langgasse 27.

Laufmädchen
sucht

Steffelbauer Nächst, Weberyaffe 23.

Feine Existenz.
Strebs., gewandter, tücht. j. Kaufmann

für gut emgefübrtcs Verücherungs- so¬
wie Hypotheken- u. Zmuiobilieü- Büro
ge,uckt. Bei guter Leistung wird spätere
Beteiligung oder alleinige Ueber-ahme
zugesichert. Off. u. bl. 0. 30 haiiptpostl.

Tüchtiger Reifender
für Kolonialwarengeschästezu besuchen
für einen neuen Artikel, Feueranzünder,
gejucht. 10«/., Verdienst. Näh. Göbcn-
stratze 22,  1 r . _ B10si7

Für Kolonialwar .-Agenturgeschäft
wird LaldM

ÄWWÄU ' UW
kann cintreten im

ZahttKrelier KLehl,
^ _ Emser Strafe 2.

Braver Schuhmacherlehrlurg " gef.
Theodor Steiu , Erberrheim^

tüchtiger Verkäufer
f Stadtreise gesucht. Off . nr. Geh.-
Anspr. ri. N. 453, axr d. .Tasdl .-Vcrl.

Geg . hohe Vergüt , stclleaw. überall
Agent , an z. Vcrk. v. Eigarr . a.
Wirte re. f 115

H. JürgenstnLEo »»Ham burg22.
,4 d. mit Schrcib-II. IjtlC* «nasch., Bum-

Meiblichr Perkoneir.
Geweröliches S' erlonak.

Gebildete Witwe

Männliche Wrrfone» .
Kaufmännisches Aertonak.

Tüchtiger, arbeitssamer, pflichttreuer,
jüngerer

Buchhalter u.
MrrchUhent.

der in Stenographie, Schreibmaschine
und Sprachen bewandert ist, von hiesiger
Weingrotzhandlnug per 1. Juli
gesucht. Branchekcnntniffe erwünscht.
Ia llieferenzen erforderlich.

Gefl. Offerten mit Zeugnisabschr. u.
mogl. mit Photogr . wolle man unter
B- 53 «n Tagbl .-Haupt -Agentur.
Wilh elmstr . 8, cinreichc». 6659

, füliruttg re. be¬
wandert ist, f. d. Nachmittagsstnnb.
ges. Off. m. Honor.-Lluspr. u. oer b sh.
Tätig keit u. !t . 117 an d. Taabl .-Verl.

Bantechniker,
flotter Zeichner , zur Aushilfe, event.
dauernd, sofort gesucht. Sclbstgefertigte
Bureauzeichuungcn sind Lei Bewerbung
vorzulcgen.

Architet Ed. Didion,
Möhring stratze 8.  6684

Lehrling

Gnchhalter,
inr,H.oöLlfach bewandert , wird gestmcht.
Orienten « nt. W. 452 an den Tag'bst-

Lehrliugs - Gefnch.
Für das kaufmännische Büreau einer

mestgi-n größeren Fabrik wird ein Lehr-
l>ng mit guter Schulbildung und von
buter Herkunft gcgm sofortige Vergülg.

Offerten unter B. 117 an den
Tagbl.-Ver!ag. B10884

mit schöner Hamidschrift bei direkteL
Vergütung zpm sofortigen Eintritt
gesucht. Offerten an Msttelrhein
Borst, Wiesbaden.

Keweröliches personal.

Crßklasßger iOomenrdjnetrier
flcfudit. I . Herrchen , Göldg asse ig.

Perf. tücht. RoSarbciler gesuchstöön
Pb . Fuhr , Bad S ckwalbach.

mochte in ihren svoien Nachmittags-
stiun-den vortesen, event . schriftliche
Arbeiten ovlodigen. Offerten unter
H. 450 an den Dag hst-Verlag.
FeiugebilDete Dame

aus bester Familie , symp. Aeußere,
Hefter, dick geffeist, gewandts -— , im Ver-
tebr , im Hauswesen sehr erf ., sucht
baff. WrrkmiMvois , evtl , für halbe
Tage öd. Stunden . Ofserton unter
T. 450 an den Ta abl .-Rerlaa ._
. MuDerfrättlein
Nicht, im Ans lande (Frankreich oder
Belgien bevorz.) Stellung .. Näh. bei
E. Schildbach. Frankfurt a. Main,
Dann eckevstv aß>e 2, Part.

Witwe gef. Alters sucht Stellung als

Vers, in franz. Küche und bis jetzt nur
in großen Häusern tätig gewesen. Off.
unter M. » SS an den Tagbl.-Verlag.Dame. F37
erf-, in fein. Haush ., sucht Wirkungs¬
kreis ber emz. Herrn . Gefl . Off . u.
F. 1/343 an D. Frenz , Mannheim.

feiiioelL MMeh . Dam

Gesucht
für sofort kräftiger Diener , in
Kvanrenpslege etwas bewandert und
m»t dem Fahren eines Kran -ken!-
lvaaens vertraut . Off . mit GehaltS-
arrspruchen und ZeugniAabschriftlenzu
rlchbero an Albert gtosenthal. Frank-
suirt a . M ., Günthcrsbu 'vg-Allve 41, P.

mittl . Mlt.. evang., gesund, heiter. Temp..
die vorn. Haush. selbst, gel. hat u. repr.,
muttcrl. Kinder erz., jucht pass. WirkungS-
kr. Vorz. Zeugn. u. Res. Off. unter
W. 453 an den Ta gbl.-Verl.

«inf . K . ist . ich,
34 I .. Rordd., sucht einzeln. Herrnrt ... .». eins, streng rit . HauSh. zu ' fuhrem
Ist auch in schriftl. Arb. bew. Off.
unter Ast G. 10»chauptpöstlag.̂ 6644
, Gebild Fräulein (spricht Nuffi-e" ,sucht Stellung ber einer Dam - als
Reisebegleiter -n. Offert , u. K. 893
an D. Frenz , Mainz , BZ7
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AllelWey. Fräulein
Möchte die Führung des Haushalts in
«. Hause übernehme». Selb, würde auch
Vertrauensposten übernehmen. Off. u.
4 . 599 an den Tagbl.-Verlag.

Witwe,
Ans. 30, sucht StpVuiNg- in

Aesdaur. z. Servieven u . als Stütze
«er LauHsvau in WioSb. od. Rheins.
M wird mehr auf fam>. Beha-ndl. als
Achailt gefeHen. Offerten u. S . 452
W den Taobl. -V erlag.

Beamtentochter,
17 I ., welche die H>au>sha>lbuDgsschullc
«osotvstmt. wünscht Stelle in seiner,
8ebild. Fam . ohne gegenseitige Ver-
Ktüng . Famik benan-ichlich, Beding.
§ss>. u . B. 450 an den Tagbl .-Verlag.

SuL « für m. Illjähr. Tochter Stell.
Als beffercs Hausmädchen zum 1. Juli.
Wilh. Hause, Uhrmacher, Biedenkopf.

Tüchtige Kaffeeköchin
sucht Stell . Prima Zeugnisse. Näher.

Herrngartenslr. 7, Hth. 1.

SLellLN-Gesuche

Männlich « Person «»,
stansmänntsches Personal.

Kaufmanu,
24 I seit 7 I . in der Weinbr . tätig,
mit allen Kontorarb best, vertraut,
verf Stenoqr . u . Maichmenschrelb.,
nute Wort, der engl. Sprache , mit
besten Zeug», u. Ref., wünscht sich
per 1. Juli zu verändern . Otferten
nnt . W. 453 an den Tagbl .-Verlag,

Mit erstklassigen Kenntnissen der
engl., französ. u. italien . Sprache
ausgerüsteter

L
zu flottem Diktat befähigter Ar,
beiter gewandter Mafchinenschreiber
und Stenograph . 12 Jahr « rm Aus,
land , wünscht zum 1. Okt., eventuell
früher , dauerndes Engagement auf
größerem Bureau . Uebernimmt auch
Arbeiten außer dem Haufe. Offert,
u. I . 449 an den Tagbl.-Verlag.

Junger Kaufmann,
perfekt i„ Spanisch u. Franz ., sucht
Stell , als Korrespondent oder Kon¬
torist. Offerten unter H. 448 an
den Tagbl .-Verlag.

Hewerbllchei Sers -nak.

Geprüfter *Chauffeur,
gleichzeitig gelernter Gärtner , Meter
Fahrer u. Sclbstreparateur . sucht per
sofort Stellung . Off . unter S . O. 67
an Rudolf Mosie. Stuttgart . B124

Me Kelle als KaMMe
ob. sonstiaen Veniranen-Sposten bis

IM - Leu später ; ^ n 82 H. « f,
gute kangs-ahr . Zsugn . Osfeuden u.
I . 452 an den Tagbl .-Ve-rlag ._

MN .iIIIk».« ksGstMlIM
sucht für sofort od. spätor Stellung
als Kassierer od. sonst. Vertva-uons-
posten Kaution kaum rf ® leetö.
Off . u . L. 453 an d. TaM -Beckag.

Kgl. Schutzmann,
29 Jahre , vcrh.. sucht ^ver 1. J -MVertrauensposten . Offert . unter
23. 500 postlagernd Hana u o. Adu ».

Kavaltcrie -Unteroffizier.
verheiratet , mit gut . A-vM - u- g?
Strafe , sucht Stell , als tstallmeist «« ,
Kutscher od. sonst einen
Posten, öfrert . an Alfred Hlttner.
Kiflelbach. Hunsrück.

Als Weaer ad. Wtelaageff.
sucht ein gut empf. sprachkundiger und
intelligenter junger Schweizer Stellung.
Beste Zeugnisse stehen zur- V-rlugung,
Off. unter F. 451 an den Tagbl.-Verll

Nersedler KerrsAflsdiener
sucht sich per 1, Juli zu ver-bess-ern;
acht auch auÄvartS . Offerten unrer
Z. 451 an den DaM .-VeSag.

- Wohnunaz-Ameiget des Wiesbadener Tagblatts. -
Lokale Anzeige« im „WohnungS- Anẑ " kosten 20 Pfg.. auswärtige Anzeigen 30 Pfg. di- Zeile. - Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zchlbar^

_ 1 Zimmer. _
Albrechtstraße 5 Zim, , Küche u . Kell.

verm. ßöäh. das. ^ St . 1630
Bleichstr. 34, ST2,  sich. Wohn, mit
.̂ GiosMKl ., 1 Z. u . K. R. Möbel!.

Dohh. Str . 30  1 - u . 2-Z.-W7Zöf. 6650
He llmun dstr. 38 1 Fsu.  K . s. o. sp.
Körnersträße 8, Vdh. P, , 1 Ammer,
^ Küche, M.. v . 1. Okt. ,oi> .sr ,̂R . P . l.
Rheingauer Str . 5, Gib . 1, 1 Z . u.
^ K., Balk . zn vm. Näh. Kerpeu.^V.
Tteinqasse 12 1 Ziin^ u^ 5tzüchez. v.
Werderstr , 12, Mtb ., sch.' l -F.-Wvhm

_ 2  Zi mmer.
ÖhIcritroft^ 57 2jf ., ft . n . K., l .̂ Juli,
BiSmärckring 42. Hth.. 2 Ammer.

.Küche, aus 1. Juni zu vorm. Nah.
. . Äöittchblau Part . _ 8J ®-

Bleichstr. 34, S . 1. m Mas-
^ äüschl., 2 S.  ii - K. for. R.  MobeU,
Ecke Emser u. Weißenhurgstraße 12

8 Zimmer n^ Küche, aux^im.
Ellenbogkng. 8. Stb . 2, 2-Z.-W. sot.
Aeisbergstraße 11, Mkb'.. Dachwohn..

2 Zimmer , Küche u . Keller, zu vm.
. Näh. Dann usstrahe 7, 1 r . 1582
Uräbenstr . 34. 3. 2-ZrnüiW . per sv s.
Hellmundstr. 13. Stb .. a. Etage , 2 Z.

u . K.. Kloß, im Abfchl.. p. 1. Zum.
bcllmündstr . 26chVdh.. Mans .-Wobn .
^2 - L Am .,,, ., .Küche zu de nn . J30Ö4
Hellmnn dsträße 27 AZim, , Küche»
Loreleh-Ning 4 schöne 2-Zim .-Wohn.

per sof. Näh. P . r ., b. Weck 161o
Zläür -tlusstraße 8, 2, 2 Z.. Küche, m.

Zentralb .. v. Jul i. N. da, . . AW,
Mvribstraße 20 schonê Mans .-Wohn..

2 Ammer u . Küche, zu vm. 14do
Nettelbeckstr. 12. b. Stcltz . mehr . M

2-Z.-Wokmumaen Vcr sof. B 8903
Ncttelbeckstr. 13, H.. sch 2-Z.-W. per

1. Juli . Näh. Hochp. r.  1400. r . .Wll . ’Jfn«. fgaoiP. r. . >■■■■
Krttclbecksträße 21, Fsp. n . H., 2 Z.

u . K.. 320 n. 280 M .. zu v. 15o6
Scharnborststratze 17 2-Z.-2Vohn. u.

Frontsp . zu v. Näh, 1 r . B931S
Steiunaffe 12 L-Ziur.-ZLohn. auf gl.
Walrnmstraße 6 2 Aim. u . Zub . per

1. Juli zu vm. Näh. P . B 7265
Wörthstr . 24 gor. 2-Z.-Ä .. ffÄo. fp. N. Raue nt . Str . 18, 2.^ 06644
Soutcr .-Wohn., 2 Am . u . Küche, Kell..

sof. o. sp. d. SchenÄendarfltr. 2, h.
8 Zimmer.

Riehlttr . 4 Ich. ^ AnieWchm Z314
EckĉRöder- «. Nerostraße 46. Hochp..

3 Zimmer mit Zubehör zu verm.
Preis 460 Mk. Nah. Part . 18«

Schärnhorststraße 17. 3. schöne 3-Z.-
Wohn.. 2 Balkons , Bad, billig zu
verm. Näb. 1 St . L6110

Werkstätte, beziv. Lagerraum zu- vm
Näh. Mi eten rum 10. b. Loh._1634

Schreinergeichäst mit Sarglager zu
verm Näh. im Tagbl .-Berlag . AI

Möbliert « Mmm«r.etc.
Mansarden

Scftwälbächcr Straße 53 3-8 »̂ « .
Wohn^ mihLnbeh ^ RAVî P ._ 131a

Winkeler Straße 7. Frontsp .,̂ 3 Zim.
n.  Küche , Avschlütz. Balk,
g'l. od. spät., 500 m.  Nach. Part.

4 Zimmer.
Bismarckring 29 2 fd)orc 4-Z-mmer-

Wohnungen mit Balkon u. Znbeb
sof. ad inät . zu, vermi eten, B6W6

Ecke Röder ». Rerostraße 46 4 Am.
mit Balkon u. Zubehör.
TamnuSstr,  z u vm.  Nah .̂ P^ 368

Rüdesbeimer Straße 42, Ddh, zwei
Wohnungen , ä 4 Am . u . K. mit
ZuSeh, im 1. u^ 3. St ., sof. 1316

Scharnhorststr . 46 4-Z..W.. mit allem
Zub. sof. od. spai. zu vm̂ Bb401

Yorkstratze3, 2 r ., 4-Z.-W. f. 1. Juli.
8 Zimmer.

Hellmundstraße 58, Ecke Emser str ..
5 Zim., Küche. Bad , Kam., Keller,

_ ®2i mw. Pr . 750 M.°, N. t . 1317
Billa Wettergu , Ende S -nnenberger

Str ., 5—6-Z.-W» m. Zub ., 1. Stock,
1450 Mk. p. 1. Ott . Näh. vorm.

6 Dimmer.
Adelheidstraße 92. P . od. 1. Et , 6 Z.

rifw. am l . Ott . Nah 1, Et . 2129
Wallufer Str . 10. 1. fch7Ä-Z.-W. zmn

1. Okt. zu verm. Nach. P . l. 1484

7 Zimmer.
Friedrichstr. 27 neu herger . .chochchcrr-
Ö fdbafi'I I -Zim.-Wohn. mit reich!.

W -chör auf iof. ov. später . 15^8
Lüden nnd Grschäftsrünme.

Rahe Blsmarcknng , ca.  80 —100 gm
RäiMiL. auch kann sballnng für 2

4 Pfvrde eingerichtet worden,
schöne Tor fahrt , ev. eine schöne
La un -Wohn, per imort od. ipat.
«u verm. WhTa« bl.-Ber>.a« M

- " rüste 27 WmW.chd Ärgeir.

Bismarckring 25 hübsche S-A.-Wv^n,
Mit BäKon , 1. Et , per 1. UM
Vvoilswe rt zu  vorin ieten. __

Bismarckrinn 38 Wohn, von 3 Am,
Küche, Balkon, Bad ufw, zum
l . Juli zu  vermieten . _ _28164

Bismarckring 42. Mtb . 1, schöne3-A-
Wochn. mit .Alb . Näb, P , 8 6204

Feldstr. 17. V. %  3. Am .Ji7  K7_ 1380
Gneisenaustr . 11 s. sch. 3-Z.-W. 1584
Grabenstr . 34. 2s 3-,Z«m-Wochn. pm

kos. od. 1, Juli zu vermie ten,
Hellmundstr. 6. Wh . 3,  3 Z. u . K. m.
^ Bakk. sofort  o d. 1.  Juti z. vm. 1481
Hirsch graben 10 3-ZiÄ§ohn,^ ZuAM.
Lorelev-Rina 4' schöneS-Zim.-W. Per

As. z. v. Näh, P , ,r,,b . W-ck. 1586
Lorelev-Rina 5 lLMir .-Wöhn. 131»
Michelsbcrg 21 sä,. 8- auch 5-A -A,

m.  Küche , Wans, u.  KelANahA,
Moribstraße 9 Dachw, 3 Znnmer u.

Küche, zu vernr. Näh. 1. 1334

MiHvstr 43 Luden P. sos. bell. 1542
Nhcilistratzc -9 «roß. Gcschaftsloka'̂

Mher Fri -chels Wcrquelle , ist auf
fufort mit Wohnrauiuen zu verm.
Nah. Bahrchafskvahe1. 1. Vornu von
9 bis 12 Uhr,_ 1583

ÖJielHtrn schAf-ad-njujnn , 1319
RSvierberg 19, Ecklad. m.  Wohn . for.
^tüll Wö . HerrngarteArahe 13.
Schänihörststraße 14, 1 >l , N. Lager

vaum MEAerMeten . -LLid ^ läd 1 WerL statteM .Akagorr,
MTWättoet.  schönes MAarM-
" Hänschen für Gemuie u.  Obst ,ehri u*e Lage, sofort zu verm. Emger

58 / Part , links.  0 10790
er—XrSSc Helle ■Sonterrarn -Räume

BOIin zu vermieten . Näh. Willi.F riedr ichstr . 40. 2044
Äninncr" Lagerraum billig zu der-
^mieten Wh . Töilh. Gasser L Co,

Fri odrrchstraffe_ 40._ 2048
KtnAfTagblatl -Haus ". Langnasse 21,

sind aroste Läden mit groszon, hellen
Ober - und Untergeickioffen und
Neb' nrämnen , modern ausge-
srnttet, sofort oder spatzr pveis-
we-t zu vermieten . Näheres im
Tagvlatt - Kontor , rechts der
Schalterhalle.

Adlerstratze 49̂ 1^ &WL
Adolfsallee 18. P „ s -alon u. SchLaf-

p « M,vernneteru
AlbrechtstraßeLQA A , mobl. J . fm.
AlbrechtstUßc 31A , 2 gut mbl. W.

mit Pension . 70 11. 60 Mk, z. vm.
15 Römertor 7, 1 1 , g. mhi sep, Z.
Ärndtstraßc " 8. ' ParstA, . iw .ATchlt

u.  0 . Pens , evt. W.- u, S chlirfzlm.
Bühnhofstr. 3,
Bertramstr . 12. 1 l .̂ m Z. m.̂ oav,
Berträm str? 13, am ~3 !, mr Z, M,
Bertramftraßc 15, 1 ^ '-̂ ol- mobl.

Zimme r , für morn 20 Mt . ztt vu i.
Rertramstraße 22, 1 l„ cinf.  mobl . 4>,
Bismarckrinĝ 44.Ab .A- ,, mob,. A m
Bleichstr. 21. 3, str dl. mblTHMk.
Bleichst«. 37. 1, mobl. Am . zu verm
Vlüchersir. 9. 3 l, schon mbl. Z. sof,
Blücher str, 14. 2 l , sch. m. Z.  m . Kost,
Blücherstraße 16. 3 l . gr , lustiges,

mobl. Zimmer nnt Klavier zu vm.
Blstcherstr. 16. Mb . 2,l , mobl. Zim.
Blückieritraße 24, 2 L, mstl- Bä>, 2,50.
Blücherstra tze 36. 1 l, frdl . m Z,, 3,50,
Gr . Bnrastratze 473 . mM , Zimmer
Große Burgstraße 9 gut mööl>. Zun.

avzug, 20 Mk.  m « ,jt ,,obj5 . P.
Dobheimer Str . 12 1 od. 2 sch. mobl.

4,im, 1 od . 2 Betten str. Nah, t sst
Dobl,. Str . 18. 2 l.  n », A,l77-2,B >'tt,
Do bheimer S tr . 18, M . 2, mbl. Z, 0.
Dobh. Str . 63. 2, M ^ m,A , Süds.
Eleonorenstr . 7, 2 r, m. Z^,W ..vwl>.
Eleonorenstr .̂ 8, ,P, ^c,̂ m>b^ ,Z,. P E
Eleonorenstr . 10, P . l , g. mobl. Z,

nimeniert , sofo rt - zu  vermieten . ,
Emseh Stratz e 35 ĝui.  mo bl. Ammer.

Karlstraße 11. 3, ein schön mobl.
Miaus.-Ziniimer zu- vewm iieten. _ _

Kartstraß5A9A >,̂ rr^ fl. möbl. M »M.
KlAKirckigaffe 3. 3. möbl Ammer

un Hess. Arb. od. Gchch-Fra -uIern
^per 1. Juiri oder später zuAerm.
Lang gasse 10. 2. «roül. Zimmvr .^ ^ ,
Lanqgaffe 10. 2. mobl. ,M«r«sachĉ ,
Lanaoasie 48. 2. eint . Z . G . 4 Mk.
Lebrsir. 14 möbl. Msd,  wöch,,. 3Mck
Luisen straße 3, 2 v, möbl. Zimmer,
Mainzer Str 5071 . u. 2. St , m. A
Marttstr . 8. 2 l . Am Mlt 2 Betten

sofort zu verm. Küchen benutzunig._
Mastergasse  20 u .JnößJ . Zimmer,

Jrankenstr . 19, 1, gr . 2f. l, ,AA4Mck
Friedrichstr. 27 «roste geradeAMA-- -r-. TTrV- 7 4 ;X H.Gerichtsstr . 1. 1. sch, Maresarde g>eg,

etwas HausarbeAzuALM ^,,,- .
Hellmundstr. 34. Ochöu . lvN ’ separ.

Zimmer tm 2. St , u . 1 graste srdl.
Mansarde zu ve-rm iebem

Herderstr . 2 ar . leer . Zim,
Morrtzftraße 64 «r . Art'
Rlihbergstraße 1, Landh,.

toi , gr . l . A mmer zu-  ffernr^

IrW -Anu
LH, iiahe N

Wörthstratze 24 „2 gst heizb. Maust
sofort öder spat, auch crmz, L100o,'

MotGstr . 10. 1, fchAuWst, Zim .,z . 1,
ll»oribstraßc .120A Opi '.i 1.'
Moribsträße 30, H P . t , mbl . Zun.

Mit 2 Betten , MiAu, oh ne Pe nston.
MöriMrä stest'2, 1, mobl, Z. m. Pens,
Nerostr. 42, 1,  s . möbl, Z, 2 Bett,
Oranienstraße 4. Par t, nrobl,  Zrrm,
Oranienstraße 6, Leicher, schöne

möbl. Mansa rde zu Vevnr, A110566
Oranirnstr . 6. 2 r , WstttröbAZAof,
Orastienstr . 22. Part , l , mbl. Z , l«p,
Oranienstraße 27. 2 r „ 1 gxostes u.

1 kl, giut möbl. Zi müwc-r zu Vernr.
Orastienstr . 60, Mtb , 2 r , eins , mbl.

Am . m. K, 15 M . mtl , sofort.
Dhillvvsbergstr . 17.J l, ick' , Ar ...L-
Rauentaler Str . 18. P „. möbl. Zmr.

od. Wöhr»- u. Schlaf zim. in ruh.
freier Laoe zu  vermiieten ^ ^ .

Rbernaancr Str . 1'4. P . r „ möbl, >!.
Nielil strätze 5. M tb. 3, m‘S<k Z , 3 Mk,

Remisen , Ktallnnge » etc.
Adlerstr. 57 S tall , w.  Zub,,
Moritzstr. 68 ist ein zirka 140 gm gm

Keller per sofort oder auch lpattc
zu vm. Kraftaurzug , elektr- Lickt
u» Gas twrfi. N. dai . Ndh. 1. 1561

Tchtllerplatz 1 K̂ellernOagerraum.
g-ceig. für Gemüse u. Blumen , z. v.

Emfcr Straße 44. 1, in schonest Lage,
schön uröbAAnrmer, »Avcrm.

Feldsträße 9/11, 3, Opel , einst möbst
Zimmie-r billig , zu v.-rm:etti ' ,_ _,

Mdstraße 22stH, 2, arh , Arb. K. u . L.
ssränkenstraßeA . Bdst 8 r „ mW. Am,
stränkenstraüelO . IAr dl. m. A m. b,
siHtststitraß e 1U , etnsstmSl . A-m,
FstantmstrH 1A- ZÄ -- LstPAUli .g,
Ffststk-nstr°ßc,21,H .A ....miÄ
ffränkenstratze 28, 2 Ichmbl . Zun . fr.
erlnstdrichstr. 8, 8, gr . gut mbl. A m.
FsttednWrst80tb . 1 r, sch, in. Ms,
j?rleSrtrfiftr. 12, H, r . 1, gut mbl, Z,
Gstersestaustr. _2, , mv,A4 . , v,
Göbenstraße 6. 2 r , mohc,  Zim . fver
Güstavi Adölsstr. 6 m.  B .-Z,  18 Mk
Mönenstraße 120 E mbl. Am
.osinmundstr, 12. Pstl , m. cm  P -n
Sellmststdstraßc^ 7, mübl.̂ Manj . Aof
Kstlliststndftr . 37, M>. 3 r , Schlst. fr.
HM-derstraße 3. 2., bcss. Balk .-Zim, m.
Kavier u. vollständiger Pens , bill.
Hcstmanststraße 21, P , einfach möbl.

Ammoor ni-jt Kost zu vermieten.
ZäWtraße 2, 2 'links , schön mobil

Zimmcr .stsep.LiMang . zu Varn,.
Zähnstraße 4. l, gr . möbl. Zimr. auf

Toar u . Wocti, vafs. für L Ve rs.
Zstlsststraße 16. 1, ein grätzcS Zim.

mit 2 Betten , oder ein Zimmer,
init oder ohne Klav ier , zu verm.

Znhststr. 29, 0, 2 nt. AZ . mßj » Dk.
SÄJi P , Ach . m. P .-Z, 16 M.
Ioliststraße 40, Gth . 8, schön m. Z im.
Jalinstraße 44. H. 1 I, m. Zinl, bi st'.
Kaiser-Frdr .-Ring 36. Part , ml. Z. >

lft IHN  ft ritpr •>,
RieMftraße 12. P .. schön mobl, gxm,
'Röst,°rbchOÖ ^ möbOiO,Mk,
Sckwalbacher ®t«,69 mbl, Z. m. mit.

Pension bilst. Nah, Part , o. Panlh.
Schwall' . Str . 83. H. M , eins, mbl . Z.
Schwalb. Str . 85. Part , Aiii .A ./b.
Sedastplast 2. 2. Et , schön mbl. Am.

mit aartsr Venst oi» M vdrm._
Sedansträtzc 7. .Wh . 3, sch. möbl.

Zim an Arbeiter , Woche 2.50 Mk,
SedstststrAAch _2_lO °Ond Aostis,
SedanstraßAßA ? Ii. sich, möbl. jfcm,
Scdanstraße ch Hih.A x.. jn ._3 . (3),
Stiftstr , 12, 3, sck. mb. Z, 1. Jum,
Taunusst r . 23 inöbl. A pev 1,  JWN,
Mstlramstr . 2. 1, mbl.  Z . m. sep. L-
Waleamßpaßcji .±r ., <iut mobstAm,
Weilstraße 23, P , sch. mUst Zim . bill,
Wcllritzstr. 9//Lang,,möblAst z-P vin,
Wellrttzstr. 9, Lang , c. rl . ?l. Schisst,

iWcllriMräße 23. Vdh. 2, möbl. Zinn
Westendstr. 1A I,
Wc stenvstraßc 12.Ac, f .,. Z.  n ». 2 L-ettf
Westendstr. 18, 2, t' chönMöK . Maw,
WestendW.A3,A >AP .’.
Wörthstraße 5, 2. Etage , gut mobl.

Zimmer per As . od.  1 . ^wti _$■ v,
Wörthsträße 47 . 3. m. Zim, „_3_ 'M.
Wörthstr / 22, Ml , sep, mobl. Am,
Wörtbstr . 23. 2, gut möblANaniarde,
WDIMMIZL , 1schöN- Neöbl.Aii »,
NarNtraß k 4. i schon möbl. ZiM,
A minc umann st  t. 9, P . I,  möblAstm,
2“ 3 Damen od, Herren -erhalten bei

cmz. Dame bis 1. J -m: schon mbl,
Klmm-er mit u, ohii-e P -en,, Ott , u,
P . 118 an den Ta gbl.-Ve rlag , .

ffsteundl möbl. Wohn- n . Schlafzinr.
ev- mit Küchenbcimtzu-ng, sehr bill,
zu. bin. Slä-H, im Tagbl .-Verl , db

Leere Zimm er nnd Monlarde » etc.
Adlcrstraße llst Lad en,  leere s Am .
Albrechtstr. 5 sck FrontspAim . zu

verm. Nah. daselbst 8. Sto ck. _
Bstrträiststst." 13. Mtb . P , gn. l . Z . b.

Für alt . Dame w. 1- -Ä-Z.-W,
Nähe Kurviertel , g-czuckt. ONerten
nnt . O . 453 an,deu Tagbl .-Verlag,,.

Kinderl . älteres Ehepaar
s. z. 1. Ott . Ä11 2-Z.-W, S -udv. Oft,
u . Pvwlaqerkarte , Rr . 22, Postamt 5,

Geräumige 2-Z -Wob«uno.
freie Lag-e, nuM . Bao. 1 Mans .» tvm
2 Damen p. l , 7. gesucht, Asst Mit
Pve i-s u . T . 453 alt bt ••_=&

Beamter , kinderloses Ehepaar,
sucht 3-Z-i-m.-Wohn, mit Mans . zum
1. Okt. ; auch kann Hausmmst-mstelle
m-it übern , w. Off . K. 446 Tagbl .-Vl, -

4-Ziin.-Wohn, Hochpart.,
R-ing>vi>evkel. im Pr . v. 700—-760 M.,
zu mieten geslncht, Offert , u-. A. I-
postlag. Blsma -rckrnig-. 4110843

6 " * '
event. j.. -
Lage: Taunusstrahe , Airsang der
Webevgasse. Wilhelmstratzc Anfang
Sonnenberger Straße . Ottcrten u.
H- 445 an den; Tagbl .-Derlag,

.Herr sucht per 1. August ,
für dwne-riL u>. n-Ur als Allc-rnmn«t>er
sapar. Wohn- u, Schkasznnmer.
Gesällm-e Offerten «mt Pvers-
anga -b: mricr L, 453 a >r den Tagbl .-
Berlag.

6-ZnststWohn. zum 1. Okt,
1. 1. April 1912 gesucht. 1. Et.

vstöbl. Zimmer,
ganz separat , sucht Herr iofork. Oft.
in'it Preis unter D . 453 air den
Tagbl .-Verlag.

Elcg. inöbl. Zimmer,
Part , od. 1. Etage , in der AdelheW-,
Rbei«!-, Dotzhöimer Str , od. Bis -m-arck-
n:  Kaifor -Fri -edrich-Ring yest Preis
bis 50 Mk. Offerten unter U. 4SI
an den- Tä-gbl.-Verlag . _ _

Junge Lehrerin
su-cht gr . frdl . nnmöbst Am ., ev. mit
P-enston. Off . nri-t P-re-is U, 483
an den- T.ägbl .-Verl-ag. „ __ .

Gesucht wird zum Juli
von alt . ruhiger Da-me. in -g>. Haufe,
zwischen Nevotäl und Kurhaus , ein
sonn-igcS, leeres -Zim , mit Kaffee
ii. Bedien. Off . mit Preis unter
I , 458̂ an don Tagb l.-Äe rkag._ _

Ter Wiesbadener Frauen Verein
sucht für die Erricht-nng einer zweiten
Sujopc-nanstalt im Westen der Stadt
geeignete Parterre -Räume , bestehend
aus einem großen und einem kleinei-i
Speiseraum -» gr . Küche, 2—8 Keller,
Bor-r-at-sraum , sowie ei-n-e Wohnung
von 2—8 Zimmern , Offerten sind
a» die Vorsitz-cn-de, Frl , H. v. Roeder,
A'lbrechtftraße 7, zu richten. si 207

Vexmietungen

1 Zimmer.

Kirvlstratze 1l 1- u, 2-ZmwWohmmg
sofort zu vermieten. ^

8 Zimmer . _ _

Riehlftraße U
MM 3.ZiM.-Wohn. im Vdh, sof. 2036

8 Zimmer.

1 . Etage 4 Aim . . Küche re . ,
für Lrerzte o . Geschäflszwecke»
per l . J »»li od. spät , zu verm.
Langgasse 11, Apoth . 2098

8 Zimmer ._

SchöneS-Zii».-Wohn,
arof?, srnn'g. mit oll-m Zubehör, dicht
^ Lldolfsallec,cv.Nach!, Albrechtstr.21.2.

z-Zimmer-Wohnung,
Billa. Hochpart, herrlicher Garten,
sof. zu vermieten Mainzer Str . 17.

7 Zimmer.

DambachtnL 39,E
die Hälfte d. Billa , bestehend aus

7  Zim . « . reich ! , Znbeh . u . Heiz,
p. sofort zu vermiete »». Näh . v»
Strchitett Heuer , Darnvachtal 41.

8 Zimmer «nd »urstr.

Landhaus,
Gntcnvcrgstr . 4. 1. Etage , 10 Zim,

auch geteilt 4 und 5 Zimmer , per
1. Oktober 1911 ä« verm. Näher,
daselb st beim Hausmeister . 2031

Rheinstraße SV
tauck, für Slirzte o. st echtöa,»wälle ) ,

1. Etage, herrichaftlichc Wodumig von
8 großen Zimmera mit sehr großer
Veranda u. reichlichem Zubehör fofort
zu vermieten. Näh. Rheinstk . »0,
k «tage . « 93

Billa Biktoriastr . 40
dochherrschaitl. Wohnung von 8 großen
Zimmern mit reich!. Zubehör, 3 Man¬
sarden, 2 Balkons , Speisenaufzug.
elcktr. Licht, Z «»,1ralv «iz»»ng und
großem Garten per 1. Juli 1911 zu
vermieten. Besichtigung Wochentag?
12—1 und 0,3—Vi4. Näheres beim
Hausmeister wir « , daselbst. 1594
Läden »»nd Geschäftsräume.

Kl. Schtvalbacher Str . 10. Saal
auch Ataleratclicr 140 gm groß, sofort
oder später zu vermiet. Näh. daselbst
oder Kaiser Friedrich-Ring 31. KS405



Gerte ao* Morgen -Ausgabe , 3 . Blatt. Ntesvaoener Gagviatt.

Lauggasse 47
Laden jrtiit Sousol zu vm, Näh.
Hotel „Schwarzer Bock". WH

Moritzstraße 68 großer heller Lager¬
raum . event. mit Keller, billig zu
berat . Gas , elektr. Licht ». Kraft
u. Lastauszug vorhanden. Nähere«
Parter re. Te levhon 472. 18Z8

Ecke Rhein - u. Schwalbacher StraßeEck-Laden
für jedes Geschäft geeignet, in
neu erbautem Hause, sofort zu
vermieten .' Zentralheiz ., Säger,
raum u aller Komfort . Näheres
daselbst verm Eigentümer Aßmus.
i . Etage _ 1995

Wellritzstr. 24.
's Eckladen 65 qm, kleiner Laden 30 qm,

Entresol 180 qm, Souterrain 200 qm
zusammen ober geteilt sofort billig
zu vermieten. Näheres bei Hatzbach,
Hell mund straße 43._ , 2029

Laaer » oder fvabrikräume
Dotzheimer Straße 152.

mit .Konti., Keller u . z-ahllr. Schiuppsn.
asgenülbev dem Güterbahn -hoif, mit
Amsg. nach d. Frcvuensteiner Str .,
Größe 37 a 81 qm, fof: z,u beitet.
Näh. Borschuß-Berem Wiesbaden,

q FiriLnüchstraße 30.
Läden

Grgsftr Men i2 Erker) nebst Zu¬
behör sofort zu ver¬

mieten Herderstr. 27. Part,  1632

Sonntag , 28 . Mai 1311» Nr » 217»

Laden mit Gutresol
u. 2 schöne..3-Zim .-Wohnünü>en .her
sof. od. spat . Neubau Mastd-an-er,
Mittelstr . Näh. Marktstr . 84.. 1279

Großer Laden
mit hellem N.eüenvaum. Taunus

straße D , zu -vsrnv. Näh . Jahn-
ftväße 80, 1 r , nachm.  2 —-4 Uhr

Del er. leere jöorkrpüiier,

Philippovergstraße 30, Part , l . »
flf. sch, möbl » tim , z» v. U10876

Tanuusstraße 62 . 3, findet Dame
Pension, monatl. 60 Mk. _

Möbl . Zimmer
in Villa, ruhige Lage, zu vermieten.
_Kapellenstraße 4E_ -_ _
M Dmrmler möbl. Zimmer
^Marttstrasts 9, 2 rechts

— er ' ' *-’-o *. :
1. Etage , im Zentrum der Stadt,
passend für Arzt oder Bureau-
raume , zum 1. Okt. zu verm. Off.
unter M, 448  a n den Tag-bl.-Ve-rl.

|J0Ö fÜ|£r PI ? '? ~nbcn  iP.jt 2 bar an»—r . stoßenden Räumen und
Waschküche zuv. N. i. Tagbl.-Verl. ckk

Moblksrtr Moliuuugrn.

Karlstr . 37 schöne möbl. Part .-Wohn.
3—4 Zim., Küchea. einz. Näh. 1.

Mainzer Straße 30 , l . Stock, 4 Z.,
Küche, möbl., auch g-t. Nah. Part . .'

Fein niövl . 4t mwer -W ohnuug.
Küche, Bad, Balk. f. 120 Mk. monatl'
zu verm. Dotzheimer Str . 63, 3 l.

Möbtirrte Zimmer, Mansardenetc.

mit 4-Zrm -Wobnung und Zubehör zu
verm, Friedrichyraste 18» 1. Et.Laden.

modern, ca. 95 Üs-Mtr .,

Kirchgasse 23

AdolfsaKee 18, Part.
Sa lon u. Schlafziw. eleg. mbl. z. verm.

Adolfstr . 3, 1» fein möbl. Salon und
Sst-laiz. . sep. Ging., zu verm. 6671

1597

sofort zu verm. Näh. Kirchgasse  24.r
sm

» WlWllW",
Fanggasse 21,

find große Läden mit großen
Hellen Ober- und Untergeschossen
und Nebenräumen, modern aus-
gestattct, sofort od. später pres-
wert zu vermieten. Näheres im
Tagbl . - Kontor » rechts der
Schalterhalle. *

8ldolfsir . 7,l,s ch. mö bl. Zimmer  z.verm.
Dotzheimer Str . LI » 3 l. , schönes,

gut möbl. Zim. mit guter P ens, ẑ v.
Dotzheimer Str . 87 , 1 l. , g. mbl. ZI
Gneisenausir . 10, Hchp.,sch.m.Zim.ev)
^ 3-Zimwer-Wo hnung möbl. zu verm.
Göbenstraste 9, tzochp. r., fein möbl.

Zim. vorübe rg eh, o. dauernd zu v. 6497
Goetyestraße 9, Part ., am Bahnhof, in

ruh. Hauseg. möbl. Wohn- u. Schlafz.
am lie bsten an  Dauernrie ter.  _

Herd erstr . 1, 2 L mö bl. Zim. bill ig.
1,ßuiseiipGkS. Sim, Si „«

_ sofort zu vermieten.? _ 6696

Michelsberfi 10,21.
sind «im ob. zwei AWmsr , MüM-sri
od. -leer , zu vermieten alls Allein-
mieter . Zu spr. lb. 8% Uhr vorm.

MiaelsbeiglS . 2,Ä
Moritzstraße 27," 2/ hübsch nröbliertes

Zimme r und Mansarde.
Rervtal 37

eleg. möbl. sonn. Zim. m. u. o, Pens.

Gut rnöbl . Wohn - u . Sehlafzim.
an Dauermieter in ruv - Hanse zu

- vm . Sw öne Aussicht 18, Gth » 1.
Möbliertes Zimmer an Dauer-

Mieterin ohne Frühstück und Be¬
dienung zu vermieten.

. - Walkmühlstraße 20, 1.

Cleg. möbl. Zimmer
mit und ohne Pension zu vermieten

Kleine Wiltzelmüraße7, Part. _
Schönes möbl. Balkonzimmer

wähvenö dar Saison tat ouh/ Billa
zu verm. Off . u. B. 552 poststag.
Langenschwalbach.

Rrmisr », Stallungen eie.

Weinkeller,
ca» 430 Omtr .»

mit Aufzug, Pack- und Hofraum,
sowie Kontor sofort zu vermieten,
taticoäeisnes , Adolfstr. 8. 1309

EpKSSääBS»
Auto -Garage zu vermielen Bieich-

straße 18 bei KBajison . 1605

2-Ziwmer -Wohnttng
mrt Zul»., el. Licht, Zentralheiz », von
alleinsteh. H., Beamter , in Nähe
Ringt ., zum 1. 10. li . gesucht. Evt.
get. Wohn. Zuschriften u. K. 448
an de» Tagbl.-Verlag.

3 - 4-MMmer-
Wohnung

mit Bad u. s. Zuibehör, maMchst in
der Nähe der WMelmstratze , von
kimderl. Ehe-pa-ar z. 1. Juli gesucht.
Evtl . Bierstadter - od. Sonnenib-erger
straße nicht ausgeschlossen. Osts. m.
Preisangabe unter H. 449 an. den
Tagbl .-Berlag erbeten.

6 - Z ; M . - WsiM !Mg
M. herrfchaftl . Haus für Oktober zu
ttrkfch gefuchst. Off . u. R. 53 an die
Tagbl.-Hpt.-Ag.,. WKh-estmstr. 8. . 6868

Feiles äSicrcs Mmr
fuchst per 15. Juni in guter Familie -n-
pension cinien sehr gut einger . Salon
». S -chstaz-rm-mer mit voller Pension,
auf di« Dauer ein-es Jahves . Off.
mist billigster Pve4Sangabe u . B. 452
an  den,T -agA.-Vtzrst ag erbesten.

Wilhelmstraße oder Rahe Koch-
brunnen für i . OktoberLaden
mit 1 Schaufenster gesucht. Off . uut.
A. 507 an den Dagbst. -BL-rsta-g.
Gesucht bald Landhaus
mit Garten , Umgegend von Wiesb .,
von kinberl. Ehepaar . (Miete mit
Vorkaufsrecht.) Rur ausführl . Off.
mit  ä «tz. Pr . u. Z. 453 Tagül .-Berst

Sann . Parkestre -Zimnier,
2 Betten , volle Pension , nahe der
Luisenstr.. für mehr. Wochen gesucht.
Off . mit Preis an Schultz, Hau-
novsr , Luisenstr.. 5. Luffenbad. ll?l

Suche per 1. Juli
Stallung u. Remise für zwei Pferde,
nebst 2—Z-Zim.-Wohnung . Off. «.
S . 450 an den Tagbl .-Berlag.

Villa Monbijou,
Paullnenstrasse 4 a,

Prenjdenpemioii ff. Mgs.
Schönste Lage , unmittelbar am
Kurpark, Thea'er und Kurhaus.

Fernruf ©4 <B.
Lift , Zentralheiz .- elektr . Lieht.

Pensionspreis inkl. Zimmer
von © Mir . an.

Arrangements bei läng. Aufenthalt,
Badezimmer

in jeder Etage.
TlsermallblUIer,

Kurgemässe Küche.
Bes. : Emma Kruse.

Dauermeter.
Irr ruhiger , vornehmer Fremden-

penision sind ustMöbl. Südzimmstr mit
Voller Pension achzugebeu. Näheves
im Dagbl .-Berläg . ^ Kt

Einküchenhaus,
Haus Dambachtal,

Datnbachtal 23  u . Neuberg 4,
Zimmer , möbl . u. unmöbliert , mit
eig . Bad , Wohnung i. Abschluss.
Vornehmste und preiswerteste
Pension am Platze . — Tel . 341 .

Pension liiscfis,
Nikolasstrasse 23, Telepb. 9B9,

empfiehlt hochelegante Zimmer mit
allem Komfort von 1.50 Mk. aü
bis 4 Mk. Prachtvolle Balkons und
Veranden , freie sonnige Lage . —*

Pension . — Bäder.
SpezialbehandL v. Ischias im Hause.

Im Kurviertel belogenen Hause finden
Damen und Herren , die mit ihren*

eigenen Möbel
wöhnen, aber

keinen Haushalt
führen wollen,

leere Zimmer
nach "Wahl, mit oder ohne Beköstigung.
Näheres bei L . Meier , Taunusstr. 28.

Smche
für meine Tochter Pension in guter
israelit . Familie , wo derselben Ge¬
legenheit geboten ist zur weiteren
Ausbildung . Offerten unter E. 454
an de» Tägbl .-Verlag.

Wohnungs -Nachweis-
Bureautim& Cfe.f

Balnrhofstratze 8»
Telephon 70L»

Größte Auswahl von Miet- und
Kaufobjekten jeder Art.

MrWtiillell-UeÄehrs-
GeleWkst«...s.

Markiplatz 3. Telephon 618.
ohnurrgsnachweis.

Man verlange kostenlose Zusendung
der Wohnungslisten. 6670

Geld-md Zm« bi!ien-Mrkt der Wiesbadener Tagblattr.
Lokale Anzeigen im „Geld- und Zmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg .» auswärtige Anzeigen 30 Psg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Kapitaliku -Angeboie.

41/6% Jinftn, 1% Pro».
M. 300,000 1. Hypotheken-Kap. abzugeb.

S.aay-4fÖer  Behörden erhalten
Darlehen von 1000 Mk. ab.

A-berle , Wielandstraße 18,
Kypothekenkapital an 1 . UttD

2 . SteRe, Kapitalien für
NeAkausWUnge- p̂ ^. . . „ bill.Beding.

Josef Stern& Sohn,
8ismar «k-Ring 22 . Tel . 4539»

6-„ 8-, 12- u. 16,000 Mark
auf 1. Hyp. aufs Land fofout autszstl.Orr, u. B. 7'26.postichysrNd erbeten.

30—35,000 Mk . ~
1. eö. 2.  Hypothek, auch aufs Land , zu
verGoben. C. Lötz, Bismarckrin« 44.
TÄephiM 4826. ^

Ca . 35,000 Mk.
hafe ich tra Astftr . einer Kommandit-
Gtefellich. v. 100 Mk. ab auisziustestheu.
Wirtz . Zivil - Jugeuieur . Mainz,
Walla>ustoaß.e_ 48, 1.

40,000
an erster Stelle auszuleihe «, a oei
OMüten tt.  Postlaaerkarte K. 16t

80 —90 Mitte Privatgeld,
auch geteilt, auf 1. Hvpothek vom Selbst-
gebcr auszuleihen. Off. u. P. 116 an
Tagbl .-Zweigstelle, Bismarckrina 29.

2fl « nMerk
und -an 1. bezw. 3. <st «ll-c auf land 'b,
fiädt. oosr industrielle Objekte gefeit

’cruszusteiihen. Offerten unter B. 5000
haMtpoWagMN'd Aachen.

Ich nahe solvent. Reflektant,
auf rent . Haus eine Rachhyootr- "

. wenn ut. uuveb. Gelände mit 10,06g
.Mk. in Zahl , genom. w. Off . unter
R. B. 26 hauptpostl. Rheinsir . hier.

Kapitalien -Gesuche.

Um  Mark
auf ekt Jahr gesucht, -weil aug-en-
bliicklich iu Berlegenheit , da Kapital
sieftwsgt». gegen hohe Sicherheit und
güte Ainfen. Offerten unter W. 451
an de-n Tagbl .-V-eÄag.

ZMmotzrlirn -Vsrhänfr.
EinigK

Villen u. Pensionen
weit unter Wert Verhältnisse halber
z« verkaufen, evt. zu vermiet . 6638

JSmilSg
Rheinstr . 21, neb. Hauptp . L 648.

Villen zu
verkaufen.

Einige schöne Billen » kleine und
große, sind billig zu verkaufen. Bilte
brieflich anzufragen unter W. 445 an
den Wiesbadener Tagbl.-Berlag.

Billa mit Garten » 48 Nuten,
Mainzer Str . .23, zu verkaufen . Näh.
bei Architekt» « --L, Adolf str̂ 9. 6543oer 2LLQJUCU va nuti -o

Sonumherger SLrMW
hochherrschaftliche Villa , neu her-
aerichtet, 13 große Zrmmer und
Zubehör . Zentralheiz ., Gas und
elektr. Licht, Speiseaufz ., Park u.
Stallung für 3 Pferde . Garage , zu
vcrk. oder zu vermieten . Näheres
Hergenhahnstraße 7. Tel . 2150. 1820

Fritz -Kalle -Straste 9
neue Villa , 10—12 Z -mmer,
auch für 2 Fam ., f. 03,00 !) L>ik.
zu verkaufen oder zu vermieten.
Näheres daselbst»

Billa,
Prima Hltpothek, 22,WO Mark.

m. g. Nachlaß unt . Gar . zu>berkcchf.
Lrieda Kraft . Erbacher Str . 7. 1-

ntt* alle» Bequemlichkeiten der Neu¬
zeit aus das Vornehmste ausgestatt .,
zu verkaufen oder zu vermieten.
Näheres daselbsst Aüaustastraße 19.

Kl . Billa m. Stallung f. 31,000 Mk.
zu verk. Biebrich. Am AuSfichtslurm 12.

Wiesbaden.
An allerfeinster Lage K 71

am Leberberg
und direkt beim Kurpark

IVilla bezw. Pensionshsus
mit 90 Qu.-R. gr. herrl. Garten für
M. 175.000.— v. M. 50.000.- Anz.
!Lckenderg& Ls», Ibrnmsvrr.

Etagen -Bitta,
in bester Lage. Nerotal . Familisn-
vcrhältniffe halb, weit unter der
feldgerichtlichen Taxe sogleich zu
verkaufen. Zentralheiz ., elektr. «sw.
Off . unter Z. 434 an den Tagbl .-
Berlag . Makler ^Msgefchlsssen.

4*1 Iflf l!n in Wiesb., nahe Nerotal,
Mi . PMll f. nur Mk. 26.000 zu verk.

Näh. b. Bes. Schamhorststr. 22, Part . I.

Meine neu erbaute hochherrschaftliche
EiafamiLieu-Billa,

Nttstbartmstraste 6, 6524
10 Zrm . Diele uiw.. in künstl. AuSstati..
verkaufe ich unter günst. Zahluugsbcd.
billigst. Ed > Did | OI)9
Architekt. Mohringstr . 3. Tel . 6472.

Bureau : Biebrich. Schillerstr. 14.

Kurvillenberkänfe
B. Sodest m. Jnv . f. 48,000 Mk.. d. Epp-
ftem m. Jnv . f. 36.0 0.Mk. durch «-
Bioseiibauui , Berawea 24, Frank»
fort a . M . P̂ 51

Eigenheim,
z?ahe Waw,

Billa, ? Zim., re-ichk., ZuH.. Garten,
kDarrkhertshalltoi: -autzerg-ew. billig ab-
Sug-eb. N. Biebrich. Schulstr. 23, 1.

Billa'im Mühltal
in Eberstadt bei Darmstadt . 9 Zim.,
mit Bad, mod. einger ., Gas - und
Wafferl .. gr. Zier - u. Obstg., Auto¬
garage . umständehalber unter Preis
zu verkaufen. Ernste Reflektanten
erhalt . Ansk. direkt v. Besitzer. Off.
u. F. SB. A. 633 an Ruols Woffc.
Frankfurt am Mast». K121

Hans , südlicher Stadtteil , zu ver
kaufen gegen g. Hyvoth-ck od. Restkauf-
geld. Ääh, im Tagbl.-Berlag. Ln

Eckhaus mit Läden , g. Lage, gegen
Hhp. o, g. Ne stkauf. Näh. Tagbl-Berl. Lk

Geschäftshaus,
Mstte der Stadt gel-Mü , 12 Ruten,
als - Ballpl-atz zu pe-rkauifen. Off . U.
<K. 440 -an den Ta-gb-l.-V-erl-ag.

Golegenheitskaus.

kusr-daLb. L. tl  Bergsfr.,
. mildestes Klima Deutschlands,
Herrschaft!. Billa » kandschaftl. vÄz>-
vollste L-ag>s. Vstllenvstarstrl, 8 Z. usw.,
Gas , Elektr ., g>r . Garsten, verkäufl.
Arrf-n^ st S . vostlag. dafel-bst. V 70

Einfamilieu-Billli,
6 Zimmer , B«d, Gas , W.. KI,, Zcm
stväsheizuns, mit sch. gr . G-art -en. in
Dresden , an-ar-enz. -an Nlafetöitz, w>
g-sg. «sine K. Einfamstlsten-Vrll-cr in
Wstesb-ad-en ei-uzust-aus-che-n gefuchst. Der
Preis ist 26,000 Mk. Off . nach Post-
»mt 9. Dves-d«n . erb-eten-.

Kl. Haus , gute Lage,
wegen Wogzügs fosr-rt m  verk . Off.
unter L. .100 po-stl. Po-it-amt 8.

Jnr Sirsviertel
(nähe Kaisör-Friedrich -Ring ) ist ein
vor drei ' Jahren erbautes Eckhaus
mit leicht vermietbaren Wohnungen
von 8 und 4 Zim . (alles vermietest)
-und einem Laden sofort preiswert zu
verkaufen. Gute Hypothek wird m
Zahlung g-enom-men. Off . u. F . 373
an den Tagbl .-Berla -g.  F373

Harisverka»?.
Schön., gut rentabl . Etagenhaus in

best. Wohnlage ist erbschaftshalber
preiswert zu verkaufen. Offerten u.
S . 386 au den Tagbl .-Berlaa.

Haus
mit gutgehender Bäckerei

ist u-rnständehakber, evtl, mit Indent
äußerst preisw . zu verkaufen . Off.
u-ni-er Z. 443 am b. Twgol.-Berla -g.

Neues mod. 5-Z.-H., Borgart ., Süd-
Viertel, 6 % rent .. freie Wohn, und
Abg.) unt . Taxe für 80,000 M-. verk.
Urieda Kraft , Erba cher Straße 7, 1.

Schönes Hans
mdt gpohem Garsten, nahe 6et Wies»
baden, für Gärtner pa-ffend, da Land
dazu evworbe-n werden k-ann , für
28,000 Mark zu verk. Offerten unt.
P . 452 an - den T-agbl.-Verlag.

in vorziigl. Lage, mit gut
gehend. Wirtschaft »Wein

. Bier, drei?u. Bier, preiswert zu verkaufen. Evtl,
wird kleines Haus mit in Zahlung ĝen.
Offerten erb. unter 8. 53 an Tagblätt»
Hau pt-Agentur, Wilhelmsir. 8. ' 6672

Haus in Bierftavt,
m. Anb., Hof, Garten , g. s. Bade¬
anstalt usw.. da s. tt. am Pl .. s. sehr
billig. Off . M. 15 Schützenhosvost.

Jn Schisrstein
sind zu verk.: eine gustgieh. Wi-rststha-fst
mit Ei-Ihandl ., Haus mit K-olonialtv.-
u . K-ohlenhandl ., Haus mit Schw-eine-
metzg-er-ei, Haus mi-t Bäckerei u. Dass.
Ein L-cr-Mhaus mit schönem Gavtten
u. verschiedLne kleinere, neu erbaute
Häuser von 9000 Mk. an . Offerten
unter A. 466 an den Tagibl.-Verlag.

Garteu-
Gruudftttck,

für ftochherrschaftl . Billa od.
Sanatorium geeignet, z>rka
220 Ruten, mit reicht. Edelobst-
bestano, in b ster 5kur- u. Höhen-
löge Wiesbadens, m. prachtvollem
Blick auf den Tauyus u. elektr.
Bahnverbindg., 10 Jsiin. vom Kur¬
haus, ist we zngshalber billig zu
verkaufen . Näh. d. !»«-. 8.
Hauptpost Freiburg t. Br.
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ZtSffvnKil » b. Wiesbad . zuvk. Villa,
UllIrAWL 18 Z .. 6-/2 Mg . Garten,

Park ec. für 240,000, u.
Villa , 14Aim ., 9 Mg . Gart . ec. s. 180/ 0 >.
Off. a. « old, Nrvdastr . 50, Frankfurt <i, M.

Kleine Villenbauplätze
ftn fertiger Strasse in herrlichster Lage,
ganz nahe dem Kurhause und dem
Koehbrunnen , z. */ <Bebauung f.«stattet,
zu verkaufen . Ofi7 u. M « 4 -JS a, 4,
Tftgblatt -Verlag.

SHSn angelegter Garten
m. Zwerg - u . and . Obst , direkt am
Bahnhof Waldstr . gel ., zu verk . Näh.
Frau Herrmann , Lohmithle . 80815

Mes-MW
in bevorz 'gier Lage an der Mos-
dach er Straffe , Front gegen Osten,
in verschieden n Grützen, von 25 bis
44 Ruten , Hs Bebauung , preis¬
wert zu verkaufen. Näheres Kirch-
gaffe 43, 1. F232

Zrnurodilien-Kanfsrsuche.

Moderne ft . Einfamilien -Billa
nt . Gart ., 15— 18,000 M ., v. vermögt
Dam ? ohne Anzahl . in nächst . Nähe
Wiesbadens zu kauf . gss . Off . W . 52
an Tagbl .-Haupt -Ag., Wilhelmstr . 8.

Tel » beschalle
rasch und verschwiegen F65

Käufer u.Teilhaber.
Stets vorgemerkt über 3000 kapital¬
kräftige Reflektanten für Geschäfte,
Fabriken , Güter , Gewerbe , Grund¬
stücke jeder Art . Abschlüsse schon
innerhalb 3 Tagen erzielt . Meine
Bedingungen sind die denkbar
besten . Verlangen Sie kostenfreien

Besuch zwecks Rücksprache,

JE . Kommen STaehf . ,
Siülu it . Wir . 1 . Kreazgasse 8

Auch Dresden , Leipzig , Hannover.

« Wer würde ft. Billa—oder
BanplatzSüd -End —vertausch,
gegen Billa — Kurtage ? Zahle
Geld zu. Angeb. erb. u. T . 53 an
T gbl.-Hauvtag . , W >lhelmstr. 6674_

Kaufe kl. Landhaus f. 1 f>. 2 Fam.
l«v. 1. Rhein « ., TamwS ), w. Gel . m.
Mk 10,000 in Acchl. gen . wird . Off.
B . N. 62 bauptpostl ^ Rhevnstr . hier.

Etagenhaus am Ring , ohne
Hinterhaus , gut reut ., will ich
qca. ein. Gart . 0. hierzu gecig. Land
vert . Off . u . N. 50 Tagbl .-Hpt-
Agentur , Wilhelmstr . 8. 6673

Suche kleines Haus
in Wiesbaden

gegen Haus mit 14 Zimmern u. Laden
in Bonn « Nähe Bhf ., einzuiaussten.
Off. unter R. 341 an Annoncen -Exped.
Kosiä -fsky , Bon « . F 199

B

1
X.

1
Wer sucht
oder zu verleihen hat,
den wird eine Anzeige

im „Geldmarkt “ des
Wiesbadener

Tagblatts
, raschu. .

sicher
zum
Ziele

führen.

einer Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeige » im . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher S - tzform Vt  Pfg . , in davon abweichenderSatzausfnhrung 20 Pfg . die Zeile , bei Aufgabe zahlbar . Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Entgeh . Kolonialw . u . Gcmüse-
Geschätf billig zu verkaufen . Off.
Unter K. US an den . Daqvl .-Berlag.

Schöne Ferkel zu verk.
Adlerstrafte 57. _

' Für Herrschaften!
Niedliche engl . Zäverg--Rehpittsche -r-
Rüdchen gw verk . Wald , Schiersteiner
Stra fte 11 , Hochha vt . r . B 10714
Rehpinscherchen , ölt . u . jung . Tierch .,
WM . AbstauWMtg , billig . zu .,verk.Pr%Näh.  Emser ^ Straße 2,_ bei Wittich.

Schöne Dackelhündin billig
zu verkaufen Bleichstrafte 84 , Sich, r.
1 St ., bei S chmidt ._ _ B10Ö73

I . deutsche Schäferhunde
(PolizeAnnde ). v. höchst pr . Ellern,
M denk. Adlerstrafte 6. . -_

Dobermann , 1 Jabr alt , ~~
teinvafsig , prämiert , billig zu. verk.
Schwalb . S tr . 4-5, H. 3. Krüm -sr.

2 Raffekaninchen
billig abzugeben . Däuller , See-
robsiOrcche 33, 1 Stteys . _ _
Junge u . Legehühner . Enten . Gänse
u. Hafen verschied . Art billig -Dotz-
heimer Str aße 17, Gth ._

Junge Hühner
zu- verkau öen Adlerstraße 10.̂ _

Seidenkleid , Größe 44,
Foulard , neu , billig zu verlaufen.
^ _ Nägele , Kirchgafs e 76 , 1.

Damen - ». Herren -Garderoben
zu verkaufen . Händler verboten -.
Btehttche r Säv aste 88 , 2. Stock . _

Eleg . helles Foulardkleid f. 8 Mk.
zu- verk. .Dosthsimem Strafte .41, 3 r.

Elea . fast neue Damenkleider
lehr bi ll.  zu verk . Hl . Wüber « .' 9; L

Billig zu verk. : Weiß . Leineükletd
'nd ein weißer Tuchrock (mittlere
JidBtr ). Ka i>c-r -Fri edr ich-Rrng 44,
3 Sticaen rechts.

und
F

Gut erhaltene Sommerkleider
für ILjahr . Mädchen , fpan . Wände,
Garten - u . Berandä -Mühsl , weiße u.
and . Kleider - u . Spiegelfchr ., - Sofa,
Betten , Wasch - u . Nachttische , Spieg .,
antike Möbel u . Ku .nstsachen zu verk.
Ädvlfsall ee 6.

Wollkleid und Bluse
tzreiftnert wd' ve-rk Bleichstvafte 42̂ 2.

Schw . Spihen -Umhang . 4 Cape
wn-d 2 Jacketts bill . zu verk . Schwal --
bacher Strafte 42 , Hth . 1 t schtch
Frack -, Smoking -, Gehrock-Anzüge,

schwarze Hofen billig zu -verkaufen
-Ne">»- ffe 22 / ch 6510

Zu verkaufen:
.1 Mahelg .-Schlafzrm .-EMricht . 1 00.,
bcjl . Satin , alles fast nsu . Adc>Iheid-
stnä'ffe 57, ,Par t . .— — -

(Fr adt tüiTlI Mah .-Schlafznnmer,
besteh .. Es 130 breit . Lttir Spregel-
schvank. 2 Betten . 2 Nachtttschen mit
Marm 1 Waschkom^ m . Marmor u.
hoher Marmorrückw . m . ĝr . SpieyÄ-
toi !.. HwMmKalt, , alles inu - Eich
zum billigen Preis von 400 Mark.
Betten -Geschäst , Maue -vgosse ^ _ _

Gute it. billige Möbel:
imi 't . u . pol . Schlafz -sm mtt 2- M a--t
Spickg>Lschr . ton . 160 Mk. an . »wd.
Küchen mit MeisinAdLMN v. 80 M^.
an , pol . Schränkie ISttMUÄtchr . « 8,
Berttko M , NuSgmchkschr 21 . Wafchtt,
Nachtichr .-. Diw ., Trulwisaus.
ttscke . Bücherschr ., Nwvgard -erobe,
Stühle . Spi -esel , alles ibottMfogi zu
veri . Bismarckringi LH, Part - r . .

Seltener Gelegenheitskauf . .
Maha « -Schlafztm ., iE n Eich ., best.
«uS 130- br . Aür . Spi -cge.lslchv., ziw-m
Betten 2 Rachttifchen m. Marm -or,
1 Mai 'chL. mit hoh. Marmor , 1 Hand-
tuckihalt. , pr . Avb. Bismarckr . 38 , P . r.

Seltener Gelegenheitskauf.
Prachtvolles Nuhb ..-Schlafstmmer mrt
140 breit . Spieaelschr . mit S -chniHevei,
2 Betten . 2 Nachttische mit « chiKeck
u . Marmor , Wafchkom . m . Marmor
-is. hoher Marmarrückwanid , Spiesel-
iou 'ciie , HandtuchhaMr , alles in
Rahmck-n cheavbertvt u . innen Eichen,
zus . 400 Mt . BLttengesch .cMausM . 8.

Billiger Möbelverkauf - -
Eleg . pvl . Schlafzim . m . best. Sp « gel-
schr., Waschtam . m . h-oh. Marmor,
2 Nachtschränke m . Marm ., 2 .Betten,
9 Stühle , 1 Händt ., zus . 290 Mk .,
fcOT.pl.; fl-Lm . Speise, ., schtz». Eich-, eleg.
820, el . Küche m. Kunstvergl ., KI . 75,
2iür . Nußb .-Spiegelichr . 68, Wchcki-
kom. m . Marm . 74. VertiK ab Auö-
zuatisch . pol .. 22, Trum . 31, Bücher-
schr. 38, Kleid -erschr . 33 , Teppiche,
Betten , Stühle ec; Nerop ra ße 4, X

Posten schwarzer Kinderjäckchen
tyog-en. ganz !. Aufgabe stwunettd . bill.
Wellritzstraße 35, Laden . 016686

Posten Tüll - u . Spachtelspitzen
wegen dollständ . Auitgaibe svottbillitz
zu werk. Wellritzsträße 35,^ Ladem _ _

Schabl . f. Wüsche - u . M .-Strckerei
(<St o u.  10 Pf .). Bote. Fr drchstr . 48.

Hochzeitsgeschenk.
Sehr airte achte Spitz , u . ant . Sp -ützeu-
fächor « r ver k. UorMvabe 19, 4._ __

Eine echte BronZe -Vendule,
für Empire -Zimmer passend , p-reisw.
,u verk . Zw -ifchenh . v-erb . Zu orfr.
:m Tagbl .-Bc-rlaa . _ _

Stand -Uhr , Eichen , ff . Werk,
ik -rx'I. Gorigschlag , billig ckb-zugoben
Bke-rvepffeschaft , Luitensirafte 44.
Sch . Reiseuhr i. Et . prachtv . Meer-
schanmsvitze zu. bl Trudenstr . 4 . 1 ft

Siürfenlicrfi’r Schreibmaschine
Nr . 7 mit 2 Schriftarten zu 75 Mi .,
und l Williams Nr . 4, mit Narnml-
Lastatur , zu ^125 Mk . sofort j : »
ka niest  Moritzstraße 4, 1. .B1080g

Flügel , nut erfialtctt,
billig zu verk . Dotzhe im . Mu -h-g>̂ lA

Alte Geige ^.. .
iGrancino ), gut erhalten , mit .süßem
Non . für 400 Mk . zu verk . On -erten
un -te - E 419 an den Taftbl -Verl .—

Alte Violine , wertvoll , billig
abzug ., Adler -D .-Fahrrad , n Pn -eu-
mat . 50 M k. Oranienstr . 33 , 3, vo- m.

Wegen Todesfalls -
zwei GAgen zu verkawiien K êorrw»
GtvafteH , 2 KnW . _ . .. . — , — —

Gutes Cello n . Geige viMg avzug.
Schttlga ff-e 7, 2. Stock^ rechts,-

Schwarzeichen-Herrenzlmmer.
hochelegant , mit Sofa , 5o0 21« ., 5
verk . Möbetaetchäft ^ Oran >.enstr st>
Fast ne « . Schlafzim .. ital . nutzb .-Pol..
Jntavsün -Einlase , bill . aÄuv . M --
lager Blüche -rplatz 3/4 . 1° °0

2“ gebr . Muschelbetten billig zu verk.
Minor , FranLeststvaße 28. _ _
Weg . Umzr Kompl . Muschelbett 60,
cif Bett mit ©Ptralr .. u . Rvtzh .-M.
30, Bücherschr . Schreibi .iw
Wäsch-k. 14, Auisziehttsch 2v. L >-terst.
a 6 gr P .-Bil -der Diw ., Federzeuy,
Gärtenmttb . Mristr . M , H , Groß.
Zollst Beit , 1- n . 2tür . Kletderschr .,

Wäschkom., Kom .. Diw.
Kffi : Bettvamstr . 20 , M . P ^ r.
^WUle Nußb .-HerrschafMetten,

mit Derfter Marrnorpl.
JU fygtf, 'N,illa ^ WaI .kmühl -stra -fte 3, P.
- — awesTguststrhaltene Betten
KM zu ve-rk. Dv eiwci den str . 1, I r.
W . Pla !-:n. kpl. Bett » . l. D -Mantel
bill Oran « nstvatzo,2o, , Hth .^ l . _
—Eiferne Nettst , mit Matr . bist.
JZi ‘ffi LovÄ eiring 6, Part . lW.
-Bino ^ Patentschnürmatratze .
E , MiKeis abz . Maß . 10ZX185.
S & t @tr ._ 120, 2, mittl ere W .
- Billige gute Matratzen,
(Zrctt.-iaf  ton 9 Mk . an , Wolle von
1ck4)il  Haar von sö M . an . Betten-
« "' chäst . M>a>aer >ga-ss,e 8; _ __

Kindermatratze". Keil billig
zu verk . R-auentaler Str . 18, 2W2tt

Geschmackvolle Salon -Garnitur
in Mahagoni , mit Teppich u Ueber-
aardinen . billig zu verk . Näheres im
TaaSlatt -K-ontor , rechts der schalt «^
balle.  _ ■■. rn-
'AnriTAcO . Diwan u . Ottomane , neu,
bi ll. zu"  verk. Sicingaffc 12 , 1.

Bett . Kleiderschr ..
Küchsnschr ., Waschfonfol -e, Nacht - und
WaschttiL Diwan , Biime-nttsch,. EÄ-
v-ilttlr Strafte 4, Part . lirnÄ . E 10804

Neu . 2tür . Kleiderschr ., 1,30 breit,
60 tief billig zu verkaufen Hellmuud-
strahetttFH ch. 3 St . .vechts . L 11008
Weg . Umzugs 1- u. 2tar , Kleiderschr.
16 Mk .. WM-chiW « st Warmo -rpl . 12,Deckbetttl Q Mk. J -ahnstr . 44, . H . P.

Rußb .-Spregelschrank 65 Mt .,
tollst . Nutzb.-Betten a rö , Vertiko
32 Mk ., Diwan 40, Ottom . 18 Mk ..
kompl . Schlafzimmer knll' g Warn-
Horststraße 46, h.  Werkitt El0767

Klciderschrank . Altertum , zu veriEltvillm Strafte 17. Grimm.
Sawnsviegestm . reich vergold . Rahm.
fWaMächr 104 m  62 cm) . . wegen
MatzwanseK zu de« . Schwavbochc-r
Strafte 77,  2 St . ltM.

Kassenschränk . fast » eu,
ca . 6 Zentner , für 300 Mk . zu>verk.
N deWe idft rafte ' 66 . 3. ^6667
Mod . Küchen -Einricht . f. 8o M verk.
Täunusstvafte 88, Schreinerwerkstatt,
" Fliegenschrank , Eisschrrmk,
6 hölzerne rot gestrichene Garten,
stühle zu verk. im Tagblatt-Hwus.
Schalterhallê rechts,
Wegzugsh . 1 Eis schr., 3 Kleiderfchrl
kompl . Betten , Schreib - u>. Auszieht.
f . 24 Psrs.  spottb . Göbe -nstr . 9 , M . 1.

Herren -Schreidtifch mit Sesiel
bill , zu vtrk . Fvaukenstr . 13 , H. 1 r.

Eckschrelbtisch . ,
iEichen . Damenformat ) zu verkaufen
TaunuSstrafte 11, 3

Schönes Bainbus -Blumengcstell.
Aguackimm M,it Drschchen. Ampel,
Liegeseffok. gsb . Gartenlauben billig
zui ve>vk. Drwdenst -vafte 4, 1 1. B10861

‘ Fast neues Sofa,
»ff Bett Oberbett aus guten Fed ..
Serrem -Panama hillia zu verkaufen
m%mnrcf.r.maJ23.  3 Stiegen rechts.
'MeqcmAüsg . d. Haush . sehr billig:
Sofas Sesi ., Stühle . Schr ., Wascht ..
Betten , Lüster f. G .. Petr .-Hangel ..
Kleiderstd ., Spiogel Kuchenm ., Koch-
g-eschirre . Gash ., Waschkess Korbe,
Ijxm Wand , Porzellan -, Glas usw ., zu
verk st -W-ötthstvafte 26 , 2 Sti egen.

stu verk. : 1 Vertiko , neu , mah .-pol .,
A9  Mk 1 HgUlsapvtyeke , neu , mah .-
pokst 12 Mk . Wellr -itzstraße W , 1.

Büfett , nutzb,-poliert ü . eichen,
mit reicher Sönitz er er u . Kristall -V-er-
gl-afuug 145 M " Kleiderschr , nutzb .-
pol ., innen halb Docken. 48^ Kk., Pol.
Vertiko m . Spi -egel 45stMk„ x.rurn «au-
Spieael m . schönen sau -len .33 Mk.
MobÄLasestBL -chevPlatz3/4. L 10860
Bücherschr . Wäschkom Kleiderschr ..

1—3tür .. Küchenl -chr Rachtt Smca.
ufw . ziu verk . Blie-ichstr. le>, H. P . l.

Nähmaschine , wie neu,-
a &t. «mt nähend . R-ollschutzw., Kinder-
btt t bill . . zu vk. Walkmühkstr . 3 , P.
Nähmasch -, Schwrngsch ., 14 I . gehr .,
btllia Bleich st rafte 13, H . P . r.

Bügelmaschine.
aute K-onstr ., umstäntohalber zu vsrk.
Mi -b. im Taa -bl .-Berlag ._ B10771 Bm

FüWFrifeure!
-Aterlige Hsrren -Toilette , ^ i-n Eich -n,
komplett , billig zu, verk. Scharnhorst,
strafte 17 lSchre inereif . 1 10062

Kolonialwaren -Einrichtung
zu verk . Emf er Str aße 58, P . links.
^ Schaukasten billig zu verk.
Meistitr . 10', 1 1;  bei AiM-me-rmwnn -.

Registrier -Kaffe,
Mit Scheckdrucker, automat . Addit .-
Werk , Einnahmen bis M . 80.89
aleichzsititz drückend , 6 Kontrolltast .,
besonv . Ausgabe - u . bez . Rechnung .-
Taste usw .. sehr billig zu verkaufen
Rhein -strafte l lö , 1 Sti ege.

Gut erb . D .- u . H.-Rad , Torp .-Freil .«
bill . Klauft , R hs-insaulsr <Stm%£_ 3̂ .
Sehr gut erh . H - n. D .-Rad , Frei !.,

bM . zu verk . Ssdanstvaft e 5, H . P . r.
Gut erh . Herrenrad mit Freilauf

b. -z-w Vk. LlÄhrinser str : 28, H . 1 r,
Fahrrad , Puppenwagen Kinderbett,
Pchrolsumofen , d.iv . GaSheizlamin -e
wegen POa-tzmanackls billig zui ve-rk.
Birtor iast vafte 18, Sorchervafn ._

Ein gut erh . Herren Fahrrad
zu vsÄ . Oiranienstraße Lv,̂ H . Patt.

°Gebr . Fahrräder billig zu verk.
Nprkstvaftx 11 . .Patt

ÖScfir. Fahrrad
mit Fr -eilauf billig zui tork. Damnevs-
stva- fte 6. Hau-sMMster, bis 1 Uhr._

Adlerrad . fast neu , Freilauf,
zu verk . MMaaffe 18. Hth . 1- 6668

Noch neues Herren -Freil .-Fahrräd
'billig Rheinstxahe i'tt . Part ., Re st.

Herren - » . Damen -Fahrrad,
billig . Matzer , Wellritz-fast n-em,

stirafte 27^ Dele phost  4369 . B1 0934
Eleg . leichte Ronnmaschrnc , w. gef.,

bi ll. E . S  tüfter , Hermär rnftraß e 15.
Für Wirtschaft od. Pension

sehr gut erb . gdk . Herd mit 2 Brat-
öfe-n, 190x80 cm groß , sehr pvvisw.
abzu -gelbe-n Ho chstättenstrahe -2. ^ ,
Herd (Hohlwein ), vernickelt , 45 Mk .,
2 Rüdorhorde 16 u . 30 MT., 3 G-as-
herde u . Ga -rbentisch billis Rstdes-
heiMer ' Strafte 20 , OfenfeH er Kaws.

Aeltere Möbelstücke kauft stets
Seevobenftraße 28, Gth . Part . r.

Gebr . Möbel aller Art kauft _
Jahnstrgße 44 . Hth . Pa rt . 1111005

2 helle pol . Betten . 1 Theke,
1 Dezimälwcmc , 1 KartoffelwaLe.
Hobeldank , 1 helle pol . Waichkom . zu
tt,gef . Ad. Nemnich , HermMiststr ^ lE

Alte Roßhaarmatratzen kauft
Hermannstra ße 28, 1 _ _

Kontor-Bücherschrank
zu kaufen gesu-cht. . Offerten unter!
U. 446 an den Taa -bl .-Bevl . erLejen.

Kaffenschrank zu kaufen gesucht.
Näh , im Ta -gbl.-Bett ag-._ _ —£ J

Büchergestell , ca . 90 cm brert .st
200 hoch, rn  kaufen gef . Offerten
Emf er Strafte 38 , 2. _

Fächerschrank für Briefsachen
zu kaufen gefuicht. W . Kcvmpchen,
Sckmlgaffe 7. _ _ _—

Aeltere Krankenwagen
u . sämtliche alte . WokÄstücke m
kanten gesu cht. Eltviller Str . 4 , P . l.

Knaben -Fahrrad zu kaufen ges.
Offerten mit Preis u . D . 117 an
Dagbl .-Zweicht ., Bism -a-rckrina 20.

Große gut erh . Sitzbadewanne
zu raufen gefuicht. Adr . m . Preis erb.
Well-ritzstvafte 51 , 2 r . B10648

Mehrere gebr . guterh . Herde,
lackvcrt , Lmai -lliert u . mit Gas , sehr
btllia Hochstätten straße 2._

Dauerbrandofen,
omaiMert , gut erhallter », sowie ein
Bügelof -en mit 4 Eisen zu vc-rkMif-en
Bismarckrinig 6, 1 l:

Yfebr. Isp . Landauer , 6sitz. Break,
Feder - u . Gärtnerkarren zm verk . od.
zu tonn . MMMe . 10,_ _

6-—8sitziges Break
billia zu verkauf en Lehrstrafte 12. ^
Fast neue Federrolle , 30 Ztr . Tragkr .,
bell zu ve-rch.?)ottstr afte 13. B 10770

"Kinderkorb mit Matratze
zui tott,  Webergaffe 43 , "

Eleganter Korbwagen
(z. Sitzen u .̂ Liegen , ob. f. 2 Kstrd .),
von beiden Seihen fahrb ., Gummir .,
verstellb . Berd ., s . preisw . f. 26 Mk.
zu Verkäufen Rhemstraße 115, 1.

Gut erh . Kinderwagen für 15 Mk.
zu verk. Moritz strafte 26 , Stb . 2._

Olivgrüner Sitz - n . Liegewagen,
fast neu, gebr.. Krn>deriwag«n billig
M to-rtonten  K iedricher Sir . 4, 1 f.

Schöner Sitz - u , Liegewagen
15 te-tt un'd Ü-» derstühia -en v<  vecck.
Rbeinaauer S trafte 16 . 2 rechts . _
Gut erb . blauer Kasten -Liegwageu
fG .-R .i bill . zu vk. Blücherstr . E , 2t >.

Fast neuer Kinderwagen zu verk.
Ristma-rckring 9, 1 l . ^ B11003

Hübsch, w. Sin - ,>. Liegewagen
bill zu-zvetk. -Wttßenbstvgstr, . 10, 2 l.
FastZseuer Sitz - u. Liegewagen bill.
«k ' ytttk. Gmeifenäustrahe 31, SÄ . B.

Kinderwagen mit Rickelgestell,
sehr gut erhalten , billig zu verkauf.
Behrens , Jahnstrafte 2 . 1. B10781

t K.-Sitz - u . Liegewagen zu verk.
West eMtraft e 8, Mtb . 1 S t . links.

Sitz - N. Liegewagen , Nickelgell,
9 Mk. W icilanldstvafte 15. Ht h , 2.
Gut erh . Sport - u . Liegewagen bill.
zu Vevk. Albrechtstraße 6, Hth . 3 r ._

Fast neues Fahrrad (Freit .),
sowie Oleander wegzugsh . zu verk.
Dotzheim . Str . 83. Mtb . 1, Mitte.

Petrotz -Ofen ohne Docht,
f . SomMieDfr -ische u . Gartenhaus u>n-
tzrfeWich, Maki  wie Gas , 4 Töpfe
kochen auf 1 Flamme , abveifehäl -üer
spottbM . zu verk. fcho-rtstrafte 10 , 3.

Flaschen , Eisen , Lumpen , Papier
kauft M -i-tter . He-rMawnstvaße 1, st.,
Karte gL-nÜFt. B10056

Unterricht
Für einen Schüler,

die höhere Kläffe der Mittelschule
-besuchend, wird gewifsenhafte Nwch-
hi-lf-e gesucht . Offerten unter G . 448
an ton Taqibl .-Derlag erbeten.

Flämischer Messinglüster
mit Mittelzuglampe für elektrisches
Licht billig zu verkaufen . Näh . im
Taablatt -Kontor , rechts der Schalter-
balle. _ *

Mätratzcn -Roßhaar , bestes,
ca , 50 Pfd ., per Pfd . 60 Pf . Ettvtller
Stvafttt 14, 1, 6—10 u . 3—4, Uhr ._

Päde -Ernr ., Zinkwanne mit Ofen,
billig - m  verk . Aito cchstvä fte 5,_

Jahrmarkts -Bude , „Glücksspiel " ,
vorzügl . Sache , billig abzug . In-
tenessenten belieb , ihre Adresse unter
K. 443 an den Tagbl .-Vevl.  zu recht.
Hobelbank , SpezereiMnr .. Theken,

Regale sehr billig Mau -ri -ttus-
vlate 2. Hth, . Spcrt -h._ _

Gartenschläuch , 1-5 Meter,
mit Rasens 'pronser . zw verk . Blucher-
straße 8. Restaurant Prerscr ._

1 Wasser - u. 1 Pfuhlpumpe.
Dezimalwage , kl. Tisch , Kuchtoschr .,
Gasherd , Gasarme , -antike Truhe,
25 Kilo Roßhaare , 2̂0,Betten , ein
Aquar .^ujfw.ch.. Dotzh . Str , 17,^ Gth,

Eine Palme (Phönix ),
für Wintergarten rc>, wegm

IU! 'ü'tt .u  jU ’O'ptjtoa^
jtmfee 19, 3 l.

Kaufgesuche
Kleines Pony mit Wagen

zu kaufen gesucht. Zi-ogen-Acolte-vel,
Birten strafte 31 (Wa-Wstraße).

Junger Rehpmscher oder Boxer
' ' zu kaufsn gesucht. Off . mtt.. „.eo -
cschr. u , Pr,tete F , 453 Ta gbl .-Verl.

Junge Tcckelhündin
n D . Schäfebhunü , Niüde, zu, kaufen
aöf. Off . mit Preis . Alter unter

Bs . 8 po-stlag . Bismarckring,.
Altertümer , Kuaftgegenjr . u . Möbel

kauf MH estd ml reich, Fr anke nstvaft e 9.
Pianinos . Flügel , alte Violinen

kauft H. Wolvff, WMhelmstraße 16.
rbuter Fernstecher oder Binocle

m  kaufen-  gesucht Rheinstr . 115, 1.
Bett u. Tisch zu kaufen gesucht.

Offerten m>i-t Preis unter E . 452 an
den DaM .-Verlag . _ _

Alte gebr . Kirfchbamn -Möbel.
Tische , Schränkchen , Svfas , Sessel,
Stühle werden anyekaUft . Off . wnt.
M . 117 Dagbl .-Zwgst ., Bis marckv. 29.
'Zahle " hoh^ stPreise für Möbelstücke
all . Art , sowie ganze Einttchiimüsen.
Bauer , Göbenstraße g.

Klavierunterr . erteilt grdl.
n . leichtfätzl . Mekh . j. kons. gebWi
Mnsiklehrer . LstonatÄpr . 8 Mit., wöch>-
2 Std . Off . T . 114 Dagbl .-Berlag,

Mandolinen - u . ital . Unterricht
ert . gründl . geb . Italiener zu maß:
Pr . I . Stolluccr , B ismarckring 42,

Gebrld . Lehrer erteilt Vivlin-
u . Kl-avter -Unterricht , mvnatl . 8 Mi .,
wöchentl . 2 Std . Fahnstr . 17, Pmrt.

Perlyren Gesunden' - - -

Junger Hund zugelaufen.
Abznholen Ztetenring 12, Fttsp.

chfl
Empfehlungen

Pens . Amtsgerichtsfekretär
übern , das Ordnen von Büchern rf.
das" Einzieh . v. Ford . iL  geg . kl. Der-
gütung . ^ Off , w. B . 453  Ta ^bll -BeÄ.

Alle Schrcincrarb . u . Reparaturen.
Beitzen , Äufpol . von MöbelA billig
S chott , Göbenstrafte 7, Part . B10542
Herren -Anz . w. unt . Gar . angef .,

Hose 5, Ueberz . 11, Röcke gew . 7.50,
Rep ., Rein ., Aufbüa . 1.40 Mk . Must.
z . D . Schneiderei , Hellmiundstr . 36 , 1.
Schneiderin e. sich in Kinderklerdl

u . Auisbess. in u , auß . dem Hamse.
Dambachtal 5, G th . 1. Tel . 3658,

Perf . Hausschnerderin empf . sich,
h. Tage fei , Off . A . 47 hautzttostl.
Eins ., sow. el. Kleid v. 10 Mk . an.

Kimono -Bl . von 3 Mlk. an , w . unter
Gara nt , ang ef . We llritzstr . 51, 1 n
Näherin e. sich im Anfert . v. Wäsche.

Auisbess. von Kleidern (Dag 1.60 Mk .).
Erbachier Str . 5 , Hth . b. Fr , Walter.

Tsicht. Weißnäherin empfiehlt sich
zu-m> Ans . v . Wäsche , sowie Auisbeff.
torseDe -n . Roonstrafte 14, 1. Eil.

Erstklassige Modistin
fwcht noch Kunden in u . aufter demr
Hause . Gefl . Offevten unter Post-

!-rbetelageittarle 80 erbeten. 6660
Perf . Weißftickerin empfiehlt sich.

Bertr -almstra ße 18, Part ._ ;
Bunt- u. Weitzstick. w. sorgstu. bill.
ansgefü hrt . DäM ba chtal 5, Gth . 1

Geübter KranLenfahrer l
empfiehlt sich zum Ausfahren von
Kranken . Franksnstra fte 21 , HK.  1.

^ . Tüchtige Friseuse
und Onduteurin u , noch Kumdsw o» .

1Elsonorenstratze 10, Part . -linkstz
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l Gard .-Spann . von Frau Staiger,
Oremäonstvasie 1.8. * _
Leib- u. Stärkwäsche w. n. angen.

iW-laMhü «.). Dambachtzail 8, G. 1.
Wäsche wird tadelt. gew. u. gebüg

Gavdrnsnspann . Moritzstr . 33, £>, 'P
Hebern. Wäsche?. Wasch, u. Bügeln,
tWe tabcll . L?ef.. W . Pr . Es w
MS Mleicht . Feldstzv. 32. Tel . 3986.

Verschiedenes
Schriftliche Arbeiten

,jiui vergeben. Gute Handschrift
IVvderAch. Ateld. umtev Z, 482
den TagN .-Berlag.

er.
an

Mer gibt Darlehen v. 2000 Mk.
gegen Sicherheit? OfßsvtzM uarter
Ü. 4ö2 me inert TaM .-Verlag.

Gelddarlehen erhält .Jeder
ans Möbel.. Erbschaft, Po>lrz„ SchuKk
schein, MÄchssl, ForÄerwngen ots
Dsandschelne werden gekcruift. Tag !.
SpvechKit von 11 ÄS 2 Uhr. Mayer,
Gn«Hen>«>rstPsbe 20, MH. Paar.

Prima Forderung , 2000 Mark.
zu verk. ^Off . rat« von SeMt « -« rn
uertzorD. 482 an den Täcchl.-Betelag.
Welch' edeld. Herrsch, w. 1 j . Witwe.
6 ummhtb . Kind., i gobr. Ktnderwag.
schenken üb. bill. verk. ? Mh . TaM .-
Zw>ri,gstell<e, Bis marckring M. _ Bp
Wo findet nettes Mädchen liebevoll.

lU>S diÄr . AnfentHM währ . s. Entb .?
Off . u. 'R. L. 100 postl. BiSmarckring.

Heirat . Dame in d. b. Jahren.
dunkel, von angen . Aeuhern , evans„
a . gut . Farn, , da ohne Bekansttenkr.,
w. sich mit vornehm, denL gwtsrt. alt.
Herrn bis 70 I ., d. b. d. Wahl seiner
Fran nicht a-uf Geld M se'h. br., zv
verheft ., auch n. ausrv. Nicht anonym«
Off . n . Postlagerkavte 22, Postamt 4.

'kaufe
i 3 « der Nähe von Mainz u . Frank¬
furt tf± ctne gutgehende Schweiue-
«retzg .erei mit flotter Wirtschaft billig
zu verkaufen. Offerten unt. L.  887 cm
D . Frenz , Main z. f 37

Retzpittscher,
fein «. wachsam, weg. Wegzugs zu
verk., sotme brauner Dackel, reine
Aasse, brllrgst zu verk. Bleichstr. 32,Hth. 3 St , Hundler.

Dodermarrn -Nüde,
aisSa 1 I . alt , bes. kräftig u. schön,
tamex  BÄloit , rrmMnde'yaltber bill.
«HsyMSen Wh - Hotel National.

Hintere WeWe  1 . iF37
'>Brillüttt-Oh rrin ge,
br, Steine , unter Preis f. 250 Mk.
sw bed.  Wewofftzr asie 26, 1 rechts.

Gelgemälde
von berühmtem Maler billig zu ver-
faufffl Hellmundstrahe41, l . 810777

Mehr , gut «rh. gebr. pyotogr.
Llppar . bill. z. verk. Rooustr . 15,1.
T Fast neuer Ernemann

Photogr . Apparat
>x !3 mit Schlitzverschlußrc., Zeiß-
Objektiv, Kat -Preis Mk. 238 mit Zu¬
behör. per sofort für Mk. 150 zu verk.
9». C. Bruerc , N. Theater-Kol. 1.

Stutzflügel
von Blüthner (Aliquot), Stein¬
gräber und Schiedmayer, wenig
gebraucht, wie neu hergcrichtet,
empfehle sehr preiswert. 6676

Heinrich Wolff “,
Wilbelmstr . 16.

1 Alte Geige
Mrancino ). gut erhalten , mit süßem
To», für 460 Mk. zu verk. Offerten
mster E. 419 an den TaM. -Berl . "

Schöner Klappstuhl 16 Mk.»
Kinder , Sitzliegewagen , fast neu,
13 Mk.  S charuhorststrafle 32 , 2.

SeschmaÄvolle
Salon-Garnitur

in Mahagoni , mit Teppich u. Ueber-
drrren. billig zu verk. Näheres im
bkrtt -Kianior, rechts der Schalter-

Anttter Erchenschrank
zu verkaufen Schusterstr. 29, 1, Mainz .

Großer Eisschrank
PverAvsÄ! zu. ve-rkawfen im Hotel
Erbprinz . _

Flregenschrank,
Eisschrank.
6 hölz. rot gestrrch. Gartenstühle

billig zu verkaufen im Tagblatt-
tzairs,̂ Schalterhalle rechts. *

EiSschrank, Grkergrste» mit Glas¬
platten, Ladeuschrankmit Schiebetüren,
verschiedene Reale billig zu verkaufen.
Frmite nftraße 13. Hth. 1 r.

hegender Holländer,
Uveisitzia, isast »su, billiq zu ver-
ßmrfen Karfftvasis SS, Part , liiniks.

Halbverdeck
mit avnehmb. Bock, ist für 350 Mk.
t« verk. Bierstadt . Röderstraße 4.

Ein gebrauchtes silbcrplattiertcS
DrWMr - KümelgesGrr

zu verkaufen.
Dran « Levker , Sattler , Weberqa ffe 8.

UertlkrWer lilotorrat»,
neuest« leichte Tnpc, billig 81027

Westritzstratze27.  M ayer.
Badewanne »,

weist emailliert , ne « , zu 57 Mk. ab-
zugeben Klarcntaler Straße 1, 3 l. _

Gut erhalt . tranSport . Holzhaus
(doppelwandig), zirka 8,20x5 .50 Ditr.
(2 Räume und Rebenr.), als Gärtner»
tzauS, Bauhütte , Bur. rc. verwendbar,
bill. zu vk. Arch. LU . i »rck!o », ( Bieb¬
rich. Schillerstr. 14. Tel. 6472. 6619

Einige 106 Rheinwein - sowie
Bordeaux - Flasche » billig zu verk.
Hachstättenstraße14.

MNuicn , Merstadrer
, Berg, zu verkaufen.

Näheres Kaiser-F ri edrich-Ring 31, Part.

11 Mliit
find am Neubau Bormaß billig abzu¬
geben. »1. u . •*!«. Scimus , Maurcr-
Meisteru. Ziegelcibesitzer.

MilidgrsitzML̂L »».« ;
Tagbl .-Zweigst. Bismarckrg. 29. 810939

Altertümer
jeder Art,

An - und Berkanf
86 Grabenstraße 36. Teleph. 52.

ASte Briefmarken
kaufe jedes Quantum , auch Reste
von aufselöst . (sammBungeit. Angeb.
erb,  n . Postlage rkarte 95, Hauptpost.

Rustirr-Hefte
m ycffucht. Off . m. Pr .-AKU kaufon achuch!

nutzer H. 452 a
Ang.

au d. TatzW.-Verlag,.
jeder einzelne Zahn rc„
Gold, @t(b, Dublee, jcd.
Metall in jeb. Posten,

kiMlst̂ BtiquitMtn in:
Zote Porzell., Emaille, Bronze,

Brillant ., Perl . kft. diskr.
Fri edrichstraße 48, Hth. 2.

(Heg. Halbverdeck,
gsstr., gut erhalten, mögiltzchst mitGummir-äbsrn. zu kaufen gef, Anaeb.
mit Preis unter N. 452 an den
DaM .-Verlaa.
A.Gelzhals,

kauft zu hoh. Preis, von Herrsch, guterh.
Herren- u. Damenkl., Uniformen, Möbel,
g. Nach!., Pfandscheine, Gold, Silber u.
Brillanten , Zahnge bisse. AufB.k. i. Ha us.

N.Schiffer,SS® ?;
zahlt ausnahmsweise die höchsten Preise
für getragene Herren- «. Tamenkleider,
Militärsachcn, Gchnhe, Pfandscheine,
Gold, Silber , Brillanten , Zahngebisse
lind ganze Nachl ässe. Po stk, gen.
Gettligene Kleider. Kchuherc.
kauft » . Sipper , Riehl str. 11, M.2.

alte Herren « « .
Damen -Kleidev»

V -%•' Mädchen- und Knaben-
Anzüge, Militär - Uni¬

formen, Wäsche, Stiefel, Betten, Möbel
den höchsten Preis erzielen will, der
bestelle' Al. Jiagelski , Biebrich»
RathauSstr. 70. Aui Bestellung komme
zu jed. gew. Zeit, Cbristl.Händl. 6669

Metzgergafle 27 , Telepli . 2178,
kauft zu Nohen Preisen von Herrschaften
guterh. Herren-, Damen- u. Kinderkl.,
?8elze, Teppiche, Möbel, Psandsch., altes
Gold, Silber , g. Nachlässe rc. Postk, gen.

'FrauNlMSM MEL'y
g,keinLaden»

zahlt die allerhüchsteuPreise f. guterh.
5oerr.-,Damen- u. Kinderkleid.. Schuhe,
Möbel, Gold, Silber , Naclil. ^ ostk. gen.Ankauf
von altem Eisen , Metall , Lumpen,
Gummi » Neutuchabsälle , Papier
(u. Garantie des Einst,) u. Flasche » beiWilhelm Äieres,

Althandlung,
Wellt itzstr. 39 . — Telephon 1834.
Bitte ausschneiden.

Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen ec. fft. u.
holt ab 8. Sip pen-, Oranicustr. 54, Mtb.

Korbflaschen
i. Größe kauft Frz . A. Lcißle L Cn„
chem. Prod . äther . Oele, Extrakte u.
Farbtinkturen -Fabrik , Rndesüeimer
Straße 30, Telephon 3137. 88936

Am hiesigen Platze ist eine der
ältesten und bestsrequentierlefte»
Wirtschaft mit großem Umsatz ver.
hältnissehalbcr anderweitig als¬
bald zu vermieten . ES werden nur
tüchtig « Fachleute , welche sich über
ihr « seitherige « Erfolge auSweiscn
können , berücksichtigt. Offerte»»
unter V . in an Tagbl .-Zweig-

Schrebergarten
(nahe Luthcrkirche). rnit viel Obst u.
fertig gesät, abzugebcn. Offert , u.
U. 448 an den Tagbll-Bertag.

' - v ilUnterricht
JmL  Untorr. “X 'flSX:
EiSHier Tnterrickt.

Miss Skarpe , Luisenplatz 6,1.

AM Worbs,
staatl . konz. u . A »rss. d. Schnlbeh . »
höh . priv . Lehr« u . Erzieh . -Slnstalt,
Borbereitungsanst « ans alle Klaff.
lSext . b. ob .-Pri »!». iutl . d. sämtl.
Schul , a . i  Mä - ch. ) »r.Erain . (Ei » »..
Prim ., Fähnr ., Seekad .n . Abitur .)!
Stndienanst . f. Erw «, Sprachinst . l
Richtvers . Schül . öff. Sch. »Sn », d.
Kl. bald einhol . od. and . Prüf . mach.
SlrbeitSstund . bis Prima inkl . l
LeI.«rs.s.I7I.i>.AM.ini».!
Priv . -ttut . i«all . Fäch .»a . f. Ansl . ,
desgl . für Kaust «nie u . Beamte «!
Nachhilfc - tt.Ferienknrse .Pensisn . !

Worb *)
Privatschuldirektorm .Oberlehrerz..
Luiscustr . 49 « . Schipalvacher Sir.

Lehrerin
sucht junge Mädchen zu einem 2irkel
für deutsche Literatur, Franz., Eng],
Nachhilfe in allen Fächern. Eltviller
Strasse 19b, I. Milller. _ ___

afene Kurse
beginnen Anfang Juni.

Schüler mit Vorkenntn. u. Privat-
Schiiler können jedera. beginnen.Berlitz School,

Luiaenatrasse 2 . 6377

Engl,llnterr.E "T p:
Für SprachunterrichtThe Linguist

School, Adelheidstr. 33, Part . Öratis
französ. Yorlrag „ Emile
Siehe Reklame.

Suissess©
donne lejons de franjais ä prix modere*.
Off. F. 419 au Bureau du Journal. *

Französin(dipl. ) ert. grdl. TJnterr. u.
Kon._Besto Ref. Dptzheimer-Sir, 34, P.

Le ôns de fran̂ . par une institutrice
parisienne. Prix modere. Mlle.Mermond
de Poliez, Marlstrasse S , a.
Italienerin(Leitrerin)

unterrichtet in ihrer Muttersprache,
A. ¥leat »eoli.  Adoltgallee 33, 3,

Neuer Kurs. Dienstag , 30 .Mai , '
abends 8 Uhr, Gewerbeschule.

ZMU sein.
Wiesb. I’riv .- Handelsschule,

Rhein-
'Strasse'

nahe der
Ringkirche.

Am I . u . * 5 . je « . Monats
Beginn neuer Kurse
f. d. gesamten Hand̂ lswissensoh.
und neuer # fcendkt *r»«e für
Bucbf., Stenogr. Mascb.-Schreib.,
Schönschreib.,Verroög.-Yenv.etc.

Kin/eb ? nterrirlit ; Leg.
taglieli.

Der Direktor Herrn . BJessi«
beeid. Bücher-Revisor u. kaufm.
Sachverständigerb. d. Gerichten

des Landgerichts-Bez:rks.

ilekisel-fcSl.
Handels - u . Scbreib-

liebraiistidt,
Institut 1. Runges

fürIßmcsi
und

fjecren
(Inhaber : Emil Straus ).Rnr:

46 WWrO 46.
Moritzstr.

/ Prospekte frei.

Gesang-Unterricht.
Tenor er1. in den Abendstunden

u. SomÄaysvomm. Tostbiidnng in n.
nutz, dem Hanse t 3 Mk.' Probe-
finden gvatziS. Erfolg schon nach,der
3. StiwnLe garcmtziort. Diainz , Äwr-
ßÜLstewstpahLW, 1,

Wterrlcht!n©oiiiiilimng
für Knnstgesang und Schanspiel, auf
Wunsch nach verschiedenen Schulen.
Auch unterrichte ich stotternde Kind.
F. Margraf , Lehrer für Stimm-
gymna sttk, 4 Wellrrtzstra ße 4.

filanier-lfntertidjtS;£äS;
_ PhilipPSbergstraste 25 , 2.

Neubeginn eines feineren

Koch-, Back- und
Einmach- Kurftrs.
(Auf Wunsch verkürzte Zeitdauer
für verheiratete Damen oder solche,
welche vorübergehend in Wies¬

baden verweilen.)
A.  Elbers, Marktplatz 3,

Eingang Ausstellung.

Verloren Gefunden

Gegen
hohe Belohnung.

Verloren omveihi'gie Perlen -Hals-
kette mvt kleinem BrilluntzenverschMs;
am W. Mai , nachm̂. z>w. 4 u . 7 Uhr,
von Wornenstr -aste 7, isoLnS-, Hutzw-
boldt-, Beothoven--, Kl. Lortzing-,
Lortzingi-, Leffing-, Frcmkftiwt« : bis
Sunrbrildtstrahe . AbzugiobenAl̂wincn-
skraste 7. ^ _ __

Gold. Brosche
nt. 7 Perlen veÄ. von Rmmplatz bis
WieKbatzen. A-bzug. gogen gatte Be°
IriSnmnq Göbenstvcrße 11, 1 h ■

Goldene Brosche
(blützonfövmi. m . Uhrhaken) Himanel-
sahrtstag nachm, zw. 5 u . 6 Uhr vsrl.
Abz. g. flotte BÄ. AdeMheidstr, 33, 1.Verloren

(Sitte göldew: DanvenTstemontioir-
Uhr inte Teckel und Buchstaben 11.
Kravieirt, Ubzuttebsn gkAcn Belohn.
Becker, Bluanenwiese.

Geschäftliche
Empfehlungen

Elektr. Klingel - u . Telephon -Sln-
lagen » sowie Repar. w. pr. reellu. bill.
auSgef. Pliil . It «teilt , Bleichstr. 34.
Tüchtige Schneiderin
empfiehlt ihr Atelier zur Anfertig,
sämtlicher Damengardcrobe n. Gar.
für guten Sitz zu billigen Preisen.
Webergasse 50, 2 Stiege n rech ts . _
Elesi.sKeJaMkoffüiiie
nach Maß lief , kücht. Damenschneider,
Rheingauer Str . 5, Gth . Part . r.
Reparature n u. Di odepn. billigst.

KMmc,chsKm'nkL.
cinz. Blusen , w. eleg. bei bell. Ber.
angefertigt ^Bleichstraßc 31, ll. Ttock,
^Zn̂ MdillelisMMerel.

W-lr-L nssong, Albrecltstr.40. Tcl.6678.
Ratnrheilwesse

für Gicht und Rheumatismus , Ge¬
sichts, und Nagelpslege. Wilhelmine
Müller . Schulgasse 7. 1 links._

Matur heiliiistitrtt
V/ilheimino Fiene, Mauergasse 12, 1.

PöiJ.prprjjjiEgeü. iiallase
ärztl. ausgcbildct und best cmpf.

4ZZT4 ffvilly KinneeUer , - - -
Frnnksurt a. M . . Nidvaftr . 80 , II,

1 Min. vom Haupt bahnhof.  F68
|n|ütiitfjir£nilJtl|önljeitS'

«tflefift Rhenm . n. Gickitbehandlg.
PUlkjl , Frankfurt a . M . , Blücher»
str . 11. Arrzti.  g epr, Ar, . Stylte :.
Ein - und Ädreibüngen bei

Hnutkrankiieite »,
cOeter. Massagen b. Lähmungew, J -s-
schias, RhuumaliMiuS uftv., KM»
woffsr. u>. in all . Kräutetzbadorn voll!,
vortr ., Spep . in schnverzloferHühncr-
auMn-Opevatzion, sowie Na-chtzwachcit
wordcir gewissenhaft übern . Joh.
Dannhardt , arztl . n . staatl . g>cpr.
Masseur, n . Heilgehilfe, Hermann-
stzrasie 19. Mitzgl. v. Rotzen Kreuz,
Genfer "Bund , früher Wcjrter in der
Uiriversität Wnrzbnrg.uir .ireriiMii ^ .ux îu'uu.u.
Schwedische Massage.
Tel. 4352. Pdor^ ald O r̂st . Gymnastik«
Dir .»Kopenhag.. Frie brichftr.29,2,Wierb.

Nndemeisteriii nnv Mossense,
ärztlich ausgebildet , empfiehlt sich
in allen Massagen für Dame » und
Kinder. N. Taaül . Berk. R10816 8n

G > Müsste mx [ür jiiftiHcn!
ICranzieha « ajncr , ärztl. gcpr.,
Albrechtstr.3,1. Spkcchst. 10—12u.3—6.

8eÜW8lji36ii-r!äm8ek
ärztlich KA-, ccOIICQ empfiehlt

gepr. S¥2£i2>wCüwö sich.
Magda Fetersen,

_ Gr. Burgstrasse8, 2.  _
NEafsage , ärztlich geprüft.

8opi >i« Wi-!«o rt, Michelsberg 22,  1.
.Jli nffnne Gistchts- , Kopf- und

NltUsjtltzk, Körperpflege. Aerztlich
ausgebildete Dame empfiehlt sich.

Mn, '»«; Lansner , Bleichstr.86, 2.
Svrechst. v. 9—9 Uhr.

Wiftze — ItßflElflUcoE,
ärztlich geprüft,

Nerostr . 42 , 8, am Kochbrunnen.
Maria täannis.

Massage , Langgasse 10, 2. Stock.
Ilolri, « ISk-« , ar Id, irg,  Srgtl. gep r.

Massage
und ßjühmuußeN'OMllüüN
empf. sich Marie Müller , ärztlich
geprüft , Rheinstraße 47, 2, _ _
Massage, Nagelpflege

ärztl. geprüft.
Ottilie Kassberger, Langgasse 54, 2.  _

Nagelpflege
Dambachtal 8 , 1, 3 Min . v. Kochbr.

Meta Madeleine . _ _
Nagel -, Gesichts », Kopf -,

und Körperpflege , Frisieren.
Mari » kCrittmoli, Albrechtstratze 13,1.

Nagelpflege.
Am Römertor 7, 2, an der Langgasse.

a*ry Mragn f*r*_
Der berühmte wissenschaftliche

Phrenologe Herr
ans Köln wohnt Webergasse 58, Part.

. . Phrenologin
Goldga sse 16,1. Fra u a«lo Sdileg el.

Piftnoimiii 2g;Si »,r.
straße 8, 3 St . links._ _ _ ,

Wsrenolognl!
Kopf- u. Handlinien, sowie Chiromaiitie.
Schachtstratz« 3, Boh . Part.

Frau Haro tina JSäger.  ^
Phreitotoain.

To bter von Mrs . I . «' -»ckaex,
Frau Plara ScUuIte *.

Täglich zu sprechen. Nur für Damen
Kelene nstraste 12, 1» _

Berühmte Phrenologin!
Kopf- n. Handlinien, sowie Chiromant,
für Herren n. Damen, d. erste am Platze

Eliie Wolf , Hirschgraben 10, 2.

Berühmte Phrenologin
fnna Hellbadi . Michelsverg 26. 2.

Neul Neu!

Alt deriihmle iĴCEttolofiin
Criisti Sielafff.

wohnt Wevergaffe 38,1 , n. Langgasse,
Ueberraschende Erfolge.

Gins erstklassige, gmt emyes-uhrte
LebLNIversicherung, auch ohne arzt-
Ische Untensuchumg, mit guten Neben-
brauchen, bat ihre Hauptagentur mtt
größerem Inkasso für den hiesigen
Platz zu brogebeti'. Garanttert werden
hohe' Bezüge. Off . u . F . K. F . 561
an Rudolf Mosse, Frankfurt a. M.

Kgl. Theater.
Ein Platz. 2. oder 3. Rang, .. ein

Biertel -Abonnement , für die nächste
Spielzeit zu übernehmen gesucht.
Offerten unter Angabe des Buch-
statzen und Platzes unter T. 452 au
den Tagbl.-Berlag. _ ___

Ehrenhafte
Personen erh . tmrverzügiich Datelehn,
ev. bätmen 24 Stunden , ohne Bstra-
schaft. ohne Auskunft . (Auch Erbsi»,
Hhvotzh.). Vietze Hund-erte erh. bereits
Castner, Bevlin , WaiÄrwannÄulst.

Streng reell!
Zur Grund , eines ausdehnibaron

Untetenehm. TeilHaiber mit Kapital
gesucht. Angeb. u, O. 117 an Tgbl -̂
Zweigst., Bismarckrin« 29.

Zur Uebernahme
einer von der Fabrik nreitaehendsi
unterstützten, Meoertzage(kontumvenK,
loses Ladengeschäft) tatkräMger Ge-schästÄmann. mit kleinem Kapital ge.
sucht. Offerten rmtep H. 453 an oeu
TaWl .-BeÄas.
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Geschäftsgew. Dame,
FiliMei -derin. duwchauis ehrentvert,
mit poima Referenzen , sucht zwecks
Uebernahmeder Filiale kapitalistische
Uwtierstütznna. Orfertan n . E. 453 an
den Dagbl .-Verlag ._

Darlehen
von Mt . 150 geg. gute Sicherheit,
gr. Nutzen, gesucht. Off . Postlager¬
karte 90, Wiesbaden 1. __ _

200—300 Mk. monatl . « . m, sann
sedeum. mnhel . d. Uobern. e. Post-
versemdaeftL. i . eig. Horm verd. Off.
so-f. an T. B. Schneider, Darmstadt 4,
Wilhelminenplatz 12.  _ Fl 24

Msdr . E » td . «. pc » s. ' "A7E.
Schwalbacher Strafte 61 , 2. Stock.

AM Steller « Dame - HM
wünscht mit gleichalt. gedieg. Dame
Reiseanschluß od. solch, in Sommer¬
frische ohne gegenseitige Vergütung.
OffT u. G. 443 an den Tagbl .-Berl.
M. . . . . . . . bess.Stande find. streng dlskr.
$lü |1jplj liebet). Aufnahme in isoliert

'vUMUH am Walde gelegener Villa mit
Gart . b. alleinsteh. Hebamme. Vorbecu,
NuK loch bei Heidelberg . F33

TWmniulM isfe
P osilaaerkarte 15 Ber li ner Hof.

/^ «.»vermitllnnas -Burean Frau
llSJjC Friedericke Weimer,

Friedrichstrabe55, 1, ge gründet 1904.vermittelt reell
DKNKLeN Frau Köhler,

Schachtstraße 30, 1.

Israel . Dame.
Ende 20, hübsch, gebild., häuslich,
mit etwas Bermog., sucht Heirat mit
isroelit . Herrn in guten Berhältniss .,
auch Witwer . Off . u. P . 5Z Tagbl .-
H.-Ag., Wilhelmstraße 8. ^ 6604

Gebildete WÄe,
27 I ., angenehmes Aeußere, wünscht
die Bekanntschaft eines nur gutsit.
älteren Herr » zwecks Heirat . Offert,
unt . P . 453 an den Tagbl .Merlag.

Brünette , lebenslustige , hübsche
Dame , revräsentablc Erscheinung,
wünscht die Bekanntschaft eines
vermögenden Herrn zwecks Heirat.
Vermittler verbeten. Offerten unt.
F, 454 an den Tagbl .-Berlag.

KaM A« 88k!Ä.
Herr in 40er $ •, alleinsteh., äust.

guter Char ., 50 BUllc Vermögen, w.
ehrbar . Frl . oder kinderl. Witwe,
mit Vermögen, von 30—40 I . kenn,
zu lernen , zwecks Heirat . Ausführl.
Offerten unter „Glück" G. 454 an
den Tagül .-Verlag. __

Behagl . Heim.
Welcher gulsit . crlleinst. äA. Herr

würde mit Binder!. geh. Ehepaar wn
KuMertel best. Wohtmn» mmweni
Sorai . JnstianLh. d. Zim ., De,vM d.
Frühst , n. SMrÄeMn» w. tz-rn ubern.
Ev Fain .-Anschlust u. beste Pflege.
Ofr u I 450 nit den Tagbl .-Verlag.

sedüsssungon,
0" rsshtsgültigo, in ^

OsssteaneenF, Prvsp. ete. 50 Ff. F160
Brock’s London, E. C., Queenstrest 90.

Witwer. 48 Jahre,
kath., in Staatsdienst , w. Heirat m.
einfach, kath. Person mit etw. Beim.
Offerten unter S . 453 an den
Tagbl .-VeiÄag. An onym verLetcm.  ^

BcsscreS t-icht. Frl ./

Bäckerei od. Konditorei bevorzugt,
Offen!,: n umher F . 452 an den Tagbl .-
Verlag.

A : , „ iMii
I ânsirasse 1 ©. (9 —S und 3 —6 , Sonnabend 9 —1 Ubr). Telephon 51 und 7©S.

Hypotheken-Vermittlung.
halten ihre Dienste für alle in das Bankfach schlagende €i-eschlifte
unter Zusicherung billiger u. sorgfältiger Bedlemmg bestens empfohlen.

Kostenfreie Besorgung alles * Zeichnungen zu den Original-Bedingungen.

Abschlüsse von
Leibrenten -Versicherungenm . 1

GGO ® ® (D © ® © ® @@® @ © ® ® ® ® ® @©

1 Bsrsammlrmg
der

Sudan-Pionier-Mission
H am 31. Mai , addS. -/-9 Uhr, im Cv. V«rei„Shanö, Platter Str. 2. ^
G Redner: Herr Pfarrer yiietnendorff.
| | Herr Missionar Enderlin.
GHM ® GG ® ® ® ® ® @@® ® ® @© ® @© ®

Mdklki uiiö(ßtra. Uzstzuhli

£. « « L IM,
KirchgaiH 48 . Tarrrrirsstr . 19 . UetteUrcckstk . 34.

Telephorr 1963 . 624

ktic äsrlags
bei

.& ngnst |
Engel,

Hoflieb,
"Wiesbaden. ]

GuntherkÄleurönaPXjetäcke
FR AN KFU RT ± M. » , tferv/usweu IQ.

MWVMWWN  ^
empfehlen ersrel
arztlAutöii/äten  I 5;COv-r

I^

(Vewehrfabrik
h. Vllrg§mMer& Löhne,
Kreiensen(Harz) W 61  .
. liefert direkt, daher unbedingt am b' -l' ^ n und^ rinchachsem

Äelchins. Revolver u . Biholcn.
----- öjäbrige Garantie.

Spezialkatalog über Waffen u.
Ja -idgerätt, 200 Seiten stark, -in
jedermann gratis und franko

ohne Kaufzwang. F123

Alexander Haas,
Tut « emWde,
SeoJFp , niniatnren,
aotisclie B-' lsft «ren,
Hiupff ' -rsticli «*.

:: Lrankt »»t am Main , ::
jetzt Friedensstrasse 10, nei>en dem

Hotel Frankfurter Hof.

SchreMÄi« :
Kanzler nt. einfarb. Band Mk.320,

„ „ zweifarü. „ 4t 0,
Swewer „ zweisarb. „ „ 410,

„ „ einfarb. „ „ 380,
Urania „ Talurlator „ 400,
Continental . . • - ■ 380,
Smith Premier, neue«Mod. „ 52,,
alle mit dauernd sichtb.Schrift
empfiehlt nebst allen Zubehören,

Fardbander Mk. 1.80,
Schrcibmaschmenhaus

iiermsnn Lein,
Rheinftratze 115, 1.

KelerenheitSkäufein gebrauchten
Schr.-Majchinen, Kopieriiiaschinen

:c.  rc.
Geschäftsbücher mit 15°/« Rabatt.

Stickerei- und
Tüll-Robe«.

sowie1 großer Posten herrlicher Blusen,
nur hocdaparie Ncnhcircn, zu siannend
villige » Preisen.

Goldbergs'
Gclegeuheitskäufe,

nur Nengasse 21.

Sett -Zofa „voma"
Tagsüber : Schönes Sofa ; deS RachlS : Bequemes Bett '.

Momanen, Llapp-Sefiel, SchSlerpulte.
Fxfedrichstr . 46. GußttV Wollttth , Hriedrichstr . 4«.

§andla 44

feinste Pflanzenbuiter-Margarine , D. R.-P . 100922. ist bester Molkerei-
Butter ebenbürtig. Größe Sparsamkeit im Verbrauch, a Pfd . 99 Pf . stets
srisch bei mir vorrätig.

IVill ». ltVilot . Röderilraße 2o.

Eine S Ilelikaietse für Dtoiels . Pensianate etc.

gekocht in Dosen. Feinste Bfainbiiirser Ware. Ohne Knochen und
ohne jeden Abfall, mild gesnJzon und stets tafelfertig. Preis pro Pfund

'nur Mk. 1.30, Engros-Abnehmer Rabatt. Probeschinken, ca. 8—9 Pfd. sehwer,
bereitwill, per Post-iSachnahme. NachbesteUungon sicher.
Max Nrbiirinnmt , HaiJiburgr , Spitalerstrasse 11. F161

"M*

Auswärts lann das Wiesbadener
durch folgende Agenturen bezogen

Aurtngen:
Biebrich:

Bierftadt:

Breckenheim:
Breithardt:
Burgfchwalbach:
Dauborn:

Dotzheim:

Eltville:
Erbach:
Erüenheim:
Geisenheim:

Hahn i T.:

Wilhelm Neust, Langgaffe,
die bekannten 31 Ausgwbcstellen.

Albert Heberlein, Erbenheimer»
straste 16.

Franz Schwarz 2er, Waldstraste.
Qoksdicncr Boemstsr.
Jakob Schönborn, Tünchermetster.
Georg Adolf Knapp, Küster.
Karl Schmidt. Neugaffe 56, und die

bekannten 11 Ausgabestellen.
Josef Holland Ser.
Joh . Busch Ler, Erbachcrstraße.
Frau Stotz. Wwe.. Neugasse.
Elise Spvenger, Wwe., Bewgstr. 14.
Frau Maria HÄzel, Ww-e., Bahnhof,

straste 13.

Herborn:
Holzhausen a. b. H.
Holzhansen ü. Aar:
Idstein:

Igstadt:
Johannisberg:

Kloppenheim:
Königshofen:

Lg.-Schwa!bachr
Marienberg:
Neuhof:
Niedernhausen:
Nieder-Walluf:
Nordenstadt:

Frau Luise Jüngst , Ottostraste 12.
August Blum.
Ludwig Stöstinger , Klosterstr. 111.
Frau Luise Schlotter , Deldenmnhl-

weg.
Gärtner Karl Martin . *
Elise Sprenger , Wwe., Geisenheim,

Bergstraße 14.
Philipp Köhler.
A. Villmar , Niedernhausen,

steinerstraße.
Jakob Dauer , Schmittberg 13.
Henriette Schneider , Wwe.
Friedrich Bach.
August Villmar , Jdsteinerstraße.
Bernhard Grundel , Petersgaffe 4.
Heinrich Hörner , HauS Nr . 165a.

Id.

OestriÄ:
Nambach:
NübeSdoim:
Schlangenbad:

Schierstein a.
Selters:

Sonnenberg:

Wallau:
Wehen:

Westerburg:
Wildsachsen:
Winkel;

Rh.:

Ernst Knauf , TaunuSstraßs 5.
Friedrich Beltz, Kehrstraße 17a.
Adam Jung , Kirchstraste 9.
Buchhändler Josef Eulberg , Rhein-

gauerstraße.
Wilhelm Hell, Mainzerstraste 21.
Gustav Hehmann , Ortsdiener.
Fr . Kath. Wiesenborn , Rambacher-

straste 5 u. die bekannten 4 Aus¬
gabestellen.

Friedr . Wilb . Rübsamen , Neustr.
Valentin Schwab, Feldstraste 2.
Schuhmacher Ferd . Zell, Wilhelm-

straste 3.
Gustav Fritz.
Adam Kaufmann , Domherrnstraste.

Bczugs-Bestellungen werden daselbst jederzeit entg-geng-uomm-n. Der Verlag.
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Amtliche Anzeigen desZ Wiesbadener TngmU
Bekanntmachung.

Das gemäß § 4 des Orts -Statuts vom 11. April 1891 ausgestellte PretS-
verzeichnis für die durch das Kanalbauamt im Rechnungsjahr 1911 auszufuhrendcn
^ »ussttschlutzkarräle wird zur öffentlichen Kenntnis gebracht.

Wiesbaden , den 20. April 1911. Der Magistrat.

Preisverzeichnis . _ . . ■ .
für die durch die Stadtgemeinde auszuführcnden Hausanschluß-Kanaie und

andere Kanalarbeiten. _ _

So Art der Leistung.
Preis

Mk. Pf

1. Herstellung der Baugrube bis zur Sohlentiese.
Liefern . Verlegen und Verdichten von Steinzeugrdbren , er»,
schließlich Lieterung der Formstucke und des Berdrchtungs-
materials . Einfüllen der Baugrube . Wlederherstellen

der LLerflächenbefvftiaung — ausgenommen die unter
Ziffer 6 aufgeführten Befestegungsarten . Abfuhr der übrig,
gebliebenen Aushuhmasfen usw. bei einer Trete der
bis zu. 1 Mieter uud bei einer Lichttverte der Rohren von.

a) 15 Zentimeter , das lfd . Meter, Zentimeier , oas Uso. .
b) 10 Zentimeter , das lfd. Meter

pfflstc' "Desgleichen bei Verwendung von gußeisernen Muffenrohren
usw., wie Ziffer 1:

a) 15 Zentimeter , das lfd. Meter ,
b) 10 Zentimeter , das lfd. Meter . . . . - - - - -

a) Zuschlag zu Ziffer 1 u. 2 für jedes Üd. Mtr . Kanal ber
je rd. 50 Cmtr . Mehrtiefe bis zu 2 Mir . Gesamttrefe
einschließlich Absprießen:

I . bei Baugruben von mehr als 3 Mtr . Lange . . .
II . bei Baugruben von geringerer Lange . - . . .b) Desgl., wenn dre Baugrube mehr als 2 Mtr. und bis zu

4 Mtr . tief war:
I . bei Baugruben von mehr als 3 Mtr . Lange . . .

II . bei Baugruben von geringerer Lange . . . . .
c) Desgl . bei einer Tiefe der Baugrube von mehr als 4 Mtr.

I . bei Baugruben von mehr als 3 Mtr . Lange . . .
II . bei Baugruben von geringerer Lange . . . . .

d) Abzug von Ziffer 1 und 2, wenn besondere Straßenbc-
deckuna fehlt . • • • • • •

Zuschlag für Beseitigung von angetroffenem Mauerwerk oder
Gestein, einschl. Abfuhr:

a) bei Lösung mit dem Pickel, Cbmtr . . . . . . . .
b) bei schwieriger Lösung und bei Beseitigung durch

Sprengung , Cbmtr . . . . . . . . .
Für Wiederherstellung der Bedeckung dos Straßenkorpers,

wenn solche aus Beton , Stampf - oder Gußasphalt , Mosaik,
Klein - oder Holzpflaster besteht, werden die Jstkoften und
10 % Zuschlag berechnet.

Anschlüßen eines vorhandenen gußeisernen Standrohres des
Regen-Fallrohres an den Sandfcrng oder die unterirdische
Leitung . . . .

Liefern und Anschlicßen eines gußeisernen Standrohres an
das Regenfallrohr und den Sandfang oder an dre unter¬
irdische Leitung , Befestigen am Gebäude und Verdichten der
Verbindungen , einschl. Liefern aller hierzu gehörigen
Materialien bei Hochführung dos Standrohres , etwa 1,50 Mtr.
über Gelände:

a) bei 9 Zentimeter Lrchtwerte .
b) bei 7,5, Zentimeter Lichtweite

10

11
12

13

14

15

16

17

18

19

Zuschlag zu Ziffer 7 bei Verwendung eines Etagenbogens:
a) her 9 Zentimeter Lichtweite,.
b) bei 7,5 Zentimeter Lichtweite.

Zuschlag zu Ziffer 7 u. 8 bei Einlegung des Stanürohres zur
Hälfte in die Mauer , einschl. Verputz . . .

Desgl . bei vollständiger Einlegung in die Mauer.
2. Liefern und Anbringe » von Entwäfferungsgegenständen.

Liefern u. fert . Versetzen eines Rogenrobr -Sinkkastens . . .
Liefern und Versetzen eines gußeisernen Spundkastens:

a) bei 1 Meter Länge . . . . .
b) bei 1,40 Meter Länge . . . . . . .

Liefern und Versetzen eines Spundkastcn -Uebergangsstückes
mit Muffe für Steinzeugrohr bort' 15 Zentimeter l. Weite

3. Maurerarbeiten.
Liefern und Versetzen eines Einlaßstückes oder Bearbeiten

eines hierzu passenden Steinzeugrohrstückes und Einsetzen
desselben in den Kanal.

Mauerwerk aus . . , . r < c /rt .
a) Bruchsteinen tn Zementmörtel . 1: 6, Cbmtr . . . .
bl o->wöhnl. Backsteine m Zementmörtel , 1: 4, Cbmtr.
c) Blendsteinen tn Zementmörtel 1: 4 und in. . . in Zement¬

mörtel 1: 2 verfugt , Cbmtr . . . . .
d) Bruchsteinen tn Kalkmörtel , 1: 3, Cbmtr . .
e) gewöhn!. Backsteinen in Kalkmörtel , 1: 3, Cbmtr . . .

Zementputz, 1: 2, Ü-Mtr . • • • •

^ t) für Belastungen u . dergl ., 1: 3 : 6, Cbmtr . . . . . .
Ü für sichere Füllun « n u. dergl 1: 5: 0 Cbm r̂

für Durchbrechen von Mauerwerk , einschließlich Wiederher¬
stellung, lfd. Mtr . Maucrstärke

Taglohnarbeiten : , _
a) 1 Vorarbeiter für den Tag
b) 1 Maurer für den Tag
) 1 Taglöhner für den Tag .

d) 1 Installateur für den Tag

20

21

22

23

24
25

26

27

28

29

e) 1 Schreiner für den Tag, .. .
f) 1 Einspänner -Fuhrwerk für .den Tag .
g) 1 Zweispänner -Fuhrwerk für den, -Lag

4. Lieferung von Gegenständen .
deren Versetzung und Anbringung oder Verarbeitung seitens

der Stadt im Taglohn zu erfolgen Hai:
1 Hochwasserverschlußlohne Schild ):

a) bei 10 Zentimeter Lichtweite.b) 1 Berrutzungsfchild dazu. . . . • ■ • • •
e) 1 gußeiserne Abdeckung für den Verfchlußfchacht

Steinzeugröhren , gerade:
a) bei 15 Zentimeter Lichtweite, lfd. Mtr . . . .
b) bei 10 Zentimeter Lichtweite, lfd. Mtr . . . >

Steinzeugrohr -Mzweige : ^ )
a)  bei 15 Zentimeter Lichtweite, Stück . , . .
b) bei 10 Zentimeter Lichtweite, Stück . . . .

SteiwzLugvohren, gekrümmte:
a) bei 15 Zentimeter Lichtweite, Stück . . . <
b) bei 10 Zentimeter Lichtweite, Stück . .
Steinzeugrohr -Ueoergang, 15/10 Zentimeter

Eisenröhren (gerade), lfd. Mtr .:
k)  bei 15 Zentimeter Lichtweite, lfd. Mtr . .
b) bei 10 Zentimeter Lichtweite, lfd. Mtr . .

Eiserne Verbindungsröhren:
a) bei 15 Zentimeter Lichtweite, Stück . .
b) bei 10 Zentimeter Lichtweite, Stück . .

Eiserne Bogenröhren:
a)  bei lö Zentimeter Lichtweite, Stuck . .
b) bei 10 Zentimeter Lichtweite, Stück.

Standrohre f Regenfallrohren , etwa 1,50 Mtr . über Gelände
a)  Lichtweite 9 Zentimeter, Stück... . .
b) Lichtweite 7,5 Zentimeter , Stuck . ,

Etagenbogen:
a) bei 9 Zentimeter Lichtweite, Stuck .
b) bei 7,5 Zentimeter Lichtweite, Stück .

7 50
6 60

15 20
11 80

1 00
1 20

1 40
1 70
1 80
2 30
1 00

5 00
7 00

1 20

7 00
6 00

2 50
2 00

2 50
3 00

25 50
22 00
24 50
7 80

7 00

19 00
22 50
40 50
16 00
21 00
1 40

21 5016 50
12 00
6 00
5 50
4 1405 50
5 50
8 00

14 50

30 1 CO
2 50

14 :5
2 00
1 , 30

2 1 75
1 ,75

2
1
00

1 30
2 10
7 CO
4 so

12 15
6 00
5 75
3 65

2 90
2 00

1 . 2)
0

1”

CQ

37

38

Preis.
Art der Leistung.

Mk. Pf.

aftür 9 Zentimeter Lichtweite, Stuck
b) für 7,5 Zentimeter Lichtiveite, Stuck

Portland -Zement , 1 Sack — 50 Kilogramm
a) Flußsand , Cbmtr . . . . . . .
b) Grubensand , Cbmtr . . . . . . .
c) Flußkies , Cbmtr . . *

Gelöschter Kalk, 100 Liter . . . . > »
Fertiger Ton (Letten ), 100 Kilogramm .
Teerstricke, lfd. Mtr . . *. • •

• a) Backsteine (gewöhnliche), 100 Stuck
b) Blendsteine , 100 Stuck . . . . .
c) Bruchsteine. Cbmtr.

ftc

al Zementmörtel 1: 4, Cbmtr . . . . . . . . . .
b) Zementmörtel 1: 4. 15 Liter = 1 Eimer . . . .
c)  Zementmörtel , verlängerter , 1: 6, Cbmtr . . . . .
d) Zementmörtel, 1: 6, 15 Sitcr — 1 Eimer . . . .ev Kalkmörtel , 1:3 , Cbmtr.
t ) Kalkmörtel 1: 3,12 Liter = 1 Eimer. OlPti » Alt - I.UA4*SvaM f%

Üe, Kil>
Liefexunĝ stießfertiger Äsphalt -Goudron -Maffe an die Bau

5. Sonstiges.
ogramm

Anfuhr von gutem Ausfüllmaterial durch städt. Fuhrwerk
Leihqebüĥ für ^1^B? upumpe zur Wasserhaltung , einschließl

Transport von und zur Arbeitsstelle, fedoch ohne Be
dienungsmannschaften für 1 Tag . * *

Anmerkung : Für die Lieferung sonstiger, hier nicht auf
aeführt -r Materialien wird zu den Selbstkosten ern Zuschlag
von 15 bei Arbeitsleistungen ein solcher von 10 % erhoben.
^ „8 Kanalbauamt behält sich vor, , bei besonders schwierigen
Arbeiten diese nicht nach vorstehenden Tarifsätzen, sondern
unter Zuarundelegung der Selbstkosten, mit einem Zmchlage
von 15 % abzurechnen . Bei Ausgrabungen m solchen städtischen
Lasten , die vom Straßenbauamt als Sperrf äche» bezeichnet
6nd ,st zu den tarifmäßigen Kosten des Aufbruchs und der
Wiederherstellung der Straße ein Zuschlag von 100 % zu
zahlen . _ _

30
10
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30
60
10
00
50
08
50
50
75
50
40
70
32
00
25
20

25

00

Bekanntmachung.
Sur Ausführung von JnstallationS.

anlagen im Anschluß an das Kabel¬
netz oes städt. Elektrizitätswerks stnd
nur die folgenden hiesigen Firmen

^I ^ Georg Auer , Taunusstraße 26.
2. Heinr . Brodt Söhne , Oramen»

straße 24.
3. Jakob Baumlbach, Hochstatden-10
4. Mar Commichau, MichelKberg 13.
5. F . Dofstein , Friedrichstraße ^ lZ6. Elektr . Akt.-Ges., vorm. C. Büch¬

ner , Oranienstraße 40.
7. Elektr . - Gesellschaft Wrcsbaden

Ludwig Hansohn & Co., Morrtz-
stvaße 49.

8. Carl Gasteier , Neugasse 9.
9. Glaab u. Metzger, Adelheidstr. 32.

10. Nathan Heß. DaurmSstraße 5.
11. Heinr . Horn Sohne , Dotzhermer

Straße 111.
12. August Jcckel, Zretenrma 1.
13. Maschinenfabrik Wiesbaden . Ges.

m. b. H.. Friedrichstraße 12.
14. Tb-od. Mermn «er. Kapellenstr. 1.
15. Oestreich u. Berberich, Snft-

1&
16. Rhein Elektr .-Gesellsch., Luisen-

17. Auqnstb'-Dchaeffer Nachf., Lang-
18. Otto Siebert . Goet'hestraßc 13.
19. Philipp Sleimer Webergasse 51.
20. Thiergärtn -er und Boltz u . Witt-

mer . .Klarentaler Sträße 5
Wiesbaden , den 28. Marz 1911.

Die Verwaltung
der städtischen Wasser- u. Lichtwerke.

Bekanntmachung . . ,
An die baldige Abfuhr des in den

städtischen Waldungen anVc'slc>!g«vt>en
Holzes wird nochmals «nMMt.

Wiesbaden , den 24. Mar 191.1
Der Magistrat.

Staats - und Gemeindesteuer
Die Slsuerzettel für da- Rech-

nnnyzjahr 1611 werden i« ben an - -
Die ^Erhebung der 1. Rate (April

Mai Juni ) erfolgt vom 26. Mar ab
straßenweii« nach dem auf oem
Eteuerzettel angegebenen Hebeplan
und zwar : __ ^ . .

An der Hel,-stelle Zimmer 17 (weiße
Zettel ) für die Stvaßen mrt dom An-
fangHbuchstäbon: .

B am 29., 80. und 31. Mm-,
. C. D. am 1. und 2. Jnnr,
E am 8. und 6. Juni,
F arn 7. und 8. Juni,
G am 9. nnd 10. Lsu'm,
H. am 12., 13. und 14. &« ,.
I , K am 16.. 17. und 19. Juni.
L. am 20. und 21, Jum.
An der Hebestelle Zimmer 18 (grüne

Zettel ) für dis Straßen mit den An¬
fang,-buchstabcn: ^ .

N am 29. und 30. Mai,
O am 31. Mai und 1. Juni,
P , Q am, 2. und 8. Juinr,
R am 6., 7. und 8. Juni , .
S am, 9., 10. und 12. Juni,
T , U und B am 13. Juni , ,
W am- 14.. 16. und 17. June,
V, Z und außerhalb dos StadtHs

rings am 19., 20. und 21. Juni.
(T« auf doni Sleuerzstisl angc-

gobene Straße ist maßgebend.)
Es liegt im Interesse der Steuer-

zachlsr, daß sie die dorgeschrisHcnsn
Hebetage benutzen, nur dann ist raick«
Beförderung möglich. Das Geld,
besonders die Pfennige , sind genau
abzuzählen , damit Wechseln an der
Kaffe vormiodsn wird.

Wiesbaden , den 25. Mai 1911.
Städtische Steuerkaffe.

Verdingung.
Die Entwässerungsanlage —>Los 1

bis 3 — für den Neubau der Mittel¬
schule an der Mantenffelstraße zu
Wissbaden soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen
lverden. .

Berdinaungsunterlagen und Zeich¬
nungen rönnen währsnd der Bor-
mittagsdienststundsN im Berwal-
tungsgebäuds , FriLdrichstraße 19,
Zimmer Nr . 9, eingesehen, die An,
gcbots>unter l̂a^ n̂, ansschließl . Zeich¬
nungen , auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgsldfreie Einsen¬
dung von 1 Mk. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „H. A. 16, Los . . verfeh-ene
Angebote sind spätestens bis

Freitag , den 2. Juni 1911,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebot« , er¬

folgt — unter Einhaltung der obigen
Los-Reiheüfolge —in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschricbcncn
und ausgefüllten Verdinguugssorrnu-
la>r eingeveichten Angebote werden
berücksichtW. .

Zuschlagsfrist : 30 Tage
Städtisches Hochbauamt.

Preise der Lebensmittel «nd
landwirtschaftl . Erzeugnisse

in Wiesbaden
vom 12. Mai bis einschl. 18. Mai.
Nach Erinittelungcn des Städt. Mziseamtr.

Fonrage.tasertroh
Heu .

Biktualieu.
EßbuNer .
Kochbutter
Trinkeier .
Frische Eier
Handiäse .
(fabrilkäse.
EßkartoAeln
Eßkärtoffeln.
Reue Kartoffeln
Zwiebeln . .
Zwiebel» . .
Knoblauch. .
Rote Rüben .
Gelbe Rüben
Kleine gelbe Rüben
Rettich . .
Treibrettich
Radieschen

etSparge!
Suppenspargel
Meerrettich
Petersilien
Lauch . .
Sellerie . .
Treibgurken
Tomaten .
Weißkraut. .
Blumenkohl, ausländ
Römisch-Kohl
Kopfsalat .
Spinat . .
Sauerampfer
Kresse . .
Artischocke.
Rhabarber
Eßäpsel. .
Kochäpfel.
Kochbirnen
Apfelsinen.
Zitronen .
Bananen .
Stachelbeeren
Garlen-Erdbekren.

IM Kg.
IM ..IM „

1 Kg.
. 1 „
. 1 St.
. 1 ,,. im „
. im
. IM Kg.
. 1 „
. i Kg.
. 60
. 1
. 1
. 1 ..
. 1 Kg.
. 1 Gbd.
. 1 St.
. 1 Gbd.
. 1 Gbd.
. 1 Kg.
. 1 „
. 1 St.
. 1 Kg.
. 1 Sr.
. 1 „
. 1 Kg-
. .1 Kg.
. i St.
. 1
. 1 Kg.
. 1 St.
. 1 Kg.
. 1
. 1
. 1 St.
. 1 Kg.
. 1 „
. 1 „
. 1 „
. 1 St.
. 1
. 1
. 1 Kg.
. 1 Kg.

Aicdr.H-chft.>pec!S.

Fische.
Aal (lebend) . . . . . 1 Kg.
Hecht llebend) . . . . . I
Karpfen(lebend) . .
Schleie (lebend) . .
Barsche(lebend) , .
Bachforellen(lebend)
Backfische(lebend) .
Summer (lebend) .
Krebse, lebend . .
Schellfische. . . .
Bratschellstsche. . .
Kabeljau.
Kabeljau (Stockfisch gew.)
Salm . . -
Seehecht. .
Zander . .
Lachssorellen
Seeweißlinge (Merlans) .
Heilbutt.
Steinbntt . . . .
Schollen.
Seezunge . . . .
Rotzunge (Limandes)
Grüner Hering . .
Hering gesalzen) .

Geffiigcl und Wild.
(Ladenpreise.)

Gans . .
Truthahn

1 „1
1 „
1 „1
1 ,,1
1 ..1 „
1 „
1 „
1 ..
1 „
1 ..
1 „
1 „
1 „
1 „1
1 ,,
1 „1 „1 St.

Verdingung.
Die Lieferung der porẑ ellan-

emaill. Feucrtonwannen (68 stuck)
für den Nsubcru des, Adlerbades soll
im Wöge der öfföntöichen Aus-
schveibung verdungen werden

BerdingungAunterlceAen und Zerch-
nungien können während der Vor-
initiagSdienstst.unden Adlcrsiräße 4,
Pavt ., eingesehen, die Angebois-
uniertegen , uusschließl. Zeichnungen,
au,ch von dort gegen Barzahlung oder
hestellgeldfreie Einsendung von 50 Pf .,
>eins>chließlich ZeichlMMgen von 1.50
Mark , bis zum Berdrngungstc -rmin
bezogen werden. , ,

Verschlossene und mit der Auffchrirt
„Fousrtonwaren für das ^Adoerbad
versehene Angebote sind spätestens bis

Freitag , den 1P Juni 1911,
vormittags 10 Uhr,

Adlerstraße 4 einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er-

fölgit in Gegenwart der etwa er-
scheienden Anbieter oder der mit
schriftti-cher Vollmacht versehenen
Vevtreter . . _ . _

Nur die mit dem vovg,cfchr:e« nen
und ausgesüllien Verdingungsformu-
lar eingereichten Angebote werden
berücksichtigt. ^ _

Zuschlagssnist: 30 Tage.
Wiesbaden , den 13. Mai 1911.

Städtisches Hochvauamt
Vauabteiluug für das Adlerbad.

Bekanntmachung.
Auf dem Nordfriedhof u,nd auf

dem alten Friedhöfe .an der Matter
Straße befinden sich bei vieten
Gröbst,ollen die EensmedigumUen.
Tecksteine usw. nicht m orünnngs-
mäßigMv Ziustaifhe,

Die Besitzer dieser Grachtellen
wenden hiermit anWefovdert, diese
Mißstönde bis zum 1. Augjuft d. Js.
äbzustellen. ^ . . ,

Sollte dieser Aufforderung , nicht
nachNekomimon werden , so wird die
FrielNoosŝDavUltation von, denr ihr
taut 8 19 der Fricdhofs -Ordnlung
vom '20. Mai 1908 zustehcndcn
Rechte Gebvauch w»achen und di-e
schadhaften oder ümgestürzten Denk¬
steine, Gitter ilsw. auf Kosten der
.Besitzer entfernen lassen.

Wiesbaden , den 27. April 1911.
Die Friedhofs -Deputation.

Ente
Hahn . .
Huhn . .
Masthuhn
Perlhühn
Kapaunen
Taube .
Haselhühner
Birkhühner.
Schneehühner
Fasanen.Wildenten
Reh-Rückelt
Reh-Kcule
Rch-Borderblatt
Wild-giagönt.

Niedr.
Prcis.

60

80

Höchst.Preis.

60

60

10

. 100

. im

. 10». 10»

. im

. 10»

. 100

Fleisch-
(Ladenpreise.)

Ochsenfleischvon der Keule
Ochsenflkisch, Bauchfleisch.
Kuh» oder Rindfleisch. .
Schweinefleisch . . . .
Kalbfleisch.
Hammelfleisch. . . . .
Echassleijch.
Dörrfleisch.
Sofperfleisch.
Schinken,roh,Im. Knochen| 1
Schinken,ger.,j im Ganzen 11
Schinken, gek.. im Ausschn.
Speck, geräuchert. . . .
Schweineschmalz. . . .
Nierensett .
Schwartenmagen, frisch .
Schwartenmagen, gcräuch.
Bratwurst.
Fleischwurst . . . . .
Leber- n. Blutwurst, frisch
Leber- u, Blutwurst, ger,
Getreide, Mehl ». Brot :c.

a) Großhandelspreise.
Weizen. . . 100 Kg.
Roggen. 100
Gerste . 100
Erbien zum Kochen . . 100
Syeisebohnen . .
Linsen.
Weizenmehl: Nr. 0Nr. I

Nr.II
Noggenmehl:Nr. 0Nr. I

b)  Ladenpreise.
Erbsen zum Kochen . .
Speisebohnen.
Linsen . •
Weizenmehl1z. Speise- 1
RoggenmehlI bereitungs
Gerstengraupe.
Gerstengrütze.
Buchweizengrütze . ' .
.Hafergrütze.
Haferflocken. . . . . .
Java -Reis, irittt. . • .
Java - (mittl., roh. . .
Kaffee. >mittl., gelb gebr.
Speisesalz . ° - - - - -
Schwarzbrot: Langbrot . V? ...1 Laib

Rundbrot . 1/2 Kg.
. 1 Laib

Weißbrot: 1 Wafferweck. . . .
^ 1 Milchbrot . . . .

liitebr.
Preis.

1 Kg.1 „1
1 „
1 „
1 „1
1 „1 „
1 „1
1
1 „
1 „

80

Höchst.Preis.

!i-

50

56
48
48
44
38
60
60
72
63
60
80
20
80
24
18
50
18
60
3

- 3

I



Nr . 247.

Morgen-Ausgabe.
4 . Blatt.

Wiesbadener Tsnblstt.
Sonntag,

28 . Mai 1911.
Jahrgang.

W Lxlirn -krtziss
llr die Pfingstwoche- solange Vorrat-

Damen-Strümpfe.
Damen-Strünipfe, *$£ '*!£ '«ä »g 45

Spitzen, engl, lang . . . . . Paar ’
Pf.Damen-Strümpte S,

Damen-Strümpte, aTlSSTfeafS # *•
Damen-Strilrapfe, ‘5pt
ßameu-Strumpfe, SsSSn”̂ 1“'«- 95n

Kinder-Strümpfe.
Mako, echt schwarz, in lederfarbig, doppelte Fersen

und Spitzen, Fuss ohne Naht,
für das Alter 1- 2_ 2- 3 3- 4 _ t ^ L Jahr0

Paar 25 3 » 3ä 40 45 p,
6—7 7—8_ 8—10 10—12

50 55 60 65 pf.Paar

Paar 65 , 50 , 42 ; 30 , 25 , 1(5-1 f.

Handschuhe.
Perl-Zwirnhandsdralie, 25 p,

farbig, mit 2 Druckkn., 4 ^Paar Pf.

Zwirnliandselmlie, ÄÄÄ 65 p,
[mit. Seliwedeiiliai!ds6liuiie,r.i„.F.rb„St

.Paar OeJmit 2 Druckknöpfen
Mosquetair - Verschluss,
8 Knopf lg., weiss, Paar

Pf.

05 Pf.

Damen-Wäsche.
Damen-Taghemden, ÄSJjSTT.  1.45
Danen-Tagtienden,ÄÄÄ » 1J5
Damen-Tagliemden, SSJÜ ” »,,

Stickerei -Einsatz und Fältcben . . . . . . . UtTitf

Oamen-Beinkleider, mSSdCihLliS»; 1.45
Untertaillen 95«.

Damen-Unterzeuge.
woiss gestickt, mit Spitze 1 OX
garniert . . . . . . . 4 »Ut>

weiss gestickt, mit elca. | (|

Damen-Memdiiosen,
Damen-Hemdhosen,
Damen-Ilemdhosen, rÄanfspuzenÄe Za 395

. . . *

Spitzen-Passa 2 .25,

»irektoire-Hosen, U
Direkteire-Hosen, Flor mercerisiert, in vorzügl.

Ausstattung . . . . Paar

Wasch-Röcke.
Wasdiröcke,
Waseliröeke,

schwarz-weis3 u. braun-weiss gestr.,
mit 20 mm hohem Volant . Stück
schwarz-weiss und braun -weiss ge-

_ , streifter Waschstoff, mit hohem
Volant und Rüschen, Volant-Abschluss . . Stück

prima gestreifter Satin, Waschstoff,
ij  ilövlU uCIVv; mit hohem gebrannt. Plissee-Volant

prima gestreifter Wasohstoff, mit
j 45 cm hohem Plissee-Volant und

türk. Volant, Abschluss-Rüsche . Stück

1.1»
1.95
2.95
3.25

Kinder-Kleidchen.
Hängerklcidelien:ftJ2rS2£ ,

aus solid. Waschstoff . . . . Stück «ftfPf.

Hängerkleidelien« LLAk<k
hübsch garniert . Stück *•—”

Kinderkleiochen, ToÄ und« ^
Gürtel mit türk. Borde garniert , Stück

Kinder-Russen-Kittel.
aus bestem Zephyr-

„.irMSliPIvmivi Waschstoff, mit
^Gürtel u. türk . Waschborde (| X
hübsch garniert . . Stück tft Pf.

Bussenkittel, CS*
Borde reich garniert , mit | jS
Gürtel Stück l . t«

Staenkittel,
rotem Besatz re:
mit Gürtel . .

Rnssenkittel_ ,_
Sticker, ! und Gürtel elegant 9 (jt
garniert . . • • • Stück ll »'***

grau Leinen, mit
Waschborde und

rotem Besatz reich garniert , 9
mit Gürtel . . . . Stück k,ld

aus hell. Bulgarien-
Leinen, mit breiter

"Edelster Liqueuf 3.1k gjjatigiiem
Cnreanx für UeeaecWandTFerlla W. 3o7i ®itpoldatr . 18. F 71

Geld
erhalten solvente Geschäfts- und
Privatleute im Aufträge v. Selbstg.

8.» sfla >«4he , Goetbestraste,
(event. vorschutzfrei). Off. fchristl.
u. Postfach 15 einzureichen.

Geld-jälirlel»i iSSi S,iS.Si.ST'Äa'’
Braucht!! Sic Geld?

und wollen Sie reell und Dnell be¬dient sein, dann schreiben Sie sofort
«n Selbstgeber C. A. Winkler,
Berlin 539. Winterfeldtstratze 34.
Biele Notar. Dankschr. NatenzaM
Prov. v. Darlehn. F1R

Erstklassiges ZsihfiA
Dentist A . Brnne

Wiesbaden,
4 ®, I,

•< —_ _ _ ;- -^9
V°n „ . . . , 8ol »wnlh » ,r »« >r

Ncliwnlh» her 81r . 40 , S, WseSbaZäeBB , Westendhof.
Alleeseite . ^ ^ t & <f Er !le „ , _ Die  Gesundh it und die damit verbundene

ScÄ !BcSS eGütcr der Menschheit zerstörtH

gänzliche Fehlen einer grosseren AnzahFci . * ah „ hrai . kIuGte » wurden persönlich,
in meinem Atelier untersuchen . £ „ „ eit.
rac liaemiis « , e rrIterte Kähne und Wurmein , welene durch

.« <Liechte . » " « e -. rpcl -ene . entferne ich  ohne CUlorotorm, . Uel . * a.
Plombierung n oht nv-hr «i'Ua,t tn den meiste, . Fällen schmerzlindernd , “ “ ,8t BO r. ar
„der andere * »rro « e » !“n Patienten Diese Meth de empfiehlt sich besondere für nervöse
schmerzlos nach Aussage von latimiten . Methode schon 8 nusende von
und herzleidende Patienten , » » i^ elnen Patenten S « - JS& « Bhne un Wurzeln m
K,\ trali4iOEte :a . feiner AusfüSariiiaa " Liiss3KtL-s.rZL«' i'
einer Sitzung . - E»' « ,, *i !, ‘; " ' ®h bi;" eit in Kautschuk , Gold , Aluminium und anderen Metahen.
unter Garantie für Sitz und Bia ^ hbar . e.̂ Garantie . Meine Knhn - Ersnisstdche
Verarbeite nur prmi » z “ h2^ " " i 0 *tne « scl »eh Zweck , sondern vor allein den hygie-
erfüllen nicht nur t, r seuchhar ansefertiät « erden.
„Ischen , da sie Material . Nervtöten , Wurzelbehandlung schmerzlos.

A,le 'rÄnarUeiten , “ i. Zahnersatz ohne Gaumenplate , h . n . e «. . . vonMron **si bsbkI P •ni(rpn  cr 31r fiTitiort blendend weiss.

Kinder-Sweater.
Sweatern“ ‘Tälk ». S5p.,
Sweater,8',dK7i.«5,t », 95  n.
Kaaben-Sweater-Anzüge,

weiss oder farbig, Trikot, kompletter 9 KA
Anzug mit Hut . . 3.9s , G. tfuK 58

Der Grund, weshalb
überall

CINZAN0
bevorzugt wird, befindet sich in
jeder Flasche. Alter, feiner Asti-
Wein mit Zusatz von gesundheits¬
förderlichen Kräutern ergibt dieses
perfekte magen- und nervenstär¬
kende Getränk : Vermouth-Wein

CINZANO
Bureaux für Deutschland Berlin W. 30, Luitpoldstr. 18. F71

DG« üieiüitii Mcft GeikWhktt!
Ren eingetrsffett et» Poste » bessere moderne

. 1 •. waitI  pH uuu *u * . . . , . y
Alle Arbe . en w elektriscbea Maschmea e .nger .ch ek

modern und mit um.

KM -1
auf Roßhaar gearbeitetdarunter elegante Muster.Anziig° in neuester Fasson, auf(Eriatz für Dlaß), billig einzukaufen.

Nm schnell damit zu räumen, verkaufe dieselben zu jedem annehmbaren Preis!
Ein Poteen «dosen» für jeden Beruf geeignet, auch in schwarz.

Ju Kinder-Slnzügen biete ich außergewöhnl. billige Gelegenheit schonv.Ri. 1.50 an,

Ge rannt
für reell!

»l LM 22, Bekannt
für reell!

1. Etage.
Kein8-rden, keine größeren Spesen, daher billig.

Ein Versuch macht jedermann zu meinem dauernden Kunden.
UWm U« s N« » MW fit EMmWNUe.

22 Neu qoffe 22, 1. Ntaae._ 6379

'̂ Bessnöere Gelegenheit!
Bekanntes, gntgehendes

Hotel -Mestauraat
ist unter sehr günstigen Bedingungenso'ort anderweitig zu verpachten.
Offerten von Wirten, die ein solches Geschäft bereits mit Erfolg geführt
haben, erbittet IF. W . krau *, Rheingauer Straße 11, Telephon 6820.
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Skala -Theater . Nachmittags 4 Uhr
,und abends 8.15 Uhr : Vorstellung.

8ioph»n - Theater , WUHolmstratze8
(Hotel Monopol). Nachm. 4.30-10.

Ainepho» . Theater , Taunusstratze 1.
Nachm rttags 4—11 Uhr.

Walhalla ^Restaurant). Vormittags
11.30 Uhr : Frühschopp-emKonzert.

steroberg. 4 IHr : WMtär -Kvnzert.
Lrbprrnz-Nestaurant . Täglich abends

7.30 Uhr : Konzert.
Deutscher Hof. Täal. 8 Uhr: Konzert.
LtalllrfsementKaisersaal, Totzheimer

Straße 19. Täglich ab 8 Uhr:
Großes Künstler-Konzert.

Walhalla-Restaur. 8 Uhr: Konzert.
Lannnlnngen des Landesmuseums

Raffanischer Altertümer . Täglich
öffnet (mit Ausnahme des
rmstayS), vorm. von- 11—1 u.

nachm, von 3—6 Uhr, Sonntags
van 10—1 Uhr, unentgeltlich.

KS« rs « ch- d Kchanspi - 1-

Ssnutag , den 28. Mai.
149. Vorstellung

Bei aufgehobenem Abonnement.

Aid «.
öroße Oper mit Ballet in 4 Akten

von Gius-e-pp-e Verdi,
kext von A. ChiÄanzoni , für die
. deutsche Bührw bearbeitet von
)•- .. I . «schanz.

Personen:
Oer König . . . . Herr Braun
llmneris, seine Tochter

.. . Frau Scüröder-Kaminsky
klida, athroplsche Sklavin
„ . Frau Leffler-Burckard
stadames, Feldherr . * * *
stamphis,Oberpriester Herr Schwegler
llmonafro, König von

Äthiopien, Aidas
Vater . . . . Herr Geisie-Winkel

Sm Bote . . . . Herr Schuh
Erster I Feldhaupt- Herr Armbrccht
Zweiter/ mann Herr Spieß
pricsterinncn FrauKrämer ,Frl .Schwartz
Drohe dos Reichs, Hanptleute . Leib-
Ivachsn. Krieger , Priester u . Priestc-
erwnen, Das-ad-eren , Negerknaben. gc-
stmgene Aethiopier , Sklaven , Volt.
Drs ^ ndlnng ,pielt in Theben und
Memsthrs zur Zeit der Pharaonen.
> Radames: Herr Adolf (tzröbste

dom K. K. Hofoperntheater in
Wien als Gast.
Borkommende Tänze und

Gruppierungen,
ftrrmtgteri von Annetta BÄbo, aus-
soführt von' dem gesamten Ballet-

_ Personal '.
Dre Sarnen bleiben wahrend der

Ouvertüre geschlossen.
Nach dem 2. u . 3. Akt finden größere

, Pausen statt.
Älfang 7 Uhr. End- 10'/, Uhr
" Erhöhte Prei se.

Montag, den 20. Mai.
150. Vorstellung.

Be-i awsgehabenAn Abonnement.

Goldfische.
Lustspiel in 4 Akten von Franz von

Schönthan und Gustav Kadelbnrg.
Personen:

Joachim von Felsen,
Oberst a. D. . . Herr Radius

Erich, fern Sohn,
Oberleutnant . . Herr Schwab

Martin Winter . . Herr Andriano
Emmh, feine Tochter Fr .Braun -Groffer
Jostvhine v. Pöcdlaar Fr . Doppelbauer
Wolf von Pöchlaar-

Benzberg . . . . Herr Tauber
Mathilde von Koßwitz Frau Bleibtreu
Han« Roland . . . Herr Herrmann
St -ttendorf . . . . Herr Zollin
Malwine. Kammermädchen

bei Frau v. Pöchlaar Frl . Geisler
Otto , Diener bei Frau

von Pöchlaar . . Herr Dörina
Diener bei Oberst von

Felsen . Herr Spieß
Guttmann , Verwalter Herr Pracht
Johann , Diener bei

W'"ter . . . . . Herr G-rhartS
Ein kklavierspieler . Herr Dietrich
Ballgästc. Ort der Handlung: Berlin-

Zeit : Gegenwart.
Nach dem 2. Akte findet eine längere

Panse statt.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 9Z4 Uhr.

Gewöhnliche Preis «.

Dienstag , den 30. Mai , Aban. D:
Mignon.

Mittwoch dem 31. Mai , bei au-fg-eh.
Mbon.: Lo-Heygri.n.

Donnerstag , den 1. Juni , bei auf-
gehov. Aboii.: Gla -ube u. Heimat.

Freitag , den 2. Jumi , Abon. C: Die
Stumme von Picwtici.

Samstag , den 3. Juni -, bet aus-
gühob. Wbon.: Die schöne Risette.

Sonntag , den 4. Juni , bei auifgiehob.
Won . : TamHauiser.

Mantag , den 8. Juni , bet cvufgehob.
Won .: Königskiinder.

DimMag , den 6. Jiu-ni. bei ausgehob.
- Abon.: Tosc-a.

Rrstdrn ; - Ttzeateo.
Sonntag , den 28. Mai.

Dutzend, u. Fünfzigerkarben gültig.

Kummelstuderrtim.
Große Berliner Posse mit Gesang
und Tanz in 5 Bildern nach .E. Pohl
u . H. Witk-ens . „Aus eignen Füßen ",
von Rudolf B-ernauier und Rudolf
S -chanzer. Die alte Musik von
Eowr-cwi. Die neue Musik von Willh
Brettschneider und Bo-gumil Zepl-cr.

Personen:
Erstes Bild (Vorspiel) In dulci jubilo.
Hermann Pfanncnschmidt

Heidelberger Student Rudolf Bartak
Adolar Beselcr, gen.

Matsch, Heidelberger
Student . . . . Theo Tachauer

von Schranken, Heidel¬
berger Student . . Theo Münch

Röthelmann, Heidel¬
berger Student . . Ernst Bertram

Liebnitz, Heidelberger
Student . . . . Carl Graetz

Wörner, Heidelberger
Student . . . . Ludwig Kepper

Liese, Kellnerin . . Rosel van Born
Pinkert . Reinhold Hager
Glattbein . . . . Willy Schäfer
Agnes Herbach, Waise Stella Richter
Studenten , Kellner. Ort : Heidelberg.

Zweites Bild : Die verzwickte Erbschaft.
Hermann Pfannen«

schmidt . .
Matsch . . .
Liese
Maroni .
Röthelmann
Liebnitz .
Wörner .
Pinkert .
Glattbein
Lobetanz, Justizrat

Rudolf Bartak
Theo Tachauer

- Rosel van Born
Walter Tautz
Ernst Bertram
Carl Graetz
Ludwig Kepper
Reinhold Hager
Willy Schäler
Nikolaus Bauer

Studenten . Erben.
Ort : Saal auf Pfcffcrmanns Gute.
Drittes Bild : Blühendes Geschäft.

Hcrm. Pfannenschmidt,
Restaurateur . . Rudolf Bartak

Matsch.scinCompagnonTheo Tachauer
Liese, Wirtschafterin. Rosel van Born
Maroni . . . . . Waller Tautz
Ede, ein Kellnersunge Elis. Mödlinger
Agnes . Stella Richter
Glaltbein . . . . Willy Schäfer
Ein Gipsfigurenhändler Carl Winter
Eine Waschfrau . . Theodora Porst
Ein Schlächterjunge. Gertrud Free
Ein Bäckerjunge . . Alice Wcnglorz
Ein Bierfahrer . . Ludwig Kepper
Ort : Berlin, Restaurant Pfannenschmidt.

Viertes Bild:
Das seltsame Konservatorium.

Herm. Pfanncnschmidt Rudolf Bartak
Matsch . Theo Tachauer
Liese . Rosel van Born
Röthelmann . . . Ernst Bertram
Maroni . . . . . Walter Tautz
Kampfmeyer . Rud.Miltner-Schönau
August, sein Sohn . Arthur llihodc
Ein GerichtsvollzieherTheo Münch
Pinkert . Reinhold Hager
Glattbein . . . . Willy Schäfer

Ort : Berlin.
Fünftes Bild : Beim Volksanwalt.

Adolar Matsch, Volks¬
anwalt . . . . Theo Tachauer

Liese, seine Frau . . Rosel van Born
Hcrm. Pfamieuschmidt Rudolf Bartak
Maroni . Walter Tautz
Agnes . Stella Richter
Röthelmann, Schreiber

bei Matsch u. Statist
am Hoftheatcr . . Ernst Bertram

Lobctanz . Nikolaus Bauer
Pinkert . . . . . Reinhold Hager
Glattbein . . . . Willy Schäfer
Frau Otto . . . . Alphons Rück
Otto, Budiker . . . Minna Agte

Ort : Matsch'S Bureau.
Morkommende G «sang »»inlagen:

1. Bild . Introduktion mit Chor.
Anftrittslied Lieschen, gesungen von
Rosel van Born . Auftrittslied
Psannenschmidt , Matsch, gesungen
von Rudolf Bartak u. Theo Tachauer.
Ständchen : „Herzliebchen mein
u-nter 'm Rebendach", geiunaen von
Rudolf Bartak u . Chor. Lied: „Wir
-cheiden", gesungen v. Rudolf Bartak
und Ensemble.

2. Bild . Auftrittslied Pinkert und
Mattbein , gesungen von Reinhold
Hager und Willy Schäfer . Walzer¬
duett : „Berlin hat so was Gewal¬
tiges ", gesungen von Rosel van Born
und Lheo Tachauer . Auftrittslied
Maroni , gesungen von Walter Tautz.
Finale , ges. von Friedrich De-gener
und Ensemble.

8. BW . Lied : «Ach .des Lebens
größte Schmerzen ", ^gesungen von
Rudolf Bartak und Theo Lachaucr.
Das Bummellred" (Walzer -Duett ),
Äsungen von Stella Richter und

Rudolf Bartak . Operettenparodie:
„Kaib-ale und Liebe", g-esungen von
Rosel van Born und Theo Dachauer.

4. Bild . Ballade vom Geigerchen,
gesungen von Theo Tachauer und
Rudolf Bartak.
Nach dem 1. und 8. Bilde finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr.

Montag, den 29. Mai.
Dutzend- und Fünfzigcrlartcn gültig.

Taifun.
Drama in 4 Akten von Melchior

Lengye-l.
Personen:

Dr. Ritobe Tokcramo Herm. Nessclträger
Toyu Doshikawa . . Nikolaus Bauer
Jyeyasu Kobayashi . Georg Rücker
Ino sc Hironary . . Carl Winter
Dr.SheikwaOmayi R. Miltner-Schönau
Uoshi Aotomo . . . Alphons Rück
Dr . Kigin Kitamaru . Willy Schäfer
Naokatä Miyake . . Ludwig Kepper
Dr .Theodore Dupont,

Professor . . . . Ernst Bertram
Dessen Frau . . . Minna Agte
Charles Renard-BuinSky,

Schriftsteller . . Walter Tautztelene Laroche. . Aella Wagnerherese Meunier . . Selma Wuttke
Georges Pontac, Diener

bei Tokcramo
Gerichtspräsident.
Staatsanwalt . .
Berteioigcr . . .
Dolmetsch . . .
Schriftführer . .
Ein Geschworener
Gerichtsdiener .

Spielt im

Theo Münch
Reinhold Hager
Kurt Keller-Ncbri

. . Rudolf Bartak

. . Carl GraetzSritz Herbornann« Bernt

. . Theo Tachauer
heutigen Paris.

Nach dem 2. Akt findet die größer:
Pause statt.

Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr.
Dienstag , den 80. Mai : Bummdl-

studsrrten.
Mittwoch, den 31. Mai , letzte Schaui-

spiol-V-o-rstellung : M-cyers.
Don-nierÄ-ag. den 1. J -umi, BegtNm- der

Oper-ettens-pielzeit Ju -ni—IM 1911,
7(4 Uhr : Das Musikant«nm-ädel.

Fveffay , den 2. Jnn -i-, 7(4 Uhr : Das
Mu-sikcmtenm-ädel.

Uolks - Theatsv.
Sonntag , den 28. Mai.

Nachm. 4 Uhr, bei kleinen Preisen:
Der üierue Kord.

Lebensbild in 3 Akten
von Mrs . Hodgsou Burnett.

Abends 8.18 Uhr.
Die Tochter des Herrrr

Fabrirrus.
Schauspiel in 4 Aufzügenv. A. Willhardt.

Personen:
Eulenstein, Gerichtsrat Max Ludwig
Rolf, Fabrikant . . Willy Waglcr
Jda Reinhold . . . Ottilie Grunert
Agathe Stern . . . Stella Steinfcld
Hugo, ihr Sohn . . Kl. Florchen
Fabricius . . . . Franz Kästner
Frau Woblmut . . Lina Töldte
Deinmler.Rolf's Diener Arthur Rhode
Abel, Rolf's Gärtner A. Piakowiak
Käthen - Minna Schneider
ftriebcrife) arßeitcrmnen @ug{nie Jakobi
Ein Gerichtsdiener . C.Bergschwenger
Die Handlung spielt in der Gegenwart

in einer kleinen Provinzstadt.
Anfang 8.15 Uhr. Ende gegen 11 Uhr.

Montag, den 29. Mai.
Gastspiel von Fräulein Fina Waltep.

Krone und Fesel.
DWitävdvama in inen: Slföen von
Walther Howard u. s -tegsried B. Lutz.
1. Mt (1 Bild ): „Die Letzten der
Sitrathmeres ". 2. Akt (2- WDe-r):
„Dar BerlobumgI - Wend ". 3. M
(2 Bilder ) : „Im Hauptg-uartivr des
Prinzen Maurice von Monteblanko ".
4.Akt (I BÄd): „Die gr . Vergetümg ".

PersoneN'1
Eric, Graf von Strathmcre , ein eng¬

lischer Glücksritter, als Leutnant in
serbonischen Diensten Erwin Marion

Rello. sein Bruder . Trude Burghardt
Fürst Ulrich von

Serbonicn . . . Direkt.Wilhelmy
Prinz Othmar, dessen

Vetter . Hans Johenny
Prinz Maurice von

Ptonteblanko . . Willy Wagler
General Gehler im Dienste

des Prinzen Alauricc Max Ludwig
Mayor Esterhazy im

Dienste des Prinzen
Maurice . . . . Franz Kästner

Hanptmann Utzvardi
im Dienste des
Prinzen Maurice . Fritz Stürmer

Sergeant Kaspar in
Ulrichs Diensten . C. Bergschwenger

Heinrich Pimpcrnickcl,
Dienerd. Prinzessin
Iris . Arthur Rhode

Fritz Pimpcrnickel, Diener
der Prinzessin Iris A. Makowiak

Katinka > Zofen der Marg. Meilsch^
GrctchenjPrinzesfinJris Jlka Martini
Schulah, Gräsin von

Rassclyn . . . . Ottilie Grunert
Corona, ein Rätsel . Marg . Hamm
Iris , Prinzessin von

Jdalia . Fina Walter
Ort der Handlung -: Die gedachten
Reiche Senb-onie-n und Montebilanko
im Ba-Ikang>eb>:-e-t Eu-vopas, nähe der

öste-rvcichischon Grenz«.
Anfang 8.15 Uhr. Ende gegen 11 Uhr.
Dienstag !, den 30. Mai : Die Tochter

des Herrn Fabricius.
Mittwoch, den 31. Mai : BiuischÄesel

K.ur.hau8 zu Wies baden
Sonntag, den 28. Mai.
Vormittatgs 11.30 Uhr:

Konzert in der Kochbrunnen-Anlage.
1. Ouvertüre zur Oper „Der 'WVrf&ji-

scbmied.“ von A. Lartzifiig.
2. Kiverie von H. Vieurtemps.
3. Morgenibiätter, Walzer von Johann

StrausBi.
4. ürafcula.tk>ns-Menuet't von

L . vmi Beethoven.
5. Pobiwui-ri aus der Operette „Die

Fledermaus“ von Job. Strauss
6. Mit Eichenlaub und Schwertern,

Marsch von F. v. Blon.

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnements - Konzert

öes städtischen Kurorchesters.
Leitung: Herr U. Afferni, städtischer

Kurkapelkneister.
1. Ouvertüre zar Oper „ilainpa“ von

F. Herold.
2. Vorspiel zur Oper „Faust“ vonOh. Gounod.
3. Frauenlieb’ u. Leuen, Walzer \ cn

F. v. Blon.
4. Ave von J . S. Bach.
5. Ouvertüre zur Oper „Der fliegende

Holländer“ von R. Wagner.
6. Dankgiebet von Valerius.
7. Phakiitasae aus der Oper „Die Favo¬

ritin “ von G.  Doniizetti.
8. Piratenmarsch von Paiish -Aloais.

Harte-So-lio: Herr A. Hahn.

Nachmittags 5.30 Uhr:
Abonnements - Militär- Konzert.
Kapelle des Le-3b-0ardie-Tnf.-K.egts.
(I. Grossherzogi. Hess.) Nr . 115 aus

Da rroßtadra.
1. WiHhelmns von Nassauen, Marsch

über .aitaiederländ . Lieder vom
J . Meinel.

2. Ouvertüre zu Euryanthe von
C. Ml. v. Weder.

3. Phantasie aus „La Loire ine“ von-
G. Puiccini.

4. Valse des fleurs aas „Der Nnes-
knaicker“ von P. Tsch-aikowsky.

5. Ouvertüre zu „Kienzl“ von
K. Whgner.

8. Ave Maria von Fr . Schubert.
7. Cbopin-Mazurek von H. Ha-uslaa
8. Ungarische Khapsodte nach Origti-

nailimelodien von A. Kecin-d-el.

Zu Ehren der Tagungen des
Deutschen Vortrags -Verbandes

sowie des
Deutschen Verbandes

Kaufmännischer Vereine.

Abends 8 Uhr, im Abonnement
Doppel- Konzert.

Städtisches Kurorchester.
Kapelle d. Leihgarde-Inifanterie-Regts.
(1. Groesh. Hess.) Nr . 113, Darmstadt.

Städtisches Rurorchesiter.
1. Deutscher Toum-pkmarsch von

K. Reinecke,
L Biavotte aus der ' Oper ..Manon“

von J . NLa.-scncti.
3. Gzardas Nr . 3 vomjG. Michiels..
4. Ave Maria, Lied von Schubert.
5. Die Schönem von Valencia, Wahrer

von C. Morena.
6. Vorspiel- zur Op. „Die FoJkumger"

von E. Kretschmer.
7. Vergebliches Ständchen von

A. Macbeth.
8. Wiener Jbeb-en, Polka von Johann

Strauis-s.
9. War tanzen Ringelreihen aus der

Op. „Dia Dollarprinzaaain“ von
Leo Falk

10. Uiane-nruf von Richard Efflemberg.
Militär-Kapelle.

1. Oberst von Bteed-Marseh von
Fr . Fischer.

2. Ouvertüre zu „Drama Mozart“ von
Fr . v. Suippö.

3. Polonaise in As-diur von Chopjin.
4. Adagio aus der Sonate pathetoque

von L. v. Beethoven,.
5. Phantasie -aus „Siegfried!“ von

Richard Wiagner.
6. Ouvertüre zu „Wilhelm Teil' von

G. Rossini.
7. Nachklänge ans dem Zilertaäq,

Solo-stück für Comet ä pistom, vor¬
getragen von Herm Damm, kwmp.
vota Th. Hoch.

8. Wo die Zitronen bliüh’n, Walzer
von Job , Strauiss.

9. Mlarsdh der Landskn echte und-
Altnümberger Trinklied a,ue dem
15. u. 16. Jahrhundert , bearb. vom
J._Schreck.

10. MRstaria, patriotische Weißen vom
A. Schreiner.

Kleine Illumination.

Montag, den 29. Mai.
Vormittags 11 Uhr:

Konzert in der Kochbrunr.en -Anlage.
1. Ouvertüre zur Oper „Die Zige-ume-

rin“ v«n Balife.
2. Retraite ä Tunis von Popy.
3. Mein Stern, 1. Prenswalzer aus dem

Wettbewerb der Wtoohe v. Eälaner.
4. Marsch und Arie aus der Oper

„Die Zauiberflöte“ von Mjozart.
5. Phantasie aus der Op. „Euryanthe“

von C. M, v. Weber.
6. Paiace -Marche von Marchetifcä.

Abonnements -Militär- Konzert®
Kapelle des Füs.-Regts. von GersdorÜ

(Ivurhess.) Nr . 80.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Soüdiers in T.hie) Pb-rk. MIarsdi vcfl
vtonkton.

2. Ouvertüre zur Op, „Faque Barne«
vom Suppe.

3. Frühilingszauber, Idyffit vom Heine,
4. Grosse Phantasie a. „Tannhäuser'

von R. Wiagnier.
5. Liebeistraum nach dem Balte väS

Czibulka.
6. Zwei Lieder:

a) Ich hatte einst ein schöne«
Vaterland von Lassen.

b) Die Fordtle von Schuheirt. ((
7. Potpourri aus der Op, „Preziosa

vom C. M. v. Weber.
8. Die Troubadours, Serenade vom

Foweft
Abends 8 Uhr:

1. Komtenandeur-Marsch von Meister.
2. Eia Abend in Toledo v. Schmeäimg-
3. Vorspiel eätaer Szene aus d. 2, Ak®

..Der Evamgieüfcmiann“ vom Hcinze.
4. Jägerchor aus1 der O-per „Sommer-

nachtsit.raum“ vom ThOmlas’.
5. Ouvertüre zur Oper „Oberon“ von

C. M. v. Weber.
6. Clhamioaigner-Wateer vom. F . v. Blon
7. Offenbachiamfc, Potpourri vom

Comra.dt.
8. Parade d. Zina*soilda'ten, Oharakit-er

Stück vom Jeenefi.

Variete

Skala-
Theater,

Stiftstrasse 18.
Nur einige Tage!

Sensationelles

Gastspiel
Chevalier Andre.

Andrej ^ ,
Meisier -Gedankenioser.

Andreje ist die größte
Sensation der Gegenwart

.tasjerilriB tlas
liervorrageutte

M a i- Prosf ram m.
Infolge

der horrenden Kosten
des Andreje - Gastspiels
erhöhte Eintrittspreise.

AN ßtlitet Ml
gelten Kotmtirg abend : 663

HSPNGNTheater.
8 llillictniitras »« 9

Hotel Metropole.
PROGRAMM:

Samstag, den 27. Mai, bis
einschl. Dienstag, 30. Mai.
HonigsammelndeInsekten.

Naturaufnahme.
Duett aus W. A. Mozarts Op.:

Figaros Hochzeit.
Tonbild.

„Ein ichweres Opfer.“
Detektiv Gallows gegen die

drei Sterne.
„Edelmütiger Verzicht.“

Neue Dramen.
„Pathe-Journal .“

Zaunkönig - Polka,
vorgetragen von Roh. Steidl.

Tonbild.
„Da* afrikanische Pompeji.“

„Der Fächer des Fakirs.“
„Der Hund ist sohuld.“
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t ŜS 'S ‘o ^ ‘S0 o
I I Milb * © CO'f f * W 1

-3 © o bß„d d5 ' -
H JJ jfi

«0 (9 19 0 0
P TS (̂ 73 'S PO L03X

© «-D

« ^ • « oco ^ ' ftcbS ' WW ^ coP ^ ot ' ^ iop
p -s K0 pÄ >2 « T 6cS PP -QH 'S ^ ZLL 'SP

„02 A JJ  Pü « j £ tJR ö ^

X X |

X

o
ffl
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